Integriertes Handlungskonzept

Dresden Prohlis/
Wohngebiet Am Koitschgraben

»So0ziale Stadt —
Investitionen im Quartier”

Marz 2014

Landeshauptstadt Dresden
GB Stadtentwicklung
Stadtplanungsamt




Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | Manahmenkonzept Prohlis | MaBnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen

Erstellung:

STESAD GmbH

Treuhanderischer Sanierungstrager und
Treuhanderischer Entwicklungstrager
der Landeshauptstadt Dresden
Kdnigsbrucker StralRe 17

01099 Dresden

Bearbeitungsstand: Mérz 2014

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014



Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | MaBnahmenkonzept Prohlis | MaBnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen 11

Inhaltsverzeichnis

Vorwort — Fortschreibung des Integrierten Handlungs-

konzeptes 1
1 Rahmenbedingungen 3
1.1 Gebiet Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 4
1.2 Entwicklungsinstrumentarien der Stadtebauforderung 5
Programmansatz ,Soziale Stadt" 5
Programmansatz Européischer Sozialfonds (ESF) 6
1.3 Raumliche Gebietsprioritaten 7
Gebietsentlassung 8
1.4 Umsetzungskonzept 9
1.5 Abgeschlossene MalRnahmen 10
FordermaBnahmen im Rahmen der ,Sozialen Stadt in den Jahren 2000 bis 2013 10
Fordermalinahmen in weiteren StédtebauférdermaRnahmen 12
MafRnahmen der Fachférderung und privater Dritter 14
1.6 Charakteristik Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 16
Geografische Lage/Eigentumsverhéaltnisse 16
Stadtbild/Stadtebauliche Strukturen 17
Funktionsbereiche 18
Verkehr 20
Umweltbedingungen und Klimaschutz 23
Starke-Schwachen-Analyse 26
1.7 Bevdlkerungs- und Sozialstruktur 28
Gebiets- und Wohraumverhaltnisse 28
Bevdlkerungsentwicklung 1993 bis 2011 29
Bevdlkerungsstruktur 30
Menschen mit Migrationshintergrund (Migrantinnen und Migranten) 31
Menschen mit Behinderung 33
Frauen und Manner 33
Kinder und Jugendliche 34
Seniorinnen und Senioren 35
Sozialstruktur 36
Arbeitslosigkeit 36
SGB-II Empfangerinnen und -Empfénger 37
Haushaltseinkommen 38
Wohnzufriedenheit 39
1.8 Lokale Okonomie 41
Unternehmens- und Branchenstruktur 41
Branchenstruktur Prohlis 42
Branchenstruktur Wohngebiet Am Koitschgraben 43
Branchenstruktur im Zwischengebiet 44
Beschaftigungsstruktur 45
Starkung der lokalen Wirtschaft 46
Ziele der lokalen Okonomie auf Bundesebene a7

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014




Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | Manahmenkonzept Prohlis | MaBnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen

1.9 Gemeinwesen und Bildung

48

Gemeinwesen

48

Spezifische Angebote fir verschiedene Bevdlkerungsgruppen

49

Bildungswesen

53

1.10 Fachplanungen

57

Integriertes Stadtentwicklungskonzept — INSEK

57

Flachennutzungsplan

60

Verkehrsentwicklungsplanung — VEP 2025plus

61

Energie- und Klimaschutzkonzeptes Dresden

62

Teilfachplan fiur die Leistungsbereiche ,Kinder-, Jugend- und Familienarbeit®
und ,andere Aufgaben/Jugendgerichtshilfe” fiir den Zeitraum 2013 bis 2016
Fortschreibung der Schulnetzplanung 2012

63

64

Fachplanung fur Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege
fur das Schuljahr 2013/2014

67

Sportentwicklungsplan (FoSep 2025)

69

UN Behindertenrechtskonventionen

Integrationskonzept der Landeshauptstadt Dresden

73

1.11 Gender-Mainstreaming

76

Grundlagen zur Umsetzung von Gender-Mainstreaming

76

Gender-Mainstreaming in der Landeshauptstadt Dresden

76

Gleichstellungsprojekte und -initiativen in der Landeshauptstadt Dresden
Weitere kommunale Projekte der Landeshauptstadt Dresden:

76
7

Gender-Mainstreaming im Gebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben
Projekte in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben

78
78

1.12 Stadtebauliche Entwicklung

80

Stadtebauliche Entwicklungsschwerpunkte seit 1990

80

Geplante stadtebauliche Entwicklungen

82

Innovativer Gewerbestandort: Wissenschaftsstandort Dresden-Ost
Familienfreundlicher Wohn- und Gewerbestandort: Otto-Dix-Ring
Nachhaltiger Wohnbaustandort: Sternhausgebiet

82
85
88

2 Ziele, Leitbilder und Strategien

2.1 Handlungsfelder: Ziele fur Prohlis und das Wohngebiet Am
Koitschgraben

89

90

Handlungsfeld Bevélkerung und soziale Infrastruktur

91

Handlungsfeld Wohnen, Wohnumfeld und Okologie

92

Handlungsfeld lokale Wirtschaft und Okonomie

93

Handlungsfeld Kultur, Freizeit und Sport

94

Handlungsfeld Schule und Bildung

95

Handlungsfeld Verkehr

96

Handlungsfeld Identitét

97

2.2 Leitbilder fur Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben
Leitbilder fur das Teilgebiet Prohlis

Nachhaltiger Lebensstandort: ,Starkung innerer Werte®

Zusammenhalt bewahren: ,Chancen schaffen

Kultur, Freizeit, Sport: ,Lebendig, Aktiv, fur Alle

Leitbilder fir das Wohngebiet Am Koitschgraben

Wissenschaftsstandort Dresden-Ost: ,Forschen, Lernen, Arbeiten vor Ort*
Familienfreundlicher Stadtteil: ,Junge Familien willkommen*

Leben am Koitschgraben: ,Griine Urbanitat*

99

100
101
101
101
105
106
106
106

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014



Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | MaBnahmenkonzept Prohlis | MaBnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen Vv

2.3 Zukunftsszenarien und Prioritaten 110
Zukunftsszenarien 111
Szenario 1 112
Szenario 2 114
Szenario 3 116
Fazit 117
Prioritaten 118
Prioritat A 119
Prioritat B 119
Prioritat C 119

3 Prozessorganisation 121

3.1 Organisationsstrukturen 122

3.2 bhisheriger Mitteleinsatz und Ressourcenbindelung (1993 bis 2013) _ 126

Ubersicht zur bisherigen Ressourcenbiindelung im Programmgebiet 126
,Soziale Stadt - Investitionen im Quartier” 130
Verfugungsfonds 132
,Modellvorhaben Soziale Stadt* 132
~Stadtebauliche Weiterentwicklung grof3er Neubaugebiete” (SIWENG) 133
~Stadtumbau Ost, Programmteil Aufwertung und Rickbau® 133
,LOS* — Lokales Kapital fir soziale Zwecke, 134
Fachférderung/Sponsoring/IG-Férderung 134
Teilgebiet Prohlis 136
Wohngebiet Am Koitschgraben 138
Private Investitionen 139
3.3 kinftiger Mitteleinsatz und Ressourcenbiindelung (2014 bis 2020) __ 140
,Soziale Stadt — Investitionen im Quartier” 140
Verfugungsfonds 141
»Modellvorhaben Soziale Stadt* 141
Europaische Sozialfonds (ESF) 141
Fachforderung/Sponsoring/IG-Férderung 142
Private Investitionen 143
3.4 Verstetigung 144
3.5 Monitoring 148
4 MalRnahmenkonzept Prohlis 151
4.1 MaBnahmenkatalog 152
4.2 Kosten- und Finanzierungsubersicht 248

5 Malnahmenkonzept

Wohngebiet Am Koitschgraben 249
5.1 Maflnahmenkatalog 250
5.2 Kosten- und Finanzierungstbersicht 333

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014




Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | Manahmenkonzept Prohlis | MaBnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen

Plananlagen

Anlage 1 Lageplan

Anlage 2 Flachennutzungsplan

Anlage 3 Eigentumsformen

Anlage 4 Fachplanungen

Anlage 5 Infrastrukturplan

Anlage 6 Wohnen und Gewerbe
Anlage 7 Abgeschlossene MaflRnahmen

Anlage 8 Stadtebauliches Strukturkonzept
Anlage 9 MafRnahmenplan Prohlis
Anlage 10  MaRnahmenplan Wohngebiet Am Koitschgraben

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014



Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | MaBnahmenkonzept Prohlis | MaBnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen 1

Vorwort — Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes

Bereits im Jahr 2000 wurde ein Grobkonzept mit integriertem Handlungsansatz fur das Ge-
biet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben erstmals erarbeitet. Seither wird dieses Integrier-
te Handlungskonzept (HALUKO) kontinuierlich unter Einbezug aller Akteure im Gebiet fort-
geschrieben. Letztmals beschloss der Stadtrat der Landeshauptstadt Dresden das HALUKO
im Mai 2010 fur den Zeitraum bis 2020. In dem HALUKO, Fortschreibung 2014, wurden
aktuelle Sachstande der bestehenden Fachplanungen und EinzelmalRnahmen dokumentiert.
Diese wurden unter Beteiligung von Amtern und Trager Offentlicher Belange (TOB), Stand
2013, und den Hinweisen aus dem Geschaftsbereichsumlauf (Stand: |. Quartal 2014) aktua-
lisiert und daraufhin die Beschlussfassung fiir den Stadtrat der Landeshauptstadt Dresden
vorbereitet. Mit dem Beschluss soll eine verbindliche Grundlage fir die weitere Stadtteilent-
wicklungsarbeit aller Akteure geschaffen werden.

Das vorliegende Integrierte Handlungskonzept hat zum Grundsatz:

= Offentliche und private MaRnahmen bzw. Finanzierungen zu bindeln um Synergieef-
fekte zu erzielen,

= Prioritdtensetzungen in den Foérdergebietskulissen,

= Forderungen und weitere Finanzierungen aufeinander abzustimmen, um einen mog-
lichst hohen Mehrwert fur das Gebiet zu erzielen,

= Netzwerkgriindungen in verschiedensten Bereichen zu begunstigen bzw. einen Leitfa-
den fiir deren Arbeit zu bilden,

= Akteure vor Ort anzustof3en selbst tatig zu werden.

Neben der weiteren Verbesserung der allgemeinen Lebenssituation aller Bewohnerinnen
und Bewohner in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben wurde im Rahmen der
Aktualisierung des Handlungskonzeptes gezielt auf die Verbesserung der Situation von
Kindern, Jugendlichen und Familien, insbesondere in sozial benachteiligten Lebenslagen,
Wert gelegt. Bei allen daraus entstandenen Projekten und MafRnahmen wurde die ge-
schlechterspezifische Situation berlicksichtigt, um eine Chancengleichheit von Frauen und
Mannern zu ermdglichen (Konzept Gender-Mainstreaming, siehe auch Punkt 1.11). Dartber
hinaus wurden die Anspriiche durch die stetig alter werdende Gesellschaft (demografischer
Wandel), von Menschen mit Migrationshintergrund sowie die von behinderten Menschen
erganzt. Dabei muss beachtet werden, dass diese Belange nicht explizit hervorgehoben
werden. Vielmehr werden Angebote geschaffen und Lésungen gefunden, die allen Interes-
sen und Personen gleichermalRen zugutekommen, wie etwa die Barrierefreiheit im 6ffentli-
chen Raum. Um diesem Anspruch zu begegnen, werden regelmafig Treffen, etwa in Form
der Stadtteilmarketings, der Prohlis-Konferenz oder der Arbeitsgruppe ,Soziale Stadt* Pro-
hlis’WG Am Koitschgraben und vieles mehr mit beteiligten Fachbereichen, Akteuren und
Tragern der Stadtteile durchgefuihrt. Dabei kommt der integrierte Charakter bei der Entwick-

lung des Stadtteils zum Tragen.

Dresden,
Deeqe

%)
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1 Rahmen-
bedingungen

Dresden.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014 ﬁ"



R

Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | MaBnahmenkonzept Prohlis | MaRnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen

1.1 Gebiet Dresden Prohlis/
Wohngebiet Am Koitschgraben

Das Gebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben wird durch die Fordergebietskulisse der
,S0zialen Stadt® bestimmt. Im Mai 2010 wurde durch den Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden der Gebietsumgriff mit einer GréRe von rund 367 Hektar, siehe Anlage 1, letztmalig
beschlossen. Das Gebiet nimmt dabei einen Anteil von etwa einem Prozent der gesamten
Stadtflache ein. Jedoch ist im Vergleich die Bevolkerungsdichte mit 7.036 Einwohnerin-
nen/Einwohnern pro Quadratkilometer wesentlich héher als in der Gesamtstadt Dresden
(1.594 Einwohnerinnen/Einwohner pro Quadratkilometer). Der besondere Entwicklungsbe-
darf besteht dabei insbesondere in dem stark verdichteten Kernbereichen mit Giberwiegend
industrieller Bauweise (Plattenbaugebiet).

Handlungsschwerpunkt
Prohlis

Lageplan: kiunftiger Gebietsumgriff, siehe Anlage 1
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1.2 Entwicklungsinstrumentarien der Stadtebauférderung

In Ergénzung zu bereits bestehenden vorrangig investiven Fordermdglichkeiten der Stadte-
bauférderung ist es erforderlich auch nicht investive Forderinstrumente in benachteiligten
Gebieten einzusetzen, um dort die Stadtteilentwicklungsprozesse in sozio-6konomischer
Hinsicht zu unterstiitzen (Quelle: Sachsischen Stadte- und Gemeindetag -Mitteilungen Heft
15/13). Im Gebiet Prohlis\Wohngebiet Am Koitschgraben ist auf dieser Grundlage zur Ver-
besserung der sozialen und raumlichen Situation der Einsatz von Stadtebaufordermitteln der
,So0ziale Stadt — Investitionen im Quartier” und die Beantragung aus den Européischen So-
zialfonds (ESF) geplant.

Programmansatz ,,Soziale Stadt“ (Quelle: www.staedtebaufoederung/info/StBauF/de/SozialeStadt)

Im Jahr 1999 haben Bund und Lander das Stadtebauférderungsprogramm "Stadtteile mit
besonderem Entwicklungsbedarf — Soziale Stadt" aufgelegt, mit dem die Lebensbedingun-
gen in benachteiligten Stadtteilen umfassend verbessert werden sollen. In diesen Stadtge-
bieten polarisieren sich oftmals soziale Konfliktbereiche. Die ,Soziale Stadt‘ startete als
erstes Spezialprogramm der Stadtebauférderung, an dem sich im Jahr 2011 insgesamt 603
Gebiete in 374 Gemeinden beteiligten.

Im Jahr 2012 ist das Programm weiterentwickelt worden. Mit der Ausschreibung des Pro-
grammijahrs 2013 tragt das Férderprogramm die Bezeichnung ,Soziale Stadt - Investitionen

im Quartier”. Folgend wird der Programmtitel ,Soziale Stadt* verwendet.

Vordergrundig werden heute stadtebauliche Malinahmen unterstitzt, die das Wohnumfeld,
die Infrastruktur und die Qualitéat des Wohnens verbessern sollen. Gerade in benachteiligten
Stadtteilen ist es wichtig fur mehr Generationengerechtigkeit, Familienfreundlichkeit zu sor-
gen, um den gesellschaftlichen Zusammenhalt und die Integration aller Bevélkerungsgrup-
pen zu verbessern. Indikatoren dabei sind stadtebauliche Defizite, hohe Arbeitslosigkeit,
benachteiligte Bevolkerungsgruppen, Einkommensarmut, defizitdre stadtteilkulturelle Infra-
strukturen bzw. Wohnumfeldsituationen sowie Defizite bei Bildungs- und Qualifizierungs-
chancen. Diese Indikatoren begriinden auch in Prohlis\Wohngebiet Am Koitschgraben den

besonderen Entwicklungsbedarf, wie in nachfolgenden Kapiteln nédher dargestellt wird.

Stadto und Gemeinden n Program Soxiale Stad, fwu s
Programmjay 2011 —_—

Gemeinden im Programmjahr 2011
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Programmansatz Europdaischer Sozialfonds (ESF) (Quelle: http://ec.europa.eu/esf)

Der ESF ist ein wichtiges Instrument zur Forderung der Beschéftigung. Der Vertrag Uber die
Arbeitsweise der Europaischen Union (AEUV) zahlt zum Primarrecht der EU. Darin ist in
Artikel 162 der Européaische Sozialfonds verankert (Artikel 162: ,Um die Beschéftigungs-
moglichkeiten der Arbeitskrafte im Binnenmarkt zu verbessern und damit zur Hebung der
Lebenshaltung beizutragen, wird nach MaRRgabe der folgenden Bestimmungen ein Europai-
scher Sozialfonds errichtet, dessen Ziel es ist, innerhalb der Union die berufliche Verwend-
barkeit und die ortliche und berufliche Mobilitat der Arbeitskréfte zu férdern sowie die An-
passung an die industriellen Wandlungsprozesse und an Veranderungen der Produktions-
systeme insbesondere durch berufliche Bildung und Umschulung zu erleichtern.” _ Quelle:
http://www.aeuv.de/). Damit werden Projekte initiilert die Menschen beim Zugang zu Arbeits-
platzen und neuen Berufsaussichten unterstitzen. U. a. kdnnen lokale Beschéftigungspro-
jekten gefdrdert werden, die auf die unterschiedlichsten Zielgruppen zugeschnitten sind.
Neben der Unterstitzung von  Kleinunternehmen und  Existenzgriinderin-
nen/Existenzgrundern, sollen auch niederschwellige Bildungsangebote fir spezielle Ziel-

gruppen initiiert werden.

Mit dem Programmijahr 2014 soll die neue Forderperiode des Europaischen Sozialfonds
beginnen, die sich von 2014 bis 2020 erstrecken soll. Kennzeichnend fir die kunftige ESF-
Forderung ist die enge Ausrichtung an der europdischen Wachstums- und Beschéftigungs-
strategie "Europa 2020" unter dem Thema ,,Nachhaltige Soziale Stadtentwicklung®“. Da-

bei werden voraussichtlich folgende Handlungsschwerpunkte gesetzt:

= Unterstutzung lokaler Kleinunternehmen und Existenzgriinderinnen/Existenzgriindern

= Forderung von Grund-/Schlussel- und Bildungskompetenzen insbesondere benachtei-
ligter Kinder/Jugendlicher

= Angebote fur Biurgerbildung und Verbesserung von Schlissel-/Querschnitts-
kompetenzen Erwachsener insbesondere fur stark benachteiligte Gruppen

= Partnerschaften zwischen Hochschulen und Kommunen zur Schaffung praxisnaher
Lern- und Ausbildungsprojekte

= Unterstitzung sozialer Projekte und Projekte des birgerschaftlichen Engagements im
Stadtteil mit dem Ziel sozialer Eingliederung, Erhalt der Beschaftigungsfahigkeit, Integ-
ration in Beschéaftigung, Verbesserung der Vereinbarkeit Familie/Beruf

Mit diesem Forderinstrument sollen gezielt Projekte und Initiativen im Gebiet Pro-
hlis’Wohngebiet Am Koitschgraben initiiert werden, welche die soziale Kompetenz der Be-
wohnerinnen/Bewohner positiv beeinflussen, Bildungs- und Berufschancen aufzeigen, neue
Perspektiven erdffnen und damit die gesamt soziale Gebietsentwicklung wesentlich verbes-

sern.
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1.3 Raumliche Gebietsprioritaten

Da durch den Férdermittelgeber ein effizienter Einsatz der zur Verfugung stehenden Fi-
nanzmittel gefordert wird, wurde das Gebiet u. a. hinsichtlich zu entlassender Flachen aus
der Fordergebietskulisse der ,Sozialen Stadt®, bezuglich rAumlicher Schwerpunktsetzungen
in der Stadtebauforderung und des ESF untersucht.

Bereits in der im Mai 2010 beschlossenen Fortschreibungsfassung wurden raumliche Ge-
bietsprioritaten festgelegt. Im Rahmen der kontinuierlich durchgefiihrten Evaluierungen, wie
etwa der stetigen Erfassung und Auswertung statistischer Daten durch die Kommunale
Statistikstelle der Landeshauptstadt Dresden und der Befragungen von Biirgerinnen und
Birgern im Rahmen der KBU (Kommunale Birgerumfrage Dresden im Jahr 2012), ist deut-
lich festzustellen, dass in den Teilrdumen Prohlis und Wohngebiet Am Koitschgraben Stabi-
lisierungsprozesse und tendenziell positive Stadtteilentwicklungsprozesse begonnen haben,
jedoch im gesamtstadtischen Vergleich diese Gebiete immer noch gravierende nachteilige
Entwicklungstendenzen aufweisen.

Im Gegensatz zur Gesamtstadt, mit einer positiven Entwicklung hin zu mehr Einwohnerin-
nen und Einwohnern, weniger Arbeitslosen und weniger SGB-II-Empfangerinnen/Empfan-
gern, weist das Gebiet jedoch seit dem Jahr 2009 nur eine gleichbleibende Entwicklung auf.
Dabei ist vor allem der Anteil der Menschen in belastenden Lebenslagen in den Schwer-
punktgebieten Prohlis und Wohngebiet Am Koitschgraben weiterhin wesentlich héher als im
Zwischengebiet. So lag der Anteil der SGB-II-Empfangerinnen und Empfanger im Jahr 2011
im Teilgebiet Prohlis bei 36,3 Prozent, im Wohngebiet Am Koitschgraben waren es 34,7
Prozent. Hingegen waren 11,7 Prozent der Bewohnerinnen und Bewohner im Zwischenge-
biet SGB-II-Empfangerinnen und Empfénger. Im gesamtstadtischen Vergleich wird dieser
Missstand nochmals verdeutlicht. 2011 waren in der Landeshauptstadt Dresden 12,8 Pro-
zent der Bevolkerung SGB-lI-Empfangerinnen und Empfanger. Somit sind im Vergleich zu
Gesamtstadt in den Schwerpunktgebieten anteilig etwa dreimal so viele Personen von die-
ser belastenden Lebenslage betroffen.

Das Zwischengebiet weist dagegen dem stadtischen Durchschnitt dhnliche Bevolkerungs-
strukturen auf. Die positive Entwicklung des Zwischengebietes in den vergangenen Jahren
wirken sich dabei auch nachhaltig auf die unmittelbar angrenzenden Schwerpunktbereiche
Prohlis und Wohngebiet Am Koitschgraben aus und verkniipft diese miteinander. Daher ist

eine Entlassung des Zwischengebietes nicht geplant.

Detaillierte Untersuchungen und Ergebnisse zu der Bevolkerungs- und Sozialstruktur kén-
nen unter Punkt 1.7 nachgelesen werden. Darin werden nochmals die teilrdumlichen Nach-

teile in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben verdeutlicht.

Handlungsschwerpunkt
Am Koitschgraben

Handlungsschwerpunkt
Wohngebiet Am Koitschgraben
Gebietsgrofie: 105 ha

Handlungsschwerpunkt
Prohlis

Handlungsschwerpunkt Prohlis
GebietsgroRe: 178 ha

Zwischengebiet:
+Anker in der Gebietsentwicklung*
GroRe: 55,5 ha

Dresden,
DUeRqE
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~ Gebietsentlassung ",
“{_~ ehem. Sternhausgebiet

Gebietsentlassung (Flache:28,5 ha)

Gebietsentlassung

Grundsatz der Uberprifung war, dass ausschlieRlich funktionell und raumlich zusammen-
héngende Teilbereiche entlassen werden kdnnen, welche in ihrer Entwicklung stabil sind.
Diese Areale durfen keine weiteren Handlungserfordernisse im Rahmen der Stadtebaufor-
derung und des ESF erfordern. Dartiber hinaus sollten bereits grundsatzliche Entwicklungs-
ansatze fur diese Areale bestehen. Vor diesem Hintergrund sind kleinteilige Flachenentlas-
sungen nicht vorgesehen. Inwieweit bestehende groR3flachige Areale keine weiteren Forder-

instrumente bendtigen, wird im Folgenden dargelegt.

Im ehemaligen Sternhausgebiet wurden bis 2011 1.652 Wohnungen mit rund 100.000
Quadratmetern Wohnflache abgerissen. Nunmehr ist das Gebiet durch grof3e Freiflachen,
zwei Kita-Standorte, das leerstehende Schulgebdude an der WindmuihlenstralRe und eine
Kleingartenanlage gepragt. Die bestehende Kita an der Heinrich-Mann-StraRe 26 wurde
bereits umfénglich saniert. Auf den Grundstiicken Heinrich-Mann-StraBe 32 und 34 entstan-
den 2013 zwei neue Mobile-Raum-Einheiten als Kita-Standorte. 2012 wurden an dem ehe-
maligen Schulstandort als MalRnahme der ,Sozialen Stadt‘ Flachenentsiegelungen durchge-
fhrt. Dariiber hinaus sind im Teilgebiet keine weiteren Manahmen im Programm der ,So-
zialen Stadt‘ geplant. Vom Stadtplanungsamt der Landeshauptstadt Dresden wird eine
Entwicklung als Wohnbaustandort mit kleinteiligen Wohnformen, bevorzugt fir Familien,
fokussiert. Als erster Schritt soll dazu ein stéadtebaulicher Ideenwettbewerb durchgefihrt
werden. Dabei sind ebenfalls keine Steuerungsmechanismen der ,Sozialen Stadt® notwen-
dig. Die im Gebiet bestehenden sozialen Einrichtungen stehen weiterhin allen Bewohnerin-
nen und Bewohnern von Prohlis zur Verfugung. Daher kann das Sternhausgebiet aus dem

Gebiet der ,Sozialen Stadt“ entlassen werden.

Am Rudolf-Bergander-Ring wurden 1.302 Wohnungen mit rund 77.000 Quadratmeter
Wohnflache im Rahmen des ,Stadtumbaus Ost" abgerissen. Diese Flachen sollen in Zukunft
wieder hochbaulich erschlossen und einer Nachnutzung zugefiihrt werden (siehe Punkt 2.2
Leitbilder fur Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben). Auf dem Areal soll ein Wis-
senschaftsstandort entstehen, in welchem die bestehenden sozialen Einrichtungen integriert
werden. Dabei handelt es sich um die 128. Oberschule, die Kita ,Dresdner Spielkiste®, eine
weitere Kita (Mobile-Raum-Einheit — Eréffnung 2013), das Jugendhaus ,P.E.P.“ und den
Kinder- und Jugendnotdienst. Kunftig soll unmittelbar in der Nahe der Bahntrasse ein Sport-
platz fur die Bewohnerinnen und Bewohner des Stadtteils entstehen. Alle bestehenden
Gemeinbedarfseinrichtungen weisen einen hohen Sanierungsbedarf und fortwahrend um-
fangreiche Handlungserfordernisse im Rahmen der ,Sozialen Stadt* auf. Es besteht ein
weiterer Steuerungsbedarf zur Sicherung und Erneuerung dieser Gemeinbedarfseinrichtun-
gen, welche die gesamte Gebietsentwicklung Am Koitschgraben unmittelbar betreffen. Aus
diesen Grinden ist eine Entlassung des Areals am Rudolf-Bergander-Ring aus der Stadte-

bauférderung zur Erreichung der dortigen Entwicklungsziele nicht mdoglich.

Das gesamte Gebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben weist demnach ohne das

ehemalige Sternhausgebiet eine Flache von etwa 338,5 Hektar auf.
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1.4 Umsetzungskonzept

Eine Programmlaufzeit bis zum Jahr 2020 wird auch im vorliegenden Integrierten Hand-
lungskonzept vorgesehen. Mit der Bewilligung der SAB zum Programmijahr 2012 wurde der
Durchfiihrungszeitraum bis zum Jahr 2020 erneut bestatigt.

Der Programmablauf Gber den gesamten Zeitraum beginnend im Jahr 2000 bis zum Jahr
2020 gliedert sich dabei wie folgt:

Startphase (2000 bis 2002)

« erstmalige Erarbeitung des Integrierten Handlungskonzeptes
+ Aufbau der Quartiersmanagements

Durchfihrungsphase (2003 bis 2018)

* Umsetzung von EinzelmaRnahmen

* Initiierung von kontinuierlichen Strukturen und Netzwerken im Stadtteil

* Begleitung von nicht investiven MaBnahmen u. a. durch die
Quartiersmanagements und Stadtteilmanagment Soziales/Bildung

* Umsetzung des Integrierten Handlungskonzeptes in seinen wesentlichen
Bestandteilen

Abschlussphase (2018 bis 2020)

* Realisierung von EinzelmaRnahmen aus dem Integriertem
Handlungskonzept

* Erstellung Verwendungsnachweis
+ Evaluation und Dokumentation des Gesamtprogramms
« Verstetigung der bestehenden Netzwerke

* Entwicklung von selbsttragenden Strukturen der Quartiersmanagements
bzw. Stadtteilmanagement Soziales/Bildung

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014




10

Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | MaBnahmenkonzept Prohlis | MaRnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen

1.5 Abgeschlossene MalRnahmen

Das Gebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben war vor 1990 aufgrund der zeitgeméafRlen
guten Wohnungsausstattungen, den zahlreichen Infrastruktureinrichtungen und durchgriin-
ten Hofe ein beliebter Stadtteil zum Wohnen in Dresden. Bereits kurz nach der politischen
Wenden 1990 vollzog sich ein drastischer Wandel. Das Gebiet verlor zunehmend an Attrak-
tivitdit da zahlreiche Bewohnerinnen/Bewohner in die Innenstadtgebiete oder ins Umland
abwanderten, so dass die Bevdlkerungszahl drastisch sank. Damit einher ging, dass sich
die soziale Bevolkerungszusammensetzung verschlechterte und auch das Wohnumfeld
entsprach nicht mehr den aktuellen Anforderungen. Aufgrund der negativen Entwicklung
werden bereits seit Mitte der 1990er Jahre Forderinstrumente zur Verbesserung der Ge-
bietsentwicklung eingesetzt. Sie sind maRgeblich fir die Entwicklung verantwortlich und mit
dessen Hilfe gelang es die Entwicklung zu stabilisieren und das Wohnumfeld attraktiver zu
gestalten. In Anlage 7 sind die MaBnahmen der ,Sozialen Stadt‘ und des ,Stadtumbau Ost"
im Gebiet seit Férderbeginn dargestellt. Nachstehend wird darliber hinaus eine Auswahl an
MaRnahmen seit 1990 vorgestellt.

FordermaRBnahmen im Rahmen der ,,Sozialen Stadt“ in den Jahren 2000 bis 2013

Das Gebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben ist seit dem Jahr 2000 Fordergebiet der
»S0zialen Stadt" und somit bereits im 13. Jahr in diesem Programm. Seither wurden zahlrei-

che EinzelmaRnahmen gefordert.

Prozentuale Mittelverteilung von EinzelmafRnahmen

Sonstige Vorbereitung
MafBnahmen 477.350 € Gr;’g‘;ig’"sz
Modellvorhaben 2-1913604/07 € 3% o Ordnungs-
1'099;,800 € ° maflnahmen
8% 5.785.233 €

41%

BaumafRnahmen
4.373.013 €
31%
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Insgesamt wurden im Férderzeitraum ,,Soziale Stadt“ 14,0 Millionen Euro (einschlielich
1,1 Millionen Euro fur Modellvorhaben) zur Realisierung von Projekten und MafRnahmen im
Gebiet eingesetzt. Wie aus dem Diagramm ersichtlich ist, wurden im Programmzeitraum mit
dem gréRten Finanzmittelbedarf Bau- und Ordnungsmafnahmen, 33 bzw. 39 Prozent der
bisher eingesetzten Mittel, realisiert. Die ,Sonstigen MalBnahmen® machen einen Anteil von
16 Prozent vom Gesamtfinanzvolumen aus. In diese Kategorie fallen die fur die soziale
Gebietsentwicklung wichtigen nicht investiven MaRhahmen: Einsatz von Quartiersmanage-
ments, Verfigungsfonds, Einsatz von Stadtteilmarketings und weitere Programmbegleitun-
gen. Zur ,Vorbereitung® mit rund 3 Prozent gehéren im Wesentlichen die Beauftragungen
zur Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes, zur Durchfiihrung von Sozialstruk-
turanalysen/Evaluierungen und investitionsbegleitende MaRnahmen der Offentlichkeitsar-
beit.

Vorbereitung

= Erarbeitung Sozialstrukturanalysen, Studien, Konzepten, Standortuntersuchungen
= Erarbeitung und Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes
= Projektbeauftragungen, Offentlichkeitsarbeit

= Broschire und Wanderausstellung zum Programmgebiet ,Soziale Stadt"
Ordnungsmafnahmen

= Aufwertung/Umgestaltung von Teilbereiches des Koitschgrabens

= Revitalisierung und Freiflachengestaltung Geberbach Prohlis

= Gestaltung der Freiflachen zwischen Otto-Dix-Ring und Walter-Arnold-Stralle

= Umgestaltung des ehemaligen Schlossparks zum ,Prohliser Waldchen*

= Errichtung von Jugendtreffs/Freizeitplatzen
(Erich-Kastner-Straf3e; Rudolf-Bergander-Ring; Senftenberger Stral3e)

= Umgestaltung von Brachflachen (Hans-Otto-Weg, Langer Weg, Gleisschleife)

= Freiflachengestaltung an Wohngeb&uden und an Gemeinbedarfseinrichtungen
(u. a. Jugendclub ,Spike*)

= StraRenraumumgestaltung Georg-Palitzsch-Stral3e (4. Bauabschnitt)

= Umgestaltung von Wohnhdofen und 6ffentlich zugéanglichen Freiflachen zur wirksa-
men Verbesserung der Wohnumfeldbedingungen

= Rulckbau Parkplatz Rudolf-Bergander-Ring und anschlieRende Neugestaltung der
Freiflachen fur Freizeit und Sport

= Errichtung einer BMX-Anlage an der Gamigstraf3e in Prohlis

= Rilckbau asbestbelasteter Kitas (Prohliser Allee 19, Jacob-Winter-Platz 2/2a, Vet-
schauer Stral3e 15)

= Umgestaltung Niedersedlitzer Stral3e/Senftenberger StralRe

= Freiflachengestaltung Prohliser Allee

Freilache an de-f Gleisschleife
Prohlis

-~ Foto: Hr. Fussel
BMX-Anlage Gamigstrale
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Projekt ,Umweltwissen konkret
und praktisch®

Baumaf3nahmen

= Sanierung und Umbau der Stadtteilbibliothek im Wohngebiet Am Koitschgraben

= Umbau/Sanierung der generationsubergreifenden Begegnungs- und Beratungsstelle
Walter-Arnold-StraRe; Wohngebiet Am Koitschgraben

= Sanierung des Palitzschhofes; Stadtteil- und Kulturzentrum in Prohlis

= Sanierung, Um- und Ausbau Umweltzentrum Prohlis

=  Sanierung der Kindertagesstatte Karl-Laux-Strafle und der Kindertagesstatte Heinz-

Lohmar-Weg
Sonstige MaRnahmen

=  Einsatz und Etablierung von Quartiersmanagements
= Aufbau und Etablierung von Stadtteilmarketings
= Durchfiihrung von MaBnahmen im Rahmen des Verfiigungsfonds

Modellvorhaben ,Soziale Stadt”

= Projekt ,IDEE 01239 — Ein Stadtteilforum® (Palitzschhof, Gamigstrafie 26)
= Projekt ,Prohlis handwerkelt* (Palitzschhof, GamigstralRe 24)

= Projekt ,Umweltwissen — konkret und praktisch* (Umweltzentrum Prohlis)
= Projekt ,In Arbeit fir Prohlis und Reick*”

= Projekt ,Kleinbiotope* (Umweltzentrum Prohlis)

Fordermalnahmen in weiteren StadtebauférdermalRnahmen

Im Gebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben wurden dariiber hinaus zahlreiche weitere
Projekte aufRerhalb der ,Sozialen Stadt“ realisiert. Dazu gehdren neben Mafinahmen in
weiteren Stadtebauférderprogrammen auch Projekte von weiteren Fachamtern und vor

allem Investitionen von privaten Dritten.
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LStadtebauliche Weiterentwicklung groRer Neubaugebiete® (StWENG), 1993 bis 2003
(ausschlieBlich MafRnahmen in Prohlis)
= Gestaltung des offentlichen StraRenraumes und 6&ffentlicher Platze (Umgestaltung
der Gamigstrafl3e und der Prohliser Allee, Kreisverkehrsplatz Gamigstraf3e, Stra3en-
raumumgestaltung Georg-Palitzsch-Strale; 1., 2. und 3. Bauabschnitt)
= Umgestaltung und Aufwertung offentlicher Freiflachen (Umgestaltung der Freifla-
chen am Geberbach, Freiflachenneuanlage am Stadtteilzentrum Prohlis)

= Gestaltung von o6ffentlich zugéanglichen Innenhofbereichen und Spielplatzen (Berz-
dorfer StraRe, Gubener StralRe, Jakob.-Winter-Platz, Trattendorfer Stral3e)
= Neubau und Erweiterung von Parkplatzen (Parkhaus Niedersedlitzer Strafe)

Abbruch Reicker StraRe 120-136

= Okologische MaBhahmen (z. B. Revitalisierung des Geberbaches)

= Neubau von Gemeinbedarfseinrichtungen: Jugendhaus Prohlis

= Sanierung, Modernisierung und Umbau bestehender Gemeinbedarfseinrichtungen
(Jugendhauses ,Mareicke®, Freizeithauses Prohlis - Elsterwerdaer Stral3e)

= Neubau, Umgestaltung und Aufwertung von Freizeit- und Sporteinrichtungen (Kin-
der- und Jugendfreizeitplatz neben dem Jugendhaus ,GAME* Gamigstralle, Frei-
zeitplatz Senftenberger Straf3e, Spielflachen des Jugendhauses ,Mareicke*)

= AbbruchmaRnahmen (ehemaliger Kindertagesstatten Herzberger Stral3e und

Spremberger Stral3e)
LStadtumbau Ost*, Programmteil Riickbau und Programmteil Aufwertung 2003 bis 2013
Gebauderiickbau zur Stabilisierung der stadtebaulichen Strukturen im Inneren

= Sternhausgebiet (2006 bis 2011) — 1 .652 Wohneinheiten

= Areal Rudolf-Bergander-Ring (2006 bis 2011) — 1.302 Wohneinheiten

= weitere Ruckbauten im Kernbereich Prohlis (2003 bis 2010 — Reicker Stral3e,
Prohliser StralRe, Elsterwerdaer Stral3e, Vetschauer Stral3e, Am Anger, Trattendorfer
StralRe, Berzdorfer StraRe — 776 Wohneinheiten

Umsetzung von Freiraummaflnahmen im Programmteil Aufwertung zur Wohnumfeld- | Gestaltung der Freiflache
am Albert-Wolf-Platz

gesteltung und Verbesserung der Identitéat mit dem Stadtteil:

= Freiflachegestaltungen nach Gebaudertickbau (Elsterwerdaer StralRe 1 — 7,
Trattendorfer Strae/Prohliser Allee/Berzdorfer Strafe)

= Platzgestaltung am Albert-Wolf-Platz (Pusteblumenbrunnen)

= Freiflachengestaltung nach Wohngebauderiickbau Vetschauer Stral3e

= Einfachbegrinung der Freiflache nach dem Wohngebauderiickbau (ehemals Eugen-
Hofmann-Stral3e)

= energetische Sanierung der 129. Grundschule (Otto-Dix-Ring 57)

= Freiflachengestaltung im Quartier GudehusstraBe/Wieckestral3e/Reicker

StralRe/Keppler Stralle
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Kita G.-Palitzsch-Stral3e

Foto:STESAD

122. Grundschule

Foto:STESAD

Renaturierter Koitschgraben

Malnahmen der Fachférderung und privater Dritter

Sanierung und Neubau von Kindertagesstatten (Eigenbetrieb Kindertageseinrichtung),
2004 bis 2013

Sanierung von Kindertageseinrichtungen, Erhéhung des Wohlempfindens von Kinder und
Eltern in ihrem Stadtteil

= Georg-Palitzsch-StralRe 93

= Georg-Palitzsch-StraRe 80

= Berzdorfer StraRe 39

Sanierung von Schulgebduden (Schulverwaltungsamt), 2004 bis 2013

Sanierung der Schulgeb&ude unter Beachtung energetischer Belange, Verbesserung des
Stadtteilimages, Erhéhung der Bildungschancen durch Erweiterung der dortigen Angebote

= 120. Grundschule "Am Geberbach" Trattendorfer StralBe 1

= 121. Oberschule "Johann Georg Palitzsch", GamigstrafRe 28

= 122. Grundschule "Am Palitzschhof", Gamigstral3e 30

= Julius-Ambrosius-HulRe-Gymnasium, HilRestralRe 16

= Forderschule "Albert Schweitzer", Georg-Palitzsch-StralRe 42

= Schule fur Erziehungshilfe, Karl-Laux-Stra3e 5

Renaturierung des Koitschgrabens (Umweltamt), 2010 bis 2012

= mit MitteIn der Européischen Union (Européischer Fonds fur regionale Entwicklung —
EFRE) finanziert

= Renaturierung des Koitschgraben nach hochwasserschutzrechtlichen Belangen

= Verbesserung der Wohnumfeldes, der Stadtokologie und des Klimaschutzes

ﬁ” Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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realisiert in den Jahren zwischen 1990 und 1999
Verbesserung des Wohnumfeldes:

= Umsetzung zahlreicher MaRnahmen in Wohnhofen und angrenzend an Geb&ude
durch Wohnungsunternehmen (Wohnhofgestaltungen, Anlage von neuen Wegen,
Gestaltung von Parkpléatzen, Erneuerung von Mullpléatzen)

Durchfiihrung von BaumafRnhahmen:

= Neubau Leubnitztreff an der Dohnaer StralRe
= Neubau von Gewerbeeinrichtung (etwa Autohandel Reicker StralRe, Langer Weg)

= Sanierung des Wohngebaudebestands durch Wohnungsunternehmen (energetische )
Sanierung der Fassaden, Fenster, Dacher, Modernisierung der technischen Geb&u- Wohnumfeldmalnahmen

deausstattung und der Sanitaranlagen)
realisiert in den Jahren zwischen 2000 und 2011
Verbesserung des Wohnumfeldes:

= Umsetzung zahlreicher MaBnahmen in Wohnhdofen und angrenzend an Geb&aude
durch Wohnungsunternehmen (Wohnhofgestaltungen, Anlage von neuen Wegen,
Bereiche fir Aufenthalt-/Spiel- und Freizeitnutzung)
BaumaRnahmen:

E0l0:STESAD
= Errichtung des Prohliszentrums

= Neubau O.D.C.

= Errichtung zahlreicher Lebensmittelméarkte (z. B. Lidl, Netto)

= Neu- und Anbau von Gewerbegebduden und Produktionsstandorten (Niedersedlitzer
Stral3e, Seidnitzer Weg, Dohnaer StraRe und Miigelner Straf3e)

= Sanierung des Wohngeb&udebestands durch Wohnungsunternehmen (energetische
Sanierung der Fassaden, Fenster, D&cher, Modernisierung der technischen Gebau-
deausstattung und der Sanitaranlagen)

= Modernisierung AWO-Senioren und Pflegeheim

= Errichtung StraBenbahnhof Reick und Werkplatz DVB Prohliszentrum

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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1.6 charakteristik Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben

Das Gebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben ist in weiten Teilen homogen strukturiert.
Die Kernbereiche von Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben werden vorrangig
durch Wohnnutzungen gepragt. Zentral befindet sich jeweils ein Stadtteilzentrum mit Misch-
funktionen. In den Randbereichen sind Gewerbe- und zum Teil Sondernutzungsflachen,
etwa das Hallen- und Freibad Prohlis oder der DVB-StraRenbahnhof, angesiedelt. Das
Wohngebiet Am Koitschgraben wird von einem grof3flachig brachliegenden Areal bestimmt.
Seit den 1980er Jahren bis zum Teil 2011 befanden sich an diesen Stellen Wohngebaude,
welche im Rahmen von ,Stadtumbau Ost“-MaRnahmen zuriickgebaut wurden. Dies ge-
schah aufgrund der teilrAumlich umfangreichen Bevdlkerungsrickgange und den damit
einhergehend umfangreichen Wohnungsleerstanden in den betroffenen Gebauden. Mit dem
Abbruch und der Aufwertung der Flachen wurde ein ,Zwischenstand” in der Gebietsentwick-
lung erreicht. Kinftig gilt es die Areale bedarfsgerecht und zukunftsfahig zu strukturieren.

Foto:STESAD

Luftbild Teilbereich Prohlis

,‘\ ) - Programmagebiet “Soziale Stadt"
Koitschgraben mit Wohnbebauung Dresden - Prohlis / Wohngebiet Am Koitschgraben
im Hintergrund

Lage im Stadtgebiet Dresden

= Das Gebiet befindet sich im Sud-Osten der Landeshauptstadt Dresden.

= Eine Ubersicht liber die Eigentumsverhéltnisse befindet sich in Anlage 3.
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industrieller Wohnungsbau: Hauptstruktur

= gebietsbestimmend:
industrieller Wohnungsbau, Plattenbauweise (1970er und 1980er Jahren)
= Teilgebiet Prohlis:
sechs- und zehngeschossige Zeilen, vereinzelte 17-geschossige Wohnhochhéauser
= Wohngebiet Am Koitschgraben:
vorrangig 5- bis 6-geschossige Wohnungsbauten in Plattenbauweise
= Zwischengebiet:
zahlreiche Einfamilien- und Mehrfamilienhauser

Stadtteilzentren: Kernbereiche

= zentral gelegene Stadtteilzentren in beiden Teilgebieten
= Teilgebiet Prohlis: ,Zentrale Achse" —

Prohliser Allee zwischen dem Jakob-Winter-Platz und Albert-Wolf-Platz
= Wohngebiet Am Koitschgraben:

bestimmt durch Einkaufszentrum O.D.C.

Gewerbeflachen: Randbereiche

= Teilgebiet Prohlis/entlang der Dohnaer, Miigelner und Niedersedlitzer Strafl3e:
heterogene Gewerbeflachen und Unternehmensstandorte in Randbereichen
= durchmischte stédtebauliche Strukturen mit zum Teil gro3flachigen Gebauden

Grin- und Freiflache

= abwechslungsreiches Freiraumsystem im Teilgebiet Prohlis:
offentliche und 6ffentlich nutzbare Griin- und Freiflachen - Wohnhofe und grof3ere
Grinraume (Prohliser Wéaldchen und Naturraum ,Alte Ziegelei)
= Ansétze eines Grunraumverbunds entlang Koitschgraben — erlebbarer Griinraum
= Wohngebiet Am Koitschgraben
untergenutzte Brachflachen: nach erfolgtem Gebaudeabbruch begriint

Stadtteilzentrum Prohlis

Einzelhandelsstandort O.D.C.

Stadtteilzentrum entlang
Prohliser Allee
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Wohnstandorte

= Hauptgebietsfunktion in beiden Teilgebieten: Wohnen

= Gebiet wurde in den 1970er und 1980er Jahren unter Pramisse errichtet, umfangrei-
chen Wohnraum fir Bevolkerung Dresdens zu schaffen
Bestandssituation zum Wohnen ist in Anlage 6 dargestellt

Stadtteilzentren

Teilgebiet Prohlis
= Prohliser Allee und Stadtteilzentrum mit wichtigen Ortsteilfunktionen
= Ortsamt Prohlis, Bibliothek Prohlis, Handel- und Dienstleistungen)

= raumliche und funktionelle Verbindungen zur Umgebung: auf Freiflachen finden

Markte und sonstige Veranstaltungen statt
Stadtteilzentrum O.D.C. ) ] ) ] . o .

= im Stadtteilzentrum befinden sich lokale und Gberdrtlich wichtige Funktionen
Wohngebiet Am Koitschgraben

= 0O.D.C. — komplexer Einzelhandelsstandort

= Versorgungszentrum fur Nahbereich, inkl. Gemeinbedarfsfunktionen

= bedarfsgerechte Angebote fir die Bewohnerschaft vor Ort
Gewerbestandorte

=  Dienstleistungsunternehmen und Handelseinrichtungen zur Sicherung des taglichen
Bedarfs der Bewohnerschaft: zentral in den Teilgebieten

= Industrie- und Handwerksbetriebe, weitere Dienstleistungsunternehmen (vor allem

mit Uberdrtlichen Einzugsbereichen): entlang der Dohnaer Straf3e, im Nordosten des
Gewerbeeinrichtungen Teilbereichs Prohlis

Leubnitz-Treff siehe auch Punkt 1.8 Lokale Okonomie

Gemeinbedarfseinrichtungen

= Ausbau von Kindertageseinrichtungen erfolgte bis 2013

= Ausbau des Schulnetzes ist kiinftig geplant (gymnasialer Schulstandort Boxberger
Stral3e)

= unterschiedliche Gemeinbedarfseinrichtungen im gesamten Gebiet vorhanden

= Anlaufpunkte fur die verschiedene soziale Bedarfslagen

" Angebote zur Etablierung der Birgergesellschaft und damit zur nachhaltigen Ver-

stetigung der positiven Entwicklungsergebnisse fehlen

Foto:STESAD
Kinder- und Jugendhaus ,Mareike* | *  Wohngebiet Am Koitschgraben: Defizit vor allem bei Angeboten fir Familien

= Gemeinbedarfseinrichtungen sind aufgrund der weiterhin vorhandenen Defizite in

der Sozialstruktur zwingend zu erhalten und in ihrer Nutzungsfunktion auszubauen

=  siehe auch Punkt 1.9 Gemeinwesen und Bildung
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Freizeit- und Erholungsbereiche

Teilgebiet Prohlis:

Freizeit-/Kulturangebote und Betéatigungsmaglichkeiten, zum Teil in Kinder- und Ju-
gendeinrichtungen, dem Prohliser Bad und dem Palitzschhof

verschiedene Spiel-/Sportanlagen (BMX-Anlage, Sport-/Spielplatze in Wohnhéfen)
offentlich zugangliche Erholungsbereiche (Hofe, Prohliser Waldchen, Geberbach)
zum Teil weisen Wohnhofe hinsichtlich ihrer Gestaltung noch Defizite auf
Treffpunkt fir die gesamte Bewohnerschaft mit iibergreifenden Angeboten fir ein
nachbarschaftliches Zusammentreffen fehlt (Gemeinwesenarbeit)

bestehende ehrenamtlich Tatigkeiten und Angebote, sind oftmals nicht ortlich fest
lokalisiert

bestehende Einrichtungen/Angebote miissen weiter miteinander verkniipft werden

Wohngebiet Am Koitschgraben:

Freizeitangebote werden durch (wenige) Kinder- und Jugendeinrichtungen bestimmt
,Burgertreff Sonnenblume® und ,Kontaktstelle Koitschgraben® sind Treffpunkte fiir
Birgerinnen und Birger im Gebiet, diese fuihren verschiedene Projekte und Veran-
staltungen gemeinsam mit der Bewohnerschaft durch

es fehlen weitere Angeboten fur Familien und Treffpunkte der Gemeinwesenarbeit
Betatigungsmaoglichkeiten in der Freizeit bieten die Mountainbike- und BMX-Strecke
nordlich des Rudolf-Bergander-Rings

Freizeitmdglichkeiten fur verschiedene Nutzergruppen fehlen

wesentliche Erholungsfunktionen bietet der Koitschgraben

Wohnhdofe weisen zumeist hinsichtlich ihrer Nutzung/Gestaltung noch wesentliche
Defizite auf

Verknupfung der verschiedenen Grun- und Erholungsflachen besteht nicht

Brachflachen

deutliche Reduzierung des Leerstandes durch Wohnungsrickbaumafinahmen
Teilgebiet Prohlis: 2009 — 2011 Leerstandreduzierung von 16,3 auf 7,9 Prozent

WG Am Koitschgraben 2009 - 2011 Leerstandreduzierung von 25,9 auf 7,4 Prozent
bestehende stadtbildpragende grof3flachige Brachflachen (Areal Rudolf-Bergander-
Ring nordlich Reicker Strale; ehemalige Gartnerei am Otto-Dix-Ring; Brachflache
sudlich Dohnaer Stral3e, ehemalige Sternhausgebiet)

entstandene Freiflachen wurden nach Abschluss der MaRnahme begriint und sollen
Nachnutzung zugefihrt werden

- siehe Punkt 1.12 Stadtebauliche Entwicklungen

o
. [FOto:STESAD

Freiflache Langer Weg

Foto:STESAD
Freiflache am Bergander Ring

Foto:STESAQ

Ruckbau Jakob-Winter-Platz
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Foto:STESAD
OPNV: StraRenbahntrasse

StraBenraum
Georg-Palitzsch-Stralle

Foto:STESAD

Wegeverbindung am Koitschgraben

StralRennetz

Fuf3- und Radwegenetz
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OPNV

sehr gute Erreichbarkeit des Gebietes durch OPNV

mehrere Bus- und StralRenbahnverbindungen im Gebiet

Verknupfung zur Innenstadt und dem Umland gegeben

S-Bahntrasse grenzt im Norden an Gebiet: sehr gute Uberértliche Verkntpfung

auf dem Weg zur Arbeit/Ausbildungsstatte nutzen in Prohlis 53 Prozent bzw. im
Wohngebiet Am Koitschgraben 43 Prozent der Befragten den OPNV, auch in der
Freizeit (50/49 Prozent) ist der OPNV das am haufigsten genutzten Verkehrsmittel,
nur zum Einkauf (25/13 Prozent) werden andere Mdglichkeiten haufiger genutzt
(Quelle: Sozialstrukturanalysen 2012, SAS)

in weiten Teilen funktionell bedarfsgerecht gestaltet

sudlich grenzt bzw. durchschneidet Bundesstralle 172 das Gebiet

B 172 dient tberértlicher Verknlpfung Dresdens mit Umland

nur wenige Anschlussstellen zur B 172 vorhanden

Hauptverkehrsnetz besteht aus: Reicker StralBe — Miigelner Straf3e im Norden, Lan-
ger Weg im Osten, Tornaer Stral3e (zentral im Zwischengebiet)

weiteres StralBennetz: Sammel-/Anliegerstralen, dienen der direkten Erschlieung

Radverkehrsanteil an Gesamtwegen im Ortsamtsgebiet betragt 16,2 Prozent (Quel-
le: Mobilitat in Stadten — SrV 2008) gesamtstadtischen Durchschnitt (16,0 Prozent)
etwa 50 Prozent der Bewohnerinnen/Bewohner von Prohlis und etwa 63 Prozent der
Bewohnerinnen/Bewohner im Wohngebiet Am Koitschgraben besitzen ein Fahrrad
(Quelle: Sozialstrukturanalysen 2012, SAS)

auf dem Weg zur Arbeit/Ausbildungsstatte nutzen in Prohlis 15 Prozent/im WG Am
Koitschgraben 24 Prozent der Befragten das Fahrrad oder gehen zu Ful3, in der
Freizeit sind es 18/24 Prozent und zum Einkauf 51/63 Prozent Quelle: Sozialstruk-
turanalyse 2012, SAS)

insgesamt sind, bis auf wenige Ausnahmen, ausreichend Fahrradabstellplatze im
Gebiet vorhanden, diese besitzen jedoch nicht immer eine ausreichender Qualitat
Fahrradblgel bestehen zumeist an sanierten bzw. neu errichteten Geb&uden
zumeist sind an den Einrichtungen Fahrradabstellmdglichkeit, wie etwa an Kinderta-
geseinrichtungen vorhanden, welche jedoch den Einrichtungen zugeordnet und nach
den Offnungszeiten nicht mehr zuganglich sind

oftmals sind unmittelbar an den Wohngeb&uden ebenfalls Fahrradstander/-bugel fur

die Bewohnerinnen und Bewohner installiert
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Fahrradstellplatze an 6ffentlichen/6ffentlich nutzbaren Gebauden und Orten
_— . = T = 2
Einrichtung im TS SO S _
Teilgebiet Prohlis Adresse 282 = g £5
<l &% <3

Ev.-luth. Kirche Georg-Palitzsch-StralRe 2 15 X

Prohliszentrum Prohliser Allee 10 58 X

Pusteblumenbrunnen Albert-Wolf-Platz 6 X

AWO — .

Albert-Schweitzer-Pflegeheim Cremi Pelizae - SiEke 1 A x

AWO — .

Seniorenbegegnungsstatte e /e b, 4 X

Kombibad Prohlis Senftenberger Stralle 58 77 X

Sozialer Mébeldienst SUFW Senftenberger Stral3e 38 10 X

AWO - Kontakt- und Bera-

tungszentrum Herzberger StralRe 24/26 8 X

Kopilot Herzberger StralRe 22 8 X

Palitzschhof GamigstralRe 24 15 X

Stadtt_ellburo des Prohliser Allee 33 4 X

Quartiersmanagements

Jugendhaus Prohlis Niedersedlitzer Stral3e 50 10 X

Jugendhaus Game GamigstralRe 32 24 X X

Klndgr- und Jugendhaus Vetschauer Stral3e 14 5 X

Mareicke

120. Grundschule

"Am Geberbach” Trattendorfer StraRe 1 13 X

121. Oberschule .

"Johann-Georg-Palitzsch" Gamigstrafie. 28 12 X X

122. Grundschule q

"Am Palitzschhof" GamigstralRe 30 5 X X

Forderschule .

Albert Schweitzer Georg-Palitzsch-StralRe 42 30 X

Gesamt 324
Bestandserfassung Quartiersmanagement Prohlis, April 2013
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Einrichtung im Wohngebiet
Am Koitschgraben

Allianz-Versicherung

Beratungs- und
Begegnungsstatte Walter

ehem. Bibliothek

Birgertreff
Sonnenblume

Kontaktstelle
Koitschgraben

Praxis Dr. Kappe

Arztliche
Praxisgemeinschaft

129. Grundschule
0O.D.C.

Kompass-Job-in-Club

MOB Siid/
StralBensozialarbeit

Ergotherapiepraxis

128. Oberschule
Jugendtreff P.E.P.
Leubnitztreff

Kinderladen Domino
Schule fur Erziehungshilfe
Jugendtreff Spike

Gesamt

Adresse

Walter-Arnold-StraRe 21
Walter-Arnold-StraBe 23
Walter-Arnold-StraBe 17
Walter -Arnold-StralRe 15
Walter -Arnold-Strae 11/13
Otto-Dix-Ring 98
Otto-Dix-Ring 98
Otto-Dix-Ring 57

Reicker Straf3e 60

Reicker Strafl’e 60

Bernhard-Kretzschmar-
Stral3e 26

Otto-Dix-Ring 104
Rudolf-Bergander-Ring 3
Rudolf-Bergander-Ring 3

Dohnaer StralRe

Johannes-Paul-
Thilmann-Straf3e 2

Karl-Laux-Stral’e 5

Karl-Laux-Stral3e 5

Abstell-
maoglich-
keiten

()]

w

18

49

35

9

30

5

12

10

211

Fahrrad-
bugel

x

Bestandserfassung Quartiersmanagement Am Koitschgraben,

Ruhender Verkehr

= Angebote fir ruhenden Verkehr entsprechen insgesamt Bedarf
= Carsharing-Station: Georg-Palitzsch-Straf3e 10 (ein PKW)

= im Inneren besteht Parkdruck, vor allem in den Abend- und Nachtstunden

= in Randbereichen stehen Stellplatze auch in der Nachtzeit zur Verfligung

Fahrrad-
stander

April 2013
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Handlungsgrundlage und Ziele in der Modellregion Dresden

Arbeitsbasis: Integriertes Regionales Klimaanpassungsprogramm (IRKAP, 2012)

IRKAP Teil I:
= differenzierte Analyse des Klimawandels und deren Auswirkungen auf die Modellre-
gion Dresden unter Beachtung der demografischen, 6konomischen, 6kologischen
und raumstrukturellen Rahmenbedingungen dargestellt
IRKAP Teil 1l
= Strategische Themen zur Anpassung an den Klimawandel im Bereich der stadte-
baulichen Strukturen, des Wasserhaushaltes, der Land- und Forstwirtschaft, des
Gewerbes, des Nuturschutzes und zum Schutz der menschlichen Gesundheit
IRKAP Teil 111

Foto#Stadtplanurnigsamit

= MalRnahmenansatze, welche auf konkrete Vorhaben angewendet werden sollen , .
Flachennaturdenkmal (FND)
und ubergreifende Veranstaltungen zur Information tiber Klimaziele, mogliche Pro- ~.ehem. Ziegelei Prohlis

jektansatze und deren Notwendigkeiten

Handlungsschwerpunkte fir Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben
= Okologisch nachhaltige Verbesserung von Gebauden
= Verbesserung der mikroklimatischen Verhaltnisse von éffentlichen Griinflachen
= Freiraumorientierte Siedlungsentwicklung
= Nutzung der Brachflachenpotentiale zur Verbesserung des Klimas
= Erhéhung der Aufenthaltsqualitat
= Sensibilisierung der Unternehmen zum Thema Klimaschutz
= Vermeidung zuséatzlicher Verkehrsteilnehmer im Individualverkehr

Bestand/MaRnahmen zum Klimawandel und Energie

Globale Klimaanderungen
= Rulckgang der globalen Energieressourcen
= steigender Energiebedarf durch wachsenden Mobilitatsgrad jedes Einzelnen
= Auswirkungen auch fiir Bewohnerinnen und Bewohner von Prohlis und dem Wohn-
gebiet Koitschgraben spurbar (steigender Energiekosten und Luftverschmutzungen)
= Menschen in schwierigen finanziellen Lebenslagen werden zusatzlich durch hohe
Energiekosten belastet
= Malnahmen zur Verbesserung der mikro- und bioklimatischen Situation durch stad-
tebauliche und freiraumplanerische MalRnahmen
Energiebilanz und Luftverschmutzung — Fernwéarmenetz
= Gebaude in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben nahezu vollstandig an
Fernwarmenetz der Landeshauptstadt Dresden angeschlossen
= schonender Umgang mit natlrlichen Ressourcen wird durch DREWAG als Netzbe-

treiben stetig umgesetzt
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Foio:Hr. Fissel

Gewasserlauf des Geberbaches
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Nutzung OPNV und iiberdrtliches Schienennetz

aufgrund sehr guter Anbindung an ortliches und tiberortliches OPNV-Netz sind zahl-
reiche Bewohnerinnen und Bewohner Nutzerinnen und Nutzer des OPNV
klimatischen Bedingungen konnten in Prohlis durch das Anlegen von Rasengleisen
der DVB-Trasse und deren kontinuierlichen Erneuerung verbessert werden

Bestand Gemeinbedarfseinrichtungen:

bei allen sanierten und zu sanierenden Gebauden wurden und werden energetische
Belange strikt beachtet

einige Gemeinbedarfseinrichtungen sind bereits energetisch saniert:
Vorbild/AnstoR fir energiebewusstes Bauen im gesamten Gebiet

Anforderungen der Landeshauptstadt Dresden im Rahmen von Sanierung stadti-
scher Einrichtungen: energetische Verbesserungen nach Sanierung — diese sollen
25 Prozent unter denen der aktuell gultigen Energieeinsparungsverordnung liegen
entsprechend wurden und werden stédtische Geb&ude energetisch hocheffizient
saniert, so dass ein geringstmoglicher Energieeinsatz bei Betreibung bendtigt wird
Erneuerung des Kinder- und Jugendhauses Pixel:

unter Beachtung der energetischen Anforderungen ist die Errichtung eines Ersatz-
neubaus zu favorisieren, da bei einer umfanglichen energetischen Sanierung die

Energiebilanz trotzdem nicht ausgeglichen wére, siehe P_4.2.4.1

Privater Gebaudebestand

Teilgebiet Prohlis:

Grolteil privater Gebaude, unter Beachtung energetischer Belange, saniert
Wohngebiet Am Koitschgraben:

rund 30 Prozent der Gebaude energetisch saniert, umfangreiche Mafinahmen sind
noch durch den Eigentiimer GAGFAH zu erbringen

Bestand und MaRnahmen Okologie/Umwelt

dicht bebaute Stadtquartiere neigen zur Uberwarmung

Freiraummalnahmen im Gebiet werden daher unter der MaRRgabe ,stadtklimati-
schen Verbesserungen® und der ,Integration von Grinraumbelangen® umgestaltet
Entsiegelung ,steinerne” Freiflachen entsiegelt und Vegetationsraume integriert
Vernetzung einzelner Freiflache zu Ubergreifenden Freiraumsystem etwa am
Koitschgraben und am Geberbach

weitrdumige Abstandsflachen zwischen den Gebauden (Wohnhofe) bilden gute Vo-
raussetzung fur klimagerechte Stadtteilentwicklung

Wahl der Pflanzungen unter Berticksichtigung der Standorteignung
weitestgehender Erhalt der Bestandsvegetation

Griinflachen verbessern nicht nur die Stadtokologie, sondern dienen ebenfalls als

Kommunikations- und Freizeitorte fir alle Generationen
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Projekte in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben
= Erhalt der ,ehemaligen Ziegelei“ als Naturdenkmal,
. Erhalt der bestehender Artenvielfalt von Flora und Fauna im Stadtteil
= Renaturierung des Koitschgraben im Wohngebiet Am Koitschgraben:
" MaRnahme von hoher Prioritat fiir Okologie und die Aufenthaltsqualitét fiir die
Bewohner
] neben verbesserten Vegetations- und Lebensraumen fur Tiere und Pflanzen,
wurde das Okosystem allen Bewohnerinnen/Bewohnern zugénglich gemacht
" gleichzeitig diente die Gesamtmalinahme dem Hochwasserschutz
= Modellvorhaben ,Kleinbiotope” und Verstetigungsprojekt ,Umweltwissen-konkret und
praktisch: einfach gut leben in Prohlis" und:
" wichtiger Baustein zur Verbesserung der 6kologischen Bedingungen
" Starkung der Wahrnehmung natirlicher Ressourcen
" ,wilde Ecken® und Brachflachen bieten wertvolle Riickzugsgebiete fiir einheimi-
sche Tier- und Pflanzenarten

Bei allen im vorliegenden Handlungskonzept enthaltenen Projekten die zu einer wesentli-
chen Verbesserung der lokalen Umweltsituation fuhren, z. B. durch Flachenentsiegelung
und Neuanpflanzungen, ist durch das Umweltamt zu prifen, ob das Projekt als Aus-
gleichsmaRnahme fiir Bauvorhaben an anderen Standorten anrechenbar ist bzw., ob sie
dem Okokonto der Landeshauptstadt gutgeschrieben werden kénnen. Ebenso ist eine
Ausgleichspflicht bei einigen Vorhaben (Flachenversiegelung bei Neuerrichtung von Er-
schlieBungsanlagen) mit dem Umweltamt abzuklaren.

Renaturierter Koitschgraben

25
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funktional

= Monostruktur Wohnen "

= teilrdumliche M&ngel an Kommunikations-, Freizeit-,
Kultur- und Sporteinrichtungen, vor allem im Wohnge- "
biet Am Koitschgraben

= nach wie vor teilrdumlich unsanierte Wohnungsbestéan- =
de unzeitgeméafRe Ausstattung (zumeist Eigentum der
GAGFAH Group): vorrangig im Wohngebiet Am "
Koitschgraben "

= Wohnungsleerstand, teilrAumlich stark differenziert

= Gestaltungsdefizite in 6ffentlichen oder 6ffentlich zu- "
ganglichen/nutzbaren Raumen

=  Defizite der Bausubstanz von Gemeinbedarfseinrich- .
tungen, vor allem Schulen und Jugendeinrichtungen

stadtebaulich

= Konzentration von Typenbauten in Plattenbauweise "

= teilrdumlich unbefriedigende Bauwerksgestal-
tung/Erscheinungsbild - monostrukturelles Einheits-
bild keine ,Adresse” im Stadtgebiet

= weiterhin Gestaltungsdefizite im 6ffentlichen und priva-
ten Raum/Wohnumfeld

= lokal defizitdare Geb&audekonstellationen (negative
Wahrnehmung der lange Baureihen) =

= Brachflachen ohne Nachnutzung: negatives Erschei-
nungsbild, ohne funktionelle Verkniipfungen zu an-
grenzendem Stadtgebiet "

= Verknupfung der verschiedenen Griinbereiche nur un-
zureichend ausgebildet

= Frischluftschneisen nicht gegeben - aufgrund der Ge-
baudeanordnung unzureichend ausgestaltet, Zirkulati- "
on der Luft nur unzureichend (Austausch von war- =
mer/CO?-belasteter Stadtluft und kuhlerer Frischluft un-

zureichend)

grofRes Wohnungsangebot mit Moglichkeiten der An-
gebotsdifferenzierung hinsichtlich GroRe

umfénglich sanierter Wohngeb&audebestand, vor allem
im Teilgebiet Prohlis

groRes Potential an verfigbaren 6ffentlichen und priva-
ten Freiflachen

gute Anbindung an OPNV/iibergeordnetes StralRennetz
gute infrastrukturelle Ausstattung mit Kindertagesein-
richtungen und Schulen

bestehende Stadtteilzentren mit Funktionsbiindelungen
und Einkaufsmdglichkeiten

gute medizinische Infrastruktur und Versorgung

weitraumige Abstandsgriinflachen zwischen den
Wohngebauden (Wohnhéfe) und verschiedene weitere
Grunrdume (entlang des Geberbaches, entlang des
Koitschgrabens, Prohliser Waldchen, Naturpark Pro-
hlis, Kleingartenbereiche) inkl. dem bestehenden
GroRgriin = gute Voraussetzung fur eine klimagerech-
te Stadtteilentwicklung

Flachenentsiegelungen im Rahmen von Gebauderick-
bau fuhrten zur Verbesserung der stadtebaulichen,
funktionalen und stadtklimatischen Bedingungen

gute Anbindung an technische und verkehrliche Infra-
struktur - optimale Voraussetzung fur Ressourcen-
schonung/CO2-Reduzierung zur Verbesserung klimati-
scher Bedingungen

AufwertungsmafRnahmen im 6ffentlichem Raum
Brachflachenpotential zur stadtebaulichen Entwicklung
- neue Impulse fiir Gebietsentwicklung inshesondere
im Wohngebiet Am Koitschgraben
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okonomisch

unzureichendes Arbeitsplatzangebot

kaum Ansatzpunkte fiir eine nachhaltige Verbesserung
der Beschaftigungssituation

zunehmende soziale Segregation mit Auswirkungen
auf lokale Wirtschaft und Kaufkraft

Gewerbestruktur wird zum Grof3teil durch Einzelhan-
del- und Dienstleister bestimmt, unzureichende Bran-
chenvielfalt

Monostruktur Wohnen erschwert wohnortnahe Ausbil-
dungs- und Beschéaftigungsmoglichkeiten

sozial

Uberlagerung der Problemlagen:

schwierige soziale Lebensumsténde

negatives Image der Stadtteile

hoher Anteil einkommensschwacher und sozial be-
nachteiligter Bewohnergruppen

zunehmende soziale Segregation
Uberdurchschnittlich hoher Anteil an SGB II-
Empféangerinnen und -empfangern, unterdurchschnittli-
che Haushaltseinkommen

hohe Bevdlkerungsverlust seit 1990

gréRere Gruppen bisher wenig integrierter Migrantin-
nen/Migranten

Verlust der ehemals sozial durchmischten Stammbe-
volkerung

Konzentration von Bewohnerinnen und Bewohnern mit
geringen Chancen auf dem Arbeitsmarkt und hoher
sozialer Betreuungserfordernissen
Einrichtungsstruktur an Gemeinbedarfseinrichtungen
spiegeln fortwéhrend hohen, zwingend notwenigen
Bedarf in der Bewohnerschaft wider

Defizit an Raumlichkeiten fur ,Gemeinwesenarbeit®,

(moglicher Projektansatz ,Birgerhaus Prohlis®)

Verbesserung der Standortbedingungen durch ge-
meinsames Handeln der Akteure vor Ort - Netzwerk-
bildung

Ansétze zur Verbesserung der Chancen fur Jugendli-
che auf dem Arbeitsmarkt - Lehrstellenbdrse
mogliche Zuzugspotentiale durch gezieltes Marketing
und Brachflachenentwicklung (,Alte Gartnerei*)
Etablierung ,Stadtteilmarketing” jeweils in beiden Teil-
gebieten

umfassendes ehrenamtliches Engagement von Biirge-
rinnen und Burgern als wesentlicher Bestandteil der
Birgergesellschaft

vielféltige soziale Infrastruktur bietet benachteiligter
Bewohnerschaft Kontaktstellen, zeigen Perspekti-
ven/Einbringungsmadglichkeiten und Beschéftigungs-
angebote auf

verschiedene Gemeinbedarfseinrichtungen unterstt-
zen die Integration von Personen, welche sozial stark
benachteiligt sind, und verbessern das Zugehdrigkeits-
gefuhl

bestehende Angebote fur Migrantinnen/Migranten ha-
ben zum Ziel, diese bestmdglich in die Gesellschaft zu
integrieren

Quartiersmanagement als Initiatoren lebendiger Stadt-
teilarbeit und Anlaufpunkt fur Burgerinnen und Burger
Stabilisierung und leichte Verbesserung der Bevolke-
rungszahl

gutes Netzwerk der bestehenden Gemeinbedarfsein-

richtungen
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1.7 Bevodlkerungs- und Sozialstruktur

Die nachfolgenden Ausfiihrungen basieren auf den Quellen:

= Daten und Informationen der Kommunalen Statistikstelle der Landeshauptstadt Dres-
den, Stand 31. Dezember 2011

= Kommunale Burgerumfrage (KBU) 2012

= Wohnungsmarkbericht 2011

= Sozialstrukturanalysen SAS GbR (Soziale Entwicklung im Gebiet ,Soziale Stadt® fur
die Teilgebiete Prohlis und Wohngebiet Am Koitschgraben, Stand 2012)

Im Rahmen der Sozialstrukturanalysen im dem Jahr 2012 wurde detailliert die soziale Be-
standssituation im Gebiet aufgenommen und analysiert. Dem gesamten Handlungskonzept
sind die darin dargestellten Prozesse, Einflussfaktoren, Defizite und Bedarfe zugrundege-
legt. Folgend werden Ausziige aus dieser Studie erlautert. Eine detaillierte Beschreibung zur

Bevolkerungsbefragung 2012, wie etwa zur Bindung an den Wohnstandort, die Lebensquali-
* keine Angaben

1_Kommunale Statistikstelle tat und das Beteiligungsinteresse der Bewohnerinnen und Bewohner, kénnen in der Studie
2_Soziale Entwicklung im Gebiet

,Soziale Stadt" (SAS), 2012 nachgelesen werden.
3_KBU, 2012

4_Wohnungsmarktbericht, 2011
5_Bericht zur Jugendhilfeplanung, 2012 Gepjets- und Wohnraumverhaltnisse

GebietsgroRe (ohne ehemallges

Sternhausgeblet) S0 e S

Anzahl der Wohnungen #°*? Anzahl 14.799 9.302 3.301 292.740 1
Wohnungsleerstand @ % 7.4 7,9 7.4 8,4 1
durchschnittiiche Wohnflache #**% m2 59 * * 69 3
durchschnittliche 2012) S 5,02 * * 5,54 3

Wohnungsgrundmiete

Anteil der Bewohner/innen, fir die o .
die Miete deutlich zu hoch ist ®*? °

vollkommen unsanierter

Wohnungsbestand % * 6,2 36,2 @ 2
seit Gebaudeerrichtung ©°*?

Belegungsrechte bezogen

auf den gesamten % @ 21 57 @ 2
Wohnungsbestand im Gebiet *°*?

Belegungsrechte bezogen auf den

Wohnungsbestand der GAGFAH % R 57 97,5 @ 2
GROUP 012

7,5 22,3 o 2
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Das Gesamtgebiet gehdrt nach Friedrichstadt zu den Gebieten mit den kleinsten Wohnfla-
chen (58 — 59 Quadratmeter - vergleichbar mit Gorbitz). Der Stadtdurchschnitt liegt nach
den Ergebnissen der KBU 2012 bei rund 69 Quadratmeter. Dies ergibt sich aus dem Erfor-
dernis nach bezahlbarem Wohnraum aufgrund der vorgenannten Aussagen zum geringen
Einkommen und dem hohen Anteil an SGB-II-Empféangerinnen und -Empfangern im Stadt-
vergleich. Diese Tendenzen werden im Wohnungsmarktberichtes 2011 der Landeshaupt-
stadt Dresden bestétigt. Die Wohnungen im Programmgebiet weisen hinter Gorbitz die nied-
rigsten Mieten im Stadtgebiet auf. Das Niveau der Grundmiete liegt bei rund 5,00 Euro pro
Quadratmeter. Im Vergleich dazu liegt der Grundmietpreis in der Gesamtstadt bei rund 5,60
Euro pro Quadratmeter.

Aus den aktuellen Analysen von 2012 zur sozialen Entwicklung in Prohlis und dem Wohn-
gebiet Am Koitschgraben (SAS GbR) ist ersichtlich, dass weiterhin prozentual ein relativ
hoher Anteil an belegungsgebundenen Wohnraum der Landeshauptstadt Dresden beziiglich
der im Bestand vorhandenen Wohnungen besteht. Im Gebiet befinden sich die Belegungs-
rechte ausschlief3lich im Wohnungsbestand der GAGFAH GROUP.

Diese Faktoren entsprechen den bestehenden sozialen Verhaltnissen bzw. sichern den
Wohnraum fur benachteiligte Bevoélkerungsschichten. Die genannten Indikatoren zeigen im
Vergleich zur Gesamtstadt fortwahrend verstarkte nachteilige Standortbedingungen und
eine Konzentration sozial benachteiligter Bevolkerungsgruppen wobei bereits Segregations-
anséatze beobachtet werden kénnen. Eine wesentliche Aufgabe besteht entsprechend der
Sozialgesetzgebung in der Sicherung der Wohnversorgung von Haushalten, die sich am
Wohnungsmarkt nicht selbst angemessen mit Wohnraum versorgen kdnnen. Dazu gehdrt in
diesem Bereich die Einflussnahme auf die Vorhaltung des preiswerten Wohnraumes fir
einkommensschwache Haushalte. Ziel der kinftigen Wohnraumentwicklung und -sanierung
muss daher auch die Sicherung von bezahlbarem Wohnraum fir alle Bewohnergruppen
sein. Aber auch die barrierefreie Sanierung muss weiter verfolgt werden. Ebenso ist eine
bessere, das heif3t weniger in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben konzentrierte

Verteilung von Belegungsrechten anzustreben.

Bevoélkerungsentwicklung 1993 bis 2011

45.000 508
™ o
Tl 8 | o
40.000 3
3
35.000 S
8182l ol .
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30.000 g 2l8|5/5 8|5 ¢
I N I S Q & Q
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Quelle: Kommunale Statistikstelle
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* keine Angaben

1_Kommunale Statistikstelle

2_Soziale Entwicklung im Gebiet
,Soziale Stadt® (SAS), 2012

3_KBU, 2012

4_Wohnungsmarktbericht, 2011

5_Bericht zur Jugendhilfeplanung, 2012
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Mit der politischen Wende im Jahr 1990 anderten sich auch die sozialen und gesellschaftli-
chen Rahmenbedingungen fiur Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben. Die bis da-
hin auf Grund des allgemeinen Wohnungsmangels begehrte Wohnlage verlor zunehmend
an Ansehen. Die Plattenbaugebiete wurden mit einem negativen Image belegt und die Alt-
bausubstanz der Innenstadte wiederentdeckt. Aufgrund dieser und weiterer Umsténde verlor
das Gebiet nach 1990 kontinuierlich an Einwohnerinnen und Einwohner. Von 1993 bis zum
Jahr 2011 sank die Bevolkerungszahl von 41.307 Einwohnerinnen und Einwohner um
17.491 Personen. Dies macht einen Anteil von tber 40 Prozent im Vergleich zur Ausgangs-
situation aus. Besonders gravierende Bevdlkerungsverluste waren im Zeitraum zwischen
1993 und 2000 zu verzeichnen. In dieser Zeit verringerte sich die Bevdlkerung um fast 30
Prozent. Seit dem Jahr 2000 konnte dieser Bevdlkerungsriickgang reduziert werden. Zwi-
schen 2000 und 2011 sank die Bewohneranzahl, ausgehende von der Bevdlkerung 1993,
nur noch um weitere 12 Prozent. Seit der letztmalig durchgefihrten Fortschreibung des
Integrierten Handlungskonzeptes (2009) hat sich dieser Trend nochmals gewandelt. Es sind
erste Ansatze hin zu einer leichten Bevolkerungszunahme zu verzeichnen. Die Bevélke-
rungsentwicklung ist ein Ergebnis bisheriger Stadtteilprozesse insbesondere im Rahmen der
Programme ,Soziale Stadt* und des ,Stadtumbau Ost* (Wohngebauderickbau). Die sich
stabilisierende Bevdlkerungsentwicklung zeigt, dass die Instrumentarien der Stadtebaufor-
derung zielfihrend und territorial richtig eingesetzt wurden. Gleichzeitig wird deutlich, dass
diese ansatzweise positive Entwicklung nur mit weiterer Unterstiitzung von Stadtebaufér-

derprogrammen fortgefiihrt und verstetigt werden kann.

Bevoélkerungsstruktur

Bevolkerung

(am Ort der Hauptwohnung) ©®°*%

Bevolkerungsanteil der Kinder
und Jugendlichen bis
einschlieRlich 17 Jahren %"
Bevolkerungsanteil der

tiber 60-jahrigen ®°*

Menschen mit
Migrationshintergrund #°*?

(bezogen auf Gesamtbevélkerung)

Deutsche mit

Migrationshintergrund ®**")

(bezogen auf Gesamtbevélkerung)

Auslanderinnen und
Auslander Y

Anzahl 23.816 15.078 5.174 523.807 1
% 10,8 13,5 12,1 14,1 1
% 33,5 33,5 21,8 27,1 1
% 9,8 10,3 13,5 7,4 1
% 6,2 6,7 7,7 3,2 1
% 3,6 3,6 5,8 4,2 1

(bezogen auf Gesamtbevélkerung)
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Altersstruktur

Bevolkerungsentwicklung 2009 bis 2011 Teilgebiet Prohlis, nach Altersgruppen
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Quelle: Kommunale Statistikstelle

Die Bevolkerungsstruktur des Teilraumes Prohlis spiegelt deutlich den Fertigstellungszeit-
raum (von 1976-1980 entstanden rund 10.000 Wohneinheiten) des Wohngebietes wider.
Der hohe Anteil von tber 60-Jahrigen in Prohlis deutet auf eine groRe Stammbevoélkerung
hin, welche zum Teil noch Erstbewohnerinnen und Erstbewohner sind. Kiinftig wird sich der
Altersschnitt in Prohlis noch heben, da diese Bevdlkerungsschicht im Gebiet verbleibt bzw.
alter wird und sich im Verhaltnis weniger junge Bewohnerinnen und Bewohner ansiedeln,
insofern keine Mafnahmen dieser Entwicklung entgegenwirken. Der Anteil alterer Men-
schen Uber 60 Jahren ist seit 2009 um einen Prozent auf 37 Prozent gestiegen, wobei sich
der Anteil der 25- bis 44- Jahrigen um rund zwei Prozent senkte. Zeitgleich stabilisierte sich
der Anteil von Kindern und Jugendlichen zwischen 0 und einschlief3lich 17 Jahren.

Menschen mit Migrationshintergrund (Migrantinnen und Migranten)

Zu den Menschen mit Migrationshintergrund z&hlen "alle nach 1949 auf das heutige

Gebiet der Bundesrepublik Deutschland Zugewanderten, sowie alle in Deutschland gebore-
nen Auslander und alle in Deutschland als Deutsche Geborenen mit zumindest einem zu-
gewanderten oder als Auslander in Deutschland geborenen Elternteil" (Quelle: Statistisches
Bundesamt: Fachserie 1, Reihe 2.2 Bevdlkerung und Erwerbstétigkeit, Bevolkerung mit Migrationshin-
tergrund, Wiesbaden 2010). Im Rahmen des Integrierten Handlungskonzeptes wird zu besse-
ren Verstandlichkeit fir ,Menschen mit Migrationshintergrund® der Begriff ,Migrantin-
nen/Migranten® gefiihrt und darunter die Anteile Auslander/Auslanderinnen und Deut-

sche mit Migrationshintergrund angegeben.

Der Anteil der Migrantinnen/Migranten liegt im Gesamtgebiet Prohlis/\Wohngebiet Am
Koitschgraben mit 9,8 Prozent Uber dem gesamtstadtischen Anteil von 7,4 Prozent. Der

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014




32

Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | MaBnahmenkonzept Prohlis | MaRnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen

Anteil von Deutschen mit Migrationshintergrund betréagt im gesamten Gebiet insgesamt 6,2
Prozent (Dresden: 3,2 Prozent) und der Anteil an Auslanderinnen und Auslandern 3,6 Pro-
zent (Dresden: 4,2 Prozent). Da in diese Betrachtung das Zwischengebiet mit einbezogen
wird, sind die Werte nicht reprasentativ fiir die Problemlagen.

Insbesondere die Auswertung der statistischen Daten fur das Wohngebiet Am Koitschgra-
ben zeigt die teilraumlichen Unterschiede deutlich. Dort ist der Anteil an Migrantin-
nen/Migranten mit 13,5 Prozent deutlich Gber dem stadtischen Schnitt. Von der gesamten
Bewohnerschaft im Wohngebiet Am Koitschgraben sind 7,7 Prozent Deutsche mit Migrati-
onshintergrund und 5,8 Prozent Auslanderinnen und Auslander. Dabei ist festzustellen, dass
der Anteil an Deutschen mit Migrationshintergrund merklich héher ist als der Anteil an Aus-
landerinnen und Auslandern.

Diese punktuelle Konzentration in den beiden Schwerpunktgebieten hat verschiedene Ursa-
chen. Die zugewanderten Menschen und ihre Familien sind haufig auf preisginstigen
Wohnraum angewiesen, welcher in beiden Schwerpunktgebieten noch zur Verfligung ste-
hen. Migrantinnen und Migranten, welche in den Schwerpunktgebieten mit einem erhéhtem
Anteil leben, finden nur schwer Arbeit oder Uben nur gering bezahlte Tatigkeiten aus und
sind damit auf Leistungen der offentlichen Hand angewiesen sind. Altere Menschen, hier
besonders bei den Deutschen mit Migrationshintergrund und ihre Angehdérigen, haben oft
nur geringe Altersrentenanspriiche, die mit Leistungen der Grundsicherung erganzt werden
muissen.

Migrantinnen und Migranten im Jahr 2011 in Prozent

13,5 ® | andeshauptstadt Dresden
W Programmgebiet "Soziale Stadt"
D Teilgebiet Prohlis
Wohngebiet Am Koitschgraben

9.8
7,7
6,7
6,2
5,8
4.2
36 36
2 E
Menschen mit Deutsche mit Auslanderinnen / Auslander
Migrationshintergrund Migrationshintergrund

(Migrantinnen/Migranten)

Quelle: Kommunale Statistikstelle
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Menschen mit Behinderung

Zu den Menschen mit Behinderungen zahlen Menschen, die langfristige kdrperliche, seeli-
sche, geistige oder Sinnesbeeintrdchtigungen haben, welche sie in Wechselwirkung mit
verschiedenen Barrieren an der vollen und gleichberechtigten Teilhabe an der Gesellschaft
hindern kénnen. Die Anzahl der Menschen mit Behinderung in Dresden steigt absolut sowie
auch prozentual am Bevdlkerungsanteil stetig an. Insgesamt betragt der Anteil behinderter
Menschen an der Bevolkerung in Dresden rund 14 Prozent. Die Anzahl behinderter Men-
schen Uber 75 Jahren stieg in Dresden seit 1993 von 23,6 Prozent stetig an und stagniert
seit 2008 bei ca. 33 Prozent. Hinzu kommt, dass die geburtenstarken Jahrgange der
1950er/60er Jahre in ein krankheitsanfalligeres Alter kommen und auch die Bereitschaft zur
Feststellung einer Schwerbehinderung wachst. Der prozentuale Anteil an Menschen mit
Behinderung ist im Gebiet der ,Sozialen Stadt“ ahnlich wie in der Gesamtstadt. Hinzu-
kommt, dass vor allem im Teilgebiet Prohlis der Anteil an Seniorinnen und Senioren erhdht
ist und in den kommenden Jahren noch steigen wird und damit auch der Anteil an Men-
schen mit korperlichen Einschréankungen steigt. Daher sind die Belange von ,Menschen mit

Behinderungen® eine wichtige Aufgabe, der sich die ,Soziale Stadt” stellt. Siehe Punkt 1.9
Frauen und Manner

Im Teilgebiet Prohlis leben 2011 7.625 Frauen und Madchen (Stand 2011). lhr Anteil an
der Wohnbevdlkerung betragt dabei 51,1 Prozent. In den verschiedenen sozialen Einrich-
tungen werden derzeit die bestehenden Bedarfe der Bewohnerinnen weitestgehend ge-
deckt. Dennoch ergeben sich vor allem aus der unterschiedlichen Altersstruktur spezifische
Bedarfe, die sich voraussichtlich kiinftig aufgrund des demografischen Wandels verstarken
werden. Wahrend in der Altersgruppe der 25 bis 44 jahrigen ein deutlicher Uberschuss an
Mannern zu beobachten ist, der Anteil der Frauen betragt hier 45,2 Prozent, dominieren
Frauen die alteren Jahrgange vor allem ab dem 75. Lebensjahr. In der Altersgruppe von 75
bis 84 Jahren betragt der Anteil weiblicher Burgerinnen 61,4 Prozent, bei den Uber 85 jahri-
gen sogar 81,5 Prozent. So gibt es fur die &lteren Bewohnerinnen und Bewohner in Prohlis
bereits verschiedene Angebote vor allem im Seniorenheim, die bevorzugt von den Frauen
wahrgenommen werden. In der Befragung zur Sozialstrukturanalyse 2012 wurde ein Kom-
munikationsdefizit bei &lteren Frauen deutlich. Zwar unterhalten sich Frauen deutlich haufi-
ger als Manner mit ihren Nachbarinnen und Nachbarn und helfen sich bei Bedarf auch ge-
genseitig. Es fehlt jedoch eine Kommunikationsmaoglichkeit im 6ffentlichen Raum bzw. ver-
missen sie fUr eine gepflegte Konversation einen geeigneten Stadtteiltreff. Viele altere Frau-
en winschten sich daher ein kleines Café mit angenehmen Ambiente, in dem auch kulturel-
le Angebote, kleine Konzerte und Lesungen stattfinden kénnten. Diese Frauen, die auch oft
schon alleine leben, haben meist keine Probleme mit ihrer finanziellen Moglichkeiten. Sie

verfligen Uber eine berufliche Ausbildung und waren oft lange berufstatig.

Im Wohngebiet Am Koitschgraben leben mehr Manner als Frauen (Stand 2011). Nur 48,2

Prozent der Wohnbevdlkerung sind hier weiblich. Anders ist die Situation im Zwischenge-

Dresden,
DUeRqE

3
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Fote:OM Prohlis

Spielefest zum Kindertag

biet. Hier betragt der Anteil von Frauen unter der Wohnbevélkerung 52,9 Prozent. Der Un-
terschied liegt vor allem im Altersaufbau begriindet. Die Bewohnerinnen und Bewohner des
Zwischengebietes sind durchschnittlich deutlich &lter als jene Am Koitschgraben. Ein weite-
rer Unterschied besteht in der Qualitat der baulich und sozial sehr unterschiedlichen Situati-
onen. Frauen bevorzugen generell Wohngebiete, die Uiber eine mdglichst hohe Lebensquali-
tat und ein angenehmes soziales Klima verfigen. Die Wohneigentiimer berichten, dass
Frauen nur ungern das Wohngebiet Am Koitschgraben als Wohnort wahlen. In der Alters-
gruppe der 25 bis 44jahrigen betragt der Frauenanteil so auch nur 40,3 Prozent. Aus dieser
Situation kann nur eine weitere Aufwertung des Gebietes insgesamt helfen. Das betrifft
sowohl die Wohnsituation in unsanierten Hausern, die von Mannern offensichtlich leichter
,verkraftet“ wird als auch die Verbesserung des sozialen Klimas. Frauen vermerkten auch
die Einschréankungen bei den Einkaufscentern O.D.C. deutlicher als Manner. Die beratenden
und betreuenden Einrichtungen des Wohngebietes Am Koitschgraben sind fir den bei
Frauen entstehenden Bedarf ausreichend. Sehr wichtig fir das Gebiet erscheint in diesem
Zusammenhang die Arbeit der Kontaktstelle des VSP, die auch Angebote fiir Familien bereit
héalt und so auch eine Anlaufstelle fur die 107 Haushalte alleinerziehender Frauen, 40,4
Prozent aller Haushalte mit Kinder), bereit hélt. Im Teilgebiet Prohlis gibt es 501 Haushalte
von Alleinerziehenden Frauen. Das sind 40,3 Prozent aller Haushalte mit Kindern. Dem
konkreten Bedarf fur diese Gruppe werden auch im Teilgebiet Prohlis vielféaltige Angebote
fir Familien und Kinder gerecht. Dartber hinaus sollten im Gesamtgebiet weiterhin Bil-
dungsangebote fir Frauen in Hartz-IV Situationen bereitgestellt werden, um einen Einstieg

in das Berufsleben besser ermdglichen.

Spezifische Projekte und Angebote fiir Frauen und Manner im Gebiet sind unter dem Punkt
1.11 Gender Mainstreaming dargestellt. Fir eine kleinteiligere Erfassung der bestehenden

Situation und weiterer Bedarfe sind noch konkrete Untersuchungen erforderlich.
Kinder und Jugendliche

Um jungere Bewohnerschichten in dem Gebiet zu etablieren, missen in besonderem MaR3e
fur Familien mit Kindern gezielt Angebote geschaffen werden, welche der Betreuung und
der sinnvollen, wohnortnahen Freizeitgestaltung dienen. Mit Blick auf die steigenden Gebur-
tenzahlen in Dresden besitzt in Prohlis’ WG Am Koitschgraben sowie im gesamten Stadtge-
biet der Ausbau der Kindertagesangebote und Schulen oberste Prioritat. Beispielhaft sind in
diesem Zusammenhang die bereits realisierten MalRnahmen Sanierung der Kindertagesstat-
ten Karl-Laux-StraRe und Heinz-Lohmar-Weg, die Sanierung des Stadtteil- und Kulturzent-
rums ,Palitzschhof* Prohlis oder die Errichtung des BMX-Parks in Prohlis genannt. Kiinftige
vorgesehene MalRRnhahmen in diesem Kontext sind der Ausbau des Kinder- und Familien-
zentrums ,Pixel“ in Prohlis, die energetische Sanierung der 128. Oberschule, der Kita Ru-
dolf-Bergander-Rind 36/38, die Schaffung eines Sportplatzes, die Sanierung des Jugend-
hauses ,P.E.P.“ im Wohngebiet Am Koitschgraben und auch das Vorhaben ,Sanierung des
Prohlis Bads*.
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Seniorinnen und Senioren

An der Bevdlkerungsentwicklung der vergangenen Jahre lasst sich analog dem deutsch-
landweiten Trend deutlich ablesen, dass der demografische Wandel in Prohlis und dem
Wohngebiet Am Koitschgraben stetig vorangeht. Es besteht ein relativ hoher Anteil von
alteren Bewohnerinnen und Bewohnern. Die Bevdlkerungsprognosen gehen davon aus,
dass der Anteil der Personen uber 60 Jahren bis 2025 noch wesentlich zunehmen wird.
Griinde dafir sind der allgemeine demografische Wandel beim gleichzeitigen Verbleib der

,<Stammbevolkerung® im Gebiet, der Wegzug jungerer Personengruppen aus dem Gebiet

Seniorin im Gebiet

und dem fiir ltere Menschen gut ausgebauten Infrastruktursystem.

Die Rahmen- und Lebensbedingungen in Prohlis, z. B. die fuBnahen Versorgungseinrich-
tungen und die gute medizinische Betreuung sowie die Treffpunkte und Sozialstationen,
aber auch die baulichen Strukturen mit Aufziigen, entsprechen den Bedurfnissen alterer
Menschen. Die Wegzugsabsichten sind weitaus geringer als bei der jingeren Population.
Die Seniorinnen und Senioren sind einer der wichtigsten sozial und 6konomisch stabilisie-
renden Faktoren. Sie sorgen mit ihren aus den Anfangsjahren des Wohngebiets stammen-
den Nachbarschaftsstrukturen fiir eine soziale Stabilitdt in den Hausgemeinschaften wie
auch im Gebiet

Schlussfolgernd muss im Teilgebiet Prohlis weiterhin ein Schwerpunkt auf die Arbeit mit
alteren Menschen gelegt, die Begegnungsstatten fir Seniorinnen und Senioren missen
erhalten und qualifiziertes Personal eingesetzt werden. Auf die Gestaltung der 6ffentlichen
R&aume und AuRenanlagen sollte in Hinblick auf die Belange &lterer Burgerinnen und Birger
geachtet werden. Neben sozialen Beratungs- und Betreuungsangeboten handelt es sich
dabei um Mallnahmen zur Freizeitgestaltung, welche zumeist durch die Verfigungsfonds
finanziert werden. Dies sind etwa der Prohliser Seniorentag oder die Informationsreihe
,Mach dich schlau® in der Begegnungsstatte ,Walter” im Wohngebiet Am Koitschgraben. Die
alteren Einwohnerinnen und Einwohner haben auf diese Weise die Moglichkeit am sozialen

Leben teilzunehmen und Kontakte zu anderen Bewohnern zu pflegen.

Um der alter werdenden und mobilititseingeschrankten Bewohnerschaft auerdem zu ent-
sprechen, wurden und werden altersfreundliche Wohnungen im Zuge von Geb&udesanie-
rungen gestaltet. In den 10 geschossigen Wohngeb&uden beispielweise auf der Prohliser
Allee 3 bis 29 und der Berzdorfer Straf3e 2 bis 26 sind Aufzilige integriert. AuRerdem wurde
bei der AuRenraumgestaltung darauf geachtet, dass barrierefreie ,Rollwege“ vorhanden
sind. Die Wohnungseigentiimer waren bei der Freianlagengestaltung bestrebt kurze Wege
zu offentlichen Einrichtungen und Einkaufsmdglichkeiten zu errichten.

Das Teilgebiet Am Koitschgraben ist von den oben genannten Entwicklungen noch nicht in
diesem Umfang betroffen, da der Anteil &lterer Menschen relativ geringer sind ist. Hier liegt

der Schwerpunkt auf der Kinder- und Jugendarbeit.
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Sozialstruktur

Arbeitslosenquote gzesamt

(18 bis 64 Jahrige) ®

davon anteilig Personen

| Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | Manahmenkonzept Prohlis | MaBnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen

% 16,1 17,7 18,6 7,1 1

3 3 ) )

zwischen .

0, (1 (1 *

25 bis 44 Jahren 201D % Uber 22 Uber 50 2
SGB-II-Empféangerquote ®
(0 bis 64 Jahrige) @) - 32,4 36,3 34,7 12,8 1
SGB-lI-Empfangerquote bei Kinder
zwischen 0 bis 14 Jahren % 55,7 61,5 57,6 19,8 1
(bezogen auf Gesamtkinderzahl) (2011)
ALG-II Quote (Hartz 1Vv) ®°*V)
Grundsicherung fur Erwerbsféhige % 20 * * 11 !
Durchschnittsalter @°*% Jahren 46,5 46,8 42,5 43,1 1
Ein-Personen-Haushalte ?°*% % * 52,8 60,0 50,0 1
Anteil an Personen ohne o . "
Berufsabschluss “°*? % 8,9 13,3 5
Quote der Schulabgénger ohne 5 - 1
Realschulabschluss (2092) & Sl = & 2
Nettoeinkommen (Median) (2012) Euro 1.600 * * 1.800 3
Nettoeinkommen unter 1.000 Euro o . "
pro Haushalt ®*?) & 36 27,8 2
Anteil an Kindern, die Schwierigkei-
Eg)rfl;nit der Feinmotorik besitzen % 499 2 * 15,2 5
Anteil an Kindern, die Schwierigkei-
Eg)rwwit der Grobmotorik besitzen % 28,1 * * 13,0 5

* keine Angaben

1_Kommunale Statistikstelle

2_Soziale Entwicklung im Gebiet
,Soziale Stadt® (SAS), 2012

3_KBU, 2012

4_Wohnungsmarktbericht, 2011

Arbeitslosigkeit

siehe auch Punkt 1.8 Lokale Okonomie (Beschaftigungsstruktur)

5_Bericht zur Jugendhilfeplanung, 2012

Im Jahr 2011 waren 17,7 Prozent der Bewohnerinnen und Bewohner von Prohlis ohne feste
Arbeit. Besonders kritisch ist die Lage im Wohngebiet Am Koitschgraben, dort wurde mit
18,6 Prozent die hochste Arbeitslosenquote im Gebiet ermittelt. Mit Ausnahme des Zwi-
schengebietes mit einer auffallend geringen Arbeitslosenquote von 5,5 Prozent, ist die Ar-
beitslosigkeit im gesamten Gebiet in allen Altersgruppen im Vergleich zur Gesamtstadt

Uberproportional hoch.

Dabei konnte seit 2009 jedoch ein positiver Trend wahrgenommen werden. Der Anteil der
Arbeitslosen sank in Prohlis um minus 1,7 Prozent, im Wohngebiet Am Koitschgraben eben-

falls um 1,7 Prozent.
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Entwicklung des Arbeitslosenanteils
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Dieser Trend geht mit den allgemeinen Entwicklungen der Landeshauptstadt Dresden ein-
her. Die damit verbundenen Chancen missen in der Gebietsentwicklung weiter forciert
werden. Das bedeutet, dass in der Gesamtstadt weiterhin Arbeitskraften und Fachpersonal
gebraucht werden. Durch die im Gebiet befindlichen Beratungsstellen sollte gezielt darauf-
hin gewirkt werden, dass Personen mit entsprechenden Potentialen Weiterbildungsmaéglich-
keiten ergreifen und schlie3lich auf dem Arbeitsmarkt den beruflichen Wiedereinstieg schaf-
fen. Auch die im Rahmen des ESF geplanten Ma3nahmen sollen gezielt Personen aus dem
Gebiet unterstitzen und dabei neue Beschaftigungsmoglichkeiten eréffnen. Ziel ist es u. a.
durch niederschwellige Angebote arbeitslose Bewohnerinnen und Bewohner wieder an das
Arbeitsleben heranzufuhren. In dem Projekt NOBIZ (P_7.3.1/K_7.3.1) sollen derartige An-

gebote, Beratungen und Unterstiitzungen umgesetzt werden.

SGB-Il Empfangerinnen und -Empfanger

Unter dem Begriff SGB Il verbirgt sich die Grundsicherung flr Arbeitsuchende. Im Vergleich
zur anderen Stadtgebieten in Dresden zeigt sich, dass die Bevolkerung im Gebiet mit dem
hochsten Anteil an SGB II-Empféangerinnen und -Empfangern aufweist. Fast ein Drittel der
Bevdlkerung unter 65 Jahren bezieht hier Leistungen nach SGB Il. Auch der Anteil der Kin-
der unter 15 Jahren, die Sozialgeld beziehen, ist am héchsten im gesamten Stadtgebiet.
Demgegeniiber kann in Dresden insgesamt eine positive Entwicklung verzeichnet werden,
hier sinken die Bevolkerungsanteile an SGB Il Beziehern. Die Segregation verfestigt sich

und die Teilgebiete folgen nicht der positiven Dresdner Entwicklung.

Diese problematische Lage fiir Kinder- und Jugendliche steht im engen Zusammenhang mit
einer beeintrachtigenden schulischen, beruflichen und sozialen Entwicklung. Daher missen
zwingend Mafinahmen getéatigt werden, welche Kinder- und Jugendlichen vor sozialer Seg-
regation schiitzen. Vor allem in Quartieren mit unsanierten Plattenbauten ist von einer Kon-

zentration sozialer Probleme auszugehen, welche sich besonders dramatisch auf Kinder

Dresden.
DG’

]
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und Jugendliche und deren Lebensansichten und -perspektiven auswirken kénnen. Um
einer weiteren sozialen Erosion vorzubeugen, ist eine zielgerichtete praventive Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen weiterhin unverzichtbar. Die Folgen der Erwerbslosigkeit unter
den Eltern sowie der unterdurchschnittlichen Qualifizierung der Jugendlichen muss durch
gezielte Angebote der Betreuung, Bildung und Hilfestellung begegnet werden. Deshalb
sollte vorrangig auf den Erhalt, die Qualifizierung und die Effektivierung der Angebote in den
bestehenden Kinder- und Jugendeinrichtungen orientiert werden. Malinahmenansétze, die
durch den Verfiigungsfonds und im ESF umgesetzt werden sind in diesem Zusammenhang
etwa das KINET (P_7.25/K_7.2.5), Aufwachsen in Sozialer Verantwortung
(P_7.2.4/K_7.2.4) bis hin zu Kinderfesten (Spielefest zum Kindertag P_7.2.1), das Familien-
bildungszentrum (,FaBi“ — P_7.3.5) und Veranstaltungen (,Reicker Kletteraktion®, K_7.2.1).
Aber auch der Zugang zur Bildung und Ausbildung wird gezielt unterstiitzt (,Regionale Prak-
tikums- und Lehrstellenbérse fir Prohlis und Leuben® P_ 7.3.3/K_ 7.3.3, ,Zuséatzliche Ange-
bote fur Schilerinnen und Schiiler — Aktion Leseférderung” P_7.3.2/K_7.3.2).

Insgesamt sollte die soziale Infrastruktur, sowohl fir Kinder und Jugendliche als auch fiir die
erwachsene Bevolkerung erhalten bzw. sogar ausgebaut werden, um den multiplen sozialen

Problemlagen gerecht zu werden.

Haushaltseinkommen

Ein weiterer Indikator fur benachteiligte soziale Strukturen ist die Entwicklung des Haus-
haltsnettoeinkommens und der Anteil der Haushalte mit Einkommen unterhalb der Armuts-
grenze (Haushalte mit weniger als 50 Prozent des durchschnittlichen Nettoeinkommens).
Die Haushaltseinkommen zeigen raumlich eine deutliche Ungleichverteilung im Stadtgebiet
auf. Die Ergebnisse der KBU 2012 des Haushaltsnettoeinkommens Median (mittlerer Wert
eine nach GroRe sortierten Wertreihe) weisen flr das Programmgebiet zwar gestiegene
Werte von 2010 auf, jedoch liegen diese 2012 immer noch unter dem Stadtniveau. Der
Anteil der Haushalte mit Nettoeinkommen unterhalb 1.000 Euro ist in Prohlis und dem
Wohngebiet Am Koitschgraben mit 27 Prozent der héchste im Vergleich zur Gesamtstadt
mit ihren gegenwartigen 17 Prozent (vgl. Gorbitz rund 21 Prozent). Die Auswertung des
Einkommens macht deutlich, dass in den vergangenen Jahren die Kluft zwischen Gesamt-
stadt und Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben weiter besteht. Die Befragten im
Rahmen der KBU 2012 bewerteten ihre wirtschaftliche Lage in diesem Gebiet als schlecht
bis sehr schlecht und den Ausblick auf die ndchsten Jahre eher pessimistisch. Die Ergeb-
nisse der aktuellen KBU bestatigen grundsatzlich die Aussagen der Sozialstrukturanalysen
von 2012.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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Wohnzufriedenheit

Bevdlkerungsanteil, die sich im % 904 835 907 828 2

Gebiet wohlfihlen ?°*? , , . .

verbleiben mochie £ % 807 761 767 670 2

Bevolkerungsanteil, die mit der

Wohnbedinqungen insgesamt zu- % 94,2 90,3 39,7 18,9 2
frieden sind ®**

Bevdlkerungsanteil, der Interesse

hat sich aktiv an der Neugestaltung % 1,1 0,7 1,7 3,1 2

mit zu beteiligen ®°*?

Bevolkerungsanteil, die kein Inte- o
resse haben sich zu beteiligen (2222) % feke L e e 2

Die Sozialstrukturanalysen im Gebiet ,Soziale Stadt‘ 2012 (SAS) stellen detailliert die Ent- * keine Angaben
1_Kommunale Statistikstelle

wicklung der Zufriedenheit mit dem Gebiet dar und geben Auskunft dartiber, welches soziale 2_Soziale Entwicklung im Gebiet
] ] ) ] ] ] ,Soziale Stadt* (SAS), 2012
Klima im Gebiet herrscht. In den Befragungen im Jahr 2012 konnten die Bewohnerinnen 3 KBuU, 2012
o . . . . 4_Wohnungsmarktbericht, 2011
und Bewohner neben den oben genannten personlichen Eindriicken zur Wohnzufriedenheit 5 Bericht zur Jugendhilfeplanung, 2012
auch konkrete Defizite und Handlungsschwerpunkte auffiihren bzw. einzelne Faktoren be-
werten. Deutlich dabei wird, dass die Zufriedenheit mit dem Wohngebiet insgesamt, auch
unter Betrachtung der einzelnen Faktoren, in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgra-
ben seit 2009 zugenommen haben. Dies zeigt, dass die in den vergangenen Jahren initiier-
ten MaRnahmen, Projekte und Initiativen von den Bewohnerinnen und Bewohnern wahrge-
nommen und auch genutzt werden. So hat sich auch das soziale Klima in den letzten Jah-
ren verbessert. Ebenfalls zugenommen hat seit 2009 die Zufriedenheit mit der baulichen

Gestaltung im Gebiet.

Besonders positiv empfinden die Bewohnerinnen und Bewohner von Prohlis und dem
Wohngebiet Am Koitschgraben die Anbindung an den 6ffentlichen Verkehr, die bestehenden
Einkaufsmdglichkeiten und die Ausstattung an Kinderspielplatzen und Kindertageseinrich-
tung. Daher empfinden die Bewohnerinnen und Bewohner von Prohlis und dem Wohngebiet
Am Koitschgraben als kinder- und familienfreundlich. Den Bewohnerinnen und Bewohnern
gefallen zudem die Gestaltung der Grinanlagen und die Lage im Stadtgebiet.

Als negativ stellten die Befragten in Prohlis die Angebote fur Radfahrer, die Ausstattung mit
Gaststatten und die Angebote flr Jugendliche dar. Im Wohngebiet Am Koitschgraben wer-
den in einem hohen MalRe die Mdglichkeiten der Freizeitgestaltung, die Ausstattung mit
Gaststatten, aber auch an Sportstatten als defizitar benannt. Auch Trinker im 6ffentlichen
Raum, die Anhaufung sozial schwacher Gruppen und Probleme mit der Ordnung und Sau-

berkeit werden stérend im Gesamtgebiet empfunden.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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Das burgerschaftliche Miteinander hat sich in den vergangenen Jahren deutlich verbessert.
Die meisten Bewohnerinnen und Bewohner griRen sich untereinander und kennen ihre
Nachbarn. Das Interesse sich im Gebiet mit einzubringen und dort aktiv mit zu gestalten ist
weiterhin sehr zurlickhaltend. Nur etwa 1 Prozent der Bewohnerschaft mdchte dies tun. Im
Vergleich mit der Zufriedenheit im Stadtteil, kann man davon ausgehen, dass zum einen die
Befragten die positiven Entwicklungen im Stadtteil wahrnehmen und weniger Handlungsbe-
darf, etwa im 6ffentlichen Raum, ihrerseits sehen. Dies kann auch in anderen Sanierungs-
gebieten beobachtet werden. Insofern der Stadtraum ein akzeptables Niveau erreicht sinkt
das personliche Interesse an der weiteren Gesamtentwicklung. Zum anderen deutet es vor
allem im Wohngebiet Am Koitschgraben daraufhin, dass die Bewohnerschaft zumeist in
einem hohen Maf} mit eigenen Problemen belastet ist. Hingegen méchten die Befragten die
verschiedenen Angebote im Stadtteil nutzen und standig Gber Veranstaltungen, Aktivitaten
und Entwicklungen informiert werden. In Prohlis sind dies etwa 35 Prozent und im Wohnge-
biet Am Koitschgraben 24 Prozent der Bewohnerinnen und Bewohner.
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1.8 Lokale ®konomie

Die lokale Okonomie umfasst sowohl die Gewerbe- als auch Beschéftigungsstrukturen im in
Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben. Wie bereits beschrieben wird das Gebiet
vorwiegend durch Wohnnutzungen bestimmt. Der Gewerbestandort nimmt daher bisher in
der Gebietsstruktur eine untergeordnete Rolle ein. In der Anlage 6 ist die Gewerbestruktur
abgebildet.

Unternehmens- und Branchenstruktur

Die Wirtschaftsstruktur ist vorrangig durch kleinteilige Dienstleistungs- und Handelsunter-
nehmen gekennzeichnet. Diese bieten Produkte und Arbeitsleistung oder &hnliches zumeist
fur die Bewohnerinnen und Bewohner des Stadtteils an. Wenige gro3ere Unternehmen sind
in den Randbereichen im Nordosten von Prohlis und entlang der Dohnaer Stral3e verortet.
Dabei handelt es sich um Industrieunternehmen und Handelseinrichtungen. Weiterhin befin-
den sich im gesamten Gebiet verteilt kleinteilige Dienstleister. Hauptséchlich in dem Stadt-
teilzentrum O.D.C. an der Reicker StralRe, dem Leubnitz-Treff an der Dohnaer StraRe und
dem Prohliszentrum an der Prohliser Allee sind die verschiedensten Handelsunternehmen
tatig. Diese werden durch weitere Handelsgeschéafte vorwiegend entlang der Reicker Stra-
Be, der Prohliser Allee, der Herzberger Stral3e und der Finsterwalder Stral3e ergénzt. Diese
befinden sich zumeist in der ,Funktionsunterlagerung” im Erdgeschoss der mehrgeschossi-
gen Wohngebédude. Die Branchenstruktur ist in den Teilgebieten verschiedenartig. Im Sep-
tember 2012 wurden durch die Quartiersmanagements und das Stadtplanungsamt Erfas-
sungen zur Gewerbestruktur im Gesamtgebiet durchgefiihrt. Die Ergebnisse liegen den

nachstehenden Ausfiihrungen zugrunde.

Gewerbeunternehmen Prohlis
Zentrum

Foto:STESAD

Gewerbeunternehmen im Gebiet

:
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Gewerbeunternehmen im Gebiet
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Branchenstruktur Prohlis

Im Teilgebiet Prohlis wird die ,stérkste* Branche durch Gesundheitsdienstleistungen/Arzte
bestimmt. Circa ein Drittel aller Unternehmen gehoren diesem Gewerbesektor an. Dies
héngt zum Einen mit dem dortigen Gebaudebestand an Arzteh&usern, welche bereits vor
1990 als Teil der Wohngebietsentwicklung entstanden, zusammen. Dabei praktizieren ver-
schiedene gesundheitsbezogene Dienstleistungen und Arzte in unmittelbarer Nahe zuei-
nander und begiinstigen dadurch auch die Ansiedlung weiterer Unternehmen und Arzte.
Daruber hinaus ist der Anteil der Seniorinnen und Senioren, welche diese Angebote zahl-
reich nutzen, sehr hoch.

Insgesamt sind die 238 im Gebiet tatigen Unternehmen in verschiedensten Branchen tatig.
Das nachstehende Diagramm zeigt die vielfaltige Mischung. Neben den Gesundheitsdienst-
leistern/Arzten wird das Teilgebiet von sonstigen Dienstleistungen (wie Fahrschulen, Tele-
fon- bzw. Kommunikationsdienstleistern, Friseur- und Kosmetikstudios, privaten Arbeitsver-
mittlungen, Bestattungsunternehmen) und Einzelhandelsunternehmen, mit jeweils 18 Pro-
zent aller gewerbetreibenden Unternehmen charakterisiert.

KFZ Handel
KFZ Reparatur
7% sonst. Dienstleistung
18%

Gesundheitsdienst-
leistungen
Arzte
30%

Bau/Industrie
4% handwerkliche
Dienstleistungen
GroRRhandel 7%
2%
freie Berufe

Versicherungen (z. B. Rechtsanwalte,

Gastronomie

Finanzen Ingenieure)
Immobilien Beherb_ergung 3%
4% Freizeit
8%
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Branchenstruktur Wohngebiet Am Koitschgraben

Die 78 Unternehmen im Wohngebiet Am Koitschgraben sind zumeist (32 Prozent) in der
Branche Einzelhandelsunternehmen tatig. Sie befinden sich hauptsachlich im O.D.C und
dem Leubnitz Treff bzw. der Dohnaer StrafRe. Deutlich aus der nachstehenden Grafik ist
abzulesen, dass der Branchenmix wesentlich geringer ausfallt als im Teilgebiet Prohlis. So
betreiben im Wohngebiet Am Koitschgraben keine handwerklichen Dienstleistungen, Unter-
nehmen in freien Berufen (z. B. Rechtanwalte, Ingenieure) oder GroRhandelsbetriebe ihr
Gewerbe am Standort. Dies entspricht auch den drtlichen Gegebenheiten hinsichtlich der
Gebaudestruktur. So sind aul3erhalb der Einkaufszentren nur wenig Geschéfts- und Biiro-
einheiten vorhanden. Auch sonstige Gewerbegeb&aude bestehen nur vereinzelt an der Doh-
naer StrafRe oder Reicker Strale und beherbergen zumeist nur eine Gewerbeeinheit.

KFZ Handel o .
KFZ Reparatur sonst. Dienstleistung
15% 27%

Gesundheits-
dienstleistungen
Arzte

8%

Bau/Industrie
3%

GrofRhandel
0%

Versicherungen
Finanzen
Immobilien
2%

Gastronomie
Beherbergung
Freizeit
13%

handwerkliche freie Berufe

Dienstleister (Rechtsanwalte,
0% Ingenieure)
0% Einzelhandel

32%
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Branchenstruktur im Zwischengebiet

Im Zwischengebiet Uberwiegen die sonstigen Dienstleistungen (26 Prozent). Dies sind Fri-
seurladen, Nagelstudios, Fahrschulen oder Busunternehmen und weitere. Bei den zwei
darauffolgenden Gewerbebranchen der 42 Unternehmen des Zwischengebietes handelt es
sich mit 17 Prozent um Gesundheitsdienstleistungen/Arzte und Einzelhandelsunternehmen,
ebenfalls 17 Prozent aller tatigen Gewerbeeinrichtungen. Dabei wird deutlich, dass das
Zwischengebiet an der Schnittstelle zwischen beiden Schwerpunktgebieten vermittelt.

KFZ-Handel
KFZ-Reparatur
14%

sonst. Dienstleistung
26%

Gesundheits-
dienstleistungen
Arzte

17%

Bau/Industrie
0%

GrofRhandel
0%

Versicherungen
Finanzen
Immobilien

5% .
Gastronomie Einzelhandel

Beherbergung L7
Freizeit
7% freie Berufe handwerkliche
(Rechtsanwalte, Dienstleistungen
Ingenieure) 9%
5%
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Beschaftigungsstruktur

2012 waren in Prohlis 31,5 Prozent und im Wohngebiet Am Koitschgraben 37,9 Prozent der
Bewohnerinnen und Bewohner erwerbstétig. Die zweite groRe Bevdlkerungsgruppe wird
durch die Renterinnen und Rentner bestimmt. Sie machten 43,4 Prozent (Teilgebiet Prohlis)
bzw. 33,6 Prozent (Wohngebiet Am Koitschgraben) aus. Die Beschéftigungsstruktur im
Gebiet wird dennoch sehr stark durch eine Vielzahl der arbeitslosen Personen beeintrach-
tigt.

Im Jahr 2011 waren 16,1 Prozent der Bewohnerinnen und Bewohner von Prohlis ohne feste
Arbeit. Die Entwicklung des Arbeitslosenanteils hat sich erfreulicher Weise in den vergange-
nen Jahren positiv gestaltet. So ist der Anteil der Arbeitslosen von 17,9 Prozent im Jahr
2009 um 1,8 Prozent zurtickgegangen. Im Wohngebiet Am Koitschgraben befanden sich im
Jahr 2009 sogar noch 24,6 Prozent der Bewohnerschaft in keinem Beschéaftigungsverhalt-
nis, das sind 6,0 Prozent mehr als 2012. Im Vergleich betragt dieser Anteil in der Landes-
hauptstadt Dresden 7,1 Prozent. Die Stabilisation l&sst sich mit der allgemeinen Stabilisation
des Arbeitsmarktes in Dresden insgesamt, weiterer Beschaftigungsmaf3nahmen verschie-
dener Institutionen auch im Rahmen der ,Sozialen Stadt* aber auch mit dem Ubergang der

Arbeitslosen in das Rentenalter begriinden.

Der hohe Anteil an Arbeitslosen hat verschiedene Griinde und wird durch unterschiedliche
Einflussfaktoren bestimmt. Zum Einen kann, auch wenn nur im Ansatz, auf die nachteiligen
wirtschaftlichen Standortbedingungen geschlossen werden. Im Gebiet selbst steht fir die
Vielzahl an Einwohnerinnen und Einwohnern im Verhéltnis nur eine sehr geringe Anzahl von
Arbeitsplatzen zur Verfigung. Zum Anderen beglinstigt das im gesamtstadtischen Vergleich
niedrigere Mietpreisniveaus in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben den Zuzug
von Personen mit geringen finanziellen Mitteln. Dies ist jedoch fur die Gebietsentwicklung
nachteilig, da dies die soziale Segregation verstarkt. Problematisch ist hingegen der ver-
gleichsweise weiterhin sehr hohe Anteil an SGB-II-Empfangerinnen und -Empfangern. Im
Gebiet leben etwa 32,4 Prozent der Bewohnerinnen und Bewohner mit dieser finanziellen
Unterstiitzung. Hingegen waren es in der Landeshauptstadt Dresden nur 12,8 Prozent. Hier
zeigen sich deutlich Auswirkungen der sozialen Segregation. Um dieser sozialen Entwick-
lung entgegenzuwirken und die arbeitslose Bewohnerschaft wieder in das Berufsleben zu
integrieren, sollen Projekte und Initiativen im Rahmen des ESF umgesetzt werden.

Dresden,
Deeqe

%)
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Existenzgriinderinnen/
-grinder

Gewerbeflachen-
entwicklung

Wissenschaftsstandort
Dresden-Ost

Netzwerke

Bildungs- und
Fortbildungsangebote
fir Jugendliche/Familien

Starkung der lokalen Wirtschaft

Zur Starkung der lokalen Okonomie werden verschiedene Projekte und Initiativen durchge-
fuhrt. So wird die Ansiedlung von jungen Unternehmen und Existenzgriinderinnen und -
grundern geférdert. Mit Hilfe glinstiger Mietpreiskonditionen wird jungen Unternehmen die
Niederlassung erleichtert.

Das Amt fur Wirtschaftsforderung und das Stadtplanungsamt verfolgen das Ziel, auf den
brachliegenden Flachen nordlich der Reicker Strale einen Wissenschaftsstandort zu etab-
lieren. Dieser soll sich Uber die Bahntrasse hinaus nach Norden bis zur Winterbergstralle
erstrecken. Fur die Teilflache, welche sich im Wohngebiet Am Koitschgraben befindet, ist
vorgesehen innovative Unternehmen und Dienstleistungseinrichtungen anzusiedeln. Diese
Gewerbeflachenentwicklung geht einher mit der stadtebaulichen Entwicklung des gesamten
Areals (siehe Punkt 1.12) und insgesamt mit der Aufwertung des Wirtschaftsstandortes
Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben. Es sollen Synergien zu weiteren Einrichtungen,
bestehenden und neu anzusiedelnden Unternehmen, entstehen.

Auf der ungenutzten Flache an der Migelner Stral3e zwischen Seidnitzer Weg, Morénenen-
de und der Bahnstrecke Dresden-Pirna ist eine Gewerbeflachenentwicklung in konzeptionel-
ler Vorbereitung. Ein entsprechender Bebauungsplan ist in Vorbereitung. Mit dem Vorhaben
sollen sich weitere Arbeitsstatten im Gebiet etablieren. Daruber hinaus unterstiitzt das Amt
fur Wirtschaftsforderung stetig Unternehmen bei der Neugriindung/Standortverlagerung
oder -erweiterung.

Ein wichtiger Aspekt bei der Starkung der lokalen Wirtschaft ist die Verbesserung der Chan-
cen von Jugendlichen beim Ubergang zwischen Schule und Beruf. Ziel ist es, den Jugendli-
chen Perspektiven aufzuzeigen, um eine Arbeitslosigkeit, evtl. ohne berufliche Ausbildung,
zu vermeiden. Dies ist vor allem vor dem Hintergrund wichtig, dass zahlreiche Familien in
nachteiligen sozialen Verhaltnissen leben. Unterstiitzt wurden daher von 2008 bis 2012
Initiativen durch das ESF-Bundesprogramm ,Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier
(BIWAQ)*“. In diesem Zusammenhang wurde auch die Initiative NOBIZ — Netzwerk fur Orien-
tierung, Beruf, Integration und Zukunft — durchgefiihrt. NOBIZ hatte den engen Kontakt
zwischen Jugendlichen, Schulen, Eltern, Unternehmen und allen anderen Akteuren herge-
stellt, um bestmdgliche berufliche Voraussetzungen fur die Jugendlichen zu schaffen. Mit
diesem arbeitspolitischen Instrument war es moglich, Unternehmen, Vereine und Verbande
mit diesem Grundanliegen zu fordern. Die Fortfuhrung von NOBIZ konnte nicht erreicht
werden, so dass hier ein wichtiger Baustein im Handlungskonzept weggebrochen ist. Weite-
re Projektansatze, wie z. B. die Durchflihrung der ,Regionalen Praktikums- und Lehrstellen-
borse fur Prohlis und Leuben® (K_7.3.3/P_7.3.3), sind ein positiver Ansatz, ersetzen jedoch
das Projekt NOBIZ nicht.
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Ziele der lokalen Okonomie auf Bundesebene

Starkung der lokalen
Okonomie

Integration von
Langzeitarbeitslosen

iRArbElt Verbesserung des

Ubergangs von der
Schule in den Beruf

Integration von
Jugendlichen in Aus-
bildung und Arbeit

Relevante Investitionen Integrierte
Partner der Stadtebau- Entwicklungs-
vor Ort forderung konzepte

Quelle: ttp://www.fes-forumberlin.de/pdf_2009/09-07-01_10_Jahre_Quartiersmanagement_2.pdf

Ubersicht 6konomischer Zielsetzungen

Ein weiteres Ziel der wirtschaftlichen Entwicklung ist es, die bestehenden Unternehmen im
Gebiet bestmdglich in ihrer wirtschaftlichen Stabilitat zu sichern. Vor dem Hintergrund, dass
die Standortvoraussetzungen in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben bisher
noch nicht Uberdurchschnittlich hoch sind, missen die bestehenden Unternehmen erhalten
werden. Zielfuhrend ist es dabei die kleinteilige lokale Wirtschaftsstruktur miteinander zu
verkniipfen, um bestmdgliche Synergien vor Ort zu erzielen und so den gesamten Standort
zu starken. Dies steht vor der Schwierigkeit, dass die Gewerbestruktur sehr unterschiedlich
ist. Die kleineren Unternehmen im Bereich Handel/Dienstleistungen einschlie3lich der medi-
zinischen Versorgung sind direkt auf das Gebiet ausgerichtet und angewiesen. Die produ-
zierenden Unternehmen in dem Gewerbegebiet an der Migelner-/Niedersedlitzer Stral3e
sowie die groRen Handelseinrichtungen entlang der Dohnaer StralRe sind wenig in das Ge-
biet eingebunden. In den Stadtteilmarketingrunden Prohlis und Wohngebiet Am Koitschgra-
ben entstand daher 2010/2011 die Idee, in diesen Teilbereichen Unternehmerkonferenzen
der Gewerbetreibenden durchzufiihren. Die ersten Zusammenkinfte dienten dem gegensei-
tigen Kennenlernen der lokalen Akteure. Darliber hinaus konnten Entwicklungstendenzen
besprochen und mdgliche gemeinsame Ziele erdrtert werden. Es sollen fortan vor allem

kleine Zusammenkinfte durchgefiihrt werden.
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Kita Berzdorfer StralRe

Burgertreff Sonnenblume

1.9 Gemeinwesen und Bildung

Die Bereitstellung und Unterhaltung von Gemeinbedarfs- und Bildungseinrichtungen hat in
Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben eine besonders hohe Bedeutung. Wie in
Punkt 1.7 ersichtlich ist die Sozialstruktur fortwéhrend durch einen hohen Anteil an sozial
benachteiligten Bewohnergruppen gepragt. Daher besteht auch kinftig ein erhéhter Hand-
lungsbedarf bei der Sicherung von Bildungs-, Beratungs- und weiteren Kontaktstellen zur
Verbesserung der Lebensverhéltnisse. Darliber hinaus kénnen auch Personen, die keiner
regelmafigen Arbeit nachgehen, den Zugang zum gesellschaftlichen Leben aufrechterhal-
ten und in Folge von Beratungen neue Lebensansétze aufgezeigt werden.

Insbesondere Kindern- und Jugendlichen muss ein bedarfsgerechtes, gut ausgebautes
Infrastrukturnetz an Schulen und weiteren Gemeinbedarfseinrichtungen zur Verfiigung ge-
stellt werden, um deren Bildungschancen zu erhdhen und Perspektiven fur die Zukunft auf-
zuzeigen. Aufgrund der familiaren Problemlagen missen vor allem in der Schule und bei
Freizeitaktivititen den Kindern und Jugendlichen das Geflhl der Zugehdrigkeit, Akzeptanz
und Wertschatzung vermittelt werden. Es gilt ihnen Bildungswege aufzuzeigen und schlie3-
lich auch den Zugang zum Arbeitsleben zu erleichtern.

Gemeinwesen

Das Gebiet der ,Sozialen Stadt* wird durch vielfaltige soziale Infrastruktureinrichtungen
gepragt — siehe auch Anlage 5, Infrastrukturplan. Grundsatzlich stehen alle sozialen Einrich-

tungen, Veranstaltungen, Projekte und Initiativen der gesamten Bewohnerschaft zur Verfu-
gung.

Daruiber hinaus wurden spezifische Angebote fur bestimmte Bevdlkerungsgruppen etabliert,
welche auf die speziellen Bedurfnisse der Bewohnerinnen und Bewohner vor Ort eingehen.
Vor dem Hintergrund der weiterhin bestehenden umfassenden Problemlagen, etwa der
niedrigen Einkommensverhaltnisse, des hohen Anteils an Arbeitslosigkeit und des erhéhten
Anteils an Migrantinnen und Migranten, muissen alle Gemeinbedarfsstandorte gesichert
werden. Zentrale Projektidee ist hier der Aufbau eines Nachbarschaftstreffs im Form eines
Burgerhaues, das allen Erwachsenen und Familien als Ort der Begegnung offen steht. Dort
sollen Angebote gemacht werden, aber auch Unterstiitzungsstrukturen fir das ehrenamtli-
che Engagement geschaffen werden (P_4.2.5.1 Sanierung bzw. P_7.1.2 Betreibung ,Bur-
gerhaus Prohlis*)

Dartiber hinaus sollen vor allem die Belange von Seniorinnen und Senioren, Kindern und
Jugendlichen, Menschen mit Behinderung sowie Migrantinnen/Migranten gestarkt und Pro-

jekte bzw. Angebote zur Verfigung gestellt werden.
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...Seniorinnen und Senioren

Vor allem im Teilgebiet Prohlis leben zahlreiche Seniorinnen und Senioren. Der Anteil
dieser Bewohnergruppe nimmt darliber hinaus stetig zu (siehe auch Punkt 1.7). Daher ist
es zwingend notwendig, dass kinftig fir die alternde Bewohnerschaft entsprechende
Angebote zur Verfiigung gestellt werden. Die bestehenden Einrichtungen mussen auf die
sich @&ndernden Rahmenbedingungen eingehen und diese entsprechend erweitern. Ver-
schiedene Begegnungsstellen, wie die ,Beratungsstelle fiir Senioren in Prohlis®, die ,Seni-

orenbegegnungsstatte Prohlis“ oder die ,Beratungsstelle ,Walter* im Wohngebiet Am
Koitschgraben, bieten fir &ltere Personen wichtige Anlaufpunkte im gesellschaftlichen
Leben. Dort kénnen sich Personen der gleichen Altersgruppe und mit den gleichen Le-
bensumsténden austauschen. Weiterhin werden nicht investive MafRnahmen fir &ltere
Menschen, etwa der ,Prohliser Seniorentag®, sieche P_7.1.17, gestaltet. Dazu gehdrt auch
die Informationsreihe ,Mach dich schlau® in der Beratungs- und Begegnungsstatte ,Wal-

ter”, siehe K_7.1.4. Interessierten werden Schwerpunktthemen vorgestellt und Sachverhal-

te erlautert.

Burgertreff ,Walter®

Dartiber hinaus befinden sich im Gebiet Betreuungseinrichtungen fir Senioren und Senio-
rinnen, mehrere Pflegedienste ein Senioren- und Pflegeheim und weitere betreute Wohn-
formen. Zahlreiche Seniorinnen und Senioren in Prohlis und dem Wohngebiet Am
Koitschgraben engagieren sich daruber hinaus in Vereinen, betétigen sich ehrenamtlich
und sind aktiv im gesellschaftlichen Leben integriert. Dies kommt allen Bewohnergruppen

gleichermalen zugute.
...Menschen mit Behinderungen

Eine wichtige Bevolkerungsgruppe in der ,Sozialen Stadt* sind auch die Menschen mit
Behinderungen. Ziel ist es diese Bewohnerinnen und Bewohner im Stadtteilleben zu integ-
rieren und daran maoglichst uneingeschrankt teilhaben zu lassen. Daher werden im 6ffent-
lichen Raum und bei 6ffentlichen Gebauden MafRnahmen umgesetzt, die einen barrieref-
reien Zugang schaffen und etwa Menschen mit Sehbehinderungen es erleichtern sich zu
orientieren. So werden etwa Bordabsenkungen im Rahmen der Planung und Realisierung
der VerkehrsbaumafRnahmen an allen betroffenen Stralenknoten vorgesehen. Lichtsig-
nalanlagen werden an wichtigen Ubergdngen mit akustischen Signalgebern fiir sehbehin-
derte Menschen ausgestattet. AuRerdem bestehen im Gebiet Angebote, die gezielt fur
Menschen mit Behinderungen realisiert werden, siehe unter Punkt 1.10 Umsetzung des
Integrationskonzeptes. Dennoch gibt es auch kiinftig Handlungsbedarf in diesem Zusam-
menhang. So mussen entsprechende Freizeitangebote dahingehende noch intensiviert

werden und auch weitere Angebote im privaten Wohnraum entstehen. Aber auch alle

Gemeinbedarfseinrichtungen, wie Schulen, sind sukzessive barrierefrei auszustatten.
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...Menschen in sozialen Problemlagen

Zur Unterstitzung der, anteilig sehr groRen, Bevoélkerungsgruppen mit einem niedrigen
Einkommen befinden sich im Gebiet u. a. eine Schuldnerberatung, ein sozialer Mébel-
dienst, Essensausgabestellen, ,Bekleidungskammern® und psychosoziale Betreuungsstel-
len zur Beratung von langzeitarbeitslosen Menschen.

... Kinder- und Jugendliche

Verschiedene soziale Einrichtungen bieten ein ausdifferenziertes Angebot fur Kinder und
Jugendliche an. In unterschiedlichen Kontaktstellen wird Sozialarbeit bzw. in Schulen
Schulsozialarbeit betrieben. Sie stellen Unterstitzungen speziell fur Jugendliche (ggfs.
auch deren Familien) bereit.

Wie bereits beschrieben leben zahireiche Kinder in sozial benachteiligten Verhaltnissen.
Daher ist es in Zukunft weiterhin zwingend notwendig, dass spezielle Angebote fur sie
bereitgestellt werden. Dieser Grundsatz wird auch im Planungsbericht zur Jugendhilfepla-
nung bestétigt. Die im Bericht beschriebenen Handlungsfelder sehen u. a. folgende Ziele
fur die Kinder- und Jugendarbeit vor:

= kleine Zentren zur Begegnung schaffen

= Vernetzungsarbeit fur eine optimale Ressourcennutzung einsetzen

= kleinteilige Strukturen schaffen

= Sozialraumbudgets und Ubergreifende Budgets einsetzen

=  vielseitig Akteure einbeziehen

= raumliche Strukturen beachten

= Heterogenitat sowie Ubergreifende Arbeit ,auf Augenhdhe” ermdglichen
= Spezialisierung aufheben

= Zusammenarbeit zwischen 6ffentlichen und freien Tragern fordern

= Eltern aktivieren

= bedarfsgerechte Planung ermdglichen

Die Kinder- und Jugendh&user mit ihrer offenen Arbeit sind bei vielen Personen unter-
schiedlicher Bildungshintergrinde bekannt und werden von lhnen genutzt. Die Hauptbe-
sucherinnen sind jedoch vor allem Kinder und Jugendliche aus Familien in benachteiligen-

den Lagen.
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Folgende Kinder- und Jugendeinrichtungen haben sich in der Stadtteilarbeit etabliert und
missen zwingend zur Sicherung der erreichten Ziele erhalten und funktional verbessert

werden:

= Offene Treff 6 bis 14- jahrige Madchen und Jungen
= Jugendtreff (ab 14 Jahre)
= Eltern - Kind — Angebote

Kinder-und Jugend-
haus "PIXEL"

= Projektarbeit mit Kindern (Tanzgruppe, gesundes Essen,
Medien) Kinder- und Jugendhaus Pixel

= Angebote fir 6 bis 14- jahrige Madchen und Jungen

Abenteuerbauspielplatz  *  Beschéftigungen im Freien

Prohlis «  Fahrradwerkstatt Foto:STSAD

= Spielen und toben

= Angebote fir 6 bis 21 jahrige Madchen und Jungen
= Offener Kindertreff

Kinder- und Jugend- = Offener Jugendtreff
haus "Mareicke" = Sportangebote .
Kinder- und Jugendhaus
= Hilfe zur Selbsthilfe: Beratung bei Problemen, Vermitt- Mareicke

lung zu Beratungsstellen

= Jugendliche zwischen 13 und 27 Jahren
. = Offener Treff
Jugendhaus Prohlis
= Sportangebote

= Ferienfahrten

= Jugendliche zwischen 13 und 21 Jahren
Jugendhaus "Game" = Offener Treff Jugendhaus Prohlis

= Sportangebote
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Jugendhaus "P.E.P."

Jugendtreff "Spike"

Kinderladen "Domino"

StraRensozialarbeit
Mobile Jugendarbeit
MOB Sid e. V.

Angebote fur Jugendliche zwischen 14 und 27 Jahren
Offener Treff

Projektarbeit

Beratungsangebote

Altersgerechte Angebote fir Kinder, Jugendliche und
Erwachsene

Offenes SPIKE immer montags, mittwochs und freitags
Projektarbeit

Kreativangebote

Musisch-kulturelle Angebote

Offene Jugendarbeit Hip Hop

Sport, Spiel, Bewegung

Offener Treff

Projektarbeit

spielerische, kiinstlerische, sportliche, handwerkliche
Angebote

arbeiten mit Schulen und Einrichtungen der Jugendhilfe
Werkstatt

Knuddel-Zimmer

Bibliothek

StraRensozialarbeit in Schwerpunktbereichen
gezielte Ansprache Jugendlichen in offensichtlichen
Problemlagen
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Bildungswesen

Zur Entstehungszeit von Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben wurden Gemein-
bedarfseinrichtungen wie z. B. Kinderkrippen, Kindergarten und Schulen im unmittelbaren
Wohnumfeld errichtet. Aufgrund der gesellschaftlichen Entwicklungen nach 1990, die damit
einhergehende Reduzierung der Bewohnerschaft, wurden ungenutzte Gebaude (v. a. Kin-
derbetreuungseinrichtungen), deren Bausubstanz starke Mangel aufwiesen, zurlickgebaut.

Den Kindern und Jugendlichen stehen heute verschiedenste Bildungseinrichtungen zur
Verfugung. Analysen im Rahmen der unterschiedlichen Fachplanungen und -berichte haben
jedoch ergeben, dass der Bedarf an Betreuungsplatzen fiir Kinder in Kindertagestéatten nicht
ausreichend ist. Darlber hinaus wéchst die Notwendigkeit zur Bereitstellung zuséatzlicher
Platze in Schulen. In den kommenden Jahren gilt es auch die baulich Substanz der wenigen
noch unsanierten Gebaude zu modernisieren, um die Kinder- und Jugendlichen im schuli-
schen Alltag noch weiter zu motivieren.

Die Ausstattung an schulischen Einrichtungen wird gemaf der Fortschreibung der Schul-
netzplanung 2012 (siehe Punkt 1.10 Fachplanungen) in den kommenden Jahren weiter
bedarfsgerecht gestaltet. Dazu sollen die bestehenden Schulen um weitere Klassenziige
erganzt und ein gymnasialer Schulstandort im Gebaude der Boxberger Stralle 1/3 neuge-
grundet werden. Kunftig gilt es daher vor allem die weiteren Angebote in den bestehenden
Einrichtungen zu sichern und an die besonderen sozialen Umsténde des Gebiets anzupas-
sen. Dazu gehort die u. a. die bereits in Umsetzung befindliche Schulsozialarbeit an der
121. Oberschule, der 122.Grundschule, der 128. Oberschule, der 129. Grundschule und
dem Forderschulzentrum ,Albert Schweitzer. In diesem Zusammenhang werden nieder-

schwellige Angebote der Sozialarbeit integriert.

Der Fachplan fur Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege fiir das Schuljahr
2012/13, Beschluss 07/2011, sah fur Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben im
Zusammenhang mit dem Ortamtsgebiet Prohlis eine Erweiterung der Platze in der Kinderbe-
treuung vor. Mit der Einrichtung der funf Mobilen Raumeinheiten bis zum Jahr 2013 konnte
der bestehende Bedarf gedeckt werden. Heute befinden sich in Prohlis und dem Wohnge-
biet Am Koitschgraben 15 Kindertagesstatten bzw. Horte, von denen funf Einrichtungen
Integrationsangebote, sowie eine Einrichtung eine heilpadagogische Ausrichtung der Kin-

derbetreuung vorweisen kdnnen.

Kinftig gilt es vor allem die integrativen Angebote, vor allem fiir Kinder mit Migrationshinter-
grund bzw. familiaren Benachteiligungen verstarkt zu férdern. Ansatze dazu finden sich
bereits in den Projekte ,KiNET* und ,Aufwachsen in sozialer Verantwortung®. Hierbei
sollen Unterstiitzungsstrukturen sowie Handlungsrepertoires fir padagogische Fachkréfte in
Kindertageseinrichtungen entwickelt werden, um die professionelle Arbeit mit Kindern, die
unter besonderen Bedingungen aufwachsen und fiir deren Entwicklung Risiken bestehen,
weiter zu verbessern. Damit sollen auch die sozialen Bedingungen verbessert (priméare

Préavention) und aufkommende Probleme frih erkannt und entsprechende Unterstitzung

HulRe Gymnasium

Foto:STESAD

Forderschulzentrum A. Schweitzer
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gesichert werden. Verwaltungsintern hat sich die amterlibergreifende Steuerungsgruppe
.Frihpravention“ etabliert. Ausgehend von den Ergebnissen der Modellprojektphase von
KiNET (2005 bis 2010) hat der Jugendhilfeausschuss die Verstetigung in Dresden-Gorbitz
und die Ubertragung in Prohlis beschlossen. Die Gestaltung der systematischen und konti-
nuierlichen Zusammenarbeit zwischen den Praxisakteuren im Stadtteil erfolgt Uber das
dynamische und flexible Konzept des ,Dresdner Modells fiir Frihpravention®. Die Arbeits-
gruppe dient der Entwicklung und Abstimmung von lokalen sowie kommunalen Strategien,
und im Umgang mit Bedarfen und Themen aus dem Stadltteil.

Bei der Verstetigung von KiNET in Dresden-Gorbitz und die Ubertragung auf Dresden-
Prohlis wurden von der Steuerungsgruppe ,Friihpravention“ Handlungsfelder verabschiedet.
Diese beschaftigen sich mit Instrumentarien/Verfahrensablaufen bezuglich der kindlichen
Entwicklung, dem Management von Ubergangen Kita zur Schule und Angeboten der Kinder-
und Jugendarbeit sowie der Zusammenarbeit des Allgemeinen Sozialen Dienstes (ASD)
und den Beteiligten (siehe P_7.2.5 und K_7.2.5)

Weitere Handlungsgrundséatze spiegeln sich auch im 1. Bildungsbericht der Landeshaupt-
stadt Dresden wider. Der im Juli 2012 verdffentlichte Bericht bildet den aktuellen Sachstand
von Bildungseinrichtungen und Bedarfslagen im Stadtgebiet ab. Dazu wurden die sozialen
Verhaltnisse in verschiedenen Teilbereichen der Landeshauptstadt analysiert und mit den
Kapazitaten und Angeboten der dort bestehenden Einrichtungen in Zusammenhang ge-
bracht. Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben besitzen demnach mit die starkstes
Entwicklungsbedarfe in Dresden. Im Bericht werden deutlich die vielfaltigen Auswirkungen
fur Kinder- und Jugendliche in diesen sozialen Milieus geschildert und schlie3lich anhand

von Daten untersetzt.

Daran abgeleitet wurden folgende Handlungsfelder im Bildungsbericht fur die kunfti-
ge Entwicklung der Dresdner Bildungslandschaft verankert:

= InfrastrukturmalRnahmen zum bedarfsgerechten Ausbau

= Strategie fur Seniorenbildung

= Strategien und Ressourcen zur Gewinnung pa&dagogischen Personals

= Anpassung der Personalressourcen an padagogische Herausforderungen

= Attraktivitat der Stadt als Bildungs-, Arbeits- und Lebensmittelpunkt

= Integrierte (abgestimmte) Sozial- und Bildungsplanung auf Sozialraumebene

= Verbesserte individuelle Forderung

= Strategie fur burgerschaftliches Engagement

= Verbesserung der Datengrundlage

= Kommunalen Bildungsverantwortung definieren und leistungsfahig in der Organisati-

onsstruktur verankern

Die Ergebnisse des 1. Bildungsberichts der Landeshauptstadt Dresden bilden die Grundlage
fur den Entwurf des ,Kommunalen Handlungskonzeptes Bildung®, 2013. Darin wurden
die Leithilder definiert schlieRlich MaRnahmen abgeleitet.
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Karte Z1 aus dem 1. Dresdner Bildungsbericht,
roter Kreis: Prohlis’WG Am Koitschgraben:
rot gekennzeichnete Stadtteile (Entwicklungsraum 1 - starke soziale Problem)

Die Ziele des 1. Dresdner Bildungsberichtes gehen mit den Zielen im Programm der ,Sozia-
len Stadt einher. Um aktiv dieser Problemlage zu begegnen werden im Rahmen der ,Sozia-
len Stadt® weitere nicht investive Mal3Bhahmen umgesetzt. So sollen Projekte in den Stadt-
teilbibliotheken Prohlis und Strehlen durch ,zusatzliche Bildungsangebote®, siehe
P_7.3.2/K_7.3.2, forciert werden.

Auch die Erwachsenenbildung ist ein Schwerpunkt der Stadtteilentwicklung in Prohlis und
dem Wohngebiet Am Koitschgraben. Vor allem Personen ohne Arbeit und Migrantin-
nen/Migranten sollen sich durch verschiedene Projekte wieder an Bildung herangefuihrt und
deren Chancen auf dem Arbeitsmarkt verbessert werden. Einen Ansatz hierfur bietet das
Projekt ,Dresdner Bildungsbahnen®, siehe P_7.3.4/K_7.3.4. Dabei erfolgen Beratungen zu
Aus-, Fort- und Weiterbildungsmdoglichkeiten. Diese sind eng mit den Volkshochschulen im
Stadtteil verknupft.
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Ziele

Ziel ist es, in den kommenden Jahren die bestehenden Gemeinbedarfseinrichtungen zu
erhalten, weitere Angebote zu etablieren und diese allen Bewohnerschichten gleichermalRen
zuganglich zu machen. Daruber hinaus missen trotzdem gezielt Beratungs-, Betreuungs-

und Kontaktstellen fir Gruppen mit spezifischen Problemlagen ausgebaut werden.

Fur eine nachhaltige Entwicklung des Gemeinbedarfsstandortes wird zunehmend die Ver-
netzung der Angebote an Bedeutung gewinnen. Bisher besteht im Gebiet kein allgemeingl-
tiger Treffpunkt fur alle Bewohnergruppen, Akteure und Vereine. Dies erschwert eine Uber-
greifende Nachbarschafts- und Gemeinwesensarbeit erheblich. Zu diesem Zweck ist der
Aufbau eines Biirgerhauses in Prohlis geplant, in welchem sich die verschiedenen Bewoh-
nerinnen/Bewohner und Gruppen des Stadtteils treffen, Kontakte pflegen und am gesell-
schaftlichen Leben teilhaben.

Die vorhandenen Gemeinbedarfseinrichtungen sind hinsichtlich ihrer kulturellen Vielfalt

weiter auszubauen, um gezielt Migrantinnen/Migranten zu integrieren.

Die Bildungschancen mussen sich vor allem hinsichtlich der Aus- und Weiterbildungsmdog-
lichkeiten im Gebiet verbessern. Dabei sollen schon in den schulischen Rahmen Unterneh-
men mit eingebunden werden und Synergien entstehen. Aber auch die Erwachsenenbildung
muss weiter in den Fokus der Stadtteilentwicklung riicken.
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1.10 Fachplanungen

Im Folgenden werden relevante und fiir die Gebietsentwicklung der ,Sozialen Stadt“ Pro-
hlis/Wohngebiet Am Koitschgraben entscheidende Fachplanungen dargestellt. Dabei han-
delt es sich um einen Auszug der fiir das Gebiet geltenden wichtigsten Planungen.

Eine Ubersicht zur Bestandssituation der stadtebaulichen, verkehrstechnischen und umwelt-
relevanten Satzungen, Planungen und Beschlissen enthélt Anlage 4. In Anlage 5 sind die
wesentlichen Infrastruktureinrichtungen abgebildet.

Beschlussfassung/aktueller Stand
= in Fortschreibung befindlich
Inhalte/Grundaussagen

Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept (INSEK) ist ein wichtiges Instrument zur Bewal-
tigung der komplexen Aufgaben und Herausforderungen auf kommunaler Ebene. Ziel des
Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes ist es, konsequente Prioritdtensetzungen hin-
sichtlich der entwicklungsrelevanten Stadtgebiete (TeilrAume) und thematischen Aufgaben
zu benennen und Entwicklungsansatze aufzuzeigen. Letztmalig wurde das Integrierte
Stadtentwicklungskonzept durch den Stadtrat 2002 bestétigt. Der Planungshorizont be-
zieht sich darin auf das Jahr 2015. Die seit 2002 erfolgten Anderungen hinsichtlich der
Altersstrukturen, dem Klimawandel, neuer wirtschaftlicher Herausforderungen und dem
Bevdlkerungswachstum in der Gesamtstadt Dresden verlangen jedoch nach neuen Stra-
tegien und einer Anpassung gesamtstadtischer Entwicklungsperspektiven. Deshalb hat
der Stadtrat die Verwaltung im Mai 2011 beauftragt, das INSEK fortzuschreiben. Die Erar-
beitung des INSEK wird derzeit, stufenweise, durchgefuhrt.

Folgende Erarbeitungsphasen sind dafir vorgesehen:
Phase | 2011/12 Evaluation, Grundlagen, Schwerpunktbestimmung

Erste Burgerbeteiligung mit Schwerpunktbestimmung

Phase II 2012/13 ) ;

inhaltliche Konzepterarbeitung

Zweite Birgerbeteiligung zum Konzeptentwurf
Phase lll 2013/14 .

Fertigstellung des Konzeptes und Beschlussfassung
Phase IV ab 2015 Umsetzung, Monitoring, Zielanpassung

Grafik:Planergemeinschaft
Dubach, Kohlbrenner

Umsetzungsstrategie INSEK:
Schwerpunktraume
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Ubersicht Stadtspaziergange
roter Kreis: Prohlis’WG Am
Koitschgraben

Schwerpunktraum
Soziale Stadt Prohlis

Wissenschaftsstandort
Dresden-Ost

Programmgebiet
,Soziale Stadt*

Im Ergebnis der Phase 1 wurden Zukunftsthemen fur die Gesamtstadt entwickelt. Dabei
handelt es sich um die zentralen Herausforderungen und Chancen, denen die Landes-
hauptstadt Dresden in den kommenden Jahren gegenubersteht:

=  Dresden - Kulturstadt in Europa
= Dresden - Stadt mit Leistungskraft
=  Dresden - Lebenswerte Stadt mit allen Blrgerinnen und Biirgern

= Dresden - Ressourcenschonende Stadt

3 ® 3 - o~
[ lillﬂl

i Logo Fortschreibung INSEK. Landeshauptstadt Dresden

Im Herbst 2012 wurden die Zukunftsthemen und Schwerpunktrdume des INSEK vorge-
stellt und im Rahmen von ,Stadtspaziergédngen® offentlich diskutiert. Insgesamt wurden 13
Stadtspaziergdnge und drei Wiederholungsspaziergange mit Uber 500 Beteiligten in den
zukiinftigen Schwerpunktraumen erfolgreich durchgefiihrt. Dabei wurden interessante
Details von Planungen und Stadtentwicklung den Burgerinnen und Birgern vorgestellt und
deren Fragen beantwortet.

Wichtige Belange fur Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben

Im derzeit noch glltigen Integrierten Stadtentwicklungskonzept werden die Plattenbauge-
biete Prohlis und Reick (Wohngebiet Am Koitschgraben) im Besonderen hervorgehoben.
Diese sollen in ihrer Funktion als Ortsteilzentrum gestarkt werden. Zielstellungen sind
dabei die Erhohung der Identifikation der Bewohnerinnen und Bewohner mit ihrem Stadt-
gebiet und eine Aufwertung des Wohnumfeldes mit ansprechenden Griin- und Freizeitbe-
reichen und einer Reduzierung bestehender hochversiegelter Flachen. Weiterhin soll eine
soziale Stabilitat zur Verbesserung in den Gebieten erreicht werden. Dabei werden Prohlis
und das Wohngebiet Am Koitschgraben im bestehenden INSEK als prioritdre Stadterneue-
rungsgebiete benannt. Das Gebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben Uberlagert sich

zwei Schwerpunktrdume der kunftigen Stadtentwicklung Dresdens:

= Teilgebiet Prohlis:
- Schwerpunktraum: ,Soziale Stadt” - Erarbeitung von Strategien zur weiteren Ge-
bietsentwicklung von Prohlis
= Wohngebiet Am Koitschgraben:
- Schwerpunktraum: Wissenschaftsstandort Dresden-Ost - Zukunft sichern
- Schwerpunktraum: ,Soziale Stadt® - Erarbeitung von Strategien zur weiteren Ge-

bietsentwicklung fiir das Wohngebiet Am Koitschgraben
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Im Schwerpunktraum ,Soziale Stadt” Prohlis fand am 02. Oktober 2012 ein Stadtspazier-
gang mit interessierten Birgerinnen und Biirgern statt. Themen des Rundgangs waren die
Weiterfiihrung des Programmes ,Soziale Stadt‘, das Quartiersmanagement Prohlis (Er-
weiterung Palitzschhof) und der Standort ehemaliges Sternhausgebiet.

Stadtspaziergang 10 Prohlis? Na kiar!
o Y9 U"ﬁ- o .
h‘ e URESL

e ®

| IHII“I

Durch Stadtemeuerungsmagnahmen hat sich die Perspektive fir Prohlis maRgehblich gebessert. Auch fur die
Zukunft ist Prohlis mit neuer Umgebung geristet.

8% T Datum/ Dauer:
KON Di.,02.10.2012/ ca. 150 min

Treffpunkt:
Stacitteilkulturzentrum Palitzschhof, Gamigstrake 24

. Stationen:
, 1. Stadtteilkulturzentrum Palitzschhof, Gamigstraie 24
2. Jacob-Winter-Platz Stadteilzentrum und Ortsamt
Prohlis
Prohliser Allee, Standaort QM
Blick vom Hochhaus Jacob-Winter-Platz 31 Uber
gesamte Wohngehiet

xg::ﬂt\?i
RN Standort ehemalige Sternhauser

% &

% & Teilnehmer:

- FrauM. Muller, Stadtplanungsamt
Herr Bdbst, Stadtplanungsamt
Frau Gottmann, Quartiersmanagement
¢ Herr Morszoeck, Blro U.M.A.

Themen: Ablauf des Spazierganges:
= Zukinftige Entwicklung von Prohlis Station: Stadtteilkulturzentrum Palitzschhof
= die im Wesentlichen umgesetzten Einfihrung U.M.A.
und geplanten Magnahmen aus dem Themen Stadtplanung/Stadtentwicklung:
Fdrdemrogramm ,Die sozialen Stact' = Projekte im Rahmen der Stadterneuerung in
= Standorte Gemeinbedarf/5 oziokultur verschiedenen Programmen

= Entwicklungsperspektiven der umgebenden Station: Jacob-Winter-Platz, Stadteilzentrum
Stadtraumes am Beispiel des Standortes der  Themen Stadtplanung/Stadtentwickiung:

ehemaligen Sternhauser = EntwickKungsperspektiven zentraler Bereich Prohlis
Station: Prohliser Allee, Standort Qi
Gegenstand des Dialoges: Themen Quartiersmanagement:
«  Weiterfihrung des Programmes ,Die soziale  *  Erfahrungsbericht und Projekte
Stadt' Themen StadtplanungyStadtentwickiung:
= Quartiersmanagement = weitere Projekte, u. a. Gestaltung AlbertWolf-Platz
«  Enweiterung Palitzschhof - Birgerhaus Station: Blick vom Hochhaus Jacob-Winter-Platz 31
= Standort ehemalige Stemhauser Themen Stadtplanung/Stadtentwickiung:

= Zukurft Prohlis im Rahmen ,Die soziale Stadt

= MaRnahme — Pusteblumebrunnen und
Niedersedlitzter Strake

= Prohlis und die Entwicklung des Umfeldes

= generelle Entwickung Prahlis und Umnfeld

Station: Standort der ehern. Sternhduser

Themen Stadtplanung/Stadtentwicklung:

= Stand zukinftige Nutzung

kurze Zusammenfassung U.M A,
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Stadtspaziergang 10 Prohlis? Na klar!

o

Frau Muller (Mitarbeiterin Stadtplanungsamt) stellt Magnahmen und Ziefe der Stadterneuerungffukﬂdas Gebiet
Prohlis vor

Ideen, Anregungen und Hinweise der Teilnehmenden:

Die Weiterentwicklung des Stadtteiles wurde auch vor dem Hintergrund der sozialen Praobleme und des
demografischen Wandels begriit. In diesem Zusammenhang sahen die Teilnehmenden die Entwickiung
eines vollstandig barrierefreien Stadtteiles im Vordergrund der kommenden Magnahmen.

Angeregt wurde das Image des Stadtteils mit den schon vorhandenen Qualitaten, wie dem hohen Grinanteil
und der sehr guten Infrastruktur in der gesamtstactischen Offentlichkeit zu verbessern.

Es wurde gefordert, eine Verscharfung der sozialen Probleme zu vermeiden. Ein groRer Handlungshedarf
aus Sicht der Teilnehmenden besteht, um Kinder und Jugendiiche aus einkommensschwachen Familien
hesser zu unterstitzen.

Dem Umfeld des Stadtteiles, inshesondere dem Areal der ehemaligen Sternhauser, wird ein groRes Interesse
hekundet. Auch die Brachflache an der Niedersedlitzer Strage sollte einer neuen N utzung zugefihrt werden.
Beim Thema Wohnen wird auf die Nachfrage hinsichtlich von neuen kommunalern/sozialen YWaohnungsbau
hingewiesen.

Die Teilnehmenden machten ihre groRe Zustimmung zur Erweiterung des Palitzschhofes als offenes
Blrgerhaus deutlich.

Beschlussfassung/aktueller Stand
* in Fortschreibung befindlich, Bearbeitungsstand: 31.03.2013

Inhalte/Grundaussagen

= Der Ausschnitt aus dem Entwurf des FlAchennutzungsplanes mit Legende ist in der
Anlage 2 ersichtlich.
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Beschlussfassung/aktueller Stand

= in Fortschreibung befindlich, geplante Beschlussfassung 2013
= Beschluss (V1630/12) zum Vorzugsszenario vom 12. September 2012

Inhalte/Grundaussagen

Uber die Schwerpunkte der kiinftigen verkehrlichen Entwicklung in Dresden und somit das
Vorzugsszenario des VEP 2025plus, entschied der Ausschuss fir Stadtentwicklung und
Bau am 12. September 2012. Mit dem Beschluss zum Vorzugsszenario B wurden noch
keine konkreten Maf3nahmen gefasst. Diese werden derzeit erarbeitet.

Das Szenario B sieht zwingend notwendige MaRnahmen in bestimmten Entwicklungs-
schwerpunkten der Gesamtstadt Dresden vor. Zusétzlich sollen vor allem der Fuf3- und
Radverkehr sowie der OPNV in der Stadt ausgebaut bzw. Angebote verdichtet werden.
Dazu zahlt die Beruhigung und intelligente bzw. innovative Steuerung des Verkehrs. Dabei
sollen MaRnahmen umgesetzt werden, welche eine gute Erreichbarkeit durch Nahmobilitat

und Ressourcenschonung beinhalten.
Wichtige Inhalte flr Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben

Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben befinden sich in keinem ausgewiesenen
Entwicklungsschwerpunkt. Entsprechend der Gesamtziele des Szenarios B sollen die
Verkehrsrdume kinftig bedarfsgerecht entwickelt werden. Dabei wird zumeist eine be-
standsnahe Sanierung des HauptstraBennetzes forciert.

Grundsatzlich werden folgende Entwicklungsansétze im Gebiet verfolgt:
= OPNV-Netz ohne wesentlichen Anderungen
= StralRennetz Teilgebiet Prohlis:
= Erweiterung des StraBennetzes: Verlangerung der Prohliser Allee
= kinftige StraBenbaumaRnahmen: Langer Weg, Miigelner Stral3e
= ehem. Trassenoption S172 (ehemaliges Sternhausgebiet): nicht mehr relevant
= StralRennetz Wohngebiet Am Koitschgraben:
" Erweiterung/Neubau Stralennetz:
B-Plan-Gebiet Nr. 202 (ehemalige Gartnerei),
Rahmenplangebiet Nr. 789 (Wissenschaftsstandort Dresden-Ost),
Neubau Verbindungstrafle Otto-Dix-Ring - Dohnaer Stral3e
= Radverkehr
" weitere Verbesserung der Radverkehrsverbindungen und Abstellanlagen
= ruhender Verkehr
= Ausbau des Carsharingnetzes, auch in Verbindung mit Ladestationen, im Stadt-
gebiet wird angestrebt, mdgliche Standortvorschlage (Anlage 5, Infrastruktur)
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Beschlussfassung/aktueller Stand
= wird derzeit erstmalig erstellt
Inhalte/Grundaussagen

Am 31. Januar 2011 hat die Landeshauptstadt Dresden beschlossen ein Integriertes
Energie- und Klimaschutzkonzept fur den Zeitraum bis 2030 zu erarbeiten. Ziel ist es die
im Stadtgebiet bestehenden Potenziale in den Schwerpunktbereichen energetische Ge-
b&udesanierung, Modernisierung der Energieversorgung sowie effiziente Energienutzung
in Haushalten, Gewerbe und Industrie zu erschlieRen. Die grundsatzlichen Strategie zur
Verbesserung des Klimaschutzes in der gesamten Modellregion Dresden wird auch im
Integrierten Klimaanpassungsprogramm — IKRAP fur die (siehe Punkt 1.6 Umweltbedin-
gungen und Klimaschutz) dargestellt. Neben dieser strategischen Ausrichtung werden im
Energie- und Klimaschutzkonzept konkret fir das Stadtgebiet Dresden MaRnahmen vor-
gesehen, welche "Dresden auf dem Weg zu hdchster Energieeffizienz" bringen. Diese
Vorhaben sorgen dafir, dass Dresden auch langfristig ein attraktiver Wohn- und Wirt-
schaftsstandort mit einer preiswerten, sicheren und umweltvertréaglichen Energieversor-

gung ist.

Im September 2012 wurden die ersten Ergebnisse des Teilkonzeptes ,Klimafreundlicher
Verkehr” vorgestellt. Darin wurden Untersuchungen und Klimaschutzanséatze dargestellit.

Wichtige Inhalte fir Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben

= Nutzung und Bereitstellung von Carsharing- Parkplatzen:
(Bestand in Prohlis: Georg-Palitzsch-Strafie)
= Nutzung und Bereitstellung von Park-&-Ride-Parkplatze und Bike-&-Ride-
Parkplatzen: (Bestand: zwei B&R- und drei P&R-Parkplatze)
= verstarkte Nutzung des OPNV:
Gebiet sehr gut angeschlossen = wird vielfach genutzt
= Nutzung Fernwarmesystem:
Gebiet voll erschlossen
= intensiviere Durchgriinung der Stadtgebiete:
erfolgt durch weitere MalRnahmen in beiden Teilgebieten
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Beschlussfassung/aktueller Stand

= Stadtratsbeschluss Mai 2013
= Fortschreibung zukiinftig finfjahrig (beginnend 2017)

Inhalte/Grundaussagen

Der Jugendhilfeausschuss hat Anfang 2011 die Erarbeitung der Grundlagen fur eine Fort-
schreibung des Jugendhilfeplans beschlossen. Im April 2012 erschien die Planungsbericht
zur Jugendhilfeplanung fiir die Leistungsfelder ,Kinder-, Jugend- und Familienarbeit* und
JAndere Aufgaben/Jugendgerichtshilfe*, Uberarbeitungsfassung: Stand 15. April 2013. Der
Planungsbericht zur Jugendhilfeplanung ist Bestandteil des Teilfachplanes.

Wichtige Inhalte fiir Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben

= Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben sind Teil des Stadtraums 11: Prohlis
— Prohlis, Reick im Teilfachplan
= Stadtraum 11: sechs Angebote der Offenen Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und
deren Eltern, ein Angebot Mobilen Jugendarbeit und ein Angebot Offenen Arbeit auf
Aktivspielplatzen/Jugendfarmen
= im Rahmen des Bundesprogramms ,Jugend starken® besteht im Sozialraum das
Angebot der Kompetenzagentur Ost ,Kopilot* (Herzberger Stralle 22), dieses Ange-
bot gehort zu einem stadtweiten Handlungsfeld ,Arbeitsweltbezogene Jugendsozial-
arbeit” und hat den territorialen Sitz im Sozialraum
= Schulsozialarbeit wird an vier Schulstandorte durch zwei Angebote der Schulsozial-
arbeit angeboten: 121. Oberschule, 122. Grundschule, Foérderzentrum ,Albert
Schweitzer” und 128. Oberschule
= Ergebnis der sozialrdumlichen Bedarfsanalyse sind fiinf spezifische Handlungsfel-
der:
1. Mobile Angebote:
Neben den Angeboten der offenen Kinder- und Jugendarbeit werden fur junge
Menschen verstéarkt Begleitung spezieller Angebote bendétigt, diesbezliglich
sind die Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit hinsichtlich ihrer kon-
zeptionellen Ausrichtung zu profilieren (z. B. Jugendh&user, Streetwork)
2. Eltern starken:
es besteht hoher Bedarf zur Entwicklungsférderung fur eine zunehmende An-
zahl von Familien mit multiplen Problemlagen, die Angebote der Offenen Kin-
der- und Jugendarbeit sind daher hinsichtlich ihrer Ausrichtung mit dem
Schwerpunkt Eltern zu starken (z. B. Kontaktstelle Am Koitschgraben, Kinder-
und Jugendhaus Mareike, Kinder- und Jugendhaus Pixel)
3. Familienbildung:
In den vorhandenen Angeboten und Einrichtungen ist der Bestand an Fami-

lienbildungsangeboten zu analysieren und bedarfsgerecht weiterzuentwickeln
(siehe Beispiele unter 2.)

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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4. Fruhe Hilfen
Im Rahmen des Bundeskinderschutzgesetzes besteht ein zuséatzlicher Bedarf
fur werdende Eltern
5. Demokratiebildung
In den Angeboten der Kinder-, Jugend- und Familienarbeit des Stadtteils ist
Demokratiebildung noch starker als Querschnittsaufgabe zu verankern, geeig-
nete Maflnahmen und Kooperationsformen sind erforderlich. Fur dieses Hand-
lungsfeld sind Fachkréfte entsprechend zu qualifizieren.
= Im Stadtraum 11 sind fortwahrend starke bis sehr starke Problemlagen zu verzeich-
nen. Das bedeutet eine kontinuierliche Fachkrafteausstattung, eine engere Vernet-
zung vorhandener Angebote, Synergieeffekte und Ressourcenbiindelung.
= Steigender Bedarf an Schulsozialarbeit ist auch im Stadtraum 11 zu verzeichnen, als
MafRnahme ist die Schulsozialarbeit weiter auszubauen. Dazu sind durch Schultra-
ger, Bildungsagentur, 6ffentliche und Freie Trager der Jugendhilfe gemeinsame L6-
sungsansatze fir die strukturelle und konzeptionelle Schulsozialarbeit zu entwickeln.

Auszug aus dem Planungsbericht: Sozialraumtypologie — Index Prekarisierungshintergriinde
- rot dargestellt: Gebiete mit hdchsten sozialen Belastungen

- roter Kreis: Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben®

Beschlussfassung/aktueller Stand
=  Beschluss 12. Juli 2012
Inhalte/Grundaussagen

Die Landeshauptstadt Dresden tragt der dynamischen Bevélkerungsentwicklung mit der
aktuellen Fortschreibung der Schulnetzplanung ebenso Rechnung wie den veranderten
bildungspolitischen Rahmenbedingungen, z. B. der Veréanderung der Zugangsbedingung

an das Gymnasium. Grundsatzlich hat sich seit dem Jahr 2006 in der Landeshauptstadt

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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Dresden eine Trendumkehr vollzogen.

Darstellung der Bevdlkerungsprognosen der Kommunalen Statistikstelle
2010 und 2011 der sechsjahrigen Kinder im Vergleich zur Prognose 2006
fur die Schuljahre:

&400
Fa74 5901 5003 5876
G000 5705 57ET 581 35? -
& 5600
L=]
E 5128
¥ 5200
5251 5235
% 504&.5”954353512151355214 5198 gqap
E 200 pna7 4878
am,
wh 4400 4End 4445 4451 4463 == Prognose 2006
4418 4448
4384 43814247 4228 =@=Prognose 2010
4000 4333
—t— Prognose 2011
3600

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2015 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Schuljahr
Grafik: Auszug Schulnetzplanung, Seite 31

Auf Grundlage der steigenden Geburtenzahlen wird in den kommenden Jahren die Anzahl
der Schilerinnen und Schuler im Stadtgebiet wesentlich steigen. Dies hat zur Folge, dass
die derzeitigen Schulkapazitaten nicht ausreichen und in allen allgemein bildenden Schul-

arten Neugriindungen bzw. héhere Auslastung der Bestandsschulen erforderlich sind.

Die Schulnetzplanung hat daher zum Ziel, ein ausgewogenes und leistungsfahiges Schul-
netz in allen Schularten herzustellen. Dabei gehen die Planungen insbesondere auf die
Anforderungen an die Landeshauptstadt Dresden als Oberzentrum, entsprechend der
Landesentwicklungsplanung 2003 in Sachsen, ein. Dies beinhaltet etwa den Bestand von
Uberregional wichtigen Schulen mit spezifischen Lernangeboten (Sportgymnasien o. a.).

Der Planungszeitraum beinhaltet einen langfristigen Ausblick bis 2030/31.

Im Zusammenhang mit dem Schulnetzplan wird eine Schulbauleitlinie erstellt. Daran sol-
len sich die kiinftigen Schulbauten hinsichtlich der raumlichen Anforderungen und weiterer

Belange ausrichten.
Wichtige Inhalte fir Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben

= Bestand aller genutzten Schulen im Gesamtgebiet gesichert: Grundschulen, Ober-
schulen, Gymnasium, Schule fiir Erziehungshilfe, Schule zur Lernférderung
= Kapazitatserweiterungen sind an folgenden Schulen vorgesehen:
Grundschulen:
Teil des gemeinsame Schulbezirk Ortsamt Prohlis 1 bzw. Ortsamt Prohlis 2:
= 122. Grundschule: aktuell 2-ziigig, geplant ab 2014/2015: 3-ziigig
= 129. Grundschule: aktuell 3-ziigig, geplant ab 2016/2017: 4-ziigig

Oberschulen:
Teil der Planungsregion Linkselbisch Sud

65
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Ubersichiskarte dor Mitlelschulen

Planungsregionen Oberschulen:
Linkselbisch Sid

Obarsichtskarta dor Gymnssien

Planungsregionen Gyn{hasien:
Linkselbisch Ost

= 121. Oberschule: aktuell 2-ziigig, geplant ab 2014/2015: 3-ziigig
= 128. Oberschule: aktuell 2-ziigig, geplant ab 2015/2016: 3-ziigig
Gymnasien:
Teil der Planungsregion Linkselbisch Ost
= Neugriindung gymnasialer Standort Boxberger Strafl3e 1/3: 2014
= Schwerpunkt bei der Grundschulentwicklung: Sicherung von ausreichend Hortkapa-
£ zitéten in einer entsprechenden Qualitat
= im Wohngebiet Am Koitschgraben sind derzeit ausreichend Platze (inklusive
Hortangebote in der Kita Rudolf-Bergander-Ring 36/38 und Kita Heinz-Lohmar-
Weg) vorhanden (derzeit noch ohne Beachtung weitere Klassenstarkenerho-
hung)
= im Teilgebiet Prohlis wird zur Sicherung der GTA (Ganztagesangebote) der
Schule zur Lernférderung Albert Schweitzer eine Horteinrichtung am Jacob-
Winter-Platz als Ersatzneubau errichtet

= zusatzliche Kapazitatserweiterungen sind in Prohlis nicht notwendig

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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Beschlussfassung/aktueller Stand
= Beschluss SR/054/2013 (V2053/12) vom 08. Mai 2013
Inhalte/Grundaussagen

Aufgrund veranderter und deutlich positiverer Kinderzahlenentwicklung, welche durch den
erh6hten Zuzug von Familien mit Kindern und der weiter anhaltenden positiven Geburten-
entwicklung begriindet ist, wurde eine erganzende Ausbauvariante zur Kapazitatserweite-
rung in allen Angebotsformen der Kinderbetreuung notwendig. Diese wachsenden Kinder-
zahlen waren fiir diese Fachplanung eine besondere Herausforderung.

In der Fortschreibung ,Fachplanung fir Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege*®
der Landeshauptstadt Dresden 2012/2013 wurde prognostiziert, dass bis 2015 zusétzlich
etwa 2.100 neue Betreuungsplatze fir Kinder im Krippen- und Kindergartenalter bendétigt
werden. Ergénzend werden bis zum Jahr 2018 etwa weitere 2.000 Betreuungsplatze not-
wendig sein, um den steigenden Bedarfen der Dresdner Familien gerecht werden zu kén-

nen.
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Prognose fiir den Altersbereich der 0 bis unter 3-Jahrigen, Auszug aus dem Fachplan, Seite 37

Im Bedarfsplan 2013/2014 wurde der Bestand zum 1. September 2012 erfasst und der
Planungsintervalls 2011/12 ausgewertet und daraus Bedarfe ermittelt und Handlungsfelder
abgeleitet. Anhand dieser Bedarfslagen wurden gemeinsam mit den Tragern der freien
Jugendhilfe und aller am Prozess beteiligten Amtern und Bereiche sowie dem Stadteltern-

beirat Handlungsfelder abgestimmt und in den Fachplan integriert.

Parallel zur Sicherung des Gesamtbedarfes an Betreuungsplatzen gemafl dem Fachplan
2012/2013 (Maflnahmenplan I) wurde der sogenannte MaRnahmenplan Il erstellt, welcher
kurzfristig die Schaffung von dringend bendtigten zusétzlichen Betreuungsplatzen vorsieht.
Zur Sicherung der bestehenden Rechtsanspriiche fur Kinder im Kindergartenalter, und ab
1. August 2013 auch fiir Kinder im Alter unter drei Jahren, wurden in einer ersten Stufe

2012/2013 rund 1.700 neue Betreuungsplatze errichtet. Um die Platze zeitnah bereitstel-
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len zu kénnen, wurden mobile Raumeinheiten (MRE) mit etwa 1.300 Platzen angemietet.
Weitere 250 Betreuungsplatze entstanden durch Ausweitung der Kindertagespflege. Die
Integrationsplatze wurden ebenfalls, bedingt durch die Erweiterung der gesamten Kinder-
tagesplatze, erhoht. Dies geschah vornehmlich in Gebieten, in denen Familien unter er-
schwerten sozialen Rahmenbedingungen aufwachsen. Das Gebiet zeigt dahingehend
auch einen erhohten Forderbedarf bei Kindern auf. Daher ist eine Erh6hung dieser Ange-
bote dort ebenfalls vorgesehen. Dariiber hinaus wird mit der Fachplanung der Bedarf an
Hort- und Ganztagesplatzen fir Schilerinnen und Schiler gesichert. Die Realisierung der
Vorhaben im Fachplan 2012/2013 ist bis zum Jahr 2013 erfolgt.

In der Kindertageseinrichtung Heinz-Lohmar-Weg 2/4 wird im Schuljahr 2013/14 eine
Strukturanderung erfolgen. Das Hortangebot wird kiinftig an der 129. Grundschule Otto-
Dix-Ring 57 vorgehalten und somit werden in der Kindertageseinrichtung 80 zusétzliche
Platze im vorschulischen Bereich geschaffen.

Ubersicht der erhéhten Ausbaubedarfe im Stadtgebiet bis 2015/2016, Auszug aus dem Fachplan

Wichtige Inhalte fiir Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben

Maflinahmen 2012/2013

= alle Kindertages- und Horteinrichtungen sind gesichert

= Errichtung eines Hortneubaus, Jacob-Winter-Platz 2/2a, zur Sicherung der Ganzta-
gesbetreuung Forderschulzentrum Albert Schweitzer als Ersatzneubau

= Errichtung von drei mobilen Raumeinheiten: Vetschauer Straf3e 39, Finsterwalder
Stral3e 2a, Rudolf-Bergander-Ring 34

Maflnahmen 2013/2014

=  Kindertageseinrichtung Heinz-Lohmar-Weg 2/4: Erweiterung Kitaplatze

= 129. Grundschule: Erweiterung Hortkapazitaten

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014




Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | Manahmenkonzept Prohlis | Manahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen 69

Beschlussfassung/aktueller Stand
= Stadtratsbeschluss 11/2013 (SR/062/2013)
Inhalte/Grundaussagen

Der Leitfaden des Bundesinstitutes fir Sportwissenschaften aus dem Jahr 1999 bildet die
Basis des Sportentwicklungsplans der Landeshauptstadt Dresden. Darin wird u. a. die
ressortiibergreifende intersektorale Zusammenarbeit als wichtiger Bestandteil der Sport-
entwicklung in den Gemeinden beschrieben. Bereits seit dem Jahr 2002 wird daher in der
Landeshauptstadt Dresden intensiv eine zukunftsorientierte Sportpolitik forciert. Ziel ist es
Sport und Bewegung in Dresden weiter zu etabliert, gezielte Angebote zu schaffen und

Organisationsformen und Sportstatten zukunftsgerecht zu gestalten.

2005 wurde die Sportentwicklungsplanung durch den Stadtrat beschlossen. Eine Weiter-
entwicklung der MalRnahmen und Prozesse erfolgte im Jahr 2008. Darin wurden die ge-
samtstadtischen und Uberregionalen Ausrichtungen der Sportentwicklungsplanung darge-
stellt. Die stadtteilorientierte Fortschreibung des FoSep erfolgt 2009 bis 2011 und wurde
vom Stadtrat am 21. November 2013 beschlossen (SR/062/2013). Aus den Ergebnissen
der Fortschreibungsprozesses wurden Handlungsempfehlungen und schlielich konkrete
Projekte zur Sanierung und dem Neubau von Sportanlagen abgeleitet. Dariiber hinaus
wurden Griinverbindungen und Brachflachen erfasst, die als Bewegungsraume im Stadt-
gebiet genutzt werden kdnnen. Bewegungsraume kénnen sowohl dem offenen Freizeit-
sport, etwa in Form von Bolzplatzen, Streetballplatzen, aber auch der nur der Bewegung,

so etwa Rad- und FuRwege, Parkanlagen und Naturraume, dienen.

Wichtige Inhalte fir Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben

Bestandteil des Teilraums 5:
= heterogene Siedlungsstruktur — umfasst u. a. die Universitat und die Neubaugebiete
der ,Sozialen Stadt*
= vergleichsweise hoher Anteil junger Menschen, kinftig: Zuwachs Uber 74 jahrigen

= verhaltnismafig hoher Anteil an Menschen mit Migrationshintergrund

relevante Ziele
= Schaffung bezahlbarer Sportangebote fiir Einkommensschwache
= Ausgleich sozialer Unterschiede beim Zugang von Sportangeboten
= Forderung von Sportangeboten fiir Menschen mit Migrationshintergrund, Menschen

mit eingeschréankter Mobilitét und sozial Benachteiligter

Projekte und Mal3nahmen
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= Projekt ,Kids fit und aktiv‘ an der Albert-Schweitzer-Férderschule (Breitensport)

= Beschilderung von wohnortnahen Bewegungsrdumen: ,Zeitreise-Projekt"

= Schaffung von Naherholungsgebiete: Projekt ,Kleinbiotopen® sieche P_6.4/K_6.4

= Schaffung eines bewegungsanregenden und attraktiver Wohnumfeldes mit Verweil-
moglichkeiten (Konkretisierung der Projekte, P_3.2.5 - P_3.2.10/K_3.3.5 - K_3.3.10)

= Erhalt und Weiterentwicklung bestehender Sportstétten

= Sanierung Freibad und Hallenbad Prohlis, P_4.2.3.1

= Schaffung einer Anlage fiir Vereins- Freizeit und Breitensports im Planungsgebiet
~Wissenschaftsstandort Dresden-Ost*, K_4.2.3.1

=  Sanierung der Kletterwand 128. Oberschule (bei Sanierung des Schulgebaudes)
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Beschlussfassung/aktueller Stand
= am 26. Marz 2009 in Deutschland in Kraft getreten
Inhalte/Grundaussagen

Die Vereinten Nationen (UN) haben darin vertraglich zwischen den Mitgliedsstaaten die
Rechte von Menschen mit Behinderungen geregelt. Das internationale ,Ubereinkommen
Uiber die Rechte von Menschen mit Behinderungen®, kurz: UN-Behindertenrechtskonven-
tion, legen fest, dass alle Staaten die Menschenrechte von Menschen mit Behinderung

schiitzen und verbessern.

Wichtige Inhalte der UN-Konvention tiber die Rechte von Menschen mit Behinderungen:

= Recht auf unabhangiges/selbstbestimmtes Leben - gleichberechtigt mit allen

= gleichberechtigte Teilhabe am 6ffentlichen und kulturellen Leben

= gleiche Rechte in der Bildung und Weiterbildung: gleicher Zugang zu den o&ffentlichen
Schulen und das Recht auf ein Bildungssystem

= barrierefreier Zugang zu allen Bereichen der Gesellschaft - auch zu Informationen,
Medien und Kommunikation

= Anerkennung/Férderung von Kommunikationsformen, die den Zugang zu Information
und Kommunikation erleichtern: Verwendung von Gebéardensprache, oder Brailleschrift

= Recht auf freie Wahl des Wohnsitzes, der Wohnform und des Aufenthaltsortes

= Achtung der Privatsphére und des Datenschutzes

= Zugang zu gemeindenahen Unterstiitzungsdiensten

= Recht auf Leben und kdrperliche Unversehrtheit

= Recht auf eine eigene Ehe und Familie

= gleichberechtigte Teilhabe am Arbeitsleben

= Anerkennung des wertvollen Beitrages, den Menschen mit Behinderungen zum Allge-
meinwohl und zur Vielfalt der Gemeinschatft leisten

= Entwicklung von Technologien und Hilfsmitteln fir Menschen mit Behinderung, die

finanziell erschwinglich sind
Wichtige Inhalte fir Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben

Alle baulichen MaRnahmen im Gebiet werden barrierefrei gestaltet, um mobilittsbehinder-
te Menschen aktiv in das Stadtteilleben zu integrieren. Die Barrierefreiheit von Verkehrs-
flachen sowie von offentlichen/gewerblichen Einrichtungen ist unter Einhaltung des
§ 50 SachsBO zu gewahrleisten. Die Richtlinie der Landeshauptstadt Dresden zur barrie-
refreien Gestaltung (BeschluR-Nr. V 1387-35-1996) wird allen Planungen zugrunde gelegt.
In alle Planungen wird zu diesem Zweck die Beauftragten fir Menschen mit Behinderun-

gen und die Gleichstellungsbeauftragte der Landeshauptstadt Dresden eingebunden.
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Ein wesentlicher Grundsatz bei der stadtebaulichen Entwicklung in der Landeshauptstadt
Dresden, insbesondere in den Gebieten der Stadtebauférderung, ist es das alle éffentliche
Raume, gesellschaftliche Aktivitaten und Veranstaltungen von allen Bewohnerinnen und
Bewohner ohne Nachteile genutzt werden kénnen. Daher ist es auch kinftig eine wichtige
Aufgabe bei der baulichen Ertlichtigung bzw. dem Neubau von Gemeinbedarfseinrichtun-
gen barrierefreie Zugange zu schaffen.

Projekte und Malinahmen

Projekt der Birgerinitiative Prohlis: ,Barrierefreies Prohlis* — Dokumentation von Bar-
rieren fir Behinderte und altere Burger und Darstellung von Lésungsanséatzen
barrierefreier Haltestellen u. a. an der Prohliser Allee, S-Bahn-Haltepunkte
Ausgestaltung der OPNV-Haltestellenbereiche mit taktilen Bodeninformationen
Ampelanlagen mit akustischen Signalgebern

Bau von Querungshilfen/Bordabsenkungen, u. a. an der Niedersedlitzer und Senf-
tenberger Stral3e

PKW-Parkplatze mit Sonderparkberechtigung fir Menschen mit Behinderungen
Gestaltung offentlicher Raume: barrierefreie Zugéange zu offentlichen Geb&uden,
Anlage barrierefreier Wege, Anordnung multifunktionaler Ausstattungselemente
barrierefreie Schulen und Gemeinbedarfseinrichtungen: Ortsamt Prohlis, Julius-
Ambrosius-HulRe-Gymnasium, Forderschule Albert Schweitzer, Kirche Prohlis,
Palitzschmuseum, Freibad und Schwimmbhalle Prohlis, Jugendhaus PEP, Jugend-
haus Prohlis, Kinder- und Jugendhaus Mareicke, Jugendhaus GAME, O.D.C., Stadt-
teilbiro Quartiersmanagement Prohlis, Stadtteilblro Quartiersmanagement Am
Koitschgraben

Veranstaltungen im Gebiet fur die gesamte Bewohnerschaft mit vielfaltigem Rah-
menprogramm

Integrationsplatze in Kitas/Schulen, u. a. fir Kinder mit Behinderungen

Ausstattung barrierefreie Allgemeinmedizinerinnen/Allgemeinmediziner (zwei weit-
gehend barrierefrei, zwei rollstuhlgerechte Praxis, 1 uneingeschréankt barrierefrei)

in SozialrAumen in denen Familien héheren sozialen Belastungssituationen ausge-
setzt sind, ist ein niedrigeres Bildungsniveau zu verzeichnen, daher werden in allen
Kinder- und Jugendh&usern in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben Kin-
der und Jugendliche mit Lernschwierigkeiten/-defiziten intensiv durch mit entspre-
chenden Angeboten betreut und begleitet, darliber hinaus bestehen kein spezifi-
sches Angebot fir Menschen mit Behinderung, diese werden intensiv in die Regel-

angebote integriert
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Beschlussfassung/aktueller Stand
= Stadtratsbeschluss am 28. Mai 2009, in Fortschreibung befindlich
Inhalte/Grundaussagen

Als Leitfaden fur die Integrationsarbeit in der Landeshauptstadt Dresden wurde ein Integ-
rationskonzept erstellt und 2009 durch den Stadtrat bestéatigt. Grundséatzlich soll mit dem
Konzept und den daraufhin durchzufihrenden MalZnahmen die Integration von Migrantin-
nen und Migranten in den gesamtgesellschaftlichen Fokus riicken. Jeder Einzelne soll fir
das Thema sensibilisiert werden.

Integration meint in diesem Zusammenhang nicht die Abkehr von der eigenen Identitat,
sondern vielmehr die Férderung der Potentiale und Ideen von Migrantinnen und Migran-
ten. Damit kann auf vielfaltige Weise das gesellschaftliche Leben bereichert werden. Még-
lich ist das durch die Einbindung ihrer kulturellen Traditionen ins gesellschaftliche Leben.

Ziel ist es, ein Klima zu schaffen, dass Migrantinnen und Migranten eine gleichberechtigte
Teilhabe an allen Lebensbereichen in der Bewohnerschaft ermdglicht. In dem Konzept
wurden dazu entsprechende Ziele, Perspektiven und MalRnahmen definiert.

Die Integrations- und Auslanderbeauftragte der Landeshauptstadt Dresden befindet sich
an der Schnittstelle zwischen der Verwaltung und integrationsrelevanten Themen in der
Landeshauptstadt Dresden. AuRerdem ist sie beteiligt an der Entwicklung von Handlungs-
strategien und Konzepten, welche zur Verbesserung der Integration beitragen. Darlber

hinaus werden durch sie MalRnahmen angeregt und deren Umsetzung begleitet.
Umsetzung des Integrationskonzeptes der Landeshauptstadt Dresden:

Interkulturelle Orientierung und Offnung der Verwaltung ist eine entscheidende strategi-
sche Funktion. Zielstellung ist dabei, den gleichberechtigten und ungehinderten Zugang
aller Einwohnerinnen und Einwohner unabhangig ihrer ethnischen und kulturellen Zugeho-

rigkeit als Dienstleistungen der Landeshauptstadt Dresden sicherzustellen.
MafRnahmen zur Interkulturellen Offnung/Orientierung aus dem Integrationskonzept 2009:

= Handlungsfelder Wirtschaft/Arbeit/Berufsausbildung — Schaffung unbezahlter Prakti-
kumsplatze in der Landeshauptstadt Dresden/Eigenbetrieben zwecks berufsbezo-
gener Sprachforderung

= Handlungsfelder Soziales/Wohne und Gesundheitsforderung — Erstellen von Infor-
mationsmaterial/Wegweisern und Broschuren in unterschiedlichen Sprachen zu An-
geboten im Gesundheitswesen

= Handlungsfelder friihkindliche und Schulbildung, Kinder-, Jugend- und Familienar-

beit — mehrsprachige Information Giber entsprechende Angebote und
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Fortschreibung/Aktualisierung des Ratgebers fir Migrantinnen und Migranten ,Aus
aller Welt in Dresden angekommen*

= Handlungsfelder gesellschaftlich und soziale Integration, Partizipation, Sport und
Kultur — Einbeziehung von Migrantinnen und Migranten, deren Vereine und des Aus-
landerbeirates in die Umsetzung und Fortschreibung des Integrationskonzeptes, en-
gere Vernetzung und Kooperation aller kommunalen Akteure im Sportbereich, For-

derung von interkulturellen Vereinen
Wichtige Inhalte fiir Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben

Grundsatzlich sind die Ziele und Mafinahmen im Forderprogramm ,Soziale Stadt®, im ESF
und alle 6ffentlichen MaRnahmen der Landeshauptstadt Dresden darauf ausgerichtet die
gesamte Bewohnerschaft in einem gesellschaftlichen Miteinander zu festigen. Dabei sol-
len alle Einwohnerinnen und Einwohner in das Stadtteilleben gleichermalRen integriert
werden. Dies geschieht im Rahmen von Veranstaltungen, bei Angeboten in den Gemein-
bedarfseinrichtungen, aber auch in Birgerbeteiligungsverfahren. Dariliber hinaus werden
fur Migrantinnen/Migranten spezielle MaRnahmen durchgefiihrt, um sie gezielt anzuspre-
chen und zur Teilhabe am Stadtteilleben zu motivieren. Die Malinahmen des Integrations-
konzeptes von 2009 werden unter Berlcksichtigung des Nationalen Integrationsplanes

2007 in die MaRnahmenplanung stetig eingebunden.

Aufgrund des punktuell hohen Anteils von Migrantinnen/Migranten (siehe Punkt 1.7 Bevol-
kerungs- und Sozialstruktur) wurden folgende Ziele formuliert, die bei der kunftigen Ent-

wicklung einen wesentlichen Schwerpunkt bilden:

= Konsequente Bericksichtigung der im INSEK der Landeshauptstadt Dresden be-
nannten Schwerpunkte fur die Integration von Migrantinnen und Migranten

= Ausschopfung aller Moglichkeiten des Programms ,Soziale Stadt” und ESF

= Aktive und bewusste Einbeziehung der Vereine fiir Migrantinnen und Migranten in
kommunale Planungsgremien der Stadtverwaltung und Stadtteilnetzwerke

= Begleitung interkulturelle Offnung: Vereinen, Verbanden, Verwaltungsstellen vor Ort

= Forderung und Ausbau der Vernetzung der Vereine fur Migrantinnen und Migranten
untereinander mit der einheimischen Bevolkerung, aber auch mit anderen im Stadt-
teil agierenden Vereinen und Institutionen

= gezielte Offentlichkeitsarbeit zur Sensibilisierung der einheimischen Bevélkerung fiir
die Kultur der Migrantinnen und Migranten und zum Abbau von Vorurteilen und

Fremdenfeindlichkeit
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Projekte und im Gebiet tatige Vereine, welche die Integration gezielt férdern:

Integrationsprojekt der Birgerinitiative Prohlis e. V.

= Selbsthilfegruppe Spataussiedler

= Kontakt- und Gesprachsangebote, Kontaktvermittlung zu Sprachlehrgangen

= ehrenamtliche Begleitung von Spataussiedler/innen bei Behérdengangen
Integrationsarbeit von Euro-Bridge e. V. — Deutsch-Ukrainischer Verein fur Humanitér- und
Entwicklungshilfe e. V.

= Begegnungs- und Kontaktstelle fir Migrantinnen/Migranten

AWO Sonnenstein gGmbH (Herzberger Strafl3e 24/26)

= Fachdienst fur Migration und Integration: Migrationsberatung fur Erwachsene

= weitere Integrationsansétze erfolgen u. a. im Rahmen der Projekte: ,Aufwachsen in
sozialer Verantwortung“ (P_7.2.4 und K_7.2.4) und KiNet (P_7.2.5 und K_7.2.5) be-
reits in Kindertageseinrichtungen

= geplant ist aullerdem der Aufbau des ,Blrgerhauses Prohlis®, in welchem sich kiinf-
tig interkulturelle Vereine, Akteure, Bewohnerinnen und Bewohner treffen und Ange-
bote zur Integration der gesamten Bewohnerschaft etablieren werden

= weiterhin wird durch die Tatigkeit des Quartiersmanagements in Prohlis und im
Wohngebiet Am Koitschgraben die Vernetzung und Verbesserung von interkulturel-
len Angeboten und Veranstaltungen fiir alle Bewohnerinnen und Bewohner glei-
chermal3en durchgefiihrt (Koitschgrabenfest, Prohliser Herbstfest)

= die Stadtteilmarketings arbeiten gezielt an Projekten zur Imageverbesserung der

Teilgebiete und zur Verbesserung des gemeinschaftlichen Verstandnisses
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1.11 Gender-Mainstreaming

Gender-Mainstreaming ist eine internationale politische Strategie fiir eine geschlechtersen-
sible Sicht- und Arbeitsweise insbesondere in 6ffentlichen Einrichtungen, Institutionen und
Organisationen. Gender-Mainstreaming bedeutet, bei allen gesellschaftlichen Vorhaben die
unterschiedlichen Lebenssituationen und Interessen von Frauen und Ménnern von vornhe-

rein und regelmaRig zu beriicksichtigen, da es keine geschlechtsneutrale Wirklichkeit gibt.

Das Leitprinzip der Geschlechtergerechtigkeit verpflichtet die Akteure, bei allen Vorhaben
die unterschiedlichen Interessen und Bedirfnisse von Frauen und Mannern zu analysieren
und diese so umzusetzen, dass sie zur Forderung einer tatsachlichen Gleichstellung der
Geschlechter beitragen. Ein solches Vorgehen erhoht nicht nur die Qualitdt von diesen
MafRnahmen, sondern auch die Akzeptanz bei Birgerinnen und Burgern.

Quelle: www.dresden.de; www.bmfsfj.de

Grundlagen zur Umsetzung von Gender-Mainstreaming

Sowohl im internationalen Recht als auch im nationalen Verfassungsrecht der Bundesrepub-
lik Deutschland ist eine aktive Gleichstellung im Sinne des Gender-Mainstreaming veran-
kert. In dem Amsterdamer Vertrag vom Mai 1999 wurde Gender-Mainstreaming als ein
offizielles Ziel der Gleichstellungspolitik der Europaischen Union deklariert. Im Grundgesetz
der Bundesrepublik Deutschland manifestiert der Artikel 3 die Durchsetzung der Gleichbe-
rechtigung von Frauen und Méannern und verpflichtet damit die Bundesregierung in allen

Politikbereichen zu einem entsprechenden politischen Handeln.

Gender-Mainstreaming in der Landeshauptstadt Dresden

Den politischen Auftrag zur Umsetzung von Gender-Mainstreaming hat der Stadtrat durch
den Beschluss vom 25. September 2003 (A0679-SR65-03) erhalten. Zudem wurde per
Stadtratsbeschluss am 21./22. Juni 2012 (V1567-SR042-12) festgelegt, dass die Landes-
hauptstadt der ,Europaische Charta fir Gleichstellung von Mann und Frau® beitritt. Dem
Beschluss folgte die Unterschrift. Am 12. September 2012 unterzeichnete Oberblrgermeis-
terin Frau Orosz die Beitrittserklarung der Européischen Charta. Mit der Unterzeichnung
bekennt sich die Landeshauptstadt formell und 6ffentlich zum Grundsatz der Gleichberech-
tigung von Frauen und Méannern. In der Charta sind 30 Artikel zur Umsetzung des Gender
Mainstreamings in kommunalpolitisch relevanten Bereichen wie Gesundheit, Soziales, Mobi-
litat, Kultur, Sicherheit und Wirtschaft formuliert.

Gleichstellungsprojekte und -initiativen in der Landeshauptstadt Dresden

Die Umsetzung und Verankerung der Strategie Gender Mainstreaming innerhalb der Stadt-
verwaltung Dresden wurden in den vergangenen Jahren durch vielfaltige Malinahmen un-

terstutzt. So wird die Strategie zunehmend in Fachkonzepten als Querschnittsaufgabe ver-
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ankert und mit konkreten Vorhaben untersetzt. Dies ist beispielsweise im Dresdner Wir-
kungszielkatalog der Kinder- und Jugendhilfe von 2006, in dem Konzept zur Integration von
Migrantinnen und Migranten und dem Prifraster des Stadtplanungsamtes aus dem Jahr
2009, in der Fortschreibung des Fachplans fir Kindertageseinrichtungen und Kindertages-
pflege fir das Schuljahr 2010/11 bzw. im Bibliotheksentwicklungsplan (2011). Die Strategie
findet ebenso in die im Entstehen begriffenen kommunalen Planungen zum Verkehrsent-
wicklungsplan 2025plus sowie in die Fortschreibung des Kulturentwicklungsplanes und das
Integrierte Stadtentwicklungskonzept (INSEK) Eingang.

Weitere kommunale Projekte der Landeshauptstadt Dresden:

= Dresden verfugt Uber eine kontinuierliche Berichterstattung zur Gleichstellungssi-
tuation von Frauen und Mannern, einen fir die Verwaltung verbindlichen aktuellen
Frauenforderplan, ein ,Konzept zur Verankerung von Gender-Mainstreaming*
sowie Uber weitere kommunale Schwerpunktsetzungen (Ausbau Kindertagesbetreu-
ung, Sanierung Schulen, Férderung Demokratie/Toleranz, Arbeit des Bildungsburos).

= Der in Dresden seit 2005 parallel zum Girls” Day durchgefiihrte Boys” Day fand tber-
regional grof3e Beachtung und wurde 2006 vom Bund ausgezeichnet und im Jahr
2011 erstmals als bundesweiter Aktionstag ausgerufen.

= Seit 2004/2005 veranstaltet die Gleichstellungsbeauftragte die regelméaflige Diskus-
sionsreihe ,,Manner im Gesprach“ und ,,Dresdner Frauengesprache®, wobei ver-
schiedene thematische Publikationen fir Manner und Frauen veroffentlicht werden
und Fachveranstaltungen stattfinden.

= Dresden verfugt zudem Uber ein professionelles Netz an etablierten Frauen- und
Méannereinrichtungen, welche eng mit der Kommune und untereinander kooperieren
und u. a. im Sozialbereich wichtige Dienstleistungen erbringen. Zu nennen ist hier bei-
spielsweise das Mannernetzwerk Dresden e. V. mit den Angeboten ,Fachstelle Jun-
gen- und Mannerarbeit®, p3lsozial, ESCAPE Beratungs- und Trainingsangebot fiir Ta-
ter und Taterinnen in Fallen Hauslicher Gewalt, ,Mirror® — Beratungsstelle fir gewalt-
freie Erziehung sowie das langjahrige Projekt ,Vater in Elternzeit.”

= Die Studie zur Situation von Unternehmerinnen und Existenzgriinderinnen im Jahr
2006 fuhrte zu einer Sensibilisierung fur weibliche Unternehmensgriindung und -
fuhrung. Basierend auf der Idee, die Netzwerke von weiblich gefihrten Unternehme-
rinnen zu biindeln, initiiert das Amt fur Wirtschaftsforderung auf Anregung der Gleich-
stellungsbeauftragten jahrlich einen Unternehmerinnenstammtisch mit dem Ziel des
gegenseitigen Austausches und der Vernetzung.

= Anlasslich der regelméRig stattfindenden ,,Infobérse fiir Frauen“, welche durch-
schnittlich mehrere Hundert Frauen (und auch Manner) besuchen, prasentieren Insti-
tutionen wie beispielsweise die Agentur fir Arbeit, die Industrie- und Handelskammer,
die Handwerkskammer, die Deutschen Rentenversicherung Bund zusammen mit

Dresdner Frauenvereinen ihre Beratungs- und Bildungsangebote.

Dresden,
DUeRqE
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= Zudem werden in verschiedenen Einrichtungen und von unterschiedlichen Vereinen
spezielle Angebote fiir Jungen und Madchen bzw. Frauen und Manner angeboten. So
sind etwa in Sportvereinen Frauen und Mannergruppen je nach Interesse organisiert.
In Freizeittreffs werden oftmals geschlechterspezifische Angebote, aber auch gemein-
same Aktivitaten zur Verfiigung gestellt.

Trotz dieser zahlreichen Aspekte wurde in den Ergebnissen des Ersten Jahresberichts zur
Umsetzung von Gender Mainstreaming (Berichtszeitraum 1. Januar 2010 — 31. Dezember
2010) deutlich, dass die bestehenden Maflnahmen zur Implementierung von Gender-
Mainstreaming erst den Anfang des Umsetzungsprozesses darstellen.

Gender-Mainstreaming im Gebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben

Wie bereits genannt wird in verschiedenen stadtischen Konzepten bereits das Gender-
Mainstreaming als wichtige Querschnittsaufgabe integriert. Auch in den Integrierten Hand-
lungskonzepten ,Stadtteile mit besonderem Entwicklungsbedarf — Die Soziale Stadt* furr die
Gebiete Dresden-Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben (Beschluss 2010) und Dresden-
Gorbitz (Beschluss 2010) wurde dies bereits beriicksichtigt. Dies bedeutet, dass in diesen
Gebieten Frauen gleichberechtigt in die Planung von Projekten einbezogen werden und
Chancengleichheit bei der Vorbereitung, Durchfiihrung, Begleitung und Bewertung aller
Projekte besteht. Der Aspekt der Gleichstellung aller Menschen in allen Lebensbereichen ist
ein ubergreifendes Handlungsfeld der stadtebaulichen Erneuerung und ist in den Stadtebau-
forderungsrichtlinien verankert. Die Gleichstellung betrifft geschlechtsspezifische Fragen
von Frauen und Mannern in allen Altersstufen (Generationen Ubergreifend), aber auch spe-

zielle Anforderungen von Kindern, Senioren und Menschen mit Behinderung.
Projekte in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben
AWO-Senioren-Treff

= regelmé&Riges Frauenprojekt ,SCHREIBCAFE Prohlis* - Prohliser Allee 33
Burgerinitiative Prohlis:

= Basteln fur Frauen 50+, einmal wochentlich
faBi — Familienbildung des VSP e. V., Spreewalder Strafl3e 1:

= einmal wdchentlich Madchenclub (Ganztagesbetreuung Albert-Schweitzer-Schule)
= Madchenibernachtung in den Ferien

Abenteuerbauspielplatz Prohlis:

= Madchenhaus und Jungenbauwagen, welche nur von Madchen bzw. Jungen ausge-
liehen und gestaltet werden diirfen
= jedes Jahr wird ein mehrtégiges Projekt fur die Jungen und Madchen angeboten

= Madchen- sowie Jungentreff, einmal wochentlich
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= Auf dem Abenteuerspielplatz Prohlis ist geschlechtsspezifische Arbeit fest verankert.
Sie arbeiten im paritatischen Fachteam sowohl im padagogischen Alltag immer ge-
schlechtssensibel als auch in speziellen Angeboten.

= regelmaRige finden geschlechtshomogene Madchen- sowie Jungenangebote, gemaf
Jahresarbeitsplan (Beteiligung an Dresdner Jungentagen, Beteiligung am Dresdner
Madchenaktionstag, Méadchenweihnachtsfeier) statt

Streetwork im Gesamtgebiet und Jugendhaus Prohlis:

= Jungen-Abenteuer-Gruppe und Jungen-Outdoor-Aktion ,On Top*:
Durch erlebnispédagogische Elemente arbeiten sie mit den Jungen gemeinsam an der
Kdrperwahrnehmung, den Rollenbildern und was es ausmacht ein Junge/Mann zu
sein. So treffen sich etwa jeden Donnerstag Jungen am Buro der Mobilen Jugendar-
beit und fahren in Richtung Séchsische Schweiz oder nutzen Angebote in Dresden.

= unregelmaRige Angebote: aktionsorientierte Madchenangebote

= geschlechterspezifische Ferienfahrten

= Teilnahme an Aktionen anlasslich ,Girls-Boys-Day*“

Schulsozialarbeit 122. Grundschule, MobSiid e. V.:
= Jungengruppe, Treff 1x die Woche
Schulsozialarbeit 121. und 128. Oberschule, VSP e. V.:

= Madchentreff einmal wochentlich

= Jungensport, gemeinsam mit einem Lehrer der Schule, sowie dem Jugendhaus Ga-
me: Turnhalle der Schule ist von 14-17 Uhr fir Jungen offen

= Unterrichtsangebot im Rahmen von Neigungskursen fur Madchen und fur Jungen:
einmal wochentlich Unterricht ein Jahr lang zu Bildung der sozialen Kompetenz

= in den Sommerferien Angebot zur Teilnahme an einer Madchen-/einer Jungenfahrt
Kompass-Job-In-Club:

= Teilnahme an ,Girls-Boys-Day*
Kinderladen DOMINO:

= Planung perspektivisch 1 x jahrlich Jungen- bzw. Madchen-Aktions-Tag

Vielféltige Angebote und Aktivitdten stehen dariiber hinaus allen Bewohnerinnen und Be-
wohnern geschlechterneutral zur Verfligung: Herbstfest Prohlis, Koitschgrabenfest, Hobby-
kunstler, Prohliser Seniorentag, Spielefest zum Kindertag, Blrgergarten Reick/Strehlen,
»Mach Dich schlau“ und viele mehr. Darliber hinaus ist geplant das mit der Einrichtung des
Burgerhaus Prohlis (siehe P_4.2.5.1) und dem ,Haus der Begegnung“ (sieche K_4.2.5.1)
Kommunikationsorte fur Frauen und Manner im Gebiet sowohl weitere geschlechterspezifi-
sche als auch geschlechterneutrale und generationstibergreifende Angebote unterbreitet
werden.

Dresden,
Deeqe
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=== Teilgebiet Prohlis

== \\/ohngebiet Am
Koitschgraben

in Prozent

1.12 stadtebauliche Entwicklung

Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben sind ,Plattenbau-Gro3wohngebiete®, wel-
ches sich zwischen 1970 und 1990 entwickelt haben. Vor diesem Zeitpunkt war das Areal
im Teilgebiet Prohlis durch doérfliche Strukturen gepréagt. Das Wohngebiet Am Koitschgraben
bestand vorrangig aus unbebauten Flachen.

Stadtebauliche Entwicklungsschwerpunkte seit 1990

Nach 1990 verénderten sich die Stadtquartiere bevolkerungsstrukturell massiv. Die Bevolke-
rungsanzahl schrumpfte aufgrund innerer und auBerer Faktoren. Insgesamt sank die Bevol-
kerung um Uber 40 Prozent von 1993 bis 2011. In diesem Zusammenhang veranderten sich
selbstverstandlich auch stadtraumliche Belange. Die Bevolkerungsverluste fihrten zu einem
erheblichen Gebaudeleerstand. Dieser musste in den folgenden Jahren kompensiert wer-
den, um eine Zersiedelung des Gesamtgebietes zu verhindern und stadtische Strukturen zu
erhalten. Dies gelang durch AbbruchmaRnahmen im Rahmen des Forderprogramms ,Stadt-
umbau Ost".

Entwicklung des Wohnungsleerstandes seit 2000:
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Grundsatz dabei war die Reduzierung des Wohnungsbestandes vom Gebietsau3eren zum
Gebietsinneren hin. So entstanden zwei weitrdumige Brachflachen, eine noérdlich der Rei-
cker StralRe am Rudolf-Bergander-Ring und eine weitere im ehemaligen ,Sternhausgebiet®.
Diese sind heute in weiten Teilen untergenutzt. Es gilt auf den Flachen eine adaquate
Nachnutzung unter Berucksichtigung der angrenzenden stédtebaulichen Strukturen zu etab-
lieren. Des Weiteren wurden vereinzelt Wohnquartiere entkernt um stédtebauliche Miss-
sténde zu beseitigen und zusammenhéngende Freirdume zu schaffen.
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Sternhausgebiet (2006 bis 2011)

1.652 103.523

Areal Rudolf-Bergander-Ring (2006 bis 2011)
Foto:STESAD

Gebauderiickbau
1.302 76.966 Elsterwerdaer StraRe 2004

weitere Rickbauten im Kernbereich Prohlis (2003 bis 2010)
(kleinraumiger Gebauderiickbau an der Reicker Stral3e, Prohliser Stral3e, Elsterwerdaer
StralRe, Vetschauer StraRe, Am Anger, Trattendorfer StralRe, Berzdorfer StralRe)

776 45.559

Im Ergebnis der Stadtumbauprozesse wurden zahlreiche Gebaude zuriickgebaut (Pro- Freiflache vorder Gestaltung
grammteil Riickbau) aber auch 6ffentliche Flachen neu gestaltet (Programmteil Aufwertung).
— siehe auch Anlage 7, Abgeschlossenen MaRnahmen —Dies geschah z. B. nach dem Ge-
bauderickbau an der Elsterwerdaer Stral3e und Vetschauer Strale. Heute ist die Flache ein
wichtiger Bestandteil im Freiraumverbund Prohlis. Die gestalteten Areale werden sehr gut
von der gesamten Bewohnerschaft angenommen.

Daruiber hinaus befindet sich seit 2005 sudlich der Reicker StraRe am Otto-Dix-Ring, im
Bereich der ehemaligen Gartnerei, eine umfangreiche Brachflache, die kiinftig nachgenutzt
werden soll. Diese Flache ist nicht in Folge von RiickbaumaRnahmen entstanden

- Foto:STESAD”

Freiflache Aufwertungsmafinahmen
Elsterwerdaer StraRe
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Lage im Gebiet

Foto:STESAD
Flache nach Rickbau, 2012

Geplante stadtebauliche Entwicklungen

Fir die vorgesehene stadtebauliche Entwicklung der Brachflachen sind differenzierte Hand-
lungsansatze vorgesehen. Die drei groRen Brachflaichen im Gebiet unterscheiden sich hin-
sichtlich ihrer Rahmenbedingungen.

Die Flachen der beiden ehemaligen Wohngebiete, am Rudolf-Bergander-Ring und dem
ehemaligen Sternhausgebiet, werden derzeit von wenigen erhaltenen Geb&uden (Gemein-
bedarfseinrichtungen) bestimmt. Diese Gemeinbedarfseinrichtungen sind zwingend zu er-
halten und in geplanten Gebietsstrukturen mit einzubinden. Es sollen sich Verkniipfungen
zwischen diesen Einrichtungen den kunftigen Nutzungen entwickeln. Die Flachen der ehe-
maligen Gartnerei sind in weiten Teilen ungenutzt und nicht zuganglich. In Teilbereichen
bestehen untergeordnete gewerbliche Nutzungen.

Innovativer Gewerbestandort: Wissenschaftsstandort Dresden-Ost

Die Landeshauptstadt Dresden besitzt aufgrund der bestehenden Branchenvielfalt, den
guten Standortvoraussetzung und den vorhandenen Netzwerkstrukturen zwischen Wissen-
schafts-, Forschungs- und Gewerbeunternehmen ein gro3es Potential hinsichtlich der wirt-
schaftlichen Entwicklung. In den vergangenen Jahren hat sich die Stadt bereits zu einem
dynamischen Wirtschafts- und Wissenschaftsstandort entwickeln kénnen. Seither sind eben-
falls ein konstantes Wirtschaftswachstum, steigende Umsatzzahlen und stetige Erweiterun-
gen ansassiger Unternehmen zu verzeichnen. Auf diese Entwicklungen soll in den kom-

menden Jahren aufgebaut werden.

Verschiedene Institute und Unternehmen vor allem aus den Branchen Nanotechnologie und
Neue Werkstoffe haben signalisiert, dass sie weithin einen hohen Erweiterungsbedarf besit-
zen. Auf dieser Grundlage mochte die Landeshauptstadt Dresden weitere Flachen erschlie-
3en um dem Bedarf gerecht zu werden und die Ansiedlung weiterer Unternehmen und Insti-
tute beglnstigen. In diesem Zusammenhang soll eine hochbauliche Entwicklung auf den

ehemaligen Wohnbauflachen am Rudolf-Bergander-Ring erfolgen.

Das Areal nordlich der Reicker Straf3e war bis vor wenigen Jahren ein grof3flachiger Wohn-
standort mit Geschosswohnungsbauten in Plattenbauweise. Diese wurden zwischen 2003
und 2011 flachendeckend zurtickgebaut. Die derzeit untergenutzten Freiflachen werden nur
durch wenige Gemeinbedarfsstandorte bestimmt. Entlang der Bahntrasse hat sich ein Vege-
tationsraum entwickelt, welcher in Teilbereichen durch die Renaturierung des Koitschgra-
bens (2010 bis 2012) neu strukturiert wurde. In diesem Umfeld befinden sich kleinteilige
Sport- und Freizeitanlagen. Fir die ehemals wohnbaulich genutzten Flachen am Rudolf-

Bergander-Ring ist eine grundlegende Neustrukturierung vorgesehen.
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Grundziige der vorgesehenen Entwicklung:

Die Vorziige des Standortes wurden bereits in verschiedenen Studien untersucht. Das Ge-
biet ist durch den OPNV sehr gut erschlossen. Dariiber hinaus befinden sich nérdlich der
Bahntrasse Institute der Fraunhofer-Gesellschaft. Auch die bereits bestehenden Gemeinbe-
darfseinrichtungen sind ein wesentlicher Standortvorteil. So kénnen bei der Nachnutzung
der Flachen sofort die bereits bestehenden Gemeinbedarfsstrukturen bzw. Einkaufsmdg-
lichkeiten im O.D.C. durch die kunftigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bzw. deren Kinder
genutzt werden. Auch der renaturierte Koitschgraben mit seinen Erholungsfunktionen be-
glnstigt den Standort positiv.

Eine Grundlage zur Weiterentwicklung des Standortes bildet der Rahmenplan Nr. 789 ,Wis-
senschaftsstandort Dresden-Ost“. Beschlussfassung durch den Ausschuss fiir Stadtentwick-
lung und Bau am 24. April 2013. Mit dem Rahmenplan wird eine erste Stufe zur Schaffung
von planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Realisierung der Vorhaben geschaffen.

Ziele der stadtebaulichen Entwicklung

Ziel ist es, einen integrativen Wissenschaftsstandort zu etablieren, in welchem ein enges
Miteinander zwischen den Instituten/Gewerbeeinrichtungen, den bestehenden Gemeinbe-
darfsstandorten und kiinftigen Freizeit -/Kulturangeboten besteht. Dabei ist eine Nachnut-
zung der Flachen als wirtschaftsnaher Wissenschaftsstandort, welcher sich tber das Bahn-
gelande hinaus bis zur Winterbergstral3e erstreckt, vorgesehen. Dazu ist eine bauliche
Verbindung zwischen den Flachen am Bergander Ring mit den bestehenden Einrichtung

ndrdlich der Bahntrasse vorgesehen.

Die stédtebaulichen Strukturen orientieren sich an der Bestandsinfrastruktur und binden die
bestehenden Nutzungen mit ein. Neben der Errichtung von Gebé&uden fir Forschungs- und
nicht stdrenden Gewerbeunternehmen, ist die Integration von entsprechenden, familien-
freundlichen und freizeitbezogener Infrastrukturen vorgesehen. Ziel ist es die neu anzusie-
delnden Nutzungen mit den bestehenden Bildungseinrichtungen im Wohngebiet Am

Koitschgraben zu verknupfen.

Als Pufferzone zwischen der Bahntrasse und der Bebauung wird die Bestandsvegetation
belassen und durch weitere Pflanzungen erganzt. Dort soll ein Streifen mit hohem Griinan-
teil entstehen, in dem ein Sportplatz fur die kiinftigen Nutzer des Wissenschaftsstandortes

und die Bewohnerinnen/Bewohner im Wohngebiet Am Koitschgraben angelegt wird.

Dresden,
DUeRqE

3
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Familienfreundlicher Wohn- und Gewerbestandort: Otto-Dix-Ring

Wie bereits in Punkt 1.7 beschrieben steigt seit 1999 die Bevdlkerungsanzahl in Dresden
stetig. Proportional dazu erhdhte sich ebenfalls der Anteil der Haushalte mit Kindern. Griin-
de dafir liegen in den geburtenstarke Jahrgangen 1975 his 1985 und dem stetigen Zuzug
von jungen Erwachsenen in die Landeshauptstadt Dresden aufgrund der zahlreichen Aus-
bildungs- und Beschaftigungsmdglichkeiten und den nachteiligen Strukturen im Umland.

Ein Schwerpunkt der kiinftigen Wohnentwicklung in Dresden ist es daher fir junge Familien
bedarfsgerechte Angebote zu schaffen. Zunehmend mdochte diese Bevdlkerungsgruppe im
Wohneigentum leben. Die Brachflache der ehemaligen Gértnerei an der Reicker Strae und
das ehemalige Sternhausgebiet besitzen in diesem Zusammenhang ein sehr gro3es Poten-
tial.

Die Flachen an der Reicker Strale zwischen dem Otto-Dix-Ring und dem Einkaufszentrum
0.D.C. sind nach der Insolvenz der ehemaligen Gartnerei im Jahr 2005 brachgefallen. Be-
reits im Jahr 1999 wurde die Aufstellung eines Bebauungsplanes beschlossen, um diesen
Bereich stadtebaulich zu entwickeln und neu zu ordnen.

Mit der Insolvenz der Gartnerei im Jahr 2005 riickte die Flache wieder in das o6ffentliche
Interesse. Die Notwendigkeit der weiteren Uberplanung ergab sich auch aus dem Bauwillen
der Eigentimer, die eine Umnutzung des Areals anstrebten. Der damalige Baurechtszu-
stand liel3 jedoch diese standortgerechte Entwicklung nicht zu. Das dafir erforderliche Bau-

recht konnte nur Uber ein Bebauungsplanverfahren hergestellt und gesichert werden.

Zunachst wurde dazu, in Vorbereitung des Bebauungsplanverfahrens, im Jahr 2005 ein
Werkstattverfahren mit flinf Planungsbiros durchgefiihrt. Auf Grundlage der stadtebaulichen Lage im Gebiet
Ergebnisse wurde der Entwurf des ,Bebauungsplanes Nr. 202, Dresden-Strehlen Nr. 1,
Reicker StraRe/Otto-Dix-Ring" erarbeitet und im Friihjahr 2007 der Offentlichkeit vorgestellt

und ausgelegt. Der Satzungsbeschluss fur diesen B-Plan erfolgte im April 2009.
Zielstellungen des Bebauungsplanes

= Aufwertung und Entwicklung der unbebauten Grundstiicke stidlich der Reicker Straf3e

= Entwicklung eines innenstadtnahen Wohn- und Gewerbestandortes, wobei sich diese
Funktionen voneinander raumlich abgrenzen

= straBenbegleitend an der Reicker Stra3e - Errichtung von Gewerbeeinrichtungen

= ruckwartig der Gewerbebebauung nach Suden hin - individueller Wohnungsbau

= Schaffung vielfaltiger Wohnformen, wie Stadtreihenh&user, Einfamilien- und Doppel-
hauser

= Herstellung eines ganzheitlichen Freiraumkonzeptes mit 6ffentlichen und privaten

Raumen

= Einordnung einer 6ffentlich zugénglichen Grinflachen zwischen Bebauungsgebiet und

0.D.C. mit einer fuBBlaufigen Durchwegung von der Reicker Straf3e zum

Heinz-Lohmar-Weg
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Das bestehende Baurecht wurde durch die Grundstlickseigentimer bisher nicht ausgenutzt.
Hinderungsgrund hierfur ist im Wesentlichen, dass zunéchst auf freiwilliger Basis das ange-
dachte Bodenordnungsverfahren unter aktiver Mitwirkung der Planbetroffenen nicht vollzo-
gen werden konnte. Daraufhin hat der Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Bau am 21. April
2010 die Durchfuhrung eines Umlegungsverfahrens gem. § 46 Abs. 1 BauGB angeordnet.
Der standige Umlegungsausschuss der Landeshauptstadt Dresden hat, nach vorheriger
Anhdrung der Grundstuckseigentimer (§ 47 Abs. 1 BauGB) mit Beschluss vom 30. Novem-
ber 2010, es abgelehnt, das Umlegungsverfahren durch Beschluss § 47 BauGB formlich
einzuleiten. Ein Grund dafir waren die im Gebiet noch bestehenden gewerblichen Einrich-
tungen, welche Bestandsschutz besitzen und noch genutzt werden. Die Entwicklung des
Baugebietes kann derzeit aufgrund eigentumsrechtlicher Probleme nicht vollzogen werden.
Es wird weiterhin ein freiwilliges Bodenordnungsverfahren angestrebt.

Denkbar ist in diesem Zusammenhang die schrittweise Umsetzung des Bebauungsplanes.
Dabei wird in Abschnitten die Entwicklung der Flachen durchgefuhrt. Diese Variante sichert
die Ziele langfristige und kann mdglicherweise Entschadigungsanspriiche durch Dritte (Be-
ricksichtigung bestehender Pachtvertrage) vermeiden.

An der geplanten Neuordnung des Areals soll aus stadtebaulichen Grinden und zur Ent-
wicklung einer nachhaltigen Bevolkerungszusammensetzung zwingend festgehalten wer-
den. Dartiber hinaus wird ein Impuls fir das gesamte Wohngebiet Am Koitschgraben und

den neuen Wissenschaftsstandort Dresden-Ost gegeben.
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Bebauungsplan Nr. 202, Gestaltungsentwurf
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Lage: (Entlassung der Teilflache
aus dem Gebiet ,Soziale Stadt)

Nachhaltiger Wohnbaustandort: Sternhausgebiet

Auf dem Areal des ehemaligen Sternhausgebietes wurden zwischen 2003 und 2011 1.652
Geschosswohnungen zurtickgebaut. Bestehen geblieben sind die dortigen Infrastrukturein-
richtungen. Sie bestimmen heute die untergenutzten Flachen. Das Gebiet ist hinsichtlich
seiner Entwicklung im Rahmen der Stadtebauférderung ,Soziale Stadt‘ abgeschlossen.
Daher wird es aus dem Gebietsumgriff entlassen. Die dortigen Infrastruktureinrichtungen
bleiben fiir die Bewohner von Prohlis weiter uneingeschréankt nutzbar.

Die kiinftige Gebietsentwicklung ist derzeit noch nicht plangrafisch darstellbar. Durch die
Flacheneigentimer wurden bisher noch keine entsprechenden Planungen vorgenommen.
Stadtebaulich soll das Areal schnellstmdglich einer Nachnutzung zugefiihrt werden. Sinn-
voll ist in diesem Zusammenhang zunadchst einen stédtebaulichen Wettbe-
werb/Werkstattverfahren anzuschieben, in welchem zumeist vielféltige Zukunftsperspektiven
aufgezeigt werden. Die Flache ist grundsatzlich pradestiniert fur die Entwicklung eines klein-
teiligen Wohnbaustandortes. Aufgrund der Férdermittelbindung aus dem Programm ,Stadt-
umbau Ost“, Wohngebauderickbau wird kein Geschosswohnungsbau vorgesehen.

Dabei kénnten moderne Wohnformen wie Townhouses oder Stadtvillen entstehen. Prinzipi-
ell sollte sich die Gestaltung des Areals an den ndrdlich angrenzenden Wohnbaustandort
hinsichtlich seiner Typologie und Dichte anlehnen. Entlang der WindmuhlenstraBe kénnte
ebenfalls ein bauliches ,Ruckgrat errichtet werden, wobei sich die Baustruktur nach Siden
hin auflockert. Entlang der S 172 sollte ein Griinglrtel vorgesehen werden. Beide Strukturen
koénnten sich auf dem ehemaligen Sternhausgebiet verflechten und etwa durch kleinteilige
.Pocketparks” erganzt werden. Bei den Planungen sind die Bestandsinfrastruktureinrichtun-
gen mit zu bertcksichtigen.

Ziele der stadtebaulichen Entwicklung

Ziel der nachhaltig stéadtebaulichen Entwicklung des Gesamtgebietes ist es, rdumlich zu-
sammenhangende Stadtquartiere zu schaffen, welche ansprechende 6ffentliche Freiflachen
besitzen. Diese Rdume sollen allen Bewohnergruppen gleichermaf3en zur Verfiigung ste-
hen. Das Freiraumsystem soll in den kommenden Jahren zu einem Grinraumnetz im Stadt-
gebiet verdichtet werden. Darin sind sowohl dffentliche Freiflache als auch private, 6ffentlich
nutzbare Wohnhofe zu integrieren. Entsprechend sollen auch auf diesen Flachen geférderte
WohnumfeldmaRnahmen durchgefihrt werden.

Sowohl bei der Gestaltung der 6ffentlichen Raume, als auch bei der Sanierung und der
Neuerrichtung von Gebé&uden sind die Klimaschutzbelange zu beachten. Dies gilt vorrangig
fur den noch zu sanierenden Wohnungsbestand der GAGFAH GROUP. Aber auch die Nut-
zung regenerativer Energiequellen, die Anbindung an das bestehende Fernwarmenetz und
der Einsatz ressourcenschonender Baumaterialien muss bei der Errichtung von Geb&auden
im Fokus stehen.

Bauliche Nachverdichtungen innerhalb der Bestandsnutzungen sind u. a. auf den Gewerbe-
flachen nordlich der Mugelner Stral3e, westlich der Fritz-Busch-Stral3e oder auf der Rick-
bauflache Reicker Straf3e 120-136 sinnvoll.
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2 Ziele, Leitbilder und
Strategien

Dresden.
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2.1 Handlungsfelder: Ziele fir Prohlis und
das Wohngebiet Am Koitschgraben

Als Grundlage fur die Leitbildentwicklung wurden zunéchst die vorhandenen Starken und
Schwéachen des Gesamtgebietes erhoben (siehe Kapitel 1). Die daraus resultierenden Ziele
wurden fir die beiden Schwerpunktgebiete Prohlis und Wohngebiet Am Koitschgraben definiert
und Schwerpunkte in den einzelnen Handlungsfeldern festgelegt. Folgend sind diese Ziele
verschiedenen Handlungsfeldern zugeordnet worden. Aus der Analyse wurden schlief3lich Leit-
bilder fiir beide Schwerpunktgebiete abgeleitet.

Gebiets- Ziele in den

charakteristik Handlungsfeldern Leitbilder

* Projekt-
umsetzung

Bestands- Thematische * Perspektiven /
untersuchung Schwerpunkte Profilierung

Die Leitbilder liefern die Voraussetzung flrr eine nachhaltige Entwicklung in den Schwerpunkt-
gebieten sowie eine Grundlage und Orientierung fir all jene, die aktiv an der Gestaltung des
Stadtteils mitwirken. Auf dem Leitbild aufbauend sind die kontinuierlich fortzuschreibenden
MaRnahmenkataloge ein wesentlicher Bestandteil des Integrierten Handlungskonzeptes. Dieses
bildet somit eine wesentliche Arbeitsgrundlage zur Stadtteilentwicklung von Prohlis und dem

Wohngebiet Am Koitschgraben.

Die folgenden Handlungsfelder beschreiben die zentralen Aufgabenbereiche fir die Entwick-
lung in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben. Sie sind die Grundlage fur die kontinu-
ierliche Planung, Umsetzung und Anpassung von Malnahmen und Projekten. Grundsétzlich
wurden in allen Handlungsfeldern die Aspekte Nachhaltigkeit, Daseinsvorsorge, Klimaschutz
und demographischer Wandel, Integration von benachteiligten Personen und Auslénderin-

nen/Auslandern bertcksichtigt.
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Ziele Teilgebiet Prohlis

= Integration aller Bewohnergruppen — Berucksichtigung von Integrationskonzepten
(Integration von Personen in schwierigen Lebenslagen, von Menschen mit Behinderun-
gen, Seniorinnen/Senioren, Menschen mit Migrationshintergrund (Migrantin-
nen/Migranten) und Beachtung der spezifischen Belange von Frauen und Mannern)

= Vermeidung weiterer negativer Entwicklungen und Verbesserung der Sozialstruktur

= Halten von stabilisierenden Gruppen im Stadttell

= Ausbau, Vernetzung und Verstetigung bestehender sozialer Netzwerke

= Erhalt und Ausbau von verschiedenartigen Gemeinbedarfseinrichtungen und deren An-
geboten fir die heterogene, nachteiligen Lebensbedingungen der Bewohnerschaft

= Etablierung von stadtteilibergreifenden Gemeinbedarfseinrichtungen

= Modernisierung des noch unsanierten Gebaudebestandes der Gemeinbedarfseinrich-
tungen (Kinder- und Jugendhé&user)

= Ausbau der verschiedenen Beratungsangebote

= Bereitstellung seniorengerechter Angebote und MaRnahmen

= Unterstlitzung und Anerkennung des ehrenamtlichen Engagements

= Etablierung eines Treff- und Kommunikationsortes fir die aktive Burgergesellschaft mit
lokalen Vereinen, Akteuren, Initiativen zum Abbau des Defizites an Einrichtungen fiir
Gemeinwesenarbeit

= Beteiligung von Birgerinnen/Blrgern am Stadtteilleben und der Stadtteilentwicklung
Ziele Wohngebiet Am Koitschgraben

= Integration aller Bewohnergruppen — Beriicksichtigung von Integrationskonzepten
(Integration von Personen in schwierigen Lebenslagen, von Menschen mit Behinderun-
gen, Seniorinnen/Senioren, Menschen mit Migrationshintergrund (Migrantin-
nen/Migranten) und Beachtung der spezifischen Belange von Frauen und Mannern)

= Offnung des Staditeils firr sozial stabilisierende Bevolkerungsgruppen

= Verbesserung der Sozialstruktur

= Ausbau einer sozialen Infrastruktur mit bedarfsgerechter Ausstattung fir Familien, um
diese als neue Bewohnerinnen und Bewohner zu gewinnen

= Schaffung bedarfsorientierter Treff-/Beteiligungsmaoglichkeiten fur Kinder/Jugendliche

= Stérkung von Eltern und Familien, z. B. Unterstiitzung und Verbesserung der Erzie-
hungskompetenzen in Zusammenarbeit mit Schulen und Kitas im Gebiet

= Verbesserung der sozialen Situation, Beseitigung der sozialen Missstande

= Unterstitzung von Menschen in belasteten Lebenslagen

= Forderung der nachbarschaftlichen Netzwerke

= Starkung des Engagements der Stadtteilbewohnerinnen/-bewohner fir den Stadtteil

= Beteiligung von Birgerinnen/Biirgern am Stadtteilleben und an der Stadtteilentwicklung
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Ziele Teilgebiet Prohlis

= Aufwertung der Wohnsubstanz mit dem Ziel der Bereitstellung eines breiten Spektrums
von Wohnraum unter Beachtung von Klimaschutzanforderungen

= energieeffiziente Sanierung der noch unsanierten Wohnungsbestande

= weitere Wohnangebote fir Menschen mit Behinderungen/zusétzliche Schaffung von
barrierefreien Wohnraum durch Wohnungseigenttimer

= Erhaltung eines Wohnungsbestandes zur Versorgung von Haushalten, welche Unter-
stiitzung bei der Wohnungsversorgung benétigen (Belegungsrechte)

= Entwicklung und Aufwertung privater und 6ffentlicher Grunflachen, unter Beachtung
stadtkologischer und klimatischer Anforderungen

= Erganzung von Vegetationsraumen und Grof3griin zur Schaffung eines stadtteilibergrei-
fenden Grinraumnetzes (mit entsprechenden Wegeverbindungen)

= Entsiegelung von Teilflachen zur Verbesserung der stadtklimatischen Bedingungen

= Integration weiterer regenerativer Energiequellen und Anpassung der Geb&audetechnik

zur Ressourcenschonung
Ziele Wohngebiet Am Koitschgraben

= Aufwertung des noch unsanierten GAGFAH-Wohnungsbestandes, unter Beachtung von
Klimaschutzanforderungen

= weitere Wohnangebote fir Menschen mit Behinderungen/zusétzliche Schaffung von
barrierefreien Wohnraum durch Wohnungseigentimer

= Integration regenerativer Energiequellen und Ausbau des Fernwarmenetzes bei der
stéadtebaulichen Entwicklung der Brachflachen

= Etablierung neuer Wohnformen (Gelande der ehemaligen Gartnerei am Otto-Dix-Ring)

= Aufwertung der Wohnsubstanz mit dem Ziel der Erhaltung eines Wohnungsbestandes
zur Versorgung von Haushalten, welche Unterstiitzung bei der Wohnungsversorgung
bendtigen (Belegungsrechte)

= Schaffung eines attraktiven, vielfaltig nutzbaren Wohnumfeldes mit Treffpunkten

= Verbesserung der Aufenthaltsqualitat 6ffentlicher Raume

= Vernetzung der Griin- und Freiraumstrukturen zu einem erlebbaren, stadtteiliibergrei-
fenden Grinraum mit Naherholungsfunktionen

= Schaffung von Bereichen mit Erholungsfunktionen unter Beachtung ¢kologischer Belan-
ge im stadtischen Umfeld

= Nutzung von 6kologischen/ressourcenschonenden Baumaterialien (Neubauvorhaben)

= Integration weiterer regenerativer Energiequellen und Anpassung der Gebaudetechnik

zur Ressourcenschonung
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Ziele Teilgebiet Prohlis

= Unterstiitzung und Starkung der lokalen Okonomie/Unterstiitzung von Existenzgriinde-
rinnen und -griindern

= Einbindung starker Unternehmen in die Stadtteilentwicklung als ,Anker” fur die Entwick-
lung der lokalen Wirtschaft

= Stabilisierung und weitere Ansiedlung von Dienstleistungen und Betrieben des Kleinge-
werbes bzw. des Handwerks in den Gewerbegebieten

= Verbesserung der Ausbildungs- und Jobchancen insbesondere fiir Jugendliche

= Verbesserung der ,weichen Standortfaktoren“ um Unternehmensansiedlungen zu be-
glinstigen: dazu gehort die Stabilisierung der sozialen Bevolkerungsstruktur, die Aufwer-
tung der 6ffentlichen Raume, die Bereitstellung vielfaltiger Gemeinbedarfseinrichtungen

sowie Kultur- und Freizeitangebote
Ziele Wohngebiet Am Koitschgraben

= Erschlielung weiterer Wirtschafts- und Beschéaftigungspotenziale

= Ansiedlung von Forschungs- und Bildungseinrichtungen am kiinftigen Wissenschafts-
standort Dresden-Ost

= Aufbau der Zusammenarbeit mit den Unternehmen

= Verbesserung der ,weichen Standortfaktoren® im Umfeld des Wissenschaftsstandortes
Dresden-Ost: Ziel ist es, einen integrativen Standort mit Forschungs- und innovativen
Gewerbeunternehmen zu etablieren, in welchem auch Freizeit- und Betéatigungsangebo-
te fur die Bevolkerung und Beschéftigten des Wohngebiet Am Koitschgraben zur Verfu-
gung stehen und durch bereits bestehende Gemeinbedarfseinrichtungen (Schule, Kita,
Kinder- und Jugendeinrichtungen) erganzt werden

= Stabilisierung des Stadtteilzentrums

= Verbesserung der Ausbildungs- und Jobchancen insbesondere fiir Jugendliche

= weitere Vertiefung des Themas ,Ausbildung und Arbeitsmarkt® im schulischen Alltag
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Ziele Teilgebiet Prohlis

= Erhalt und Ausbau der kulturellen Einrichtungen, Freizeit- und Sportanlagen

= Etablierung weiterer multifunktionellen Nutzungen im Stadtteilzentrum

= Ausbau der Angebotsstruktur in den einzelnen Einrichtungen

= Unterstitzung von bestehenden Vereinsnetzwerken

= Starkung der Netzwerkbildung zwischen den verschiedenen Einrichtungen, um Syner-
gieeffekte zu erzielen und Angebote zu intensivieren

= Schaffung des ,Birgerhauses Prohlis“ zur Biindelung des Vereins- und Stadtteillebens
und des ehrenamtlichen Engagements (Gemeinwesenarbeit)

= Starkung des burgerschaftlichen Engagements durch Schaffung eines nachhaltig funkti-
onierende Netzwerkes zur Integration aller Bevolkerungs- und Altersgruppen

= Verstetigung bestehender Veranstaltungen im Jahr
Ziele Wohngebiet Am Koitschgraben

= Integration der Vereine ins 6ffentliche Leben

= Verstetigung bestehender Veranstaltungen im Jahr, u. a. ,Koitschgrabenfest* als wichti-
ger Hohepunkt fur Akteure, Vereine, Birgerinnen/Birger und Besucherinnen/Besucher
im Jahr

= Schaffung weiterer Freizeit- und Sportangebote zum Abbau des diesbeziiglichen Defizi-
tes

= Schaffung eines Sportplatzes am Rudolf-Bergander-Ring

= Starkung des birgerschaftlichen Engagements durch Schaffung eines nachhaltig funk-
tionierende Netzwerkes zur Integration aller Bevolkerungs- und Altersgruppen
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Ziele Teilgebiet Prohlis

= Verbesserung der bedarfsgerechten Ausstattungen von Schulen und Kitas

= angesichts multipler sozialer Problemlagen und bildungsferner Elternhauser bessere
Personalausstattung von Schulen und Kitas um Bildungshemmnisse abzubauen, auch
in Bezug auf Kinder nicht-deutscher Herkunftssprache

= Unterstiitzung von Jugendlichen beim Ubergang zwischen Schule und Beruf (u. a. durch
die Ausbildungsbdorse)

= Schaffung von Aus- und Weiterbildungsmdoglichkeiten durch gezielte Kooperationen
zwischen Schulen und anséassigen Gewerbebetrieben und Instituten

Ziele Wohngebiet Am Koitschgraben

= Ausbau und Sanierung der Kita- und Schulstandorte

= Forderung der Bildungseinrichtungen durch Vernetzung dieser miteinander (vor allen
beim Ubergang zwischen den Bildungsstufen Kita-Grundschule-Oberschule) sowie zu
anderen o6ffentlichen bzw. sozialen Einrichtungen

= angesichts multipler sozialer Problemlagen und bildungsferner Elternhauser bessere
Personalausstattung von Schulen und Kitas um Bildungshemmnisse abzubauen, auch
in Bezug auf Kinder nicht-deutscher Herkunftssprache

= Ausbau der au3erschulischen Angebote

= Verbesserung der ausbildungsbezogenen Beratungs- und Qualifizierungsangebote

= Schaffung von Aus- und Weiterbildungsmaoglichkeiten durch gezielte Kooperationen
zwischen Schulen und anséassigen Gewerbebetrieben und Instituten
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Ziele Teilgebiet Prohlis

= Erhalt der guten OPNV-Anbindungen (unter Beachtung barrierefreier Zugénge): Vo-
raussetzung zur Verbesserung des Stadtklima

= barrierefreie Gestaltung von Wegen und Stralenquerungen, Optimierung eines sicheren
FuRBwegenetzes

= eine weitere Verbesserung der Radverkehrsverbindungen in Verbindung mit Abstellan-
lagen wird angestrebt,

= Installation weiterer Fahrradabstellmdglichkeiten: vor allem am Freibad Prohlis (auch in
Bezug auf Diebstahl) und am AWO-Pflegeheim, Georg-Palitzsch-Strafle 10 (zu wenig
Abstellmdglichkeiten) sollten Buigel angebracht werden

= Sanierung und Ausbau Hauptverkehrsnetz, Anpassung an Bedarfslagen

= Ausbau weitere Carsharing-Stationen (in Kombination mit Elektroauto-Ladestationen) in
zentralen bzw. hochfrequentierten Bereichen (etwa am Prohlis Zentrum, in der N&he der
Gleisschleife Prohlis — im Bereich des Langen Weges)

Ziele Wohngebiet Am Koitschgraben

= Aufwertung von StralRenrdumen unter Beriicksichtigung der Sicherheitsstandards und
Steigerung der Aufenthaltsqualitaten

= barrierefreie Gestaltung von Wegen und Stralenquerungen, Optimierung eines sicheren
FuRwegenetzes

= eine weitere Verbesserung der Radverkehrsverbindungen in Verbindung mit Abstellan-
lagen, inshesondere bei kiinftigen Neubauvorhaben wird angestrebt

= Erweiterung des StralRennetzes im Bereich der zu entwickelnden Areale

= Erganzung weiterer fuBBlaufiger Verbindungen im Gebiet zur Verkniipfung der einzelnen
Stadtquartiere und Verbesserung der Erlebbarkeit des 6ffentlichen Raumes
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Ziele Gesamtgebiet

= Starkung der stadtteil- bzw. quartiersbezogenen Identitéat

= Entwicklung und Fortschreibung der Imagekonzepte fiir die Teilbereiche Prohlis und
Wohngebiet Am Koitschgraben

= Entwicklung eines positiven Stadtteilimages, Durchfuhrung von Image-Projekten mit
identitatsstiftendem Charakter
(Forderung der positiven Inne- und AufRenwahrnehmung)

= Starkung der lokalen Netzwerke und des birgerschaftliches Engagements

= Vernetzung und Verstetigung drtlicher Vereine

= Stabilisierung von Nachbarschaften

= aktive Beteiligung der Burgerinnen und Bilrger am Stadtteilleben

= weitere Verbesserung der Aufenthaltsqualitét 6ffentlicher Raume

= Verstetigung der Stadtteilmarketingrunden in den Teilbereichen Prohlis und Wohngebiet
Am Koitschgraben

= Verbesserung der Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Fazit

Seit dem Jahr 2000 konnten mithilfe der Stadtebauférderung ,,Soziale Stadt“ bereits posi-
tive Entwicklungsergebnisse erreicht werden. Jedoch besteht weiterhin ein grof3er Hand-
lungsbedarf bei der Unterstiitzung von sozial schwachen Personen, insbesondere von
Kindern, und der Integration von Migrantinnen und Migranten. AuRerdem missen wei-
terhin spezielle Angebote zur Bildung, Beratung und sinnvollen Freizeitgestaltung im
Gebiet zur Verfligung gestellt werden. Die bestehende soziale Infrastruktur muss erhal-
ten bzw. ausgebaut werden. Der fortwéhrend hohe Bedarf zeigt sich deutlich bei der
statistischen Auswertung, vor allem im Vergleich zur Gesamtstadt (Stand 31. Dezember
2011). Im Gebiet ist der Anteil der Arbeitslosen (16,1 Prozent) im Vergleich zur Gesamt-
stadt (7,1 Prozent) lberdurchschnittlich hoch. Noch deutlicher wird diese ,soziale
Schieflage®“ im Gebiet bei der Gegeniiberstellung der gesamtstidtischen SGB-II-
Empfingerinnen und Empfinger. Im Gebiet der ,Sozialen Stadt“ betrdgt dieser Anteil
32,4 Prozent an der Gesamtbevdélkerung (Personen bis einschlie3lich 64 Jahren). Dem
gegenuber steht eine gesamtstadtische SGB-II-Empféangerinnen und Empféngerquote

von 12,8 Prozent. Die Gefahr der sozialen Segregation ist daran deutlich zu erkennen.

Zusatzlich besteht weiterhin ein umfassender Handlungsbedarf bei der Sanierung von
bestehenden Gemeinbedarfseinrichtungen und bei MaBnahmen im 6ffentlichen Raum.
Die noch bestehenden Konfliktbereiche sollen daher aktiviert und die Lebensqualitat
durch Angebote im 6ffentlichen Raum angehoben werden. Dies tragt auch zur Verbesse-

rung des Stadtteil-lmages bei.
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Wichtig ist vor allem, dass diese Angebote miteinander vernetzt sind und sich wechsel-
seitig erganzen. Nur so kénnen Synergieeffekte und schlie3lich ein erheblicher Mehrwert
fur das Gesamtgebiet erzielt werden.

Die weitere Gebietsentwicklung soll auf der Grundlage der bestehenden Starken umge-
setzt werden. So ist das Stadtteilzentrum Prohlis bereits heute der ,,Kernbereich“ des
urbanen Lebens. Kiinftig gilt es, die dortigen Angebote zu stéarken und durch weitere
Funktionen zu erganzen. Vor allem die stadtteilprdgende Hauptachse der Prohliser Allee
hat dahingehend noch Potenzial. Die bestehenden ungenutzten Flachen im Wohngebiet
Am Koitschgraben bieten zahlreiche Moglichkeiten zur Entwicklung von zusammenhén-
genden stadtebaulichen und funktionellen Strukturen. Die brachliegenden Areale bieten
aufgrund ihrer Lage im Stadtgebiet, der umfanglichen GroRe und ihrer Beschaffenheit
sehr gute Standortvoraussetzung zur Etablierung neuer Funktionen im Gebiet. Damit
werden zum einen wertvolle stadtische Standorte reaktiviert, zum anderen kann damit
auch ein Ansto3 zur weiteren Entwicklung der Kernbereiche des Wohngebietes Am
Koitschgraben gegeben werden.
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2.2 Leitbilder fiir Prohlis und
das Wohngebiet Am Koitschgraben

Leitbilder sind Grundprinzipien der gewollten zukiinftigen Stadtteilentwicklung. Sie sollen fir alle
Akteure in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben und stehen fir ein abgestimmtes,
umfassendes und ressortubergreifendes Handeln. Nachfolgend werden die Grundséatze zur
Entwicklung der beiden Schwerpunktgebiete im Sinne einer Zukunftsvorstellung dargestelit.

Handlungsfeld

Verkehr Handlungsfeld
Bevoélkerung und
soziale
Infrastruktur
Handlungsfeld *
Identitat /
Handlungsfeld
- WWohne?,ld
‘ohnumfe
und Okologie
Handlungsfeld / 9
Schule
und Bildung / \
Handlungsfeld
Handlungsfeld lokale Wirtschaft
Kultur, und Okonomie
Freizeit und Sport
Dabei sind jeweils zu den Hauptleitbildern der beiden Schwerpunktgebiete — 'Prohlis:

»zukunftsfahiger und nachhaltiger Standort in Dresden* und ‘'Lebens- und
Wissenschaftsstandort Am Koitschgraben: ,,Zukunft sichern“’ — sektorale Leitbilder

ausformuliert.

Als Basis fur die Leitbildentwicklung gelten folgende Grundséatze:

*=  Qualitaten stéarken und ergénzen

= Vielfalt vernetzen und nutzen

= Gemeinsam handeln

= Lokale Akteure mitnehmen und einbinden

=  Strategisch steuern
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Leitbilder fur das Teilgebiet Prohlis

Grundanliegen ist es, dass der Stadtteil Prohlis mit seinen bestehenden Funktionen als zukunftsfahiger und nachhaltiger Standort
in Dresden gesichert und weiterentwickelt wird. Dazu wurden als Handlungsleitfaden drei themenbezogene Leitbilder qualifiziert:

Nachhaltiger Lebensstandort:
,otarkung innerer Werte*

Kultur, Freizeit, Sport:

7 halt bewahren:
usammenhalt bewahren ,Lebendig, Aktiv, fiir Alle®

,Chancen schaffen®

Dresden.
Disaqe
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Nachhaltiger Lebensstandort: ,,Starkung innerer Werte“

\\\0\/ Stéarkung des Stadtteilzentrums mit vorhandener Nutzungsmischung
g

IK’,“ Starkung vorhandener Unternehmen und Unterstltzung der Neuansiedelung von Gewerbeeinrichtungen

> A%

Zusammenhalt bewahren: ,,Chancen schaffen*

-@‘ Verkniipfung von sozialen Einrichtungen zur Starkung einer gemeinschaftlichen Bewohnerschaft

Kultur, Freizeit, Sport: ,,Lebendig, Aktiv, fiir Alle“

@ Erhalt und Ausbau der Einrichtungen zur Verbesserung der Identifikation mit dem Stadtteil

Dresden,
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Nachhaltiger Lebensstandort: ,,Starkung innerer Werte“

Den Kernbereich des Stadtteils Prohlis bildet das Areal entlang der Prohliser Allee. Daran glie-
dert sich unmittelbar das Prohliszentrum an, in welchem sich bedarfsgerechte Einzelhandelsan-
gebote und Dienstleistungsunternehmen etabliert haben. Dieses Areal ist mit seinen weiteren
offentlichen Einrichtungen, wie dem Ortsamt Prohlis und der Bibliothek Prohlis, ein wichtiger
Begegnungs- und Versorgungsort fiir die Bevoélkerung. In den vergangenen Jahren ist im ge-
samten Stadtteilzentrum, sowohl auf den Freiflachen als auch im Prohliszentrum selbst, eine
vielféltige urbane Mischung entstanden, welche eine Vielzahl von Zielgruppen anspricht. So
finden regelmafig Veranstaltungen, Feste und weitere Angebote statt. Auf dem Stadtplatz
rickwartig der Prohliser Allee an der Gamigstral3e wird etwa das Prohliser Herbstfest und auf
der Freiflache an der Prohliser Allee werden regelméafiig Méarkte durchgefiihrt. Es gilt in Zukunft
diese vorhanden Strukturen zu festigen und durch weitere Funktionen zur erganzen.

Dartiber hinaus soll das Stadtteilzentrum durch MaRnahmen im 6ffentlichen Raum, z. B. am
Jakob-Winter-Platz weiter gestérkt werden. Ziel ist es, einen zusammenhéngenden, stadtebau-
lich attraktiven Raum mit zentralrGumlichen Funktionen vom Jakob-Winter-Platz bis zum Albert-
Wolf-Platz zu formen. Dort soll das 6ffentliche Leben von Prohlis stattfinden. Es gilt, diesen Ort
als Imagetrager im gesamten Stadtgebiet bekannter zu machen. Diese ,zentrale Achse“ besitzt
schon heute identitéatspragende Elemente, wie den Pusteblumenbrunnen am Albert-Wolf-Platz,
welcher als Stadtumbau-Ost-MaRnahme 2008 realisiert wurde. Die bereits erreichten Aufent-
haltsqualitaten auf den Platzen missen kinftig hinsichtlich ihrer Sauberkeit und Sicherheit wei-
ter gestarkt werden.

Im Teilgebiet Prohlis hat sich aulerdem eine grof3e Anzahl an Dienstleistungsunternehmen mit
entsprechenden Arbeitsstatten angesiedelt. mit bestmdgliche Voraussetzungen fir die wirt-
schaftliche Entwicklung am Standort geschaffen werden, missen die bestehenden Wirtschafts-
strukturen enger miteinander verzahnt werden. Dazu gehdrt auch, dass weitere Ausbildungs-
und Beschéftigungsbundnisse geschlossen werden. Auf Initiative des Quartiersmanagements
und des Ortsamtes Prohlis erhalten Schilerinnen und Schuler die Mdglichkeit im Rahmen einer

Lehrstellenbdrse direkt Kontakte mit anséssigen Unternehmen zu kntpfen.

Anliegen ist es, dass Prohlis zu einem ganzheitlich attraktiven Stadtteil weiterentwickelt wird. So
wird durch kinftige bauliche Manahmen zum einen das Wohnumfeld funktionell aufgewertet,
zum anderen entsteht ein attraktives Stadtgebiet, in welchem sich nicht nur die Bewohnerinnen

und Bewohner wohlfiihlen, sondern auch Besucherinnen und Besucher.
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Zusammenhalt bewahren: ,,Chancen schaffen*

Prohlis hat sich seit 1990 zu einem Lebensraum fiir Bewohnerinnen und Bewohner aus den
vielfaltigsten sozialen Schichten und verschiedener Herkunft entwickelt. Nach der politischen
Wende zogen zahlreiche finanzschwachere Personen, Migrantinnen und Migranten aufgrund
der niedrigen Mietpreisverhdltnisse nach Prohlis. Zugleich ist seit diesem Zeitpunkt ein rapider
Bevdlkerungsriickgang zu verzeichnen. Dabei wanderte zumeist die gut ausgebildete, arbeitsta-
tige Bewohnerschicht ab. Bei der noch im Gebiet lebenden Stammbevélkerung, welche schon

vor 1990 hier anséssig war, handelt es sich heute zumeist um Seniorinnen und Senioren.

Aufgrund des hohen Anteils an sozial benachteiligten Bewohnergruppen, der baulichen und
funktionellen Defizite im offentlichen Raum und an den Geb&uden wurde das Gebiet im Jahr
2000 in das Forderprogrammmittelkulisse der ,Sozialen Stadt* aufgenommen. Grundprinzip bei
der Entwicklung der ,Sozialen Stadt‘ war seit jeher auch die Integration unterschiedlichster
Bevolkerungsgruppen sowie die Teilhabe aller Birgerinnen und Birger am Stadtteilleben. Die
Bekampfung sozialer Ausgrenzung in Prohlis bzw. die Integration aller Bewohnerinnen und
Bewohner sind aufgrund der sozialen Zusammensetzung der Bewohnerschaft auch kunftig ein
zentrales Anliegen zur nachhaltigen Stadtteilentwicklung in Prohlis. Aufgrund der bestehenden
Bewohnerstruktur und dem voranschreitenden demografischen Wandel ist es unabdingbar,
kunftig auch die Anspriiche von Seniorinnen und Senioren verstéarkt in alle Projekte einflieRen
zu lassen. Damit soll eine Generationsgerechtigkeit innerhalb des Stadtteils hergestellt werden.
Zu diesem Zweck sollen auch kunftig weitere Entwicklungsinstrumente im nicht investiven Be-
reich genutzt werden. Dabei sollen etwa entsprechende Fachressorts, der ESF, der Verfi-

gungsfonds und, soweit mdglich, integrative Férderprogramme einbezogen werden.

Dieses Nebeneinander der verschiedensten Bewohnerinnen und Bewohner pragt den heutigen
Charakter des Stadtteils. Ziel ist es, das Verstandnis fur die verschiedenen Milieus untereinan-
der zu verbessern und alle Bewohnerinnen und Bewohner gleich welcher sozialen und kulturel-
len Herkunft in das Stadteilleben zu integrieren und eine gemeinschaftliche Burgergesellschaft
zu etablieren. Dazu tragt sowohl die Stadtteilarbeit von verschiedenen Gemeinbedarfseinrich-
tungen, dem Quartiersmanagement aber auch das ehrenamtlichen Engagement zahlreicher
Bewohnerinnen und Bewohner bei. Kinftig missen sich die verschiedenen Akteure und Ge-
meinbedarfseinrichtungen noch besser miteinander vernetzen. Es sollen Angebote nicht ne-
beneinander bestehen, sondern vielmehr, in Abstimmung der Einrichtungen und Akteure unter-
einander, spezifische Projekte entwickelt werden, welche sich gegenseitig erg&nzen. Die beste-
henden Netzwerke sollen dariiber hinaus nachhaltig gestarkt und weiter ausgebaut werden.
Wichtig ist dabei auch die Verbindung von sozialen Tréagern zu ehrenamtlich Tatigen. In diesem
Zusammenhang ist der Aufbau eines Vereins- bzw. Birgerhauses notwendig, um 6rtlich zentra-
lisiert zu agieren und einen konkreten Anlaufpunkt zu schaffen. Die unterschiedlichen Vereine
und Akteure mit vielféltigen Angeboten sollen in einem Gebé&ude lokal gebiindelt werden. Dabei
ergénzen sich die Funktionen der einzelnen Trager wechselseitig und beginstigen auf diese

Weise die Integration unterschiedlichster Bewohnergruppen im Stadtteil.
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Kultur, Freizeit, Sport: ,,Lebendig, Aktiv, fiir Alle*

Der Ausbau und Erhalt bestehender Kultur-, Freizeit- und Sporteinrichtungen soll die Bekannt-
heit von Prohlis positiv im gesamten Stadtgebiet starken. Ziel des Leitbildes ist es, das sich die
Einrichtungen kunftig bedarfsgerecht entwickeln und zur Verbesserung des Images von Prohlis
beitragen. Es soll ein Cluster aus Freizeit, Kultur und Sport entstehen, welches auch den ver-
schiedenen Anforderungen der Bewohnerinnen und Bewohner von Prohlis gerecht wird und
sinnvolle Freizeitbetatigungen ermdglicht. Die Verbesserung der freizeitbezogenen Infrastruktur

tragt zur Erhdhung der Identifikation der Bewohnerinnen und Bewohner mit lhrem Stadtteil bei.

Die in den vergangenen Jahren errichteten 6ffentlichen Anlagen und Kultureinrichtungen, wie
der BMX-Park an der Gamigstralle oder der Palitzschhof, werden rege von der Bevdlkerung
angenommen und mussen kinftig weiterhin gepflegt, erhalten und stadtiibergreifend noch be-
kannter gemacht werden. Weiterhin ist zur Umsetzung dieses Leitbhildes die Sanierung des
Prohliser Bads wichtig, wobei maf3geblich die AuBenwahrnehmung des Stadtteils gestérkt wer-

den kann.

Fur die lokale Bewohnerschaft ist es aufgrund von sozialstrukturellen Belangen von sehr hoher
Bedeutung, dass die bestehenden Kinder- und Jugendeinrichtungen und deren Freizeitangebo-
te weiter effektiviert und verstetigt werden. Die oftmals bestehenden familiaren Defizite kbnnen
durch gesellschaftliche Anerkennung und sinnvolle Betatigungsmdoglichkeiten der Kinder und
Jugendlichen zum Teil mit aufgefangen und Zukunftsperspektiven aufgezeigt werden. Ein wich-
tiges Schllsselprojekt ist in diesem Zusammenhang die Sicherung des Kinder- und Jugendhaus
Pixel durch Sanierung bzw. Ersatzneubau. Die Bausubstanz des Geb&udes muss zwingend

erneuert werden, damit die dortigen Angebote im Gebiet erhalten werden kdnnen.

Die Etablierung des ,Blrgerhauses Prohlis® als einziges Gebaude fir Gemeinwesensarbeit
(GWA-Projekt) ist ein weiterer wichtiger Ansatzpunkt zur Umsetzung dieses Leitbildes. Die
zentral gelegene Einrichtung soll kiinftig als Treffpunkt fur Burgerinnen und Birgern des Stadt-
teils fungieren und somit die Zugehdrigkeit jedes Einzelnen zur Burgergesellschaft starken. Mit
der Bereitstellung verschiedener Freizeitangebote fur die Bewohnerschaft, kann auch die Identi-
fikation mit dem Stadtteil erhoht werden. Regelmé&Rige Veranstaltungen im Jahresverlauf, in
welche Burgerinnen und Burger unmittelbar eingebunden sind, ergdnzen das Netz aus kulturel-
len Aktivitaten und werden auch zahlreich von Personen, die nicht im Stadtteil wohnen, ange-

nommen.

Neben den Gemeinbedarfseinrichtungen sind auch o6ffentliche Erholungsbereiche zu sichern.
Diese tragen maf3geblich zum Erscheinungsbild und damit zum Wohlbefinden der Bewohnerin-
nen und Bewohner im Stadtteil bei. Weiterhin sind sie entscheidend fir die AulRenwahrnehmung
und damit das Image von Prohlis. Dazu gehdort der Erhalt des Prohliser Waldchens, die weiter
Gestaltung von Flachen entlang des renaturierten Geberbachs aber auch die Verbesserung der
zahlreichen Wohnhofe mit den dortigen Aufenthaltsqualitdten und Kommunikationsmdoglichkei-

ten fUr die Bewohnerinnen und Bewohner.
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Leitbilder fur das Wohngebiet Am Koitschgraben

Ziel ist es, dass das Wohngebiet Am Koitschgraben zu einem zukunftsfahigen Standort in Dres-
den weiterentwickelt wird. Die bestehenden Potenziale sollen dabei deutlich herausgestellt und
genutzt werden. Dazu wurden als Handlungsleitfaden drei themenbezogene Leitbilder entwi-
ckelt:

Wissenschaftsstandort
Dresden-Ost:
,Forschen, Lernen, Arbeiten vor Ort*

Leben am Koitschgraben: Familienfreundlicher Stadtteil:
,Griine Urbanitat® ,~Junge Familien willkommen*

Dresden,

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014




106 Gebietskulisse | Ziele, Leithilder und Strategien | Prozessorganisation | MaRnahmenkonzept Prohlis | MaBnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen

Wissenschaftsstandort Dresden-Ost: ,,Forschen, Lernen, Arbeiten vor Ort“

£
Ansiedlung neuer innovativer Unternehmen und Institute,
\ 7/ Verknlpfung mit bestehenden Bildungseinrichtungen, Kitas, Schulen und der Bibliothek

Familienfreundlicher Stadtteil: ,,Junge Familien willkommen*

Ausbau der familienbezogenen Infrastruktur
Ansiedlung von Familien

S

Leben am Koitschgraben: ,,Griine Urbanitat”

Schaffung eines vernetzten Griinraumes
Durchfiihrung von WohnumfeldmafRnahmen

(4

Dresden.
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Wissenschaftsstandort Dresden-Ost: ,,Forschen, Lernen, Arbeiten vor Ort*

Die grof3ziigig dimensionierten Ruckbauflachen am Rudolf-Bergander-Ring bieten ein grof3es
Potenzial zur Errichtung neuer stadtebaulicher und funktioneller Strukturen im Gebiet. Ziel ist
es, vor allem in Hinblick auf die nérdlich der Bahntrasse angrenzenden Bestandfunktionen
(Institute und Forschungseinrichtungen), einen neuen Wissenschaftsstandort Dresden-Ost in
Dresden-Ost zu etablieren. Die Flachen am Rudolf-Bergander-Ring bieten dazu aufgrund ihrer
Lage und Anbindung an das gesamte Stadtgebiet sehr gute Voraussetzungen. Kinftig sollen in
diesem Areal Forschungs- und Bildungseinrichtungen entstehen, die sowohl lokale als auch
Uberregionale Bedeutung besitzen. Die Ansiedlung der Institute und Unternehmen erhéht
darliber hinaus die Bekanntheit des Wohngebietes Am Koitschgraben im Stadtgebiet und soll
so auch zur Verbesserung Stadtteilimages beitragen.

Zwischen den kiinftigen Unternehmen und Forschungseinrichtungen sollen Beziehungen zu
den bestehenden Bildungs- und Freizeiteinrichtungen entstehen. Die Kitas und Schulen bilden
den ersten Baustein zu einer guten beruflichen Qualifikation. Daher sollen zwischen den
verschiedenen Einrichtungen Kooperationen entstehen, welche Abstimmungsprozesse an der
Schnittstelle zwischen Schule und Beruf vereinfachen. Schilerinnen und Schiler kénnen in
Workshops und Praktika die Unternehmen und Institute und deren Berufsalltag kennenlernen.

Die Unternehmen und Institute werden den Ausbau von weiteren gewerblichen Unternehmen,
Dienstleistungs- und Freizeiteinrichtungen in und um das Wohngebiet Am Koitschgraben
begiinstigen. Dies schafft neue Arbeitsplatze auch fur die Bewohnerinnen und Bewohner des
Wohngebietes Am Koitschgraben.

Innerhalb des potentiellen Standortes ist auch geplant, neue kulturelle und freizeitbezogene
Angebote fiir alle Bewohnerinnen und Bewohner und Beschaftigte zur Verfligung zu stellen. Es
ist die Errichtung einer Freizeitsportanlage im Bereich der Bahntrasse vorgesehen, die allen

Nutzerinnen/Nutzern und Anwohnerinnen/Anwohnern gleichermaf3en zur Verfiigung steht.

StadtrAumliche und funktionale Verknlpfungen sollen auch zum Areal der ehemaligen Gértnerei
sidlich der Reicker Stral3e entstehen. StralRenbegleitend soll das Gelande mit nicht stérenden
Gewerbeeinrichtungen entwickelt werden. Ruckwartig davon entstehen neue Formen des
individuellen ~ Wohnens, welche im  Zusammenhang mit den aufgewiesenen
Entwicklungspotentialen auf den derzeit brachliegenden Rickbauflachen einen ganzheitlichen
Lebens- und Wissensstandort Am Koitschgraben bilden und die Zukunft des Wohngebietes Am

Koitschgraben sichern.
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Familienfreundlicher Stadtteil: ,,Junge Familien willkommen*

Das Wohngebiet Am Koitschgraben besitzt bereits heute Funktionen, die das Leitbild des fami-
lienfreundlichen Standortes positiv bestimmen. Das Teilgebiet verfiigt tiber eine gute Infrastruk-
tur fir Kinder und Familien. Dazu gehoéren Kindergarten, verschiedene Schulen, Spielplatze
sowie Kinder- und Jugendeinrichtungen und Begegnungsstatten. Insbesondere in den letzten
Jahren konnten diese Einrichtungen ihren Standort im gesamtstadtischen Kontext etablieren.
Auf der Basis des stadtweiten Trends der Geburtensteigerung und insbesondere aufgrund der
zu erwarten Ansiedlung von Familien auf dem Gebiet der ehemaligen Gértnerei, ist es kinftig

notwendig, diese Strukturen noch auszubauen.

Daher sollen in den nachsten Jahren weitere familiengerechte Angebote etabliert sowie ein
aktives, auf Familien ausgerichtetes, Standortmarketing betrieben werden. Ziel ist es, das
Wohngebiet Am Koitschgraben als attraktiven Lebens-, Wohn- und Wohlfihlistadtteil zu formen.

Bei der weiteren Stadtteilentwicklung miissen familienspezifische Interessen, wie ein bedarfsge-
rechtes Wohnraumangebot und die Standortsicherung von Kitas und Schulen, beachtet werden.
Weiterhin ist ein attraktives Wohnumfeld eine wesentliche Voraussetzung zur Ansiedlung von
Familien. Hierbei sollen sowohl die Spiel- und Beschaftigungsméglichkeiten im 6ffentlichen
Raum verbessert werden, als auch naturnahe Erholungsflachen bestehen. Mit der Renaturie-
rung des Koitschgrabens konnten dahingehend bereits wichtige Impulse gesetzt werden. Weite-

re Malinahmen der Leitbildumsetzung 'Leben am Koitschgraben: ,Griine Urbanitat* erfolgen.

Freizeitbezogene Einrichtungen und Angebote fir Kinder- und Jugendliche aber auch fir Er-
wachsene sollen intensiviert und ausgebaut werden. Ein Netzwerk aus &rtlichen Vereinen und
Verbanden kann neu zugezogenen Familien als Kontaktstelle dienen und Freizeitaktivitaten im
Gebiet aufzeigen. Bereits bestehende Angebote fiir Familien, wie die Kontaktstelle Koitschgra-

ben oder die 1G-Biirgergarten sind darin einzubinden.

Geplant ist, dass sich im Rahmen der Entwicklung des Wissenschaftsstandortes zusatzliche
Freizeitangebote, wie die Errichtung eines Sportplatzes, etablieren, welche insbesondere den

Bewohnerinnen und Bewohnern zu Gute kommen.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014




Gebietskulisse | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | Mafnahmenkonzept Prohlis | MaBnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen 109

Leben am Koitschgraben: ,,Griine Urbanitat*

Das Wohngebiet Am Koitschgraben verfugt Uiber naturraumliche Potenziale, welche den Stadt-
teil fur seine Einwohnerinnen und Einwohner sehr lebenswert macht. Dazu gehoéren der renatu-
rierte Koitschgraben genauso wie die stark durchgriinten Innenhdéfe. Mit Schltsselprojekten zur
Wohnumfeldverbesserung konnte das Wohngebiet Am Koitschgraben seit dem Jahr 2000 we-
sentlich aufgewertet werden. Die Renaturierung des Bachlaufs ermdglicht nunmehr Naherho-
lungsfunktionen — insbesondere fiir Spaziergangerinnen und Spazierganger — im Stadtteil und
erflllt darliber hinaus Naturschutzfunktionen zur Verbesserung des Stadtklimas und zum Erhalt
von Flora und Fauna im besiedelten Umfeld.

Kinftig sind weitere MaBnahmen nétig um diese Qualitaten zu erhalten und ein Ubergreifendes
Grunraumnetz bis in angrenzende Stadtgebiete zu schaffen. Die Projektansatze zur Umgestal-
tung verschiedener Wohnhofe, die Anlage eines kleinen Stadtteilparks neben dem O.D.C. und
die Ausformung der Vegetationszone entlang der Bahnflachen sind dabei von wesentlicher
Bedeutung. Wichtig ist vor allem, dass das Bewusstsein und die Verantwortung fir die Sauber-

keit bei den Blrgerinnen und Burger sensibilisiert werden.

Dieses Leitbild beinhaltet neben dem Anspruch zur Verbesserung des naturrdumlichen Wohn-
umfeldes die Zielstellung, kinftig die noch weitgehend unsanierten Gebaudebesténde einer
energieeffizienten Sanierung zuzufuhren. Kurz- bis mittelfristig sollten alle Geb&ude an die
aktuellen Klimaschutzanforderungen angepasst werden. Daruber hinaus sollen in neu zu errich-
tenden Wohn- und Gewerbegebauden regenerative Energiequellen und ressourcenschonende
Baumaterialien genutzt werden. Die Errichtung dieser Geb&ude geht dabei mit den Prinzipien
der nachhaltigen Stadtentwicklung einher, so werden etwa die Freirdume entsprechend mit
einem hohen Griunanteil geplant und ganzlich unversiegelte gréRere Vegetationsflachen vorge-

sehen.
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23 Zukunftsszenarien und Prioritaten

Der demografische Wandel geht einher mit der nachhaltigen Veranderung gesellschaftlicher
Strukturen. Anhand der Bevolkerungs- und Sozialstrukturdaten ist dies auch in Prohlis und dem
Wohngebiet Am Koitschgraben deutlich ablesbar.

Seit der politischen Wende 1990 hat die Anzahl der Bewohnerinnen und Bewohner im Gebiet
stetig abgenommen. Der Zusammenbruch der bis dahin festen politischen und
gesellschaftlichen Strukturen schuf eine gro3e Unsicherheit unter der Bevdlkerung. Aufgrund
der steigenden Konkurrenz in der Arbeitsgesellschaft, den mangelenden Beschéaftigungsplatzen
im Gebiet und den wachsenden Ansprichen der Bewohnerinnen und Bewohner an ihr
Wohnumfeld wurde fir zahlreiche Personen das Teilgebiet Prohlis und das Wohngebiet Am
Koitschgraben als Lebensmittelpunkt unattraktiv. Dabei sind vor allem die ,sozial starken®
Personen mit einem hoheren Einkommen abgewandert. Hinzugezogen sind aufgrund des
niedrigen Mietpreisniveaus, Personen in tendenziell benachteiligten Lebenslagen. Neben dem,
dass diese Bewohnerinnen und Bewohner Uber ein niedriges Einkommen verfigen, war die
Integration in die Stammbewohnerschaft oftmals nicht gegebenen.

Aus diesem Grund wurde im Jahr 2000 die Fordermittelkulisse der ,Sozialen Stadt* in Prohlis
und dem Wohngebiet Am Koitschgraben initiiert. Seither ist ein deutlicher ,Knick® in der
Bevdlkerungsentwicklung zu verzeichnen. Die Bevolkerungsstruktur hat sich, vor allem
hinsichtlich Bevolkerungszahl, stabilisiert. Dies ist u. a. auf die Arbeit und die Ergebnisse im
Rahmen der ,Sozialen Stadt‘ zurlickzufihren. Dennoch leben im Gebiet deutlich mehr
Personen, die finanzielle Unterstlitzung bendtigen, keinen Arbeitsplatz haben bzw. weitere
Hilfen zur Bewadltigung ihres Lebens in Anspruch nehmen mussen als im stadtischen Vergleich.
Daher sind auch kunftig tUbergeordnete Instrumente notwendig um die Entwicklungen der

gesellschaftlichen Verhaltnisse mit zu steuern.

Die Verbesserung der sozialen, altersstrukturellen und auch ethnischen Verhaltnisse in den
Schwerpunktgebieten Prohlis und Wohngebiet Am Koitschgraben gehen einher mit Ausgaben
fur soziale Zwecke und Investitionserfordernissen zur Erneuerung oder zum Erhalt der beste-
henden Einrichtungen, Angebote, Veranstaltungen und Netzwerke. Gleichzeitig steigen die
Erfordernisse zur Anpassung von Infrastrukturen an den Klimaschutz, die Energiewende und
den demografischen Wandel. Daher sind auch kiinftig umféngliche Investitionen im Bereich der
investiven MalRnahmen mit Hilfe der Stadtebauférderung und weitere begleitende nicht investive
MalRnahmen aus den entsprechenden Fachressorts, aus dem ESF, aus dem Verfligungsfonds

und, soweit moglich, Uber weitere integrative Forderprogramme durchzufihren.

Nachdem das Programm ,Soziale Stadt“ unter der Bundesregierung von 1998 bis 2005
finanziell ausgebaut und weiterentwickelt wurde, hat es auch die darauffolgende
Bundesregierung im Zeitraum 2005 bis 2009 mit Engagement fortgesetzt. Die

Stadtebauforderung und darin das Programm der ,Sozialen Stadt“ besafRen eine hohe politische
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Aufmerksamkeit und Bedeutung. Beim Regierungswechsel 2009 kam es in den Haushaltsbera-
tungen 2010 zu den tief greifenden Einschnitten in den Etat der Stadtebauférderung. Fir das
Programm der ,Sozialen Stadt* hatte dies durch die Uberproportionale Reduzierung der Bun-
desmittel um 70 Prozent von 95 Millionen Euro in 2010 auf 28,5 Millionen Euro fiir 2011 beson-
ders drastische Folgen. AuRerdem wurde die bisherige Férdermdglichkeit von Modellvorhaben
zur Durchfiihrung nicht investiver Ma3nahmen gestrichen, was insgesamt die Rahmenbedin-
gungen fir das Programm ,Soziale Stadt* erheblich veranderte.

Finanzmittelausstattung ausgewahlter Stadtebauférderprogramme

120.793.000 €
94.934.000 €

83.046.000 €

105.000.000 € -
94.934.000 €

28.520.000 €

2009 2010 2011
Stadtumbau — Ost  esl=»Soziale Stadt

Vor dem Hintergrund der Reduzierung von Fordermitteln im Stadtebauférderprogramm ,Sozia-
len Stadt‘ werden daher Szenarien der kiinftigen Stadtteilentwicklung abgebildet. Damit sollen
die verschiedenartigen Varianten der Finanzmittelausstattung, aus denen sich entsprechend
unterschiedliche Verhéltnisse ergeben kdnnen, einander gegeniber gestellt. Daraufhin werden
schlielich prioritdire Umsetzungsbausteine abgeleitet, die es kinftig ermdglichen sollen das

Entwicklungsziel und damit eine nachhaltige Verbesserung im Stadtteil zu erreichen.

Zukunftsszenarien

Die nachfolgend beschriebenen Szenarien zeigen mogliche Zukunftsbilder nach dem Jahr 2020
fuir Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben im Zusammenhang mit der Beendigung der
Stadtebauforderung und weiterer begleitender Entwicklungsinstrumente im nicht investiven
Bereich, etwa dem ESF, auf. Dabei wird jeweils von unterschiedlichen Fordermittelausstattun-
gen der Stadtebauférderung und des ESF ab 2014 ausgegangen. Es werden Entwicklungen

dargelegt, aus denen sich entsprechend unterschiedliche Verhaltnisse ergeben kdnnen.

Die Szenarien sollen dazu anregen, sich mit mdglichen kinftigen Entwicklungstendenzen und
Gegebenheiten auseinanderzusetzen und diese zu bewerten. Die Szenarien dienen auRerdem
gemeinsam mit den unter Punkt 2.1 benannten Zielen und Leitbildern (siehe Punkt 2.2) zur

Prioritdtenherleitung in den teilgebietskonkreten MaRnahmenkatalogen.
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Szenario 1
Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben im Status quo:
Kurzfristige Beendung des Forderprogramms ,,Soziale Stadt“ — Nutzung keiner weiteren

Entwicklungsinstrumente der Stadtebauforderung oder von Begleitprogrammen

Beschreibung:

Wie bereits erlautert wurde im Jahr 2009 die finanzielle Ausstattung fur das Stadtebauférder-
programm ,Soziale Stadt* drastisch gekurzt. Dies hatte auch Einschrankungen im Gebiet Pro-
hlis’Wohngebiet Am Koitschgraben zur Folge. Sollte es in den kommenden Jahren weiter zu
einer drastischen Reduzierung der Finanzmittel im Programmgebiet kommen bzw. zu einem
kurzfristigen Ende des Stadtebauférderprogramms ,Soziale Stadt®, wird die Erreichung der
Entwicklungsziele schwierig bis in Frage stehen.

So kdénnten umfangreiche bauliche Malnahmen im Rahmen der ,Sozialen Stadt* immer weni-
ger und nicht mehr zu 100 Prozent finanziert werden. Diese investiven Mal3nahmen sind jedoch
wesentliche Bestandteile in den Entwicklungskonzeptionen des Stadtteils. Zwar werden an den
Bestandseinrichtungen Instandhaltungsmafnahmen durchgefiihrt, doch weisen einige Einrich-
tungen einen derart hohen Modernisierungsbedarf auf, dass sie im aktuellen Zustand nur noch
kurz- bis mittelfristig zu betreiben sind. Vor allem Infrastruktureinrichtungen zur kulturellen und
freizeitbezogenen Betétigung weisen einen massiven Handlungsbedarf auf. So sollen in den
kommenden Jahren der Kinder- und Jugendtreff ,Pixel“, das Burgerhaus Prohlis und der Ju-
gendtreff ,P.E.P.“ neu entstehen bzw. saniert werden. Diese sind neben den anderen beste-
henden Einrichtungen wesentlich fiir eine nachhaltige Entwicklung des Standortes. Sie erflllen
zum einen Teil Pflichtaufgaben in der Jugendhilfe. Weiterhin dienen sie maf3geblich der Identifi-
kation der Bewohnerinnen und Bewohner mit ihrem Gebiet und beférdern ein birgerschaftliches
Engagement. Darlber hinaus sind diese Einrichtungen Kommunikationsorte und Treffpunkte fur
die Bewohnerschatft, gleich welcher Herkunft und sozialem Hintergrund. Da die Sozialstruktur-
analyse ergeben hat, dass weiterhin grof3e soziale Benachteiligungen im Gebiet bestehen,
missen derartige Anlaufpunkte gestarkt werden. Diese Bevolkerungsschichten brauchen Aner-
kennung und das Gefihl der Integration in das gesellschaftliche Leben, um persénliche Per-
spektiven zu erhalten und nicht zu vereinsamen. Auch Bewohnerinnen und Bewohner mit Mig-
rationshintergrund und Auslanderinnen und Auslandern kdnnen gezielt durch Angebote in diese
sozio-/kulturellen Einrichtungen angesprochen werden und das Stadtteilleben durch eine kultu-
relle Vielfalt bereichern. Diese Einrichtungen sind daher weiter im Stadtteil zu etablieren. Dazu

sind jedoch zwingend bauliche Manahmen durchzufiihren.

Zwar wurden seit dem Programmstart im Jahr 2000 vielfaltige WohnumfeldmaRnahmen durch-
gefuihrt, dennoch besteht weiterhin ein Handlungsbedarf im 6ffentlichen Raum. Vor allem die
noch ganzlich unsanierten Stadtrdume wirden sich zunehmend zu sozialen Schwerpunktberei-
chen entwickeln. Aufgrund der dort mangelnden Gestaltung evtuell ungeordneten Vegetations-
raume und zum Teil mangelnder Beleuchtung entstehen sogenannte Angstrdume, welche ein

negatives Image von Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben pragen kénnten. Diesen

Dresden.
Disaqet
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Aspekt konnten auch die sehr gut durch die gesamte Bewohnerschaft angenommenen Woh-
numfeldgestaltungen, etwa an der Prohliser Allee oder der Stadtpromenade im Wohngebiet Am
Koitschgraben, nicht aufwiegen.

Auch die Finanzierung der Quartiersmanagements ist von der Mittelreduzierung betroffen, inso-
fern kiinftig keine Stadtebauférdermittel oder weitere Begleitprogramme zur Verfiigung stehen
wurden. Ohne diese Institutionen verliert jedoch der Ansatz der ,Sozialen Stadt“ ganzlich an
Substanz. Auf diese Weise war es bisher mdglich die direkte Verbindung zwischen der Bewoh-
nerschaft, wichtigen Akteuren und der Férdermittelkulisse herzustellen. Das Quartiersmanage-
ment schafft die Moglichkeit mit der Bevolkerung unmittelbar in Kontakt zu treten, Bedurfnisse
zu erkennen und durch Projekte im Rahmen des Verfliigungsfonds kurzfristig umzusetzen. Die-
se nicht investiven MaBnahmen werden oftmals direkt durch die Bevolkerung und weitere Betei-
ligte initiilert und entsprechen damit den Bedurfnissen und Anforderungen der Bewohnerinnen
und Bewohner des Stadtteils. Dartiber hinaus haben die Quartiersmanagements insbesondere
in den vergangenen Jahren im Programmgebiet federfiihrend verschiedene Netzwerke aufge-
baut. Diese mussen in Zukunft durch die fachliche Kompetenz der Quartiersmanagements
verstetigt werden. Ohne diese Unterstlitzung wird es nicht méglich sein alle Netzwerke zu erhal-
ten bzw. die bereits erreichten positiven Ergebnisse zu sichern.

Abschétzung der prinzipiellen Erreichung der Entwicklungsziele:

Das Szenario zeigt auf, dass mit einer weiteren drastischen Kirzung der finanziellen Mittel die
Ziele der ,Sozialen Stadt“ im Programmgebiet nicht vollumfanglich erreicht werden koénnen.
Daruiber hinaus besteht die Mdéglichkeit, dass sich die bereits erreichten Ziele nicht nachhaltig
verstetigen. Auch die Starkung des Images durch bauliche MaRnahmen und die Arbeit der
Quartiersmanagements gerat ins Wanken, insofern die Fordermittelkulisse abrupt beendet oder

durch fehlende finanzielle Mittel nur pro forma erhalten wird.

Beurteilung der sozialen und standortpolitischen Entwicklungsaussichten:

Dieses Szenario stellt einen unbefriedigenden Endzustand dar, weil strukturelle Probleme nicht
umféanglich beseitigt wurden und darliber hinaus Verstetigungsanséatze nicht zu Ende geflhrt
werden kdnnen. Sollte dieses Szenario eintreten, kdnnten durch weitere (Dritt-) Mittel nur Ein-
zelmaRnahmen durchgefiihrt werden. Der integrative Ansatz und die Mittelblindelungen der
»S0zialen Stadt‘ waren jedoch aufgrund der fehlenden Fordermittelkulisse und der dadurch

nicht existenten koordinierten Handlungsanséatze kaum zu ermdglichen.
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Szenario 2
Weiterfiuhrung der Stadtbaufdrderung ,,Sozialen Stadt“ mit gleichbleibender Mittelaus-
stattung: Erreichung der Stadterneuerungsziele mit konstantem Stadtebauférdermittel-

einsatz und einer begleitenden ESF-Forderung

Beschreibung:

Das Szenario geht von einer gleichbleibend mittleren Férdermittelausstattung aus, wie
sie in den Jahren 2009/2010 bestand und folgt ihr in diesem Umfang weiter. Das heil3t, es
werden weitere Finanzierungen durch den Férdermittelgeber in den kommenden Jahren erfol-
gen. Diese entsprechen jedoch nicht den anfanglich, unmittelbar nach dem Programmstart der
,S0zialen Stadt” in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben, veranschlagten Kosten-
rahmen. Vielmehr wird die geringere Mittelausstattung von 2009/2010 fortgefuhrt.

Als wichtige Steuerungselemente der Stadtebauférderung werden die Quartiersmanage-
ments mit den Stadtteilmarketings erhalten und kénnen gegebenenfalls mit einer ergén-
zenden ESF-Forderung stabilisiert werden — Koordinierung von Netzwerkprojekten durch
den ,Stadtteilmanager Soziales/Bildung®. Die Bezeichnung ,Stadtteilmanager Soziales/Bildung®
wird im weiteren HALUKO als fester Begriff verwendet und steht dabei sowohl fir die mannliche
als auch weibliche Form. Aufgrund der differenzierten sozialen Problemlagen sind diese in
beiden Schwerpunktgebieten unabdingbar. Ziel dieser Institutionen ist es, in den kommenden
Jahren vor allem die bisher erreichten Ergebnisse mit nicht investiven MaRnahmen aus den
Verfugungsfonds und eventuell zusétzlichen ESF-Fordermitteln zu verstetigen. Weiterhin gilt es
die Burgergesellschaft, mit den zahlreichen ehrenamtlichen Engagements und den vielfaltigen

Bevdlkerungsgruppen unterschiedlicher Herkunft aber auch sozialen Ursprungs, zu festigen.

Die bereits geplanten bzw. vorbereiteten baulichen MaRnahmen kénnen im notwendigen
Umfang durchgefihrt werden. Dazu gehdren neben der Sanierung von Infrastruktureinrich-
tungen zur kulturellen und freizeitbezogenen Betatigung auch weitere Schlisselmafinahmen im
Wohnumfeld. Damit werden die Bekanntheit und das Image des Stadstteils in der Landeshaupt-
stadt Dresden wesentlich gestarkt. Die baulichen MaBnahmen werden ausschlielich im zwin-
gend notwendigen Umfang durchgefuhrt, so dass die wichtigen sozialen Einrichtungen und

damit verbunden die Angebote fiir die Bewohnerinnen und Bewohner erhalten werden kdnnen.

Vor allem durch bauliche Schlusselmalinahmen wird die Umsetzung weiterer MaRnahmen von
Dritten aber auch die Ansiedlung von Unternehmen im Gebiet beginstigt. Die ,Soziale Stadt”
bietet dabei dem integrativen Ansatz die Mdglichkeit diese Mittel zu blndeln und so den
hdchstmdglichen Effekt im Gebiet zu erzielen. Dies gelingt etwa durch die Koordination der

Akteure in verschiedenartigen Netzwerken gemeinsam mit dem Quartiersmanagements.

Auch geht mit der Stadtebauférderung ein 6ffentliches Interesse an der Entwicklung des Stadt-
teils einher. Neben der Bevdlkerung der Landeshauptstadt Dresden und den verschiedenen
Gremien, werden die Entwicklungen bundesweit im Rahmen von Monitoring verfolgt und weite-

ren Kommunen kommuniziert.

Dresden.
Disaqet
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Abschéatzung der prinzipiellen Erreichung der Entwicklungsziele:

Die grundsatzlichen Entwicklungsziele kénnen mit einer geringeren kontinuierlichen Fordermit-
telausstattung, auf dem Niveau von ungeféhr 2009/2010, jedoch nur unter Einbezug weiterer
Drittmittel und einem erganzenden Forderprogramm fur nicht investive MaRnahmen erreicht
werden. Grundsatzlich werden dabei ausschlie3lich Schliisselprojekte durch die Stadtebaufor-
derung angestof3en die weitere Investitionen begunstigen und durch begleitende nicht investive

Projekte, etwa im Rahmen des ESF, unterstutzt werden.

Das Szenario ist denkbar und besitzt eine langerfristige Perspektive. Dies bedeutet den
Erhalt der Quartiersmanagements in seiner Komplexitat mit den etablierten Stadtteilmar-

ketings als Koordinator tber den Programmzeitraum hinaus (Verstetigung).

Beurteilung aus der Sicht der kommunalen Sozial- und Standortpolitik:

Die organisatorischen Strukturen bleiben im Wesentlichen erhalten und die damit verbundenen
investiven und nicht investiven SchliisselmalRnahmen werden fortgefihrt. Auf diese Weise be-
steht die Mdglichkeit, in den kommenden Jahren die gesellschaftlichen Strukturen und Infra-

struktureinrichtungen im Stadtteil zu festigen.

Die Beteiligung weiterer Akteure wird kontinuierlich weiter belebt und kann Uber die Programm-
laufzeit nach 2020 hinaus verfolgt werden. Unter Einbezug der bestehenden Netzwerke, weite-
rer Trager und Amter der Landeshauptstadt Dresden miissen zusétzliche Investitionen in die
Zukunft von Prohlis und vom Wohngebiet Am Koitschgraben erfolgen. Bereits in den vergange-
nen Jahren gelang dies durch weitere Investitionen, etwa zur Renaturierung des Koitschgra-
bens aber auch bei der Sanierung von Schulen, Kitas und der Errichtung des Prohliszentrums
oder des O.D.C., die in die Stadtteilentwicklung eingeflossen sind. Diese Ansétze gilt es kiinftig
weiter auszubauen. Dies kann u. a. durch die mit dem Programmablauf betrauten Institutionen
und Einrichtungen koordiniert erfolgen. Weiterhin kénnen in diesem Zusammenhang gezielt

Akteure akquiriert und ein positives Image innerhalb der Gesamtstadt etabliert werden.
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Szenario 3
Anheben der Stadtebaumittelausstattung auf das urspringliche Niveau zum Programm-
start ,,Soziale Stadt“. Umfangliche SanierungsmalRnahmen umsetzbar mit hohem For-

dermittelanteil!

Beschreibung:

Das Szenario geht davon aus, dass die Finanzmittelausstattung wie zum Programmstart ,Sozia-
le Stadt® im Jahr 2000 geplant, eintritt und sich dariiber hinaus erhéht. Es wird Hypothetisch
angenommen, dass der Férdermittelgeber in den kommenden Jahren das Programm ,Soziale
Stadt” wieder finanziell wesentlich aufstockt oder ein alternatives Stadtebauférderprogramm mit
sehr hoher Mittelausstattung genutzt werden kann.

Damit sind umfanglich SanierungsmafRnahmen im Gebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgra-
ben moglich. Dennoch wirde es in Teilbereichen zu MalRnahmenverschiebungen kommen, da
sich seither Gibergeordnete Entwicklungsperspektiven und Leitziele verandert haben.

Die organisatorischen Institutionen und Angebote bleiben wie geplant bis zum Jahr 2020 erhal-
ten und fiihren vorrangig Verstetigungsansétze und Netzwerkarbeit zur Etablierung einer ge-
meinschaftlichen Birgergesellschaft und zur Initiierung weiterer Investitionen im Programmge-
biet durch. Dabei werden Personen in sozialen Problemlagen und unterschiedlichster Herkunft
gezielt in das gesellschaftliche Leben einbezogen.

Bauliche MaRnahmen, sowohl an wichtigen Infrastruktureinrichtungen als auch im Wohnumfeld,
werden umféanglich durchgefuhrt. Darliber hinaus wird die Investition fur ortliche aber gesamt-
stadtisch wichtige Projekte vorgesehen. Dazu gehort der Ausbau des Ubergeordneten Stral3en-
netzes, aber auch Vorbereitungsmaflinahmen zur Initiierung des Wissenschaftsstandortes im

Wohngebiet Am Koitschgraben.

Dariiber hinaus werden ergdnzende Vorhaben zur Anpassung an den Klima-, Energie- und
demografischen Wandel an Geb&uden privater Dritter durchgefihrt bzw. aktiv mitgestaltet.
Neben der grundsatzlichen Beachtung dieser Ziele bei allen umzusetzenden MaRhahmen wer-

den darlber hinaus private Gebaudemodernisierungen begunstigt.

Abschéatzung der prinzipiellen Erreichung der Entwicklungsziele:

Infolge dieses Szenarios werden die baulichen Sanierungsziele umfanglich erreicht. Die damit
angestrebte gesellschaftliche Stabilitéat kann jedoch nur im Zusammenhang mit weiteren MalR-
nahmen und zuséatzlichen Finanzierungen, auch tber die Programmlaufzeit hinaus, ermdglicht

werden.

Vor allem die integrativen MaRnahmenansétze missen von der gesamten Bewohnerschatft,
auch den Personen in sozialen Problemlagen angenommen werden. Der Problematik der zum
Teil nachteiligen Erwerbs- und Sozialstrukturen kann auch mit ausreichender Férdermittelaus-
stattung nicht vollstandig begegnet werden. Dazu mussten wirtschaftliche und sozialpolitische
Rahmenbedingungen auf Bundes- und Landesebene geschaffen werden. Es werden dahinge-

Dresden.
Disaqet
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hend vor allem Projekte durchgefiihrt, die die Akzeptanz fureinander starken, Perspektiven
aufzeigen und Netzwerke bilden.

Beurteilung aus der Sicht der kommunalen Sozial- und Standortpolitik:

Trotzdem zahlreiche MaBnahmen mit dem Programm der ,Sozialen Stadt’ umgesetzt werden
kénnen, geht auch dieser Szenarioansatz davon aus, dass weitere Drittmittelfinanzierungen
erfolgen. Nur auf diese Weise kann das Gebiet nachhaltig in Zukunft bestehen. Verbesserungen
des Images im gesamtstadtischen Kontext werden mit diesem Szenario ermdglicht.

Fazit

Im Vergleich der verschiedenen Szenarien zeigt sich, dass bei wesentlich unterschiedlicher
Finanzmittelausstattung verschiedene Entwicklungsstadien in Prohlis und dem Wohngebiet Am
Koitschgraben erreicht werden kénnten. Dabei ist jedoch stets die Integration weiterer beglei-
tender Finanzmittel (ESF-Férderung) und Drittmittel (Fachférderung und private Investitionen)
bzw. das Engagement von Akteuren aber auch Burgerinnen und Burgern fur ihren Stadtteil
notwendig, um diesen nachhaltig zu gestalten. Zwingend notwendig fir die Zukunft ist der Erhalt
der bestehenden Fordermittelkulisse mit einer, zumindest dem Stand von 2009/2010, entspre-
chenden Fordermittelausstattung (Szenario 2). Eine weitere Reduzierung der Finanzen bringt
die erreichte Stabilitat bei den Stadtentwicklungsprozessen zum wanken (siehe Szenario 1). Die
gesamte Stadtteilarbeit wird gehemmt. Dies kann bis zur Umkehrung der bereits positiv zu
verzeichnenden Stabilitat im sozialen Gefuge fiihren.

Bei einer gleichbleibenden Fordermittelausstattung mit einer erganzenden ESF-Forderung, wie
im Szenario 2 beschrieben, kdnnen notwendige Schlisselprojekte sowohl im investiven als
auch im nicht investiven Bereich zur Anschubfinanzierung fir weitere Manahmen umgesetzt

bzw. fur die Stadtteilentwicklung erforderliche Angebote fortgefuhrt werden.

Eine Erhohung der aktuellen Fordermittelkulisse auf das Niveau zum Programmstart ,Soziale
Stadt® ware wiunschenswert (siehe Szenario 3), ist aufgrund der derzeitigen finanzpolitischen
Situation und der geringeren Ausstattung der Stadtebauférderprogramme insgesamt (Finanzhil-

fen des Bundes und des Freistaates Sachsen) unrealistisch.
Es ist deshalb das Szenario 2 anzustreben.

Dies bedeutet jedoch, dass zur Erreichung der Entwicklungsziele in Prohlis und dem
Wohngebiet Am Koitschgraben folgende Finanzierungsquellen kontinuierlich als Ge-

samtheit erforderlich sind:

= Stadtebauférdermittel (z. B. der ,Sozialen Stadt®)

= erganzende Forderprogramme im nicht investiven Bereich (z. B. ESF),
= andere Fachforderprogramme

=  Eigenmittel der Landeshauptstadt Dresden

= Mittel privater Dritter
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Prioritaten

Das Spannungsfeld zwischen den fortwahrend bestehenden Herausforderungen in den
Schwerpunktgebieten Prohlis und Wohngebiet Am Koitschgraben zur weiteren Stabilisierung
der gesellschaftlichen Verhdaltnisse und der geringer werdenden finanziellen Méglichkeiten,
etwa zur Unterstlitzung von Personen in schwierigen Lebenslagen, ist sehr grof3. Diese Kluft
wird die Stadtentwicklungsarbeit in den kommenden Jahren wesentlich beeinflussen. Daher
wurden fur die kommenden Jahre Zielvorstellungen im Rahmen der Leitbilder formuliert. Die
darin enthaltenen Entwicklungsperspektiven miissen durch Schlusselprojekte verfolgt werden.
Dazu wurden auf Grundlage der Leitbilder und der Zukunftsszenarien Prioritdtengruppen
entwickelt. Zu diesen Gruppen werden schlieSlich die in den gebietsbezogenen
MafRnahmekatalogen enthaltenen Vorhaben zugeordnet.

Die Auswertung der aktuellen gebietsbezogenen Indikatoren hat gezeigt, dass in den
vergangenen Jahren mithilfe des Programms ,Soziale Stadt® bereits positive Effekte im Bereich
der sozialstrukturellen Stabilisierung erzielt werden konnten. Umso wichtiger ist es auch kunftig,
diesen Trend mit Hilfe von Stadtebauférderprogrammen aufrecht zu erhalten. Dass diese
Untersitzung fur die Entwicklung des Stadtteils zwingend notwendig ist, wird auch von der
Tatsache der weiterhin erhdhten Arbeitslosen- und SGB-II-Quoten im Vergleich zur
Gesamtstadt gestitzt.

Die nachstehenden Prioritdten wurden im Rahmen des hier vorliegenden Integrierten
Handlungskonzeptes erstellt. Sie beziehen sich nicht auf die Kategorisierung, welche in der
Vergangenheit durch den Fordermittelgeber im Rahmen der Fortsetzungsantrage aufgezeigt

wurden.

+ weitere MalRnahmen zur Intensivierung der Gebietskontinuitat runden die
Prioritat Gebietsentwicklung ganzheitlich ab

C

« wichtige MaBnahmen zur Erreichung einer Gebietskontinuitét
» relevante Vorhaben in der Stadtteilentwicklung

Ut e « dienen der weiteren Verbesserung des Stadtumfeldes und
B damit zur Optimierung des Images
+  zwingend notwendige MaRnahmen zur Erreichung
der Entwicklungsziele
Prioritat » unbedingt erforderlich zur Stabilisierung der Gebietsentwick-
A lungen und Verstetigung der bisher erzielten Ergebnisse

»  Fortfuhrung der organisatorischen Strukturen
*  AnschubmaRnahmen fur weitere Investitionen im Gebiet
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Prioritat A

Zur Prioritét A gehdren MaBnahmen, die unbedingt zur Erreichung der Entwicklungsziele umge-
setzt werden missen. Diese Vorhaben sind zwingend notwendig um die bereits erreichten Ziele
im Stadtteil nachhaltig zu etablieren und weitere Erfolge, vor allem hinsichtlich der sozialen
Stabilitat, zur Verstetigung von Gemeinbedarfseinrichtungen im Gebiet und zur Imageverbesse-
rung, zu verzeichnen. Diese MaRnahmen sind vor allem fir eine positive ,Innenentwicklung*

des Gebietes notwendig.

In dem Gebiet besitzen die MaRnahmen zum Erhalt und Ausbau von Infrastruktureinrichtungen
hochste Prioritat. Auch die nicht investiven MaBnahmen besitzen in dem Gebiet oberste Bedeu-
tung. Damit ist es mdglich, die soziale Gebietsentwicklung zu steuern und Personen in sozial
schwierigen Lagen und Migrantinnen, Migranten Perspektiven aufzuzeigen. Angesichts der
zunehmenden auch bundesweit zu beobachtenden sozialen Differenzierungen, mussen die
bisherigen MalRnahmen in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben zur Imageverbesse-
rung noch intensiviert werden. Daher ist der Einsatz des Quartiersmanagements und des Stadt-
teilmarketings unabdingbarer prioritarer Bestandteil der nachhaltigen Entwicklung. Weiterhin
gehoren MalRnahmen zur Verstetigung der Gebietsentwicklung und Netzwerkbildungen in diese
MaRRnahmenprioritét.

Prioritat B

Die Projekte der Prioritét B sind wichtig, um eine kontinuierliche Gebietsentwicklung fortzufiih-
ren. In diese Kategorie fallen vor allem MaRnahmen im 6ffentlichen Raum. In den vergangenen
Jahren konnten bereits zahlreichen Projekte zur Verbesserung des Wohnumfeldes realisiert
werden. Mit den Vorhaben in der Prioritét B kdnnen weitere Ziele zur Verbesserung des Wohl-
befindens der Bevolkerung im Stadtteil und der besseren Wahrnehmung von Prohlis und dem

Wohngebiet Am Koitschgraben n der Gesamtstadt erreicht werden.

In diesem Zusammenhang sollen vor allem imagebildende MaRnahmen umgesetzt werden. Mit
den Vorhaben der Prioritdt B soll Prohlis und das Wohngebiet Am Koitschgraben zu einem

lebenswerten Standort in der Gesamtstadt etabliert werden.

Prioritat C
Zur Prioritat C gehdren MaRnahmen, welche die Gebietsentwicklung ganzheitlich abrunden. Oft
stehen diese Projekte im Zusammenhang mit im Vorfeld durchzufihrenden umfassenden Pro-

jektentwicklungen mit einem mittel- bis langfristigen Realisierungsrahmen.
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Dresden.
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3 Prozessorganisation

Dresden.
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3.1 Organisationsstrukturen

Fir die Umsetzung des integrierten Handlungskonzeptes Uber einen langfristig Zeitraum
bedarf es einer tragfahigen Organisationsstruktur. Dabei ist sowohl dem integrierten,
ressortubergreifenden Gedanken als auch dem prozessorientierten Charakter des
Stadterneuerungsansatzes (intensive Einbindung der lokalen Akteure und Tréger)
Rechnung zu tragen. Diese Gedanken der ,Vernetzung von Aktivitdten und Akteuren®, die

sich als roter Faden durch das gesamte Handlungskonzept ziehen, kommen in der

Organisationsstruktur zum tragen.

In den weiteren Ausfihrungen dieses Handlungskonzeptes wird die Bezeichnung "Stadtteilmanager Soziales/Bildung" fur die
Koordination von ESF-Projekten zur Vereinfachung als allgemeiner Begriff sowohl fir die weibliche als auch méannliche Form
verwendet.
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Projektsteuerung: Stadtplanungsamt/Beauftragter

= Erarbeitung und Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzepts

=  Strategie- und Konzeptentwicklung

= Leitung und Koordinierung der geschéftsbereichs- und dmteriibergreifenden Ar-
beitsplattform ,AG Soziale Stadt*

= Finanzierungs- und MaRnahmenplane

= Antragstellung Stadtebauférderungen und begleitende Forderinstrumentarien, For-
dermittelabwicklung

= Bereitstellung der Mittel aus dem kommunalen Haushalt

= Mittel- und Ressourcenbiindelung

= Fachliche Beratung

= Organisation

= Information und Offentlichkeitsarbeit

= Evaluation im Zuge der Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes

= Monitoring mit Unterstlitzung von Beauftragten (u. a. Sozialanalysen)

Fachplanungen: Fachamter der Landeshauptstadt Dresden

= Stadtplanung mit verschiedenen Fachamtern: Verkehr, Landschaft, Bauleitplanung

= Planung/Durchfuhrung von Baumafinahmen: Verkehr, Freiflachen, Schulen, Kitas,
Gemeinbedarfseinrichtungen

= Sozialplanung/Umsetzung der Ziele

= Jugendhilfeplanung — Umsetzung der Ziele

= Infrastrukturplanung — Umsetzung der Ziele

= Planungen zu 6kologischen Belangen/Umsetzung der Ziele

= Planungen zu Wirtschaftsforderung (Gewerbe, Handel, Existenzgrin-
dung)/Umsetzung der Ziele

= Liegenschaftsverwaltung

= Mitwirkung am Integrierten Handlungskonzept

123

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014




124 Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | MaRnahmenkonzept Prohlis | MaBnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen

Quartiersmanagements

= Koordinierung des Gesamtgefliges der Bewohnerschaft und Akteure vor Ort - Inte-
ressen im Quartier zueinander bringen und zwischen ihnen vermitteln
= Bewohnerengagement initiieren und fordern
= Vernetzung von Vereinen und Quartiersakteuren
= Herstellung von Synergien zwischen den verschiedenen Handlungsthemen, Projek-
ten, Bedarfen in der Bewohnerschaft und mit den Akteuren vor Ort
= Mitwirkung am Handlungskonzept (Koordination und Biindelung nicht investiver
MalRnahmen)
= Mitwirkung an der Evaluation und am Monitoring
= Vertreten der Quartiersbevdélkerung in Lenkungsgruppen und Arbeitskreisen
= Offentlichkeitsarbeit und Information der Quartiersbevélkerung
= Umsetzung kleinerer SofortmaRnahmen (Verwaltung Verfligungsfonds)
= Akquise von Drittmitteln/Sponsoring fiir Quartiersprojekte (fir vorwiegend nicht in-
vestive MaRnahmen)
= Durchfihrung Stadtteilmarketing in den Teilgebieten Prohlis und Wohngebiet Am
Koitschgraben
= Akteure: im Gebiet ansassige Unternehmen
= Vernetzung der lokalen Gewerbetreibenden
= Erarbeitung und Fortschreibung von Strategien zu Imageverbesserung und
des Marketings
= Initiieren und Durchflihren von Imageprojekten

Stadtteilmanager Soziales/Bildung

= Koordinierung von Projekten der ESF-Forderung
= Bildungsmanagement im Stadtteil: Unterstiitzung der unterschiedliche Bildungsein-
richtungen vor Ort bei der Arbeit miteinander und Erleichterung der Ubergange fiir

die Schulerinnen/Schuler zwischen Bildungseinrichtungen
Lokale Akteure: Betroffene, Eigentimer, Kirchen, Institutionen, Verbéande, Vereine

= Mitwirkung am Handlungskonzept
= eigene Projekte

= Mitfinanzierung
Ehrenamt

= Mitarbeit bei der Sozialarbeit

= Mitarbeit bei der Jugendarbeit

= aktive Mitarbeit in gemeinnitzigen Vereinen
= aktive Mitarbeit bei Stadtteilveranstaltungen

= aktive Mitarbeit in Gemeinbedarfseinrichtungen
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Staatliche Stellen

= Breitstellung der Finanzhilfen vom Bund und Freistaat Sachsen fiir das Stadtebau-
férderprogramm ,Soziale Stadt*

= Programmbetreuung und -evaluierung auf Bundes- und Landesebene

= Beratung der Kommunen und Gemeinden

= Abschluss von Verwaltungsvereinbarungen des Bundes mit den Landern als Vo-
raussetzung fur die weitere Fordermittelbereitstellung; Auflegen und Beenden von
Stadtebauférderprogrammen

= Herausgabe von Verwaltungsvorschriften zur Stadtebaulichen Erneuerung im Frei-
staat Sachsen und jahrliche Programmausschreibungen als Voraussetzung fir die
Durchfiihrung der Stadtebauférderprogramme; Entscheidungen zur Férderféhigkeit

von EinzelmaRnahmen
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3.2 bisheriger Mitteleinsatz und Ressourcenbtindelung
(1993 bis 2013)

Das Stadtebauférderungsprogramm ,Soziale Stadt“ folgt einem ganzheitlich integrativen
Ansatz, welcher langfristig konzipiert wurde. Es sollen nicht nur stadtebauliche, sondern
auch soziale, bildungsrelevante und kulturelle Nachteile auszugleichen. Weiterhin sollen
selbsttragende Strukturen in den benachteiligten Quartieren geschaffen werden.

Der Einsatz von Stadtebauférdermitteln soll synergetische Wirkung entfalten und Mittel
anderer stadtentwicklungspolitisch relevanter Ressorts wie Arbeits- und Ausbildungsforde-
rung, Wirtschaft, Familien- und Jugendhilfe, Wohnen, Verkehr, Umwelt sowie Kultur und
Freizeit aktivieren. Malnahmen und Aktivitaten in den verschiedenen sektoralen Handlungs-
feldern im Stadtteil sind dabei hinsichtlich ihrer Ziele und Wirkungen aufeinander abge-
stimmt. Diese ganzheitliche, interdisziplindre Herangehensweise aller Beteiligten fuhrt zu

einer effektiven und nachhaltigen Stadtteilentwicklung im Programmgebiet ,Soziale Stadt".

Ubersicht zur bisherigen Ressourcenbiindelung im Programmgebiet

Die folgende Ubersicht vermittelt einen Einblick in die zum Einsatz gekommenen Finanzmit-
tel im Gebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben. Sie erhebt jedoch keinen Anspruch auf
Vollstandigkeit.
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Stadtebauférderprogramm ,,Soziale Stadt“ (2000 — 2013) — 12.9 71 58
(inklusive Anteil 1/3 Landeshauptstadt Dresden) ’ ’ ’
Stadtebauférderprogramm ,,Modellvorhaben Soziale
Stadt“ (2007 - 2013) - 3/3

Stadtebauférderprogramm ,,Stadtebauliche Weiterent-
wicklung groBer Neubaugebiete (StWENG)“ 12,1 12,1 ---
Teilgebiet Prohlis (1993 - 2003) - 3/3

Stadtebauférderprogramm " Stadtumbau-Ost" (2003-2013)

11 0,7 0,4

"Stadtumbau-Ost", Programmteil Riickbau 14,2 9,5 4.7

"Stadtumbau-Ost", Programmteil Aufwertung 3,6 1,3 2,3

Bundesfordermittel ,,LOS* — Lokales Kapital fiir soziale
Zwecke, Teil des Europaischen Sozialfonds (ESF) 0,3 0,2 0,1
(2003 - 2008)

Mittel aus EU-Programmen (2009 - 2011) 0,5 0,5
Fachférderung Umweltamt (2010 - 2012) 0,6 0,6
Fachférderung Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen, 16.0 116 44
Sanierung von Kindertageseinrichtungen (2004 - 2013) ! ’ !
Fachforderung Schulverwaltungsamt,

Sanierung von Schulgeb&auden (2004 - 2013) e L5 21
Fachférderung Sozialamt, 13 0.8 0.5

Personalkosten (2009 - 2013)

Fachférderung Jugendamt,
Betreibung von Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen 7,8 4,8 3,0
(2009 - 2013)

Fachfoérderung Gesundheitsamt,

- 1,0 1,0 *
Betreibung von Beratungsstellen (2009 - 2013)
weitere Eigenmittel von Projekttrégern zur Finanzierung 0.7 06 01
der MaBnahmen ,Soziale Stadt* (2000 — 2013) ’ ’ ’
private Investitionen, gerundet (1990 - 2012) 400,0 295,0 105,0

*Finanzmitteleinsatz unter 0,1 Millionen Euro
** keine Angaben

R
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Aus der Ubersicht ist ersichtlich, dass im Gesamtfordergebiet seit Anfang der 90er Jahre
bis 2013 insgesamt etwa 492 Millionen Euro an Investitionen getétigt worden. Davon
wurden im Teilgebiet Prohlis rund 363 Millionen Euro und im Wohngebiet Am Koitschgraben
129 Millionen Euro investiert. Der Anteil der mit Stadtebauforder-, EU-Mitteln und Fach-
fordermittel finanzierten Vorhaben betréagt davon rund 92 Millionen Euro (rund 19 Pro-
zent). Der Anteil der nur aus Stéadtebauférderprogrammen finanzierten Vorhaben betragt
mit rund 44 Millionen Euro knapp 9 Prozent der Gesamtinvestitionen. Der EU- und Fach-
fordermittelanteil liegt bisher bei ungefahr 10 Prozent mit rund 47 Millionen Euro. Dem Ein-
satz offentlicher Mittel stehen damit rund 401 Millionen Euro (rund 81 Prozent) gegen-
Uber, welche in den vergangenen Jahren von den Wohnungsunternehmen, privaten Ei-

gentimerinnen/Eigentimern und Projekttragern im Gebiet investiert worden sind.

!

,Soziale Stadt” - 2,6 %

B ,Soziale Stadt” - 2,6 %

B ,Modellvorhaben Soziale Stadt” -0,2 %

B StWENG” -2,5%

B "Stadtumbau-Ost", Riickbau- 2,9 %

B "Stadtumbau-Ost", Aufwertung -0,7%

®,LO0S“-0,1%

M private Investitionen -81,4 %

B EU-Programme -0,1 %

® Fachférderung Umweltamt -0,1 %

B Fachférderung Eigenbetrieb

Kindertageseinrichtungen - 3,3 %

B Fachférderung Schulverwaltungsamt -
4,2%

M Fachférderung Sozialamt -0,3 %

" FachférderungJugendamt -1,5%

" Fachforderung Gesundheitsamt -0,2 %

weitere Eigenmittel von Projekttragern
zur Finanzierung der MaRnahmen
,Soziale Stadt” - 0,1 %
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Die Mittelverteilung ohne private Investitionen und ohne zusatzliche Mittel von

Projekttragern stellt sich wie folgt dar:

Fachford Fachft‘;r(:lerung Fachférderung
achférderung Jugendamt : : «
Sozialamt 9% Gesung:f'tsamt »,Soziale Stadt

1% 14%

Fachférderung
Schulver-
waltungsamt

22%

+Modellvorhaben
Soziale Stadt"
1%

\— . StWENG"
13%

Fachférderung
Eigenbetrieb
Kindertages-
einrichtungen

17%

"Stadtumbau-Ost",
Rickbau
16%

Fachférderung "Stadtumbau-Ost",
Umweltamt Auf\/\ﬁ/rtung
1% EU-Programme °

1% 0%

Dabei ist deutlich zu erkennen, dass die Stadtebauférderprogramme dem Ziel entsprechend
in Prohlis’Wohngebiet Am Koitschgraben als Anschub- bzw. Spitzenfinanzierungen fungie-
ren. Weiterhin wurden u. a. bauliche MaZnahmen an Bildungs- und Betreuungseinrichtun-
gen als wichtige Ziele der Stadtentwicklung umgesetzt. Ergadnzt werden diese Projekte
durch Fachférderungen und Kkleinteilige, fur die soziale Bevdlkerungsentwicklung jedoch
sehr wichtigen, Sponsorings (hier aufgrund der anteilig geringen Finanzhdhe nicht darstell-
bar).

Stadtebaufordermittel zogen und ziehen auch weiterhin einen wesentlichen Anteil privater
Investitionen im Gesamtfordergebiet nach sich. Die Festlegung dieses Gebietes als Forder-
gebiet ,Soziale Stadt® ist somit richtig und sinnvoll gewesen. Damit die bisher erreichten
Entwicklungserfolge verstetigt werden und nachhaltig wirken kdnnen, sind bis 2020 weitere
Unterstiitzungen durch Stadtebauférdermittel und weiterer begleitender Entwicklungsinstru-

mente im nicht investiven Bereich, etwa dem ESF, notwendig.
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Stadtebauférderprogramm: ,,Soziale Stadt - Investitionen im Quartier®

Folgend wird der wesentliche Mitteleinsatz seit dem Programmbeginn der ,Sozialen Stadt*
im Jahr 2000 umrissen. Bestimmte Mittel und Finanzierungen kénnen dabei nur im Zeitraum
zwischen 2009 bis einschlie3lich 2013 dargestellt werden. Als generelle Finanzierungsregel
gilt, dass von Seiten des Bundes ein Drittel, vom Freistaat Sachsen ein Drittel und der Lan-
deshauptstadt Dresden ein Drittel der Finanzmittel bereitgestellt werden.

Entwicklung des Bundesanteils (1/3) im Forderprogramm ,Soziale Stadt" in Million Euro

(Aussattung fur gesamtes Bundesgebiet)

1104 405 105
94,9

76,7 76,6 80
725714
511¢g4

40 40

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

http://www.staedtebaufoerderung.info — Soziale Stadt: Grundlagen und http://www.bmvbs.de — Stadtebauforderung 2013
Der Bundesanteil variierte seit dem Jahr 1999 stetig. Insgesamt sind Uber die Laufzeit drei
Phasen deutlich erkennbar. Die 1. Phase von 1999 bis 2005 folgte einer stabilen mittleren
Finanzmittelausstattung. Darauf folgend von 2006 bis 2010 war eine deutlich héhere Fi-
nanzmittelausstattung mit einer relativ stabilen Entwicklung zu verzeichnen. Die dritte Phase
begann 2010 und zeigt eine deutliche Reduzierung des Finanzdrittels des Bundes. Diese
Mittelausstattung ist dabei nicht direkt proportional zur Anzahl der Programmgebiete. Im
Gegenteil, seit dem Programmstart hat die Anzahl der Programmgebiete stetig zugenom-
men. Nur wenige Kommunen haben seit Beginn der Forderung die Programmkulisse verlas-
sen. Entsprechend standen den einzelnen Kommunen anteilig immer geringere Mittel zur
Verfugung. Dieser Aspekt kam durch die drastische Reduzierung der Finanzmittel nach

2009 noch starker zum Tragen.
Gebiete im Programm der ,Sozialen Stadt® in der Bundesrepublik Deutschland

700
600 — Summe

/\___ teilnehmende
500 / Gemeinde
300

gesamt
= ) —— Summe aktiv
200 / finanzierte
Gemeinden
100
0

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

http://lwww.staedtebaufoerderung.info — Soziale Stadt: Programmgebiete
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Kostenrahmen bisher abgeschlossener MaBnhahmen des Forderprogramms ,,Soziale
Stadt“ Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben

Im Programmgebiet der ,Sozialen Stadt® Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben wurden seit
dem Jahr 2000 bis einschlieRlich 2013 14 Millionen Euro Fordermittel (3/3) (einschliel3-
lich 1,1 Millionen Euro fir Modellvorhaben) eingesetzt. Das folgende Diagramm zeigt die
Mittelverteilung in den einzelnen Jahren seit 2000. Darin ist deutlich die Entwicklung der
Mittelreduzierung seit 2009 ablesbar.

Finanzierung im Foérdergebiet ,Soziale Stadt® Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben
2000 bis 2013

3.500,0

3.000,0

2.500,0

2.000,0

1.500,0

in Mio. Euro

1.000,0

500,0

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Die Fordermittel verteilen sich dabei in den HauptmalRhahmenkategorien wie folgt:

Finanzmittelverteilung nach Mal3hahmenkategorien

100 - 2 2
mModellvorhaben
90
80 .
m\Vorbereitung
70 (Sozialanalyse/HALUKO)
= 60 mOrdnungs-
2 maRnahmen
o 50
o
=
~ 40 " Bau-
mallnahmen
30
20~ W Sonstige
MaRnahmen
10 (Quartiersmanagement,
Stadtteilmarketing)

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Dresden,
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Aus der Abbildung ,Férdermittelverteilung nach MaRRnahmenkategorie pro Jahr* Iasst sich
deutlich erkennen, dass nach 2003 der groRere Anteil der Kostenausstattung von Bau- und
Ordnungsmafnahmen bestimmt wird. Es ist zu beachten, dass bei den Kosten der ,Sonsti-
gen MalRnahmen® die Ausgaben flr die Quartiersmanagements und Stadtteilmarketings
Uiber den gesamten Zeitraum aufgrund des kontinuierlich durchzufihrenden Aufgaben- und
Leistungsspektrums nicht abgenommen haben. Die bisher erreichten Ziele gilt es kunftig zu
festigen. Durch den Férdermittelgeber kam es in den letzten Jahren zu einer deutliche Re-
duzierung der Finanzmittelausstattung. Daher sind kiinftig begleitende Steuerungsinstru-
mente zur Verstetigung der Ziele und weiteren Verbesserung der sozialen Verhéltnisse
zwingend notwendig.

Bereits in der Vergangenheit standen weitere kooperative Finanzierungsmittel zur
Verfugung. Sie dienen als Anschubinstrument fir kleinteilige MaRnahmen und soziale
Projekte oder fordern das gemeinschaftliche miteinander. In diesem Zusammenhang war
etwa der Einsatz eines Verfligungsfonds oder die Umsetzung von ,Modellvorhaben®
moglich. Bis 2008 konnten aulRerdem Projekte im Rahmen von ,LOS* (Lokales Kapital fiir

Soziale Zwecke) umgesetzt werden.

Verfugungsfonds

Seit dem Jahr 2001 hat sich auf der Grundlage der Verwaltungsvorschrift VwV-StBauE
jeweils ein Verfugungsfonds fur SofortmafRnahmen und nicht investive Projekte in den
Teilgebieten Prohlis und Wohngebiet Am Koitschgraben etabliert. Der Verfligungsfonds ist
Teil der ,Sonstigen Malnahmen® in der ,Sozialen Stadt‘ und wird daher nicht in den

Diagrammen als separate Kategorie gefihrt.

Die Mittel aus diesen Fonds werden auf unkompliziertem Weg und ,vor Ort* eingesetzt.
Deshalb erfolgt die Verwaltung dieser Fonds im Rahmen des Quartiersmanagements
Prohlis bzw. Wohngebiet Am Koitschgraben. Der Quartiersbeirat bzw. der
Wohngebietsbeirat entscheiden als lokales Gremium, welche Projekte jahrlich im Rahmen

des Verfligungsfonds realisiert werden.

Zwischen 2001 und 2013 wurden insgesamt rund 230.000 Euro Stadtebauférdermittel (3/3)
im Rahmen der Verfugungsfonds fur beide Teilgebiete eingesetzt. Der Fonds wird nach
derzeit geltender Verwaltungsvorschrift zur Stadtebaulichen Erneuerung im Freistaat
Sachsen zu mindestens 50 Prozent aus privaten bzw. stadtischen Mitteln und zu gleichen

Teilen aus Mitteln der Stadtebaufdrderung finanziert.

,Modellvorhaben Soziale Stadt“

2006 wurde die Sonderforderung von Modellvorhaben eingefuhrt. Damit konnten nicht in-
vestive MaRnahmen und fachibergreifende Kooperationen angestoRen werden. Vier Mo-
dellvorhaben wurden mit gutem Erfolgt bis einschlielich 2010 durchgefuhrt. Derzeit wird

aufgrund der Mittelreduzierung durch den Bund nur noch ein Vorhaben, ,Kleinbiotope®, bis
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2014 realisiert. Vor dem Hintergrund, dass die Kofinanzierung der Modellvorhaben auch
durch Dritte realisiert wurden, dienen diese Mafinahmen zur Verstetigung der Entwicklungen
in der ,Sozialen Stadt‘. Zwischen 2006 und 2013 wurden rund 1.100.000 Euro (3/3) fur die

Umsetzung von Modellvorhaben aus Stadtebauférdermitteln der ,Sozialen Stadt” eingesetzt.

Stadtebauforderprogramm: ,,Stadtebauliche Weiterentwicklung grof3er
Neubaugebiete” (StIWENG)

Vor der Aufnahme des Gesamtgebietes Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben in das Stad-
tebauférderprogramm ,Soziale Stadt” erhielt das Teilgebiet Prohlis von 1993 bis 2003 Stad-
tebauférdermittel aus dem Programm ,Stadtebauliche Weiterentwicklung groRer Neubauge-
biete“ (StWENG) in H6he von insgesamt rund 12,1 Millionen Euro (3/3). Ausgewahlte
MaRnahmen des StWENG sind unter Punkt ,1.5 FordermalBnahmen in weiteren Stadtebau-
férdermaRnahmen® aufgefiihrt. Der Mitteleinsatz verteilt sich folgendermaRen:

Planung/Untersuchung 0,2 1
Ordnungsmafnahmen

(ErschlieBung, Wohnumfeld- 10,6 88
maRnahmen, Gebadudeabbruch)

Baumafinahmen 1,3 11
Gesamtfordersumme: 12,1 100

Stadtebauférderprogramm:

»Stadtumbau Ost, Programmteil Aufwertung und Riickbau®

Das Gebiet Prohlis/\Wohngebiet Am Koitschgraben befindet sich vollstandig im Gebietsum-
griff ,Stadtumbau-Ost®, Programmteil ,Riickbau Dresden” und im Férdergebiet ,Stadtumbau-
Ost”, Programmteil ,Aufwertung Dresden Sid“. In diesem Zusammenhang wurden seit 2003
zahlreiche baulich investive MalBnahmen umgesetzt, mit dem Ziel zukunftsfahige Strukturen

zu schaffen. Die RickbaumafRnahmen wurden vollstandig im Jahr 2011 abgeschlossen.

Im Programmteil ,Aufwertung Dresden Sud® erfolgt bis 2012 die Neugestaltungen von Frei-
flachen nach vollzogenen Gebé&uderickbauten sowie die Gestaltung des Albert-Wolf-Platzes
mit dem Pusteblumenbrunnen. 2012 wurde die energetische Sanierung der 129. Grund-
schule am Heinz-Lohmar-Weg begonnen, welche 2013 abgeschlossen wurde. Ausgewahlte
MaRnahmen des Stadtumbau-Ost sind unter Punkt ,1.5 Férdermalnahmen in weiteren

StadtebauférdermalRnahmen* aufgefihrt

133

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014




134 Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | MaRnahmenkonzept Prohlis | MaBnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen

In den vergangenen Jahren wurden folgende Mittel in Prohlis und dem Wohngebiet Am

Koitschgraben eingesetzt:

Programmteil

,Riickbau Dresden* 14,2 9,5 4,7

Programmteil ,Aufwer-

tung Dresden Siid* 3,6 13 2,3

Gesamtstadtisch ist der Bereich des ehemaligen Sternhausgebietes im Teilbereich Prohlis
mit rund 96.468 Quadratmetern abgerissener Wohnflache (entspricht 1.652 Wohneinheiten)
und rund 6,4 Millionen Euro eingesetzten Riickbauférdermitteln aus dem ,Stadtumbau Ost*
das groRte flachendeckende Wohngebauderickbaugebiet in der Landeshauptstadt Dres-

den.

,LOS“ — Lokales Kapital fir soziale Zwecke,

Mit dem Programm des Bundesministeriums fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend
(BMFSFJ) war zwischen 2003 und 2008 eine Forderung von Mikroprojekten in den Férder-
gebieten ,Soziale Stadt moglich. ,LOS" wurde aus dem Européaischen Sozialfonds (ESF)
finanziert. Das LOS-Forderprogramm fiir Mikroprojekte lief Ende 2008 aus. Insgesamt wur-
den in diesem Zeitraum zur Realisierung der Projekte rund 300.000 Euro Fordermittel ein-

gesetzt.

Fachférderung/Sponsoring

Die Fachférderungen umfassen einen nicht unerheblichen Teil des gesamten Mitteleinsat-
zes im Programmgebiet der ,Sozialen Stadt‘. Dies gibt einen Hinweis auf die sozialstruktu-
rellen Problemlagen, welche durch spezifische Projekte der Jugendamtes (Jugendhilfe), des
Sozialamtes und des Gesundheitsamtes verbessert werden sollen, bzw. Beratungen in
Kontaktstellen angeboten werden. Aber auch bauliche Missstande an Gemeinbedarfsein-
richtungen im Gebiet wurden und werden durch Fachférderungen u. a. des Eigenbetriebs
Kindestageseinrichtungen und des Schulverwaltungsamtes (unter Einbezug von EU-
Programmen bzw. weitere Bundesférderungen) verbessert, um die sozialstrukturellen Nach-
teile auszugleichen und die Bildungschancen fiir die benachteiligten Bewohnerinnen und
Bewohner zu erhdhen.

Sponsorings erfolgen vor allem bei Projekten und MaRnahmen im nicht investiven Bereich.
Sie dienen der Starkung bzw. Stabilisierung der gesamten Bewohnerschaft und verbessern

die Integration von benachteiligten Bevélkerungsgruppen. Sie sollen insbesondere das En-
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gagement der Birger aktivieren und die Identifikation mit dem Stadtteil erh6hen. AuRerdem
soll die Chancengleichheit geférdert werden. Im Integrierten Handlungskonzept bilden daher
die nicht investiven Maf3nahmen einen Schwerpunkt der sozialen Gebietsentwicklung. Sie
sind wichtige Steuerungselemente bei der sozialen Arbeit im Gebiet.

In beiden Schwerpunktgebieten bestehen MaRnahmen fiir jingere und &ltere Bewohner, fir
benachteiligte Bevolkerungsgruppen u. a. mit Migrationshintergrund aber auch tbergeord-
nete Veranstaltungen (Prohliser Herbstfest oder das Stadtteilfest Am Koitschgraben), wel-
che von allen Bewohnerschichten gleichermalRen genutzt werden. Die Sponsoren und Fi-
nanziers stammen aus verschiedensten sozialen und wirtschaftlichen Bereichen. Auch Bun-
desmittel fiir beschéftigungsfordernde MaRnahmen sowie Mittel des Freistaates werden
genutzt.

Die folgenden Ausfiihrungen zum Sponsoring im Gebiet umfassen selbstverstéandlich nicht
alle gesponserten Finanzmittel zwischen 2009 und 2013. Sie sind vielmehr ein exemplari-
scher Auszug. Aus Datenschutzgriinden und Ruicksicht auf die Anonymitat werden an dieser
Stelle auch nicht die Sponsoren bzw. zum Teil auch nicht die H6he der Sponsorings be-
nannt.
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Teilgebiet Prohlis

Zweck/Projekt

Prohliser Frihstick
Seniorentag Prohlis

Come to Prohlis (Jugendevent)
Sommerkino Palitzschhof
Prohliser Herbstfest
Glockenturmnacht

Gruppe Miteinander

Wohnhofgestaltung
Vetschauer StralRe

Eroffnungsfest 2010 BMX-Anlage
Wegweiser Prohlis (Infoheft)
Frihjahrsputz

Adventskonzerte

Freiraumprojekt Verein
IDEE 01239 e.V.

Zeitreiseprojekt (Tafel)

GEBASI ("Geschichten, Basteln und
Singen" - Veranstaltungsreihe der
Ev.-Luth. Kirche Prohlis)

Veranstaltungskalender

Stadtteilbliro Quartiersmanagement
Prohlis, Prohliser Allee 33
Stadtteilbliro Quartiersmanagement
Prohlis, Prohliser Allee 33, ein Biir-
gerarbeitsplatz

Raume Mietertreff "Kleeblatt"

AWO, Psychosoziale Kontakt-/Be-
ratungsstelle, Herzberger Str. 24-26
AWO, Stelle fur Beratung, Betreuung
und Tagesstrukturierung (Gerontop-
sychatrie), Herzberger Str. 2-4
AWO-Seniorenberatungsstelle,
Herzberger Str. 2-4
AWO-Seniorenbegegnungsstatte,
Prohliser Allee 31

Birgerinitiative Prohlis BIP e. V.,
Prohliser Allee 33

2009
Fach- Spon-
ford. soring

k. A.
3.000
2.000
500
10.000
400
k. A.
200
k. A.
k. A.
k. A.
90.000
61.500
79.000
80.000
10.000
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2010
Fach- Spon-
ford. soring

k. A.
3.000
10.000
k. A.
1.400
1.040
2.976
150
100
2.000
k. A.
k. A.
87.500 -
65.000
78.800
80.200
10.000

2011
Fach- Spon-
ford. soring

1.483
3.250
10.000
250
k. A.
100
100
650
7.088
1.700
k. A.
5.366
k. A.
113.500 ===
81.000 -—-
78.500 ===
80.200 -—-
10.600 ===

2012 2013
Fach- Spon- Fach- Spon-
ford. soring ford. soring

1.025 -—- 1.085
3.250 -—- 0
10.000 - 10.000
keine - keine
k. A. - k. A.
150 150
100 - Dez.
keine
keine
3.263 1.321
1.700 -—- 1.760
k. A. k. A.
12.901 - 12.868
k. A. k. A.
107.000 -~ 108500 -
74.000 - 78.500
73.300 - 76.700
82.700 -—- 85.400
10.000 - 10.000
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Sozialer Mobeldienst, SUFW e. V. 13.000 13.000

Selbsthilfegruppe Diabetes und Herz 500 500

Kontaktzentrum Querformat

Gesundheits- und Seniorentag

Jugendhaus Prohlis, Niedersedlitzer

StraRe 50 134.000 138.000
gghulsomalarbelt 121. MS, GamigstraBBe 1,/ 45 150.000
Jugendhaus Game, Gamigstrae 32 81.000 87.000
Mobile Jugendarbeit/Streetwork Prohlis,
Bernhard-Kretzschmar-StraRe 26 ey Sy
Schulsozialarbeit Malso 122. Grundschu-
le & A.-Schweitzer-Schule
Kinder- und Jugendhaus Mareicke, Vet-
schauer StraRe 14 Ly LEHLIY
Kinder- und Jugendhaus Pixel, Elster-
werdaer Strafl3e 21

316.000 313.000

Abenteuer Bauspielplatz Prohlis, Elster-

werdaer StralRe 21

Summe in Euro

1.115.000 1.279.000

20.666

13.000

600

125.000

106.000

84.000

100.000

40.000

163.000

181.000

114.000

1.290.400

29.987

k. A.

k. A.

168.000

103.000

81.000

97.000

90.000

166.000

186.000

117.000

1.355.150

== 300

139.000

112.000

88.000

=== 102.000

107.000

185.000

=== 191.000

=== 123.000

32.239 1.406.400

137

27.184

Mitteleinsatz in Euro

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014




138 Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | MaRnahmenkonzept Prohlis | MaBnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen

Wohngebiet Am Koitschgraben

2009 2010 2011 2012 2013

Zweck/Projekt Fach- Sponso- Fach- Sponso- Fach- Sponso- Fach- Sponso- Fach-  Sponso-

ford. ring ford. ring ford. ring ford. ring ford. ring
Stadtteilbiiro Am
Koitschgraben/QM - 3.688 --- 3.537 --- 3.342 --- 3.667 --- 3.404
I 53.800 54.000 59.000 1.200 59.600 1.200  60.000  1.200
Sonnenblume
Beratungs- und
Begegnungsstatte 38.900 34.000 33.900 32.600 32.450
Walter
Mehrgeneratio-
nenhaus(MGH) 40.000 --- 40.000 --- 40.000 --- 40.000 --- --- ---
Dresden-Reick
Jugendtreff "Spke 155 009 .. 132000 -~  127.000  —- 128000 -~ 142000 -

Karl-Laux-StralRe 5

Kinderladen Domino,
Johannes-Paul- 78.000 --- 97.000 --- 98.000 --- 101.000 --- 110.000 ---
Thilman-StralRe 2
Schulsozialarbeit
128. Oberschule ,

Mol boeander. 52000~ 52000 -~ 53000 -~ 56000 - 56000 -
Ring 3

Mobi_le Jugend-

arbeit/Streetwork 37000 -  39.000 -~  41.000 - 43000 - 41000 -

Prohlis, B.-Kretzsch-
mar-Straf3e 26
Kinder- und Jugend-
zirkus KAOS in der
KinderKultur Fabrik 49.000 --- 67.000 --- 63.000 --- 64.000 --- 70.000 ---
Reick - offener Treff,

Heinz-Lohmar-Weg 1

Kontaktstelle

. keine keine keine keine keine
"Koitschgraben”, W.-  81.000 97.000 125.000 145.549 136.464
Arnold-S%raBe 13 Angabe Angabe Angabe Angabe Angabe
Jugendhaus PEP,

Rudolf-Bergander- 100.000 106.000 108.000 112.000 118.000

Ring 5

Summe in Euro | 654.700 718.000 747.900 781.749 765.914

Mitteleinsatz in Euro
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Private Investitionen

Im Gebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben zieht der Einsatz von 6ffentlichen Mitteln
der Europaischen Union, des Bundes, des Landes und der Stadt Dresden in starkem MaRe
private Mittel nach sich. Seit dem Jahr 1990 sind rund 400 Millionen Euro private Mittel im
Programmgebiet eingesetzt worden (siehe Ubersicht ,Bisherige Ressourcenbiindelung im
Programmgebiet®). Unter ,1.3 Abgeschlossene MalRnahmen® ist in der Ubersicht ,Ausge-
wahlte MaRnahmen Dritter” dargestellt, fir welche Investitionen diese Drittmittel bisher ge-
flossen sind. Die Stadtebauférderung wird in diesem Gebiet ihrem Anspruch als ,,Anschubfi-
nanzierung® zur Stabilisierung und Gebietsentwicklung eines sozial benachteiligten Stadt-
teils gerecht. Sie muss jedoch bis zum Ende des Durchfihrungszeitraumes 2020 in gleicher
Intensivitat erhalten bleiben, damit sich die Erfolge stabilisieren, die noch vorhandenen Defi-
zite abgebaut werden und die Ziele des Integrierten Handlungskonzeptes ,Soziale Stadt*
erreicht werden kdnnen.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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3.3 kinftiger Mitteleinsatz und Ressourcenblndelung
von 2014 bis 2020

Stadtebauférderprogramm: ,,Soziale Stadt — Investitionen im Quartier®

Der Integrierte Ansatz dieses Handlungskonzeptes bedeutet, dass fiir das Gesamtférderge-
biet zur Erreichung der Stadterneuerungsziele sowohl der Gesamtumfang aller noch erfor-
derlicher Investitionen (Gesamtkosten) sowie der Gesamtsubventionsbedarf, der nicht Uber
Mittel Dritter, Fachférderungen und/oder Eigenmittel der Landeshauptstadt Dresden gedeckt
werden kann, dargestellt wird.

Der zukilnftige Subventionsbedarf wird in den MafRhahmenkatalogen und den Kosten- und
Finanzierungsibersichten in den Kapiteln 4 und 5 als Stadtebauférdermittel und in Anbe-
tracht des geplanten ESF-Forderprogramms ,Nachhaltige soziale Stadtentwicklung“ als
ESF-Fordermittel angezeigt. Damit kdnnen aus dem Integrierten Handlungskonzept fur das
derzeit laufende Bund-Lander-Programm ,Soziale Stadt — Investitionen im Quartier” je nach
Verfugbarkeit der Mittel von Bund und Freistaat Sachsen weitere Aufstockungsantréage der
Landeshauptstadt Dresden fiir das Programmgebiet erarbeitet werden. Gleichzeitig ist
dieses Konzept offen fir eventuell zukinftige neue Férderprogramme.

Fur eine mogliche ESF-Forderung in der Férderperiode von 2014 bis 2020 wurde innerhalb
dieses Handlungskonzeptes bereits ein Bedarfs-Paket dargestellt. Dies soll der Landes-
hauptstadt ermdglichen, bei einem kurzfristigen Programmstart ziigig mit einer fundierten
Antragstellung zur Aufnahme in dieses Programm reagieren zu kdnnen.

Anhand der Schatzung aller kiinftig vorgesehenen Maflinahmen betragt der Bedarf an Fi-

nanzmitteln zur Umsetzung der Projekte im Programmgebiet von 2014 bis 2020 folgende

Hohe:
Prohlis 51.699.950 4.282.600 4.524.200 42.853.745
WG Am 54.098.175 6.909.000 2.672.000 44.453.800
Koitschgraben
S:j::;‘t' 105.798.125 11.191.600 7.196.200 87.307.545

siehe dazu auch Kosten und Finanzierungsiibersichten Kapitel 4 und 5

* bzw. weitere Forderprogramme fur nicht investive MaRnahmen (z. B. BIWAQ)

Deutlich zu erkennen ist anhand der Tabelle, dass die Férderung im Rahmen der ,Sozialen
Stadt” nicht die alleinige Finanzierungsquelle zur Umsetzung von geplanten MalRnahmen ist.
Vielmehr dienen die Projekte der ,Sozialen Stadt” als Anschub fir weitere Vorhaben.

ﬁ Il Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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Verfugungsfonds

Seit dem Jahr 2001 hat sich der Verfugungsfonds bewahrt. Kunftig sollen von 2014 bis
2020 70.000 Euro Fordermittel der ,Sozialen Stadt® (3/3) fir beide Teilgebiete im Rahmen
des Verfugungsfonds bereitgestellt werden. In den Kosten- und Finanzierungsuberischten
Punkt 4.2 und 5.2 sind die geplanten Projekte ersichtlich.

,Modellvorhaben Soziale Stadt“

Zur Realisierung des Modellvorhabens ,Kleinbiotope“ (siehe P_6.4 und K_6.4) erfolgt im
Jahr 2014 noch eine Fordermittelbereitstellung in H6he von 48.900 Euro aus dem Pro-

gramm ,Soziale Stadt".

EU-Programm: Europdische Sozialfonds (ESF)

Ein Schwerpunkt im Programm ,Soziale Stadt® ist die Mittel- und Ressourcenbiindelung fur
nicht investive Vorhaben im Gebiet fur die Themenfelder Beschéaftigungsférderung, Qua-
lifizierung, Gemeinwesenarbeit, Bildung und Arbeit mit Kinder und Jugendlichen, Fami-
lienbildung sowie Angebote fiir spezielle Zielgruppen (z. B. Menschen mit Migrationshinter-
grund und Menschen mit Mobilitdtseinschrankungen und Behinderungen). Jedoch wird es
nach Auslaufen der Modellvorhaben fast unmdglich, Finanzierungen fiir umfangreichere
Projekte im nicht investiven Bereich zu finden.

Hier besteht aber derzeit ein hoher Bedarf, dem durch einen moglichen Einsatz von ESF-
Mitteln in der Férderperiode 2014 — 2020 entsprochen werden kdnnte. Deshalb wird beglei-
tend und ergdnzend zur Fortfihrung der Forderung flr Uberwiegend investive Malinahmen
im Rahmen der ,Sozialen Stadt® die Aufnahme des Gesamtférdergebietes mit dem glei-
chen Gebietsumgriff als ESF-Férdergebiet fur prioritare nicht investive Malinahmen favo-
risiert. Die Landeshauptstadt Dresden wird auf der Basis der noch zu erwartenden Pro-
grammausschreibung die Aufnahme fiir die Forderperiode 2014 bis 2020 vorbereiten. M&g-
liche Projekte waren beispielsweise: (Weiter-)Bildungsangebote, Integrationsarbeit, Eltern-
arbeit, Berufsorientierung/Qualifizierung, Eingliederung Langzeitarbeitsloser, Unterstit-
zungsangebote in Schulen und Kitas, frihkindliche Bildung als préventive MaRnahmen fiir

den Einstieg der spateren Ausbildung und im Beruf.

Mit dem Einsatz von ESF-Mitteln in den Gebietskulissen der ,Sozialen Stadt” kann das Ziel
der Sozialraumorientierung, des ressortibergreifenden Arbeitens und der zielorientierten
Mittelbiindelung eingeldst werden. Wichtig hierbei ist ein vereinfachtes, unburokratisches
Fordermittelmanagement fir die Strukturfondsmittel. Dabei ist zu prifen, wie auch kleinere
Trager in die Lage versetzt werden kdnnen, ESF-Mittel zu beantragen, umzusetzen und
abzurechnen. Der Gebietsansatz sowie die bereits etablierten und sehr gut funktionierenden
Quartiersmanagements in den Schwerpunktbereichen Prohlis und Wohngebiet Am Koitsch-

graben im Rahmen der ,Sozialen Stadt® bieten dafur sehr gute Voraussetzungen.
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In den Projektskizzen und Kosten- und Finanzierungsibersichten (s. Kapitel 4 und 5) wer-
den Projekte beschrieben, deren Umsetzung fir die integrierte und nachhaltige soziale
Gebietsentwicklung von Bedeutung sind, die bisher jedoch in Folge mangelnder Férdermdg-
lichkeiten nicht bzw. nur sporadisch umgesetzt werden konnten.

Fir das Gesamtprogrammgebiet werden im Rahmen der zu beantragenden ESF-Férderung
fur die Forderperiode 2014 bis 2020 die in den MaBnahmenkatalogen dazu beschriebenen
Projekte und Vorhaben vorgeschlagen.

Fachforderung/Sponsoring/IG-Férderung

Die Mittel- und Ressourcenbiindelung beinhalten auch zukiinftig Fachférderungen und
weitere Drittmittel. Dabei sollen insbesondere nicht investive MaRnahmen durch Sponsoring
unterstutzt werden. Kiinftig werden auch weiterhin Fachférderungen im Gebiet getatigt. Dies
umfasst die Ausgaben fur Personal- und Sachkosten spezifische Projekte des Jugendamtes
(Jugendhilfe), des Sozialamtes und des Gesundheitsamtes. AuRBerdem ist vom Schulverwal-
tungsamt die Neugriindung des Gymnasiums Prohlis an der Boxberger 1/3 kurzfristig vorge-
sehen (siehe P_4.2.1.1). Da in den kommenden Jahren die Anzahl der Schiilerinnen und
Schiler noch steigt, wird an der 128. Oberschule eine dreiziigige Klassenfuhrung geplant.
Damit werden kunftig weitere SanierungsmafBnahmen am Gebaude erforderlich sein (siehe
K_4.2.1.1). Weitere Fachforderungen erfolgen im Rahmen der Entwicklung des Wissen-
schaftsstandortes Dresden-Ost und bei StraRenbauvorhaben.

Ob und in welchem Umfang Fachférderungen fur die vorgenannten investiven MaBnahmen
erfolgen kénnen, ist fur den Durchfiihrungszeitraum bis 2020 derzeit von den jeweiligen
Fachforderstellen noch nicht aussagbar. Die Anfragen auf Bereitstellung entsprechender
Fachfordermittel werden von den fur die Malinahmen zustéandigen Fachamtern im Zuge der
jeweiligen Planungserarbeitungen bei den Fachférderstellen gestellt. Deshalb sind die ent-
sprechenden Finanzierungsbedarfe, die nicht aus stédtischen oder Drittmitteln gedeckt
werden konnen, im Rahmen dieses Handlungskonzeptes innerhalb des Férderrahmens
LStadtebaufordermittel“ dargestellt (siehe Projektskizzen sowie Kosten- und Finanzierungs-
Uibersichten in den Kapiteln 4 und 5). Grundsatzlich sind bei Bestatigung von Fachférdermit-
teln diese vorrangig einzusetzen. Der Forderrahmen ,Stadtebauférdermittel* — momentan im
Programm ,Soziale Stadt” - reduziert sich im Bewilligungsfall um die Betrage der Fachférde-
rungen zu gegebener Zeit.

B

pitl
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Sponsorings werden auch kiinftig vor allem bei Projekten im nicht investiven Bereich geta-
tigt. Der Umfang fur die kommenden Jahre ist nicht abschatzbar. Sinnvoll ist es, die bisher
gesponsorten Vorhaben (siehe Punkt 3.2) auch in den kommenden Jahren weiterhin zu
unterstitzen, um eine nachhaltige Verbesserung der sozialstrukturellen Problemlagen zu
ermaoglichen.

Dartuiber hinaus werden im Rahmen der IG-Fdrderung fiir Vereine und Interessengemein-
schaften (IGs) weitere nicht investive Projekt umgesetzt. Durch das Stadtplanungsamt der
Landeshauptstadt Dresden erfolgt die Gewahrung von stadtischen Zuschiissen nach der
Rahmenrichtlinie der Landeshauptstadt Dresden vom 21. Juni 2000. Folgende Projek-
te/Trager werden kiunftig u. a. durch die IG-Forderung unterstitzt:

= Prohliser Birgerpost

=  Palitzsch-Gesellschaft e. V.

= Kontaktzentrum Querformat e. V.

= Birger-Selbsthilfewerkstatt Prohlis

= Birgergarten Reick/Strehlen

= Kontaktstelle Koitschgraben, Kinder und Familienzentrum VSP e. V.
= Reicker Kletteraktionen (Férderverein 128. Oberschule)

] Informationsreihe ,Mach dich schlau!®,

Begegnungsstatte "Walter" Am Koitschgraben

Private Investitionen

Der Einsatz von Stadtebauférdermittel schafft Synergieeffekte, welche auch zukiinftig priva-
te Investitionen nach sich ziehen werden. Investitionen werden durch die Wohnungsunter-
nehmen in die Erhaltung, Instandsetzung und Sanierung von Wohngeb&uden getatigt. Wei-
terhin werden mit der Umsetzung des Wissenschaftsstandortes Dresden-Ost und des Be-
bauungsplanes Nummer 202“Alte Gartnerei private Investitionen im Gebiet erfolgen.
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3.4 Verstetigung

Bereits friihzeitig, d.h. schon nach der Anlaufphase und in der Durchfihrungsphase des
Programms ,Soziale Stadt”, sollen Ansatze und Prozesse der Verstetigung aufgebauter
Strukturen und realisierter Projekte im Programmgebiet herausgebildet und dargestellt wer-
den.

Hintergrund ist, dass eine dauerhafte Forderung der ,Soziale Stadt” nicht vorgesehen ist.
Vielmehr gilt der Grundsatz, dass die Stadtebauforderung in den Stadtteilen ,zeitlich be-
grenzt® ist und wahrend der Foérderphase nachhaltige, eigensténdige Strukturen aufgebaut

werden, die eine weitere eigendynamisch-positive Entwicklung ermdglichen.

Aufgrund der zeitlichen Begrenzung der Stadtebauférdermittel und dem damit am Ende der
Programmlaufzeit verbundenen phasenweisen Ausstiegs aus der Férderung werden nach-
folgend Ansétze der Verstetigung im Gebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben vorge-
schlagen. Diese Ansatze mussen in Kooperation von Beteiligten im Stadtteil weiterentwickelt
und auf realistischer Basis umsetzungsfahig gestaltet werden. Hierzu gehdért auch die Kl&-
rung der Finanzierung von Verstetigungsstrukturen aus dem Stadtteil heraus.

Um die bestehenden Strukturen, Netzwerke, aber auch die Durchfiihrung sonstiger nicht
investiver Projekte nachhaltig zu sichern, miissen zunéachst politisch abgesicherte, konzepti-
onelle und organisatorische Grundlagen durch die Landeshauptstadt Dresden geschaffen
werden. Trotz der Stadtebaufordermittel werden bis zum Jahr 2020 nicht alle Problemlagen
nachhaltig beseitigt werden kénnen. Daher muss die Landehauptstadt Dresden, als Verant-
wortliche zur Verbesserung der sozial-integrativen Missstédnde im Stadtgebiet, die weitere
Verantwortung fur die Verstetigungsprozesse im Programmgebiet Gibernehmen. Sollte dies
nicht geschehen, hat dies Auswirkung auf die langfristige Betreibung nach 2020 der vor Ort

geschaffenen Einrichtungen, Netzwerke, Vereine und Initiativen.
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Verwaltung

= Erhalt der aufgebauten Strukturen

= Weiterfuhrung ressortsubergreifende Zusammenarbeit

= Verankerung des integrierten Handelns, der &mterubergreifenden Kooperation fur
benachteiligte Quartiere in alle Verwaltungsprozesse (Weiterfihrung der Plattform
Arbeitsgruppe ,Soziale Stadt“) und als ,Daueraufgabe* fiir die Verwaltung

= weitere Verankerung des Programmgebietes in den Zielstellungen des Integrierten
Stadtentwicklungskonzeptes der Landeshauptstadt Dresden (INSEK)

= Bundelung von Fach-Know-How/Finanzmittel

= Uberfiihrung von Projekten in die kommunale Regelfinanzierung

= Durchfiihrung von wichtigen integrativen Projekten in den jeweiligen Fachressorts
(etwa KiNET)

= Umsetzung der Fachplanungen durch die jeweiligen Amter (Jugendhilfeplanung,
Fachplanung fiir Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege

= Vergegenwartigung des langfristigen Unterstiitzungsbedarfes: Sicherstellung der
dafiir vorgesehenen Finanzmittel

= Prifung der Einrichtung eines Sozialraumbudgets

Quartiersmanagements/Stadtteilmanagements

= Institutionelle Verankerung der Quartiersmanagements (Ubernahme durch Landes-
hauptstadt Dresden oder Suche nach tragféahiger Nachfolgeldsung nach Auslaufen
der Forderung ,Soziale Stadt”)

= Betrachtung der Quartiersmanagements in benachteiligten Gebieten als ,Dauerauf-
gabe®, nicht befristet fir ein Forderprogramm

= Erhalt der vor Ort aufgebauten Strukturen

= Weiterfuhrung ressortsubergreifender Zusammenarbeit

= Absicherung der fachlichen Begleitung von Projekten

= wahrend der Programmlaufzeit Absicherung des Quartiersmanagements Uber Stad-
tebauférdermittel/Eigenmittel Landeshauptstadt Dresden

= Weiterfuhrung der Stadtteilmarketings

= Erhalt der Arbeitsgremien in den Teilgebieten als Plattform fur Imagearbeit und zur

Verstetigung der Marketing- und Akteursrunden
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Weiterfiihrung von ,,Leuchtturmprojekten*

= Ubertragung von Kinder- und Jugendeinrichtungen an freie Trager der Jugendhilfe
(ist bereits im Programmgebiet vollstandig erfolgt); zur Verstetigung muss die Tré-
gerfoérderung durch die Landeshauptstadt Dresden im Jugendhilfeplan langfristig ge-
sichert werden

= Weiterfuhrung von kulturellen und sozialen Gemeinbedarfseinrichtungen, welche
entscheidend fur das gesellschaftliche Leben im Stadtteil sind

= ,Blrgerhaus Prohlis“: Weiterfiihrung der birgerschaftlichen Arbeit etwa durch die
Ubernahme des Personalkosteneinsatzes durch die Landeshauptstadt Dresden bzw.

weitere Fachressorts

Bundelung von weiterer Fachkompetenzen und Netzwerken

= Organisation/Durchfiihrung von Praktika und Seminaren fur Studenten und Auszu-
bildende in den Biros der Quartiersmanagements bzw. im Rahmen der Stadtteil-
marketings und bei den grof3en Wohnungsunternehmen im Programmgebiet
=  Sicherung bereits aufgebauter Netzwerkstrukturen und Arbeitsebenen auf Quar-
tiersebene durch Sponsoring/Drittmittel/Férderrung des Ehrenamtes (z. B. im Zu-
sammenhang mit der Etablierung des ,Burgerhauses Prohlis*
=  Stabilisierung und Ausbau der Projekt- und Veranstaltungsnetzwerke tber Freie
Trager, Vereine, Akteure, Verstetigung des Quartiersmanagements und Drittmittel
= Verstetigung Modellvorhaben Kleinbiotope — MaRnahmen zur Umweltbildung im Ge-
samtfordergebiet ,Soziale Stadt” durch das Umweltzentrum Dresden e. V., Aulien-
stelle ,Alte Ziegelei Prohlis®
" Fuhrungen: in den Routen sollen nicht nur die Biotope im Rahmen des Mo-
dellvorhabens aufgenommen werden, sondern auch andere Standorte, die sich
als Biotop entwickelt haben bzw. anderweitig angelegt wurden
" Info-Material/Faltblatt: die Stationen der Kleinbiotope werden mit Kurztexten
eingetragen, damit auch ohne Fuhrungen die Erlebbarkeit dieser fur Interes-
senten maglich ist; Info-Materialien und Faltblatt soll nach Abschluss des Mo-

dellvorhabens au3er im Umweltzentrum Dresden (Prohlis) auch in den Stadt-

teilbiiros der Quartiersmanagements und der BIP e. V erhaltlich sein.
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Verfiigungsfonds/Drittmittel

= einige der durchgefiihrten MaRBnahmen zeigen bereits erste Verstetigungsansatze
(z. B. kulturelle Veranstaltungen, Kinder- und Stadtteilfeste tber Sponsoring und
Drittmittel)

= Malnahmen kénnen derzeit jedoch noch nicht vollstandig tiber externe Finanzierun-
gen realisiert werden

= Sponsorengelder, Fachférderungen sowie private Drittmittel kdnnen nicht als feste
Investitionsgréfl3e eingebracht werden, sind kurzfristig und projektabhéng

= von Projektsponsoring kénnen selten vertraglich geregelte, langfristige Spendenzu-
sage abgeleitet bzw. vereinbart werden

= Verstetigung nicht investiver Vorhaben ist somit wegen der nicht abwégbaren jahrli-
chen Verfligbarkeit von Sponsoringmitteln besonders in sozial benachteiligten Ge-
bieten mit schwacher lokaler Okonomie schwierig

= Deshalb kiinftig Beibehaltung eines Verfligungsfonds im Sinne eines Stadtteilfonds
fur tragerubergreifende Projekte und Initiativen pro Teilgebiet (z. B. 50 Prozent Fi-
nanzierung Uber Projektmittel der Fachamter, Sponsorinnen, Sponsoren und/oder
Stadtteilmarketing und 50 Prozent stadtische Mittel).

Ehrenamt

= Berucksichtigung der ehrenamtlichen Kapazitaten

. diese Strukturen sind als Unterstutzung des Gebietsentwicklungsprozesses zu for-
dern (z. B. uber IG-Forderung der Landeshauptstadt Dresden als stadtische Zu-
schisse)

= ,Blrgerhaus Prohlis“: Unterstitzung in personeller und finanzieller Hinsicht der Ge-

meinwesensarbeit durch die Landeshauptstadt Dresden

Dresden,
Deeqen’

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014




148 Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | MaRnahmenkonzept Prohlis | MaBnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen

3.5 Monitoring

Monitoring ist generell ein wichtiges signalgebendes Instrument fiir alle Gebiete der Stadter-
neuerung. Das Monitoringsystem im Programm ,Soziale Stadt“ umfasst jedoch eine Erweite-
rung der Stadtteilbeobachtungen. Es geht hier um eine ganzheitliche Darstellung der Struk-
tur eines Gebietes in der Kombination aus stadtebaulichen, sozio-6konomischen Merkmalen
sowie Lebensqualitaten und Lebenschancen der Bewohnerinnen und Bewohner, um die
Dynamik der Gebietsentwicklung im Ergebnis innerer Faktoren des Fordergebietes und
auRerer Faktoren der gesellschaftlichen Entwicklung in der Gesamtstadt bzw. der Region.

Die Entwicklung in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben wurde seit Aufnahme
als Fordergebiet ,Soziale Stadt“ durch ein regelmafRiges Monitoring begleitet. Damit wurden
die Voraussetzungen geschaffen, Prozesse wahrzunehmen und rechtzeitig nach Ursachen
verschiedener Verlaufe und angemessenen Losungsmoglichkeiten zu suchen.

Grundlage des Monitorings ist die kontinuierliche Erfassung von Daten auf der Basis der
Angaben der kommunalen Statistikstelle (u. a. im Rahmen der jahrlichen Fortsetzungsan-
trage fur Stadtebauférdermittel und nach aktueller Bedarfslage). Damit kdnnen vor allem
demografische Prozesse diskutiert und ein Vergleich zwischen dem Programmgebiet Pro-
hlis’Wohngebiet Am Koitschgraben und der Gesamtstadt dargestellt werden. Weiterhin wird
durch die Landeshauptstadt Dresden regelméaRig eine Kommunale Burgerumfrage (KBU)
durchgefihrt. Die letzte Erfassung fand 2012 mit folgenden inhaltlichen Schwerpunktthemen
statt: Wohnen, Umzige, Sicherheitsgefihl und Stadtentwicklung. RegelméaRig werden dari-
ber hinaus im Rahmen von Fachplanungen (Erstellung Schulnetzplan, Erstellung Jugendhil-
feplanung etc.) Indikatoren untersucht und analysiert. Dies geschieht aufgrund der sozialen
Missstande im Gebiet auch fir Indikatoren, welche die ,Soziale Stadt® insbesondere betref-

fen (SGB-II-Empfangerinnen/-empfanger, Nettoeinkommen und weitere Daten).

Neben der Auswertung allgemeiner statistischer Daten werden durch das Biro SAS Regio-
nal-, Verkehrs- und Umweltforschung GbR Dresden kontinuierlich Sozialstudien erstellt, in
welchen u. a. kleinteilige Burgerbefragungen zu verschiedenen Themen durchgefiihrt wer-
den. Damit kénnen Problemlagen gezielt untersucht, Prozesse erlautert, Trends dargestellt
und die weiteren Entwicklungsmdglichkeiten des Fordergebietes Prohlis/Wohngebiet Am
Koitschgraben im Kontext der gesellschaftlichen Probleme und Mdglichkeiten interpretiert
werden. Die kleinteilige Erfassung der Daten konnte und kann im Laufe der Zeit an konkrete
Problemlagen angepasst und die Indikatoren des Monitorings verfeinert werden. Bisher
wurden jeweils finf Studien fir die Teilgebiete, Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitsch-
graben, erarbeitet. Die wesentlichen Ergebnisse der letzten Sozialanalysen von 2012 wur-
den 2012 in den Stadtteilmarketings Prohlis und Wohngebiet Am Koitschgraben und im Mai
2013 im Ortsbeirat Prohlis in einer offentlichen Sitzung vorgestellt.
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Das Monitoring im Rahmen der ,,Sozialen Stadt“ hat somit folgende Aufgaben:

= systematische Identifizierung der Problemlagen im Programmgebiet bzw. Erkennen
kritischer Entwicklungsverlaufe und Trends in den Stadtteilen Prohlis und Wohnge-
biet Am Koitschgraben im Sinne eines ,Frihwarnsystems*

= Aufzeigen von Potenzialen und Optionen (Starken/Schwachen des Gebietes)

= Darstellung von Problemen und Potenzialen im Kontext der Rahmenbedingungen
Gesamtstadt und im Gesamtfordergebiet

= daraus Ableitungen von Handlungsbedarfen und -empfehlungen, Prioritatenset-
zungen sowie ggf. Erarbeitung von neuen Handlungsfeldern fur das Integrierte
Handlungskonzept

= Entwicklung, Uberpriifung und Fortschreibung der Gebietsentwicklungsstrategie,
der Leitziele und Prioritaten

= Darstellung der Nachvollziehbarkeit und Transparenz von Gebietsentwicklungen,
damit Verbesserung der Kommunikation des Programms ,Soziale Stadt” in der
Stadtpolitik und der Offentlichkeit (Imageverbesserung) sowie der Begriindung fir
die Notwendigkeit , finanzielle und personelle Ressourcen zu biindeln und fur die
Gebiete mit besonderem Entwicklungsbedarf prioritar bereit zu stellen

Als Fazit ergibt sich, dass die kontinuierliche Fortflilhrung eines Monitoring ein fester Be-
standteil des jahrlichen Arbeitsprogramms in den Gebieten der ,Sozialen Stadt sein muss
und dies auch in einem festen zeitlichen Rhythmus erfolgen sollte. Als Arbeitsstrukturen vor
Ort haben sich die kontinuierliche Durchfihrung der Stadtteilmarketingrunden und die Quar-
tiersmanagements in den beiden Teilbereichen Prohlis und Wohngebiet Am Koitschgraben

bewahrt. Sie sind deshalb fortzuflihren.

Dresden,
G

)
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Mal3nahmenkonzept
Prohlis

Dresden.

Al
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4.1 MalRnahmenkatalog

Im Mafinahmenkatalog des Teilgebietes Prohlis sind alle Mafinahmen und Projekte integriert, die im Zeitraum 2014 bis
2020 nach gegenwartiger aktueller Entwicklungsstrategie fur den Stadtteil umgesetzt werden sollen. Diese sind ebenfalls
im MaRnahmenplan (siehe Anlage 9) dargestellt.

Bei den benannten MalRhahmen handelt es sich nicht nur ausschlie3lich um Projekte der Stadtebauférderung und des
ESF. Es sind ebenfalls Vorhaben zur Verbesserung der Situation im Stadtteil erlautert, welche durch weitere Beteiligte,
Akteure oder Trager finanziert werden. Zwischen diesen Projekten sollen u. a. mit Hilfe des vorliegenden Handlungskon-
zeptes somit sinnvolle Verknipfungen geschaffen und Synergieeffekte erzielt werden.

Die Gliederung der einzelnen Projekte orientiert sich an der geltenden Forderrichtlinie von Stadtebauférderprogrammen
im Freistaat Sachsen (vgl. VwV StBauE — Verwaltungsvorschrift des Staatsministeriums des Innern Uber die Férderung
der Stadtebaulichen Erneuerung im Freistaat Sachsen, in der derzeit giiltigen Fassung). Die definitive Forderfahigkeit
einzelner MalRnahmen ist jedoch erst im Rahmen von Forderantragen klarbar.

Die einzelnen Projektskizzen entsprechen dem Sach- und Abstimmungsstand Mai bis August 2013 und werden in der
konkreten Stadtteilarbeit von den jeweils zustédndigen Fachdmtern und Projekttragern weiter qualifiziert. Die MalBnahmen
weisen zum Teil sehr unterschiedliche Planungsstande auf und sind daher kontinuierlich zu aktualisieren und zu prazi-
sieren. Die ausgewiesenen Kosten der EinzelmaBnahmen beruhen, je nach planerischem Vorbereitungsstand, im We-
sentlichen auf Schatzungen sowie auf den Angaben von Projekttragern.

Die Reduzierung der zur Verfugung stehenden Férdermittel hat in den vergangenen Jahren dazu gefuhrt, dass die
Prioritdtensetzung nicht nur in rdumlicher Hinsicht, sondern maRnahmenkonkret notwendig ist. Auf Grundlage der Ziele
und Leitbilder wurden entsprechende Prioritaten gebildet und Projekte zugeordnet. Diese gliedern sich in die Kategorien
A, B, C. Detailiert wird die Zuordnung in Kapitel 2.3 beschrieben.
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P1 Vorbereitung
P1.1 Vorbereitende Untersuchungen
P1.1.1 Integriertes Handlungskonzept, Fortschreibungen

Das Integrierte Handlungskonzept soll je nach Erfordernis kontinuierlich fortgeschrieben werden, um jeweils aktuelle
Handlungs- und MaRRnahmenerfordernisse zeitnah in das Konzept einflieBen zu lassen. Die aktuellen Verfahrensstan-

de von Projekten, MalRnahmenfortschritten und neue initiierte Projektanséatze werden regelmaflig dokumentiert.

Wie in der hier vorliegenden Arbeitsfassung praktiziert, werden aufgrund der stadtraumlichen und funktionalen Eigen-
standigkeit der beiden Teilgebiete Prohlis und Wohngebiet Am Koitschgraben separate MaBnahmenkataloge gefiihrt.

Prioritat: A

Projektverantwortung innerhalb

,AG Soziale Stadt": Stadtplanungsamt

Trager: Stadtplanungsamt

weitere Beteiligung: Projektbeauftragte

40.000 Euro (Gesamtgebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben)

Gesamtkosten und Finanzierung: o ) )
20.000 Euro (Anteil Teilgebiet Prohlis)

Stadtebauférdermittel: 20.000 Euro (Anteil Teilgebiet Prohlis)
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: =

geplante Realisierung: kurz-, mittel- und langfristig (ab 2014)

Ort/Lokalisation: Gesamtgebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben
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P 1.2 Weitere Vorbereitung

P 121 Studien, Konzepte, teilraumliche Planungen, Monitoring

Auch in den kiinftigen Programmjahren sind Beauftragungen, Studien und Planungen zur Untersetzung, Uberpriifung

und Fortschreibung der Entwicklungsziele im Stadtteil erforderlich und vorgesehen.

Die Entwicklung in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben wird seit dem Jahr 2000 im Rahmen der Pro-
grammdurchfiihrung ,Soziale Stadt“ durch ein regelméaRiges Monitoring begleitet. Aber auch vor dem Jahr 2000 fanden
etwa im Rahmen des StWENG Untersuchungen und Analysen zur Sozialstruktur im Gebiet statt. Damit kbnnen Pro-
zesse wahrgenommen und rechtzeitig nach Ursachen verschiedener Verlaufe und angemessenen Lésungsmaoglichkei-
ten gesucht werden. Von Bedeutung sind insbesondere weiterfiihrende Analysen zur Entwicklung der Sozialstruktur im
Gebiet, um den Erfolg oder auch Misserfolg der Stadtteilarbeit erfassen zu kénnen. Hier wird eine Neuerfassung alle
drei Jahre als sinnvoll erachtet. Die letzte Sozialstrukturanalyse wurde im Jahr 2012 mittels reprasentativer Befragun-
gen erarbeitet.

Sonstige Studien, Konzepte und Erhebungen, wie z. B. teilrAumliche Befragungen und Beteiligungen, sektorale Studi-
en und Konzepte von Tragern, Einrichtungen oder Fachamtern, lokale stadtebauliche Konzepte oder Nutzungsstudien,
sollen bei sich abzeichnendem Bedarf ermdglicht werden. Anhand dieser Daten kdnnen fundierte Entscheidungen zu
Projekten und Ressourceneinsatz getroffen werden.

Prioritat: A

Projektverantwortung innerhalb

,AG Soziale Stadt”: SR

Trager: Stadtplanungsamt

weitere Beteiligung: Beauftragte

100.000 Euro (Gesamtgebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben)

Gesamtkosten und Finanzierung: o ) )
50.000 Euro (Anteil Teilgebiet Prohlis)

Stadtebauférdermittel: 50.000 Euro (Anteil Teilgebiet Prohlis)
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung: kurz-, mittel- und langfristig (ab 2014)

Ort/Lokalisation: Gesamtgebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben
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P 1.2.2 Ausstellungen/Faltblatter/Broschiiren

Mit Ausstellungen, stadtteilbezogenen Broschiiren und Faltblattern zu verschiedenen interessierenden Themen und
bedeutenden Vorhaben in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben kann eine breitenwirksame Information der
Bewohnerinnen und Bewohner erfolgen. Diese Form der Offentlichkeitsarbeit tragt positiv zur Imageverbesserung und
Bekanntmachung lokaler Angebote bei. Weiterhin erhalten die Akteure im Gebiet Gelegenheit, ihre Arbeit und ihre
Projekte vorzustellen. Uber Projektmappen/-broschiiren kann eine breite Beteiligung der Bevolkerung fiir einzelne
Vorhaben angeregt werden.

Ausstellungen

Analog zur bereits praktizierten Ausstellungen im Jahr 2006 soll auch kiinftig
zu den Ergebnissen der Aufwertung und Entwicklung im Gebiet informiert
werden. In der ersten Ausstellung wurde bereits umfassend das Programm-
gebiet ,Soziale Stadt“ Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben erlau-
tert und Projekte vorgestellt. Sie wurde an verschiedenen Standorten in der
Landehauptstadt Dresden gezeigt. Erganzend wurde eine umfassende Bro-

Foto:STESAD
schiire zur Stadtteilentwicklung durch das Stadtplanungsamt herausgegeben. Ausstellung 2006

Faltblatter

Mittels Faltblattern kbnnen wirksam Informationen zu Einzelprojekten, Einrichtungen

- =

und Veranstaltungen vermittelt und die Beteiligungen von Birgerinnen und Brgern A

Die Soriake Siad
Stadveile mit bewonderem

anregt werden. So sind Informationsplane tber Sport- und Freizeitangebote, Ju-
gendeinrichtungen/Jugendarbeit, Stadterneuerung im Gebiet oder vorgesehene

Beteiligungsverfahren sinnvoll.

In diesem Kontext wird die Erstellung eines Stadtteilplans mit 6ffentlichen Einrich-
tungen, Sport- und Freizeitangeboten mit Integration barrierefreier Wege, Zugénge

und Ausstattungen angeregt. Die Einarbeitung ,barrierefreier” Elemente in diesen

Stadtteilplan kann durch die Zuarbeit des Stadtplanungsamtes, Abteilung Verkehrs-
entwicklungsplanung erfolgen, welche den gesamtstadtischen Behinderten- Broschire, Stand 2006
Stadtfiihrer erstellt und regelméaRig aktualisiert. Die Erreichbarkeit mit dem OPNV

und dem Individualverkehr, die Zuganglichkeit von Einrichtungen sowie die Barrierefreiheit im offentlichen Raum kann
auf diese Art Bewohnerinnen und Bewohnern aber auch Besucherinnen und Besuchern sehr sinnvoll vermittelt wer-

den.
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Prioritat: A

Projektverantwortung innerhalb

LAG Soziale Stadt”: SRR

Trager: Stadtplanungsamt
- Quartiersmanagement
weitere Beteiligung: - relevante Fachamter oder

- andere Projekttrager
100.000 Euro (Gesamtgebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben)
50.000 Euro (Anteil Teilgebiet Prohlis)

Die einzelnen Kosten sind wesentlich abhéngig vom redaktionellen Umfang
sowie von Art, GroRe und Stiickzahl der Medien

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférdermittel: 50.000 Euro (Anteil Teilgebiet Prohlis)
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung: kurz-, mittel- und langfristig (ab 2014)

Ort/Lokalisation: Gesamtgebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben
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P 2 Grunderwerb
P 21 Grunderwerb fiir Gemeinbedarf
P 21.1 Grunderwerb in Vorbereitung der Sanierung ,,Biirgerhaus Prohlis*,

Gamigstral3e 26

In Vorbereitung der MaBnahme Sanierung ,Burgerhaus Prohlis®, Haus Gamigstrale 26 (siehe weitere Ausfuhrungen
unter P_4.2.5.1) ist der Grunderwerb der Liegenschaft durch die Landeshauptstadt Dresden durchzufihren. Weiterfiih-
rende Verhandlungen zwischen dem gegenwartigen Eigentimer und der Landeshauptstadt Dresden/Liegenschaftsamt
sind erforderlich.

Prioritat: A

Projektverantwortung innerhalb

LAG Soziale Stadt”: Cnizzm FrElE

Trager: Ortsamt Prohlis

- VEOLIA (Eigentimer)
- Stadtplanungsamt (Anschubphase)
- Amt f. Kultur und Denkmalschutz
) - - Sozialamt
weitere Beteiligung: _ Liegenschaftsamt
- Quartiersmanagement Prohlis

- Initiativen, Vereine im Stadtteil

- Hochbauamt
Gesamtkosten und Finanzierung: 250.000 Euro (Grobkostenansatz fur Erwerb inklusive Nebenkosten)
Stadtebauférdermittel:
ESF-Fordermittel: 0
ESF-Handlungsfelder:
geplante Realisierung: kurzfristig (2014)
Ort/Lokalisation: Palitzschhof, Gamigstral3e 26
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P 3 OrdnungsmaRnahmen
P 3.1 Freilegung von Grundstiicken der Gemeinde

P 3.1.1 Abbruch Geb&aude Spreewalder Str. 1

Im Gebéaude der Spreewalder Strafle 1 ist aktuell der Trager VSP e. V mit Angeboten zur Erziehungshilfe tatig. Die
bauliche Substanz der ehemaligen Kindertageseinrichtung weist jedoch starke Mangel auf. Auch die Raumlichkeiten
sind nicht optimal auf die derzeitigen Nutzungen abgestimmt. Daher wurden in der Vergangenheit bereits Untersu-
chungen zur Ertlichtigung des Gebaudes durchgefihrt. Aufgrund der nétigen Anpassung und Optimierung der Grund-
risse an die Bedurfnisse der Jugendlichen, der damit zusatzlich benétigten Ausstattungen und dem allgemein hohen
Sanierungsbedarf (einschlielich Asbestsanierung und Brandschutz) des Objektes waren erhebliche Investitionen
erforderlich. Da diese Sanierung auch einen erheblichen Aufwand fur den Tréger bedeutet, wird der VSP e. V. nach
Fertigstellung des Hortneubaus am Jakob-Winter-Platz 2/2a die derzeitigen Angebote der Spreewalder Straf3e 1 in den

Neubau integrieren.

Grundsatzlich wird das Gebaude Spreewalder Strale 1 fUr weitere Nutzungen in Prohlis nicht mehr benétigt bzw. ist
eine Ertlchtigung mit einem hohen finanziellen Aufwand verbunden. Daher ist der Abbruch des Geb&audes anzustre-
ben. Eine mdogliche kurzfristige Zwischennutzung/Nutzung als Auslagerungsobjekt wird durch das Liegenschaftsamt

vor dem Abbruch geprift.
Prioritat: ©

Projektverantwortung innerhalb

LAG Soziale Stadt”: SRS

Trager: Liegenschaftsamt
weitere Beteiligung: iiiiliir::nt
Gesamtkosten und Finanzierung: rund 130.000 Euro
Stadtebauférdermittel: rund 130.000 Euro
ESF-Fordermittel: 0
ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung: mittelfristig (2015-2017)
Ort/Lokalisation: Spreewalder Stral3e 1
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P 3.1.2 Abbruch ungenutzter Geb&audeteil ehemaliges Schulgeb&ude,
Georg-Palitzsch-Stralie 40

Der westliche Gebaudefligel Georg-Palitzsch-StraRe 40 ist seit Jahren ungenutzt. Auch kinftig wird dieser leerstehen-
de Teil des Schulgeb&audes nicht benétigt. Eine dauerhafte Nachnutzungsperspektive besteht aus aktueller Sicht nicht.
In Ermangelung einer nachhaltigen Nutzung wird der Riickbau des westlichen Gebaudeteils erwogen. Eine endgiiltige
Entscheidung Uber Nachnutzung oder Abbruch ist federfiihrend durch das Liegenschaftsamt herbeizufiihren.

Prioritat: ©

Projektverantwortung innerhalb

,AG Soziale Stadt”: st

Trager: Liegenschaftsamt

. . - Schulverwaltungsamt
weitere Beteiligung: 9

- Stadtplanungsamt
Gesamtkosten und Finanzierung: 210.000 Euro
Stadtebauférdermittel: 200.000 Euro

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

mittelfristig (2015-2017)

Georg-Palitzsch-StraRe 40
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P 3.1.3 Abbruch Elsterwerdaer StraRe 21, Bestandsgebaude Kinder- und
Jugendhaus ,,Pixel*

In Vorbereitung der MalRhahme Ersatzneubau Kinder- und Jugendhaus ,Pixel“, Elsterwerdaer Strafl3e 21 (siehe weitere
Ausfuhrungen unter Ersatzneubau Kinder- und Jugendhaus "Pixel", P_4.2.4.1) ist der Abbruch durch die Landeshaupt-
stadt Dresden durchzufiihren. Aufgrund der desolaten Bausubstanz, insbesondere dem Brandschutz betreffend, ist das
Bestandsgebaude fir eine weitere Nutzung nicht mehr zugelassen. Da die bauliche Ertiichtigung unwirtschaftlich ist,
steht der Abbruch im engen konzeptionellen und strategischen Zusammenhang mit dem Ersatzneubau. Die Nutzung

als Kinder- und Jugendeinrichtung ist jugendhilfeplanerisch zwingend am Standort zu gewahrleisten.

Prioritat: A

Projektverantwortung innerhalb

. Regi ieb Z le Technische Dienstlei
_AG Soziale Stadt“ egiebetrieb Zentrale Technische Dienstleistungen

Trager: Regiebetrieb Zentrale Technische Dienstleistungen
- Jugendamt

weitere Beteiligung: - Stadtplanungsamt
- Hochbauamt

Gesamtkosten und Finanzierung: 209.000 Euro

Stadtebauférdermittel: 200.000 Euro

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:
geplante Realisierung: mittelfristig (2015-2017)

Ort/Lokalisation: Elsterwerdaer StraRe 21

Dresden.
pieeen
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P 3.2 Herstellung und Anderung von ErschlieRungsanlagen
(einschlieflich offentlicher und 6ffentlich zugénglicher Grin- und Freiflachen)

Die ErschlieBungsmafnahmen Neubau Nordabschnitt Prohliser Allee, Langer Weg und der Mugelner Strafl3e dienen der
Starkung der vorhandenen Gewerbestruktur und Neuansiedelung von Unternehmen. Die nachfolgend beschriebenen
Vorhaben P_3.2.1 bis P_3.2.3 entsprechen dem Leitbild 'Nachhaltiger Lebensstandort: ,,Stiarkung innerer
Werte'.

P 321 Neubau Prohliser Allee — Nordabschnitt

Das Projekt sieht die geradlinige Weiterfihrung der Prohliser Allee; als die Haupt-
achse des Wohngebietes Prohlis; einschlieRlich der StraBenbahntrasse, nordlich der
Niedersedlitzer StraRe, vor. Das erforderliche Planungsrecht wurde im Juli 2009
durch den Bebauungsplan Nr. 105, Dresden-Reick Migelner StraRe Sidseite, ge-
schaffen. Der beabsichtigte StraRenneubau beinhaltet die Herstellung der Fahrbah-
nen, der Rad- und FuBwege sowie die Griingestaltung des Straf3enraumes. Nach
derzeitigem Sachstand und Prioritatenlage ist eine Realisierung erst nach dem Jahr
2017 realistisch.

76

- stadtplanungsarVH Dresden

Prioritat: C

Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt*: LR

Trager: StralRen- und Tiefbauamt

- Amt fur Stadtgriin und Abfallwirtschaft

weitere Beteiligung: DVB AG

rund 1.500.000 Euro

Gesamtkosten und Finanzierung: (eventuell erforderlicher Grunderwerb ist bei derzeitigem Projekt- und Ver-
handlungsstand nicht quantifizierbar)

Stadtebauférdermittel: 0
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt (Straen- und Tiefbauamt)
geplante Realisierung: langfristig (nach 2017)
Ort/Lokalisation: Prohliser Allee zwischen Niedersedlitzer Straf3e und Migelner Stral3e
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P 3.2.2 Ausbau Langer Weg

Die HauptverkehrsstralRe Langer Weg soll entsprechend ihrer Funktion als Autobahnzubringer zur BAB 17 ausgebaut
werden. Die Herstellung von jeweils zwei separaten Geh- und Radwegen sowie die Anlage von beidseitigen und im
Mittelstreifen angeordneten Baumreihen sind vorgesehen. Urspringlich war ein vierspuriger Ausbau vorgesehen. Ge-
genwartig wird auf der Basis der aktuellen Verkehrsprognosen der zweispurige Ausbau der Strae favorisiert. Das
Vorhaben erfordert die Sicherstellung des entsprechenden Planrechts, welches durch den Bebauungsplan Nummer
100, Dresden-Prohlis Nummer 1 - Verkehrsbauvorhaben Langer Weg, geschaffen werden soll.

Prioritat: (@

Projektverantwortung innerhalb

LAG Soziale Stadt”: ST

Trager: StrafRen- und Tiefbauamt

weitere Beteiligung: Amt fur Stadtgriin und Abfallwirtschaft
Gesamtkosten und Finanzierung: rund 5.000.000 Euro
Stadtebauférdermittel: 0

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

laufende Kosten: (Pflege/Unterhaltung) Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt (StraRen- und Tiefbauamt)
geplante Realisierung: mittelfristig (2015 - 2017)
Ort/Lokalisation: Langer Weg zwischen Dohnaer Straf3e und BismarckstralRe
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P 323

StraRenraumgestaltung Migelner Stralde

Die MalBnahme umfasst die Erneuerung der Fahrbahn und der beidseitigen Gehwege auf einer Lange von rund 520 m.
Kinftig sollen dem Radverkehr beidseitig Radfahrstreifen zur Verfligung stehen. Weiterhin sind Baumneupflanzungen

vorgesehen.

In diesem Zusammenhang sollen notwendige Sanierungsmafinahmen von Ver- und Entsorgungsleitungen und Kabel-
trassen durchgefuhrt werden. Weitere geplante MaRnahmen sind die Erneuerung eines verrohrten Abschnittes des
Prohliser Landgrabens und der Riickbau der nicht mehr genutzten Stral3enbahngleise durch die DVB AG.

Prioritat:

Projektverantwortung innerhalb
LAG Soziale Stadt”:

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférdermittel:
ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung):

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

C

StralRen- und Tiefbauamt

StraBen- und Tiefbauamt

- Amt fur Stadtgriin und Abfallwirtschaft
- DvB

- DREWAG

- Stadtentwasserung Dresden

1.600.000 Euro
(Kostenschatzung inkl. Planung, Finanzierung durch Straf3en- und Tiefbau-
amt sowie DVB AG und Medientrager)

0

Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt (StraRen- und Tiefbauamt)

langfristig (nach 2017)

Migelner Stral3e, Abschnitt zw. GamigstralRe und Prohliser Allee
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P 3.24 Querungshilfe zum Prohliser Bad

Die Wegeverbindung zwischen der Haltestelle ,Gleisschleife* und dem
Prohliser Bad wird von Ful3géngern stark genutzt. Der 6ffentliche FuRBweg
fuhrt entlang des Langen Weges Uber den Stadtplatz zum Prohliser Bad.
Dabei muss die Zuwegungsstralle zum P&R-Parkplatz gequert werden.
Dies ist an keiner Stelle barrierefrei méglich. Beidseitig der Stral3e sind
Bordsteine als Gehwegbegrenzung angeordnet. Weiterhin trennt mittig

eine Verkehrsinsel die Fahrbahnen.

Mit der Errichtung von Bordabsenkungen soll der Zugang zum Prohliser

S — #Foio: STESAD

Situation vor Ort, August 2012

Bad, vor allem fur mobilitatseingeschrankte Menschen und Eltern mit Kin-

derwagen, verbessert werden. Dabei wird der Gehwegbelag in verschiedenen Materialien ausgefihrt, so dass eine

haptische Unterscheidung vorhanden ist und Menschen mit eingeschrankter Sehkraft sicher die Stral3e queren kénnen.

Prioritat:

Projektverantwortung innerhalb
LAG Soziale Stadt*:

Trager:

weitere Beteiligung:
Gesamtkosten und Finanzierung:
Stadtebauférdermittel:
ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung):

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

B

Stadtplanungsamt

StraBen- und Tiefbauamt

5.000 Euro

keine zusétzlichen Kosten,
entsprechend der derzeitigen Strafenunterhaltung

mittelfristig

Langer Weg, Zufahrt P&R-Parkplatz
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P 3.2.5 Gestaltung der Freiflache Spreewalder StraRe 1

Die ehemalige Kindertagesstéatte Spreewalder Straf3e 1 soll nach dem Auszug des derzeitigen Nutzers VSP e. V. abge-
rissen werden. Daraufhin wird die Neugestaltung der Freiflachen geplant. Diese soll kiinftig verschiedenen Nutzergrup-
pen, insbesondere unter Beachtung der Belange mobilitdtseingeschrénkter Personen, zur Verfiigung stehen. Bei der
Gestaltung wird auch auf die Bediirfnisse der verschiedenen Altersgruppen geachtet. Das genaue Angebotsprofil der
kunftigen Freiflache wird zu gegebener Zeit mit den kinftigen Nutzerinnen und Nutzern im Rahmen von Beteiligungs-
verfahren konkretisiert. Die geplante Entsiegelung und anschlieBende Durchgriinung der AuRenanlage tragt auch zur
Verbesserung der dkologischen und stadtklimatischen Belange bei.

Prioritat: B

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt“ Amt fur Stadtgriin und Abfallwirtschaft

Trager: Amt fur Stadtgriin und Abfallwirtschaft
weitere Beteiligung: Liegenschaftsamt

Gesamtkosten und Finanzierung: 160.000 Euro

Stadtebaufordermittel: 160.000 Euro

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): 11.800 Euro pro Jahr ab 2018 (Amt fiir Stadtgriin- und Abfallwirtschaft)
geplante Realisierung: langfristig (nach 2017)
Ort/Lokalisation: Spreewalder Str. 1
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P 3.2.6 Aufwertung der 6ffentlichen Freiflache — Herzberger StraRe

Der Innenhof Herzberger Stral3e soll kiinftig verschiedenen Alters- und Sozialgruppen zur Verfligung stehen. Ziel ist es
den Bewohnerinnen und Bewohnern attraktive Freiraume zur Verfiigung zu stellen, in denen sie ihre Freizeit sinnvoll
verbringen kénnen. Dabei soll eine Nutzungsvielfalt durch verschieden gestaltete Raume ermdglicht werden. Die ver-
schiedenen Nutzergruppen sollen in einem friedlichen Miteinander leben. Die vorhandenen Wegesysteme und der
Baumbestand sollen in die Gestaltung integriert werden. Die Anlage von Sitzgelegenheiten, gegebenenfalls mit Uber-
dachung, dient besonders alteren Personen zum Ausruhen. Die Malinahme erhoht im Allgemeinen den Wohnwert im
Quartier und schafft einen Ausgleich zur relativ hohen Bebauungsdichte in diesem Bereich von Prohlis. Mit der Siche-
rung dieser Freifliche als innerstadtische Griinflache wird der Uberhitzung des Stadtraumes entgegengewirkt und

damit ein Beitrag zum Klimaschutz geleistet.
Prioritat: B

Projektverantwortung innerhalb

LAG Soziale Stadt”: ~[ECETEEE EE!

Trager: Liegenschaftsamt

- Amt fur Stadtgriin und Abfallwirtschaft

weitere Beteiligung: ey

Gesamtkosten und Finanzierung: 160.000 Euro
Stadtebauférdermittel: 160.000 Euro
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): 9.500 Euro pro Jahr ab 2018 (Amt fur Stadtgriin- und Abfallwirtschaft)
geplante Realisierung: langfristig (nach 2017)
Ort/Lokalisation: Herzberger StralRe
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P 3.2.7 Freiflachengestaltung an den Hochh&ausern Albert-Wolf-Platz 1/2
mit Freiflachengestaltung Niedersedlitzer Stral3e

Mit der Gestaltung der Freiflache im Bereich der Wohnhochhauser Albert-Wolf-Platz 1/2 und der Niedersedlitzer Stral3e
soll ein Pendant zu der 2008 gestalteten westlich angrenzenden Platzflache mit dem wiedererrichtetem Pusteblumen-
brunnen entstehen. Gemeinsam sollen die beiden Stadtrdume den Auftakt zur Prohliser Allee bilden und das Stadtteil-
zentrum vom Jacob-Winter-Platz bis zum Albert-Wolf-Platz raumlich fassen. Dartiber hinaus soll das direkte Umfeld an
den Wohnhochh&usern verbessert werden. Das Vorhaben ist Teil des Leitbilds 'Nachhaltiger Lebensstandort:

»Starkung innerer Werte®'.

Die bisher untergenutzten Flachen an der Niedersedlitzer Stral3e sollen als eine kleine Parkanlage gestaltet werden.
Dabei ist auch die Errichtung einer neuen Wegeverbindung zwischen der Niedersedlitzer StralRe und der Boxberger
Stralle geplant. Intensive Baum-, Hecken- und Strauchbepflanzungen grenzen kunftig die verschiedenen Nutzungszo-
nen, etwa die halboffentlichen ,Wohnflachen" der direkten Anwohnerinnen und Anwohner und die 6ffentliche ,Parkfla-
che, voneinander ab. Die Erneuerung und Umgestaltung vorhandener Wege soll mit einer ansprechenden Griingestal-
tung einher gehen und die unmittelbar an die Wohnh&user angrenzenden Freiflachen mit dem kiinftig benachbarten
Park verbinden. Dabei sollen Aufenthalts- und Sitzbereichen fur die Bewohnerinnen und Bewohner aber auch barrieref-
reie Bewegungsraume fir die gesamte Bevdlkerung entstehen. Aufgrund der differenzierten Gestaltungsansatze steht
das Areal kunftig allen Bewohnerinnen und Bewohnern gleichermaf3en zur Verfigung.

Die Flache wirkt nach ihrer Neugestaltung zwischen der Prohliser Wohnbebauung und dem gewerblich gepragten
Nachbarareal als ,Pufferzone®. Mit der Aufwertung/Neupflanzung der Vegetationsraume und der bereits durchgefuhr-
ten Modernisierung der Fenster wird dem Klimawandel entgegengewirkt.

Prioritat: B

Projektverantwortung innerhalb

LAG Soziale Stadt”: ST

Trager: WERTINVEST ImmobilienManagement GmbH

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung: 380.000 Euro
Stadtebaufoérdermittel: 380.000 Euro
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -—-

Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt

R G R TS (WERTINVEST ImmobilienManagement GmbH)

geplante Realisierung: langfristig (nach 2017)

Ort/Lokalisation: Albert-Wolf-Platz 1/2, Freiflachen an Niedersedlitzer Strafl3e

All
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P 3.2.8 Freiflachengestaltung an den Hochh&ausern Prohliser Allee 31/33

Sudlich wird das Stadtteilzentrum Prohlis von den Hochhausern am Jacob-Winter-Platz gerahmt. Aufgrund des raumli-
chen Schwerpunktes im zentralen stadtischen Gefiige von Prohlis besitzt die MaRnahme eine grof3e Bedeutung in der
Bewohnerschaft. Weiterhin tragt die MalRnahme zur Umsetzung des Leitbildes 'Nachhaltiger Lebensstandort:
»Starkung innerer Werte“' bei. Daraus ergibt sich auch das besondere 6ffentliche Interesse an der Gestaltung.

Mit einer individuellen Freiraumgestaltung und der Herstellung verschiedener kleinteiliger Funktionsbereiche soll das
Umfeld der beiden 17-geschossigen Wohnhochhauser qualitativ verbessert und Larmbeeintréachtigungen reduziert
werden. Die Erneuerung und Umgestaltung vorhandener Wege soll mit einer ansprechenden Griingestaltung einher
gehen. Dabei ist geplant die bestehenden Flachen in Teilbereichen zu entsiegeln und ebenfalls stadtklimatische Ver-

besserungen zu erreichen.
Prioritat: B

Projektverantwortung innerhalb

LAG Soziale Stadt”: GAGFAH GROUP

Trager: GAGFAH GROUP

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung: 80.000 Euro
Stadtebaufoérdermittel: 80.000 Euro
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt (GAGFAH GROUP)
geplante Realisierung: langfristig (nach 2017)
Ort/Lokalisation: Prohliser Allee 31/33
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P 3.2.9 Freiflachengestaltung an den Hochh&ausern GamigstraRe 20/22

Die relativ grof3ziigigen AuBenanlagen der beiden Siebzehngeschosser besitzen eine unzureichende Gestaltung. Auf-
grund der unmittelbaren Nahe zum Geberbach weisen sie jedoch ein groBes Potential zur Wohnumfeldfeldverbesse-
rung auf. Die kiunftige Freiraumgestaltung soll eine dichtere Bepflanzung, kleinteilige Funktionsbereiche wie Aufent-
halts-/Sitzbereiche fir Seniorinnen und Senioren und Spielméglichkeiten fiir Kinder und Jugendliche sowie die Erneue-
rung der FuBwege beinhalten. Dabei soll an die bestehenden 6ffentlichen Wegebeziehungen entlang des Bachlaufes

angeknupft werden.

Die MaRnahme erganzt zum Einen den o&ffentlichen bzw. 6ffentlich zuganglichen Griinzug entlang des Geberbaches,
welcher durch den gesamten Stadtteil fliel3st. Zum Anderen wird die Wohnqualitét fir die Bevolkerung erheblich verbes-
sert. Im Rahmen der Gestaltung werden die verschiedenen Nutzungsanspriiche, wie die der direkten Anlieger, aber
auch der gesamten Bewohnerschaft, aufgrund des besonderen 6ffentlichen Interesses, beriicksichtigt. Die Neuordnung
der Freiflachen wird unter der Voraussetzung einer barrierefreien Gestaltung durchgefiihrt.

Prioritat: B

Projektverantwortung innerhalb

JAG Soziale Stadt*: GAGFAH GROUP

Trager: GAGFAH GROUP

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung: 90.000 Euro
Stadtebauférdermittel: 90.000 Euro
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt (GAGFAH GROUP)
geplante Realisierung: langfristig (nach 2017)
Ort/Lokalisation: GamigstraRe 20/22
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P 3.2.10 Freiflaichengestaltung Finsterwalder StraRe/Elsterwerdaer Strale

Die StralRenraumaufweitung mit parallel gefiihrter Zufahrt zu den Gebauden Finsterwalder StralRe 2 — 18 und die
Hausvorgarten pragen die Wahrnehmung des Karrees entscheidend mit. Da durch das Areal fuBlaufig von Stdost-
Prohlis zur Prohliser Allee verkehrt werden kann, besitzt die MaRnahme ein erhohtes 6ffentliches Interesse. Dies be-
zieht sich vor allem auf die Verbesserung der 6ffentlich genutzten ErschlieBungsanlagen, im Sinne eines barrierefreien,
sicheren Ausbaus der Wege. Eine Verbesserung des oéffentlich zuganglichen Wohnumfeldes und der damit verbunde-

nen Erhéhung der Wohnzufriedenheit und Imageverbesserung wird erzielt.

Auf einer Teilflache steht eine groRe Anzahl von ausgewachsenen und mitunter desolaten Pappeln. Die Wurzeln ha-
ben Teile der StraRe und des FuRBweges zerstért. Die Gesamtansicht der AuRenflache wirkt gegenwartig monoton und
trist. Die Pappeln sollen durch Baum-Neupflanzungen ersetzt, die Stral3e und der aus Betonplatten bestehende Ful3-
weg neu angelegt werden. Die Grinflachen werden durch individuelle Gestaltung und erganzende Bepflanzungen
aufgewertet. Auch die Einordnung von Sitzbereichen innerhalb der StraRenraumaufweitung, u. a. fur &ltere Bewohne-
rinnen und Bewohnern, soll erfolgen. Im Rahmen der Umgestaltung ist angedacht Teilflachen zu entsiegeln, und damit
das Stadtklima im verdichteten Wohnumfeld zu verbessern.

Prioritat: ©

Projektverantwortung innerhalb

,AG Soziale Stadt*: GAGFAH GROUP

Trager: GAGFAH GROUP
weitere Beteiligung: StrafRen- und Tiefbauamt
Gesamtkosten und Finanzierung: 210.000 Euro

— Forderfahigkeit vor dem Hintergrund private Flachen/

SIERIE T EmiE offentliche Nutzbarkeit zu klaren

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt (GAGFAH GROUP)

geplante Realisierung: langfristig (nach 2017)

Finsterwalder StralRe 2 — 18,
Elsterwerdaer StralRe 9 — 19

Ort/Lokalisation:
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P 4 BaumaRnahmen

P 4.1 Erneuerung von Gebauden im privatem Eigentum

Das Schwerpunktgebiet Prohlis wird vorrangig durch Wohnnutzungen bestimmt. Insgesamt bestehen in dem Teilgebiet
9.302 Wohnungen (Stand 31. Dezember 2011), welche sich im Wesentlichen in mehrgeschossigen Mehrfamilienhdusern
der 1970er Jahren (Plattenbauten) befinden. Die in Prohlis zu verzeichnende Eigentumsstruktur wird durch wenige grof3e

Wohnungsunternehmen bestimmt (siehe Anlage 3).

Investitionen im Wohnungsbestand sind auch kiinftig von entscheidender Bedeutung fir die Entwicklung des Stadtteils,
da durch sie die Bevolkerungszahl und deren Haushalts- und Sozialstruktur maf3geblich beeinflusst werden. Ein be-
darfsgerechter und attraktiver Wohnraum motiviert zum Bleiben der Bewohnerschaft und zum Zuzug von weiteren Per-
sonen. Seit den 1990er Jahren wurde daher durch die Eigentimer bereits ein GroRteil der Wohngeb&aude in Prohlis
modernisiert. Dennoch besteht ein, teilrAumlich unterschiedlich hoher, Sanierungsbedarf (z. B. bei den Gebauden an der
Berzdorfer StralRe, Gubener StralRe, Vetschauer Stral3e und Libbenauer Stral3e sowie die 17-geschossigen Wohnhoch-
hauser an der Prohliser Allee und dem Jacob-Winter-Platz). Derzeit, Stand August 2013, pruft die GAGFAH GROUP die
bestehenden Sanierungsbedarfe ihres Gesamtbestandes in der Landeshauptstadt Dresden. Zukinftig wird dabei ein
Investitionsschwerpunkt im Teilgebiet Prohlis auf den Gebauden an der Berzdorfer Stral3e, Vetschauer StraRe, Gubener
Stral3e und Lubbenauer Strafl3e gesehen. Die zeitliche Umsetzung ist abhéngig von den jeweiligen Sanierungsbedarfen.

Durch verschiedene bereits realisierte und noch vorgesehene MaRnahmen der Stadtebauférderung, hier vor allem Pro-
jekte der Wohnumfeldverbesserung, werden dariber hinaus die Wohnungsunternehmen gezielt zu weiteren Gebaude-

sanierungen motiviert. Ein direkter Férdermitteleinsatz in die Geb&audemodernisierung erfolgt nicht.
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P 4.2 Erneuerung von Gebauden fir Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen

In Prohlis existieren vielfaltige soziale Einrichtungen fur die Bewohnerinnen und Bewohner. Dort werden verschiedene
Beratungen, Dienstleistungen und Hilfsangebote fur die Bewohnerschaft in den unterschiedlichen Lebenslagen unter-
breitet. Es wird darauf hingewirkt, dass sich die Bewohnerinnen und Bewohner in dem Stadtteil geborgen und sich in der
Gemeinschaft integriert fiihlen. Die kulturelle, freizeit-, bildungs- und sportbezogene Infrastruktur tragt wesentlich zur
Identifikation der Bevodlkerung und Abbau von standortbezogenen Defiziten im Stadtteil bei.

Die damit im Zusammenhang stehenden Einrichtungen bilden die Basis fur eine sinnvolle (Freizeit-) Betatigung und
unterstiitzen die Herausbildung sozialer und kommunikativer Kompetenzen. Kiinftig gilt es sowohl bestehende Einrich-
tungen zu sichern, als auch weitere Institutionen bedarfsgerecht mit verschiedenen Angeboten neu zu etablieren. Dieser
Grundsatz entspricht dem Leitbild 'Kultur, Freizeit, Sport: ,,Lebendig, Aktiv, fir Alle*'. In dem Handlungsfeld ,Be-

volkerung und soziale Infrastruktur” wird u. a. auch dieses Ziel verfolgt

P 421 Schulen

P 42.1.1 Neugrindung Gymnasium Prohlis, Boxberger StraRe 1/3

Seit August 2011 befindet sich in der Boxberger StraRe 1/3, aufgrund der Bauauslagerung aus dem Stammgebaude,
das Hans-Erlwein-Gymnasium. Geplant ist, dass das Gymnasium zum Schuljahr 2014/2015 wieder in die Eibenstocker
StralRe 30 zurlickkehrt. Mit den steigenden Geburtenzahlen in der Landeshauptstadt Dresden steigt ebenfalls die An-
zahl der Schilerinnen und Schuler kiinftig. Die dem Schulnetzplan der Landeshauptstadt Dresden (Beschlussfassung
Juli 2012) zugrundeliegenden Prognosen gehen davon aus, dass die bestehenden Kapazitaten u. a. in den Gymnasien
kunftig nicht ausreichen. In der ,Planungsregion Linkselbisch Ost* (siehe Punkt 1.8 Fachplanungen - Schulnetzpla-
nung), wozu auch das Teilgebiet Prohlis gehort, werden bereits ab dem Schuljahr 2012/2013 weitere Klassenzlige

bendtigt.

Da der Standort verkehrsgulinstig in der ,Planungsregion“ gelegen ist und sich das Schulgebaude mit den entsprechen-
den AulRenanlagen im Eigentum der Landeshauptstadt Dresden befindet, wird im Schuljahr 2014/2015 ein Gymnasium
an der Boxberger StraRe 1/3 neu gegriindet. Nach dem Auszug des Hans-Erlwein-Gymnasiums sollen Sanierungs-
maflnahmen am Bestandsgebaude durchgefiihrt werden. Dies geschieht in zwei Abschnitten. Nacheinander wird je-
weils eins der beiden Hauser ertiichtigt, so dass im zweiten Gebaudeteil parallel die Schule genutzt werden kann. In
der Aufbauphase bis zum Abschluss der SanierungsmafRnahmen wird voraussichtlich die Klassenzahl allméahlich an-

steigen.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014



176 Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | Matnahmenkonzept Prohlis | MaBnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen

Prioritat: A

Projektverantwortung innerhalb Schulverwaltunasamt
LAG Soziale Stadt”: 9

Trager: Schulverwaltungsamt

rere Betell Hochbauamt
weitere Beteiligung:
gung Regiebetrieb Zentrale Technische Dienstleistungen

Gesamtkosten und Finanzierung: 2014 - 2018: rund 22 Millionen Euro — Planung/Baukosten
Stadtebauférdermittel: keine Angaben
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

1.000.000 Euro Ausstattung (Schulverwaltungsamt)

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): o .
220.000 Euro jahrlich ab 2015 (Betreiberkosten Schulverwaltungsamt)

geplante Realisierung: kurz- bis langfristig (ab 2014)

Ort/Lokalisation: Boxberger Str. 1/3
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P 4.2.2 Kinderbetreuungseinrichtungen

Um der Herausforderung des hohen Bedarfs an Betreuungsplatzen fur Kinder im Krippen- und Kindergartenalter zu
begegnen, wurde ein Strategie- und Fachplan der Landeshauptstadt Dresden zur zusatzlichen Platzschaffung erarbeitet
(siehe Punkt 1.8 Fachplanungen - Fachplan Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege). Auch im Ortsamt Pro-
hlis lagen bisher die Betreuungskapazitéaten unter der Nachfrage. Daher wurde im Maflinahmenplan die Errichtung von
vier mobilen Raumeinheiten im Teilgebiet Prohlis verankert. Auf den Grundstiicken Heinrich-Mann-StraRe 32 und 34, der
Finsterwalder Stral3e 2a und der Vetschauer StralRe 39 entstanden bis 2013 diese Einrichtungen. Dariiber hinaus erfolg-
te am Jakob-Winter-Platz 2/2a der Neubau einer Horteinrichtung zur Sicherung der Ganztagesangebote an der Albert-
Schweitzer-Forderschule.

P 4.2.3. Sportstatten (einschlieRlich Bader)

P 4.2.3.1 Sanierung des Hallen- und Freibades Prohlis

Die Bader befinden sich im Sidosten von Prohlis. 1988 wurde die
Schwimmbhalle unmittelbar neben dem Freibad eroffnet. Das Prohliser Bad
bietet den Bewohnerinnen und Bewohnern weitreichende Mdglichkeiten
der Freizeitgestaltung, Erholung und Kérperertiichtigung. Eine Sanierung
der Einrichtung starkt das gesamte Gebiet und bewirkt eine Verbesserung
des Images von Prohlis. Seither wurden vor allem in dem Hallenbad vor-

rangig Instandhaltungsmalnahmen durchgefuhrt, daher sind umfangrei-

Foto: STESA[

che Modernisierungen zur Sicherung der Einrichtung erforderlich.

Prohliser Hallenbad

Im Hallenbad ist die grundlegende Modernisierung der Schwimmbhalle
inklusive Umkleide-, Sanitar- und Personalbereichen sowie der gesamten
technischen Anlagen notwendig. Aber auch weitere Mal3nahmen zur Ver-
besserung der Ausstattung und Anpassung an die Anforderungen der
Nutzerinnen und Nutzer sollten im Rahmen der Modernisierung umgesetzt
werden. Mit der Bader GmbH Dresden ist der Umbau zu einem Kombibad

zu prufen. Grundsatzliche wurde die dringende Erfordernis zur Sanierung

der Bader und deren wichtigen Bedeutung im stadtischen Freizeit/Vereins- e Foto: STESAD
und Schulsport in dem aktuellen Sportentwicklungsplan (FoSep 2013, Prohliser Freibad

siehe Punkt 1.7) deutlich.

Im Freibad stehen den Besucherinnen und Besuchern ein Schwimmerbecken, ein Nichtschwimmerbecken und ein
Planschbecken zur Verfugung. In den vergangenen Jahren wurden dort bereits Erneuerungsmaf3nahmen an der Was-
seraufbereitungsanlage durchgefiihrt. Weiterhin gibt es eine grof3e Liegewiese mit verschiedenen Beschaftigungsmog-
lichkeiten (z. B. ein Beachvolleyballfeld). Dennoch weisen vor allem die Aul3enanlagen einen Umgestaltungsbedarf auf.
Vorgesehen ist daher die Wege und Liegeflachen den Nutzungen entsprechend anzupassen und in Teilbereichen

Gelandemodellierung und Bepflanzungen durchzufiihren.

Dresden.
D

Al
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Prioritat:

Projektverantwortung innerhalb
LAG Soziale Stadt”:

Trager:

weitere Beteiligung:
Gesamtkosten und Finanzierung:
Stadtebauférdermittel:
ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung):

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Bader GmbH
Bader GmbH

Hochbauamt

10.000.000 Euro (derzeitige Schatzung: 7 Millionen Euro Hallenbad,
3 Millionen Euro Freibad)

2.500.000 Euro (konkrete Férderanfrage/-antrag und Negativattest Fachfor-
derung erforderlich)

0

Unterhaltung Bad: 105.000 bis 130.000 Euro jéhrlich
Freiflachen: 3.300 Euro jahrlich (Amt fur Stadtgriin- und Abfallwirtschaft)

mittelfristig (2015 — 2017)

Prohliser Bad
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P 424 Soziokulturelle Einrichtungen

P_4.2.41 Ersatzneubau Kinder- und Jugendhaus ,,Pixel*

Als eine der ersten MalRnahmen 1994 im Bund-L&nder-Programm ,Stad-
tebauliche Weiterentwicklung grof3er Neubaugebiete" (StWENG) in
Prohlis wurde aus der ehemaligen Kita Elsterwerdaer Str. 21 durch
Umnutzung das Kinder- und Jugendhaus ,,Pixel" geschaffen. Die For-
dermittelbindefrist endete dafir zum 31. Dezember 2006. Durch die
inzwischen Uber 15 Jahre intensive Nutzung des Gebaudes als Ge-
meinbedarfseinrichtung mit hohen Besucherinnen- und Besucherfre-

Foto: STESAD

quenzen, geanderten Ansprichen der Kinder und Jugendlichen sowie
geanderten Sicherheits- und Brandschutzanforderungen bei 6ffentlichen Kinder- und Jugendhaus Pixel
Gebauden entspricht das Haus nicht mehr den aktuellen Bedirfnissen. Zu Beginn der 1990er Jahre wurden keine
Grundrisséanderungen vorgenommen, diese sind zur weiteren Gewahrleistung der fachspezifischen Kinder- und Ju-

gendarbeit jedoch unerlasslich.

In Zusammenarbeit mit dem Liegenschaftsamt, dem Hochbauamt und dem Stadtplanungsamt wurde durch das Archi-
tekturbliro P6 Architekten ein Variantenvergleich Sanierung/Ersatzneubau durchgefiihrt. Im Ergebnis stellt der energe-
tischen und brandschutztechnischen Anforderungen der Ersatzneubau sich als wesentlich wirtschaftlichere Variante
dar. Da das Bestandsgebaude aufgrund von Brandschutzmangeln fir eine weitere Nutzung nicht mehr zugelassen ist,
dient der Abbruch (siehe P_3.1.3) als Vorbereitung des Ersatzneubaus. Eine Umsetzung der MaRnahme ist mittelfristig

geplant und zwingend notwendig.

Dresden.
DiGeqen
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Prioritat:

Projektverantwortung innerhalb
LAG Soziale Stadt”:

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférdermittel:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung):

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Regiebetrieb Zentrale Technische Dienstleistungen

Regiebetrieb Zentrale Technische Dienstleistungen

- Liegenschaftsamt
- Hochbauamt

- Jugendamt

- Stadtplanungsamt
- Diakonie Dresden

1.984.800 Euro seit Projektbeginn 2011
davon Eigenmittel Landeshauptstadt Dresden: 1.064.800 Euro

ab Leistungsphase 3:
Gesamtkosten 1.900.000 Euro
Eigenmittel Landeshauptstadt Dresden: 1.000.000 Euro

ab Leistungsphase 3:
Gesamtkosten 900.000 Euro

5.600 Euro jahrlich ab 2017 (von Jugendamt mit Mietvertrag an Freien Tra-
ger Ubertragen — Fachférderung)

mittelfristig (2015 — 2017)

Elsterwerdaer Straf3e 21
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P 4.2.5 Sonstige Einrichtungen

P 4.25.1 Sanierung ,Biirgerhaus Prohlis“, GamigstraRe 26

Die historische Anlage des Palitzschhofs an der Gamigstral3e ist das
letzte bauliche Zeugnis des ehemaligen Dorfes Altprohlis. Heute be-
stehen noch zwei Geb&ude des im Jahr 1867 erbauten Dreiseithofes.
Das Ensemble des Hofes stellt ein bedeutendes kultur- und heimatge-
schichtliches Baudenkmal und einen Identifikationspunkt in Prohlis
dar. Das stadtische Gebaude der Anlage, Gamigstral3e 24, wurde im
Jahr 2005 aus Mitteln des Programms ,Soziale Stadt als Gemeinbe-
darfseinrichtung umfassend denkmalgerecht mit barrierefreiem Zu-
gang saniert und beherbergt heute die JugendKunstschule sowie das * . Foto: STESAD
Heimat- und Palitzsch-Museum und bietet den Prohliserinnen und Gebaudezustand Juli 2012

Prohlisern zahlreiche Kultur- und Freizeitmdglichkeiten. Im Gemeinschaftsraum findet z. B. zum traditionellen Prohliser
Herbstfest das ,Biirgerfrihstick” statt. Dort kénnen die Prohliser in lockerer Atmosphare mit Vertreterinnen und Vertre-
tern der Orts- und Stadtpolitik, der Verwaltung, von Vereinen und Einrichtungen des Gebietes und der Quartiersmana-
gerin ins Gesprach kommen. Der Palitzschhof soll sich kiinftig noch starker als Stadtteil- und Kulturzentrum von Prohlis
etablieren und das Ensemble denkmalgerecht erhalten werden.

In den Jahren 2006 bis 2012 war der Kunst- und Kulturverein IDEE 01239 e. V. im Gebaude Gamigstralle 26 Mieter
und hat dort ein vielféltiges Kulturprogramm sowie Angebote und Projekte fir arbeitslose Jugendliche, finanziert u. a.
Uber BIWAQ, angeboten. Nach Auslaufen der BIWAQ-Forderung 2012 kann der Verein nicht im Gebaude verbleiben.
Der private Eigentimer strebt daher einen Verkauf der Liegenschaft an. Fiur die Landeshauptstadt Dresden bietet sich
hier die Chance, das Gebaude nebst Grundstuck zu erwerben. Damit ware es madglich, die gesamte ursprungliche
Hofanlage des Palitzschhofes als Gemeinbedarfseinrichtung zu betreiben. Es kénnten in den Geb&auden wichtige so-
ziale, kulturelle und freizeitbezogene Angebote im Gebiet gebiindelt werden und weitere Synergieeffekte zwischen den

Einrichtungen entstehen (Vergleich dazu P_7.1.2 ,Betreibung ,Birgerhaus Prohlis®)

Die weitere Etablierung des Palitzschhofs als das Stadtteil- und Kulturzentrum von Prohlis ist erklartes Ziel der Stadt-
entwicklung als Teil der kinftigen Stadtebauférderung. Ortsamt und Quartiersmanagement engagieren sich fir den
Aufbau eines ,Birgerhauses” Gamigstrale 26 in enger Zusammenarbeit mit den bestehenden Angeboten des sanier-
ten Gebdude GamigstralBe 24. Als Grundlage fiir weitere Verhandlungs- und Arbeitsschritte beauftragte der Stadtrat
der Landeshauptstadt Dresden mit Beschluss vom 12. Juli 2012 (SR/043/2012) federflihrend das Quartiersmanage-
ment Prohlis mit der Erarbeitung einer inhaltlichen Nutzungskonzeption fir ein ,Blrgerhaus Prohlis®. Diese liegt seit
Ende September 2012 vor. Die Erarbeitung erfolgte unter umfassender Beteiligung vom Ortsamt Prohlis, dem Amt fir
Kultur und Denkmalschutz, dem Geschéftsbereich Soziales, dem Stadtplanungsamt, im Gebiet ansassigen Vereinen,
Tragern und Initiativen, sowie Blrgerinnen und Birgern von Prohlis. In dem Konzept wurde geprift, welche Vereinen,
Initiativen bzw. ehrenamtliche Engagements sich im Gebaude gemeinsam mit den bereits bestehenden Nutzungen im
Palitzschhof, Gamigstralle 24, engagieren kdnnten. Darauf aufbauend soll zeitnah ein Sanierungs- und Finan-

zierungskonzept entwickelt werden, welches dem gemeinnitzigen, identitadtspragenden Charakter der Anlage folgt.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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Prioritat: A

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt“ Regiebetrieb Zentrale Technische Dienstleistungen/Liegenschaftsamt

. - Regiebetrieb Zentrale Technische Dienstleistungen
Trager: .
- Liegenschaftsamt
- Stadtplanungsamt
- VEOLIA GmbH (Eigentumer)
- Amt fur Kultur und Denkmalschutz
_ » - Geschaftsbereich Soziales
weitere Beteiligung:
- Hochbauamt
- Ortsamt Prohlis
- Quartiersmanagement Prohlis
- Initiativen, Vereine im Stadltteil
1.500.000 Euro (Grobkostenansatz fiir Sanierung)

Gesamtkosten und Finanzierung: ’ _
davon Eigenmittel Landeshauptstadt Dresden 300.000 Euro

1.200.000 Euro
(maximaler Fordermittelsatz 85 Prozent — Gebaude unter Denkmalschutz)

Stadtebauférdermittel:

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt (kiinftiger Betreiber)
geplante Realisierung: mittel-bis langfristig
Ort/Lokalisation: Palitzschhof, GamigstraRe 26

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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P 5 Sicherungsmal3nahmen

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind ab dem Jahr 2014 keine Projekte in dieser Mal3nahmenkategorie vorgesehen.

P 6 Sonstige MaRnahmen

Eine besondere Bedeutung in dem ,Soziale Stadt‘-Gebiet besitzen nicht investive Mal3nahmen, Projekte, Veranstaltun-
gen und Angebote. GemaR dem Leitbild ,Zusammenhalt bewahren: ,,Chancen schaffen“‘ ist der Ausbau und die
Verknipfung von den nicht investiven Ansatzen, welche u. a. von den verschiedenen Infrastruktureinrichtungen
im Teilgebiet Prohlis umgesetzt werden, ein wichtiger Handlungsschwerpunkt bei der nachhaltigen Entwicklung
des Gebietes. Die meisten nachfolgend beschriebenen nicht investiven MaBnahmen sind fiir die Zielerreichung dieses
Leitbildes unerlasslich. Das Quartiersmanagement mit dem Stadtteilmarketing Prohlis (siehe P_6.2) und der Ver-
fugungsfonds Prohlis (siehe P_6.3) stehen beispielhaft fir das Leitbild ,Nachhaltiger Standort: Starkung innerer
Werte“".

Einen wesentlichen Schwerpunkt bildet dabei die Unterstiitzung von Personen in problembelasteten Lebenslagen aber
auch allen anderen Bewohnergruppen im Teilgebiet Prohlis. Kiinftig gilt es daher die vorhandenen Angebote zu erwei-
tern und mittels Verknlpfungen untereinander zu verbessern. Dies gelingt u. a. durch die Kompetenzen des Quartiers-
managements. In diesem Rahmen wird die Bildung von Netzwerken angeschoben und ausgebaut. Die einzelnen Netz-
werke und Gruppen sollen sich daraufhin, moglichst selbststéandig, verstetigen und im Stadtteil etablieren. Mithilfe eines
engmaschigen Netzes aus verschiedensten Infrastruktureinrichtungen, welche thematisch miteinander verknupft sind, ist
es moglich die vielfaltigsten Bewohnergruppen gezielt anzusprechen und Unterstiitzungsmaoglichkeiten aufzuzeigen.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P_6.l Vergitung von Beauftragten - Erarbeitung Fortsetzungsantréage,
Schlussabrechnungen fur EinzelmalRnahmen

In jahrlicher Folge ist der Fortsetzungsantrag/Forderantrag als Grundlage fir die Bewilligung von Mitteln aus dem Pro-
gramm ,Soziale Stadt (SSP-Antrag) zu erarbeiten und abzustimmen. Die Ubertragung der Leistungen zur Erstellung
von Schlussabrechnungen zu Einzelprojekten und der Erarbeitung der Fortsetzungsantrage erfolgt zur Unterstlitzung

des Stadtplanungsamtes in seiner Funktion als Projektsteuerer.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

,AG Soziale Stadt" Stadtplanungsamt

Trager: Stadtplanungsamt

weitere Beteiligung: Projektbeauftragte/Projektbeauftragter — STESAD GmbH

70.000 Euro (Gesamtgebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben)

Gesamtkosten und Finanzierung: o . .
35.000 Euro (Anteil Teilgebiet Prohlis)

Stadtebauférdermittel: 35.000 Euro (Anteil Teilgebiet Prohlis)
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -—-

geplante Realisierung: fortlaufend (2014 — 2020)

Ort/Lokalisation: Gesamtgebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P 6.2 Einsatz eines Quartiersmanagements mit Stadtteilmanager Soziales/Bildung
und Durchfihrung des Stadtteilmarketings in Prohlis —
,Quartiersmanagement Prohlis“

Quartiersmanagements kdnnen als Besonderheit im Programm ,So- @’

ziale Stadt” eingesetzt werden. Dies hat sich als Uiberaus sinnvoll und

-

- Foto: QM Prohtis™

effektiv im Rahmen von nicht investiven Handlungsfeldern der Stadt- ! A

teilarbeit erwiesen.

Das Quartiersmanagement hat die Aufgabe, eine Integration und Ver-
netzung aller Initiativen und Aktivitdten im Stadtteil zu beférdern, im
Gebiet vorhandene Ressourcen zu entdecken, zu aktivieren und Pro-
jekte anzuschieben. Ziel ist es, die Bewohnerinnen und Bewohner

Stadtteilbtro Prohlis

selbst zu Akteuren der Quartiersentwicklung zu machen.

Bereits seit Oktober 2000 ist das Quartiersmanagement in Prohlis
mafigeblich fir die Organisation der Netzwerkarbeit, der Burgerinnen-,
Biirger- und Betroffenenbeteiligung, die Offentlichkeitsarbeit sowie die
Aktivierung des Stadtteillebens zustandig. Wichtige Aufgabe des
Quartiersmanagements ist der Aufbau von stabilen Netzwerkstruktu-

Handlungsschwerpunkt

Prohlis

ren, gerade vor dem Hintergrund der im Gebiet Prohlis zahlreich ver-
tretenen Akteure. Es sollen Ressourcen und Aktivitdten der Trager
gebilindelt werden, um im Gebiet gemeinsam an der Verbesserung im

Gebiet zu arbeiten.

Der Zustandigkeitsbereich fur das Quartiersmanagement Prohlis um-

fasst vorrangig den Handlungsschwerpunkt Prohlis. Es umfasst eine
Grole von 178 Hektar. In dem Gebiet leben 15.078 Personen (2011).  Zustandigkeit Quartiersmanagement Prohlis

Das Quartiersmanagement betreibt in dem Gebiet ein Stadtteilburo als

Informations-, Beratungs- und Treffpunkt und fungiert somit oftmals als erste Anlaufstelle fir Blrgerinnen, Birger,
Vereine oder Initiativen, aber auch fiir Wohnungsunternehmen und -eigentimer. Die Quartiersmanagerin soll Proble-
me, Konflikte und Wiinsche der Bewohnerinnen und Bewohner aufgreifen und auf diesem Weg Interessen bundeln und
Ubermitteln. Anliegen ist es, das Interesse der Birgerinnen und Biirger an der Gestaltung ihres Stadtteils zu wecken.
Als Ergebnis sind integrierte und interdisziplindre Einzelmafinahmen oder Projekte abzuleiten, die unter Nutzung von
Initiativen und durch das Zusammenfihren von gebietsinternen und finanziellen Ressourcen umsetzbar sind. Dartber

hinaus werden MaRnahmen im Rahmen des Verfiigungsfonds vorbereitet und durchgefihrt.

Insbesondere ist ein Anliegen des Quartiersmanagements Prohlis die Integration aller Bewohnerinnen und Bewohnern
in das Stadtteilleben, unabhangig von sozialer Lage oder Herkunft. Zu Mobilitatsfragen, auf3erhalb von konkreten Stra-
Renbauvorhaben, ist fir das Quartiersmanagement das Mobilitdtsteam der Landeshauptstadt Dresden Ansprechpart-

ner. Das betrifft u. a. Fragen zum Jobticket, zu Radverkehrsbelangen, Fahrplantaktungen oder zum ruhenden Verkehr.

Ein wesentlicher Aufgabenkomplex des Quartiersmanagements besteht auch in der Akquisition und Nutzung von wei-

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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teren Forderprogrammen (z. B. Beschaftigungsforderungsmaf3nahmen, BIWAQ - Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quar-
tier), um soziale Defizite/Arbeitslosigkeit abbauen. Weiterhin sollen durch das Quartiersmanagement Drittmittel gewor-
ben und entsprechend in der Stadtteilarbeit und -entwicklung integriert bzw. entsprechende Initiativen fur weitere Pro-
jekte Dritter angestof3en werden.

Mit dem fur die Forderperiode 2014 bis 2020 geplanten neuen Foérderprogramm ESF ,Nachhaltige soziale Stadtent-
wicklung“ kann ergadnzend zum bestehenden Quartiersmanagements fur die Koordination nicht investiver Vorhaben
und Projekte im Rahmen der ESF-Forderung ein Stadtteilmanager Soziales/Bildung eingesetzt werden. In den Mal3-
nahmenkatalogen unter 4.1 und 5.1 sowie den Kosten- und Finanzierungsiibersichten unter 4.2 und 5.2 wurden insbe-
sondere bei den nicht investiven Vorhaben die Handlungsfelder fur eine mégliche ESF-Férderung inhaltlich und finan-
ziell aufgezeigt. Das ,Quartiersmanagement Prohlis“ bleibt in seiner Komplexitat, dem bereits bestehenden Aufgaben-
spektrum und dem Finanzierungsbedarfen mit rund 80.000 Euro pro Jahr, wie in den vergangenen Jahren, bestehen.

Ab dem Jahr 2014 ist auRerdem vorgesehen, die Durchfiihrung des Stadt- STADTTEIL ARKETING

teilmarketing Prohlis (Moderation) als Aufgabe dem Quartiersmanagement PROHLlS
Prohlis zuzuordnen. Der Aufbau der Arbeitsgruppen des Stadtteilmarke-
tings war mit der Erkenntnis verbunden, dass in den TeilrAumen Prohlis
und Am Koitschgraben die Problemlagen starke Unterschiede aufweisen.
Die Arbeitsgruppe Stadtteilmarketing Prohlis wurde Mitte 2006 gegriindet.
Ziel des Stadtteilmarketing ist die starkere und kontinuierliche Integration
der wichtigsten Wirtschaftsakteure des Standortes in den Prozess einer
aufwertenden Stadtteilentwicklung im Rahmen des Forderprogramms

,S0ziale Stadt‘. Damit wurde auch der Start fur die Bildung eines wirt-

Foto: STM Prohlis

schaftlichen Netzwerkes gegeben. Zu den Hauptaufgaben des Stadtteil- Stadtteilmarketing Prohlis

marketing gehoren die Zusammenarbeit mit dem lokalen Gewerbe, den

Wohnungsunternehmen sowie die Erarbeitung von Strategien zur Imageaufwertung. Die mit den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern erarbeitete Fortschreibung des Imagekonzeptes 2013 zeigt neue Potenziale fiir Prohlis. Die Imagestrate-
gien missen kontinuierlich fortgeschrieben werden. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Stadtteilmarketings
kennen die Probleme vor Ort genau und kdnnen rechtzeitig auf entsprechenden Handlungsbedarf und mégliche Lo-
sungsansatze aufmerksam machen. Die Arbeitsgruppe Stadtteilmarketing Gbernimmt wichtige Aufgaben, etwa im
Rahmen des Monitorings.

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Arbeitsgruppe Stadtteilmarketing Prohlis:
=  GAGFAH GROUP
= Wohnungsgenossenschaft ,Glickauf‘ Stid Dresden e.G.
= Prohliszentrum
= Evangelisch Lutherische Kirche Prohlis
= Quartiersmanagement Prohlis
= Ortsamt Prohlis

=  Stadtplanungsamt

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
,AG Soziale Stadt":

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebaufordermittel:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Quartiersmanagement Prohlis/Stadtteilmanager Soziales/Bildung

Stadtplanungsamt

Quartiersmanagement Prohlis 2014 bis 2020: 700.000 Euro

pro Jahr: rund 100.000 Euro

560.000 Euro (2014 bis 2020)

pro Jahr 80.000 Euro

140.000 Euro (2014 bis 2020) fur Stadtteilmanager ,Soziales/Bildung*
pro Jahr 20.000 Euro

Stadtteilmanager Soziales/Bildung:

- Unterstiitzung sozialer Projekte

- Unterstiitzung von Projekten zu Freizeit-/Sport- und Bildungsangeboten

- Projekte des birgerschaftlichen Engagements mit dem Ziel der sozialen
Eingliederung

- Initiierung und Koordinierung von Projekten der Integration (spezielle
benachteiligte Zielgruppen - Menschen mit Migrationshintergrund, Al-
leinerziehende, Menschen mit Mobilitatseinschrankungen und Behinde-
rungen, benachteiligte Kinder, Jugendliche und Familien)

seit Oktober 2000, laufend

Stadtteilbliro Prohlis, Prohliser Allee 33
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P 6.3 Verfugungsfonds

Mdoglichkeiten und Handlungsspielraum

Seit 2001 wird dem Quartiersmanagement ein jahrlicher Verfligungsfonds; als eine Art ,flexibler Stadtteilfonds®; bereit-
gestellt. Dieses Budget wird nach Beschlussen des Quartiersbeirates eigenverantwortlich eingesetzt und ermdglicht
auch eine kurzfristige Umsetzung von neuen Initiativen und Projekten im Stadtteil. Oftmals genigt hier ein relativ klei-

ner finanzieller Betrag als Unterstiitzung oder Anschubfinanzierung, um eine grof3e Wirkung zu erzielen.

Verwendungsmaoglichkeiten des Verfiigungsfonds

= Herstellung/Verbesserung der technisch-baulichen Voraussetzungen zur Durchfiihrung von Projekten (inves-
tive Mal3Bnahmen)

= Forderung zur Aktivierung und Beteiligung der Burgerinnen und Biirger (z. B. Aufwandsentschadigun-
gen/Beteiligungsverfahren/Anerkennungen fiir ehrenamtliche Arbeit)

= Bezuschussung von Projekten im Kinder-, Jugend-, Kultur- und Sozialbereich

= Unterstltzung von Stadtteilfesten, Aktionen und kulturellen Hohepunkten

= Offentlichkeits- und Imagearbeit, Broschiiren, Plakate und Faltblatter

Beispiele der Fondsverwendung in Prohlis

= Forderung Kkleinerer investive Ma3nahmen:
. Informationstafel am Pusteblumenbrunnen
. Vorgarten-Projekt bei IDEE 01239 e. V.
= Projekt ,Stammplatz” der JugendKunstschule

= Forderung von Offentlichkeitsarbeit, darunter Druckkosten fiir
= Broschure ,Wegweiser Prohlis®
= Veranstaltungskalender
. Plakate fur Veranstaltungen

= Bezuschussung von Wohngebietsveranstaltungen:
= Jugendveranstaltung ,Come to Prohlis®
. Feste in Kindereinrichtungen
. Frihjahrsputz
. Ehrenamtsmeile

= Forderung von ehrenamtlichen Tatigkeiten Uber Aufwandsentschadigungen

= Unterstutzung bei der Durchfuhrung der Netzwerkveranstaltung Prohlis-Konferenz

Im Rahmen des Verfligungsfonds werden Fordermittel der ,Sozialen Stadt“ ausschlieRlich fir investive, investitions-
vorbereitende/-begleitende MalRnahmen eingesetzt. Alle nicht investiven MaRBnahmen werden aus Eigenmitteln der
Landeshauptstadt Dresden finanziert. Die Verwendung des Verfugungsfonds erfolgt nach den Grundsatzen der Spar-
samkeit und den stadtischen Haushaltsgrundsétzen. Die Steuerung, Verwaltung und Abrechnung des Verfugungsfonds

obliegt dem Quartiersmanagement.

Antragsteller kdnnen Einrichtungen des Fordergebietes, ansassige Vereine und freie Trager im Jugend-, Kultur- und

Sozialbereich aber auch Burgerinnen, Birger und Initiativen sein.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Mittelvergabe

Die Erh6hung der Mitwirkung und Beteiligung der Birgerinnen und Birger bei Entscheidungsprozessen im Stadtteil ist

ein wichtiges Ziel im Rahmen des Bund-Lander-Programms ,Soziale Stadt".

Im Zuge der Aktivierung und Verstarkung des Engagements im Stadtteil sollen die Birgerinnen, Burger und Akteure
nicht nur in Planungs-, sondern auch in Entscheidungsprozesse einbezogen werden. Aus diesem Grund wurde im
Teilgebiet Prohlis ein Quartiersbeirat, bestehend aus ungeféhr zehn Personen, gebildet. Der Beirat hat sich aufgrund
seiner jeweiligen Fach- und Gebietskenntnisse in seiner Arbeit bewahrt, unterstiitzt die Arbeit des Quartiersmanage-
ments und tragt den Entscheidungsprozess Uber die Vergabe der Mittel aus dem Verfligungsfonds. Innerhalb des
Quartiersbeirates wird gemeinsam Uber die Verwendung der Mittel beraten und entschieden. Die Mittelvergabe erfolgt

entsprechend der Beschliisse des Quartiersbeirates.
Kunftig erforderliche Kofinanzierung des Verfigungsfonds

Die aktuell giiltige Fordervorschrift des Freistaates Sachsen (VwVStBauE) sieht vor, den Verfigungsfonds im Pro-
gramm ,Soziale Stadt* ab dem Jahr 2013 nur zu bewilligen, wenn 50 Prozent des Budgets durch Dritte im Gebiet (loka-
le Akteure, Unternehmen, Trager und/oder weitere Eigenmittel Landeshauptstadt Dresden) Ubernommen werden.
Diese Regelung soll zur Verstetigung der in den vergangenen Jahren geschaffenen Strukturen beitragen und die Ver-
antwortung fur Stadtteilinitiativen und soziales Klima auch auf Gebietsbeteiligte Ubertragen.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt“ Quartiersmanagement Prohlis

Trager: Stadtplanungsamt

weitere Beteiligung: Akteure der Privatwirtschaft im Gebiet

70.000 Euro (2014 bis 2020)
10.000 Euro pro Jahr

davon 40.000 Euro Eigenmittel Landeshauptstadt Dresden/Drittmittel fir
nicht investive MaRnahmen

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférdermittel: 35.000 Euro (investive, investitionsvorbereitende/-begleitende MalRnahmen)

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -—-

geplante Realisierung: fortlaufend (2014 — 2020)

Ort/Lokalisation: Prohlis

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P 6.4 Modellvorhaben ,,Kleinbiotope“

Das Vorhaben zielt auf den Schutz und die Bereitstellung von Lebensraumen fiir
wildlebende Tiere und Pflanzen in der stadtischen Umwelt ab. Dies kommt in
erster Linie dem Artenschutz zu Gute, fordert jedoch auch in starkem Mal3e das
Bewusstsein und das Naturerlebnis der Bewohnerinnen und Bewohner im unmit-
telbaren Wohnumfeld. Geplant sind die Errichtung von Strukturelementen im Kon-
text vorgesehener Maf3nahmen im Freiraum, so z. B. das Einbringen von Nisthil-

fen fur Vogel und Insekten, Fledermauskasten, kleinen Totholzhaufen, Steinmau- AN SUZD,

ehemaliger Schulgarten der Albert-

ern bzw. Schittungen, Pflanzung einheimischer Gehdlze, Anlegen von extensiv Schweitzer-Schule

gepflegten Flachen sowie von Fassadenbegriinungen.

Schulen, Kindertagesstétten, Vereine und naturverbundene Bewohnerinnen und Bewohner sollen bei der Errichtung
und bei der Pflege der Biotope einbezogen werden und somit fir das Thema interessiert und sensibilisiert werden.
Dabei besteht die Mdglichkeit, 6ffentlichkeitswirksame Teilprojekte in einzelnen Programmjahren zu planen und umzu-
setzen und Uber Informationsveranstaltungen, Fihrungen, Infomaterial oder Hinweisschilder publik zu machen.

Die konzeptionelle Ausrichtung der Arbeit im Umweltzentrum Dresden e. V. mit seiner Auenstelle ,Alte Ziegelei Pro-
hlis* entspricht, insbesondere in den Bereichen Offentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung, auch dem oben ge-
nannten Projekt. Kooperation erfolgt mit verschiedenen Prohliser Einrichtungen. Seit Juli 2012 werden folgende Fla-
chen bearbeitet und gestaltet:
= ehemaliger Schulgarten der Albert-Schweitzer-Schule, Georg-Palitzsch-Stral3e 40 (einheimische Pflanzen,
Wildwiese; Zusammenarbeit mit Schulsozialarbeit und Schilern)
=  Flache an der Dohnaer StrafRe/Ecke Gamigstral3e (einheimische Pflanzen und Kleintiere; Totholzhecken;
Warmeinseln mit Steinstufen- und ringen; Kompostschlange; Wildwiese)
= Wildblumenstreifen Am Anger auf Randbereich einer Rickbauflache eines ehemaligen Wohnhochhauses
(einheimische Wildblumen; Schaubeet mit Beschriftungen; Lebensraum fur Insekten; Lern- und Verweilort fur
Prohliser Bevolkerung; Pflanzungen mit Unterstitzung ehrenamtlicher Helfer)
= Wildhecke und Insektenbiotop Am Anger Randstreifen zwischen Garagenhof und Zugang zum UZ Prohlis
(einheimische Wildstraucher; Brennnesselstreifen fur Insekten, Kleintiere, insektenfressende Vogel)
= Abbruchflache ehemaliges KiTa-Geb&aude Vetschauer Str. 15 (Geholzstreifen; Wildwiese; Wildobstbaume;
Stauden-Schattensaum; Nistmdglichkeiten fir Vogel; Birgerinformationen/Einwohnerversammiung erfolgte

vor MafRnahmenbeginn durch UZ Prohlis)

Eine weitere mdégliche Flachen im Jahr 2014:
= Wiesenteilflache am Prohliser Wéldchen hinter dem Senioren- und Pflegeheim ,Albert Schweitzer” (Ergan-
zungspflanzungen Wildwiese; Anbringung von Nistmdglichkeiten fur Insekten und Vdgel - grundséatzliche Be-

reitschaft vom privaten Eigentiimer liegt vor)

Die bereits bearbeiteten Flachen werden fir UmweltbildungsmaRnahmen mit Kindergruppen, Schulen und interessier-

ten Burgerinnen und Birgern genutzt.
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Weitere Malinahmen zur Umweltbildung fir Gesamtférdergebiet ,,Soziale Stadt“

Fuhrungen: Im Rahmen der beauftragten Evaluierung und Verstetigung des gesamten Modellvorhaben ,Kleinbiotope*

werden vom Umweltzentrum Dresden e. V. Vorschlage fur die Teilgebiete Prohlis und Am Koitschgraben erarbeitet. In

die Routen sollen nicht nur die Biotope im Rahmen des Modellvorhabens aufgenommen werden, sondern auch andere

Standorte, die sich als Biotop entwickelt haben bzw. anderweitig angelegt worden. So sollen Rundgénge entstehen mit

moglichst umfassenden Umweltbildungsprojekten je Teilgebiet und fir das Gesamtférdergebiet. Fir Prohlis besteht

schon Kontakt zur ,Burger Initiative Prohlis e. V. (BIP e. V.)*, die Stadtteilfihrungen ,Zeitreise Prohlis“ durchfiihren

Info-Material/Faltblatt: Die Erstellung eines geeigneten Info-Materials ist geplant, wo die Stationen der Kleinbiotope

mit Kurztexten eingetragen sind, damit auch ohne Fuhrungen die Erlebbarkeit dieser fir Interessenten moglich ist. Info-

Materialien und Faltblatter zu Kleinbiotopen sollen nach Abschluss des Modellvorhabens auRer im Umweltzentrum

Dresden, AuRenstelleProhlis, auch in den Stadtteilbiros der Quartiersmanagements und der Burgerinitiative Prohlis e.

V erhaéltlich sein.
Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
,AG Soziale Stadt*:

Tréger:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférdermittel:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Umweltamt

Umweltzentrum Dresden e. V.

- Schulen und Kita's im Stadtteil

- interessierte Birgerinnen, Burger und Vereine

- Wohnungs-/Gebaudeeigentiimerinnen bzw. -eigentimer
- Stadtlinde” — Arbeitskreis Umweltlernen

- Quartiersmanagement Prohlis

48.900 Euro (2014)

(Gesamtkosten 2011 bis 2014: 291.000 Euro)

32.600 Euro (2014)

(forderfahige Gesamtkosten 2011 bis 2014: 194.000 Euro)

0

Projektlaufzeit: 2011 bis 2014

Programmgebiet ,Soziale Stadt*
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P_7 weitere nicht investive Projekte zur Verbesserung der Gebietsentwicklung

P_7.1 Beteiligung der Burgerinnen und Birger, Stadtteilleben und Integrationsarbeit

Von tragender Bedeutung flr die weitere positive Entwicklung des Wohngebietes und die Aufwertung der Lebensqualitéat
ist die Identifikation der Burgerinnen und Burger mit ihrem Stadtteil. Diese kann vor allem durch die Beteiligung an der
Formulierung der Leitvorstellungen sowie durch die Einbindung in Entwicklung und Umsetzung von einzelnen Projekten
und MaRnahmen vermittelt werden. Identifikation und Zufriedenheit mit dem Wohngebiet fiihrt zur Festigung einer
Stammbevdlkerung und vermindert den Wegzug stabilisierender Bevdlkerungsgruppen. Daher wird im Programmgebiet
Dresden Prohlis besonderer Wert auf die Mitwirkung der Burgerinnen, Burger und die Aktivierung des Stadtteillebens

gelegt.

P_7.1.1Beteiligungsverfahren

Beteiligungsverfahren sollen die Zielgruppe einzelner, in der Regel investiver, Projekte von der Planung bis zur Reali-
sierung integrieren. Damit soll eine hohe Akzeptanz und bedarfsgerechte

Ausfiihrung sichergestellt werden.

Breite Einbeziehung der Bevdlkerung erfolgte in den vergangenen Jahren bei
folgenden MaRnahmen:
= Beteiligung Jugendlicher bei der Konzipierung der neuen BMX-
Anlage Gamigstralie,

=  Beteiligungsverfahren zur Umgestaltung des Wohnhofes Vet-

schauer Stral3e nach erfolgtem Wohngebauderiickbau. FotorQM Prohlis

Beteiligung an der Gestaltung Freiflache
Vetschauer StralRe

Beteiligungsverfahren sollten mdglichst kurzfristig realisiert werden, um einen
Impuls fur Veranderungen im Gebiet zu setzen. Die Durchfiihrung soll mit den Quartiersmanagement, dem Stadtpla-

nungsamt, relevanten Fachdmtern und Fachplanerinnen und Fachplanern erfolgen.

Dariiber hinaus wurden in den letzen Jahren mehrere Informationsveranstaltungen zu Bauvorhaben durchgefiihrt,
wobei Anregungen und Hinweise der Bewohnerschaft aufgenommen wurden:

= Informationsveranstaltung zur Wohnumfeldaufwertung Prohliser Allee 33, 3. Bauabschnitt

= mehrere Informationsveranstaltungen zur Stral3enbaumaflnahme Georg-Palitzsch-, Senftenberger und

Niedersedlitzer StralRe
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
LAG Soziale Stadt":

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférdermittel:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Quartiersmanagement Prohlis

jeweilige Trager/Bauherrn des Projektes

Stadtplanungsamt

20.000 Euro bei 4 Beteiligungsverfahren (2014 — 2020)
5.000 Euro pro Beteiligungsverfahren

Finanzierung im Rahmen der jeweiligen Ordnungs- oder Baumaf3nahme
oder aus Verfigungsfonds des Quartiersmanagements

0

kurz- bis mittelfristig

ausgewahlte Projektstandorte im Stadtteil

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P 7.1.2 Betreibung ,,Biirgerhaus Prohlis*

In den Jahren 2010/2011 bildete sich in Folge der SchlieBung des Jugendhil- - 4 Foto: STESAD
fe-Standortes ,Bunker®, Prohliser Allee 6, und den Beratungen nachfolgend
zur Prohlis-Konferenz im November 2011 die Initiative zur Schaffung eines
Birgertreffs. Dort sollen auch kinftig interkulturelle Vereine und Gruppen

Raume mit nutzen.

Im ,Bunker® hatten sich mehrere Initiativen und Blrgergruppen, erganzend
zur Jugendhilfe getroffen. Zwischen diesen Gruppen wie dem Umsonstladen,

dem Biirger-Café, dem Tauschring und der Selbsthilfegruppe Diabetes und

Gebaudezustand Juli 2012

Herz hatten sich Synergien, Netzwerke und eine gegenseitige Unterstiitzung
herausgebildet. Hier trafen sich Birgerinnen und Birger, die Anschluss suchten oder sich ehrenamtlich engagieren

wollten.

Es war ein Projekt der Gemeinwesenarbeit entstanden, das mit der SchlieBung des ,Bunkers® so nicht mehr fortgefuhrt
werden konnte. Vor diesem Hintergrund wurde auch auf der, durch das Quartiersmanagement im November 2011
organisierten, Prohlis-Konferenz der Bedarf an einem Birgerhaus bzw. einem soziokulturellem Zentrum artikuliert und
mit hdchster Prioritat versehen. In Folge der Prohlis-Konferenz wurde mit interessierten Tragern in einer ,AG Birger-
treff* konzeptionell weitergearbeitet, aufbauend auf Konzepten der Vereine Verbund Sozialpddagogischer Projekte e.
V. und Querformat e. V.

Gleichzeit nahmen sich das Ortsamt und das Quartiersmanagement dem Ziel an, ankniipfend an die jahrelangen Be-
muhungen, im Palitzschhof ein Vereinshaus zu schaffen. Mit dem Sozialamt sowie dem Kulturamt wurde eine Arbeits-
gruppe gebildet, um Finanzierungen, Realisierungschancen und Inhalte zu diskutieren. Die enge Kooperation bzw.
Verknupfung mit den bestehenden Kulturangeboten im Palitzschhof, der JugendKunstschule sowie Heimat- und
Palitzschmuseum wird hier angestrebt und muss sich auch konzeptionell wiederfinden.

Auch durch den Ortsbeirat Prohlis wird auf politischer Ebene der Ankauf, Sanierung und Betreibung des Palitzschhofes
als Burgerhaus verfolgt. Der Stadtrat beschloss im Juli 2012, dass bis September 2012 das Quartiersmanagement ein
inhaltliches Konzept erstellt. Dieses liegt vor. Es ist daraufhin als nachster Schritt die Erstellung eines Kosten- und

Finanzierungskonzeptes, durch weitere Trager und Beteiligte am Projekt, geplant.

Die investiven Kosten fir den Grunderwerb sind unter P_2.1.1 und die fur die Sanierung des Geb&udes Gamigstralle
26 unter P_4.2.5.1. dargestellt
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
LAG Soziale Stadt":

Tréger:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférderung
ESF-Fordermittel:
ESF-Handlungsfelder:
geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung Prohlis

- Ortsamt Prohlis
- Quartiersmanagement Prohlis

- Ortsbeirat

- Amt fiir Kultur und Denkmalschutz

- Sozialamt

- Akteure, Vereine und Trager aus Prohlis

400.000 Euro (2016 — 2020)
rund 80.000 Euro fir Personal- und Sachkosten jéahrlich

0

erst nach Ankauf und Sanierung Palitzschhof mdglich

Palitzschhof, Gamigstral3e 24
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P 7.1.3 Fairmacher-Stammtisch

Seit 2007 treffen sich mehrere Akteure quartalsweise zu einem o6ffentli-
chen Stammtisch, darunter das Quartiersmanagement, das Stadtpla-
nungsamt, die GAGFAH GROUP, die Streetworker, die ,Burgerinitiative
Dresden-Prohlis e. V.", der VSP e. V., die Polizei, Ortsamt Prohlis und
Birgerinnen/Birger von Prohlis um sich fir ein faires Miteinander im
Gebiet zu engagieren.

Zu Beginn wurde ein Fairmacher-Wettbewerb an den Schulen veran-
staltet. 2008 — 2010 organisierte der Fairmacher-Stammtisch die Bur-
gerbeteiligung fur die geplante Umgestaltung des Wohnhofes Vet-
schauer Strafe, die 2009/2010 umgesetzt wurde. 2011 engagierte sich
Fairmacher fur einen Interessenausgleich der Nutzerinnen und Nutzer
am Pusteblumenbrunnen, Albert-Wolf-Platz. Der sehr schone Platz mit

. _dWinam =81 - -
Broschire: Fairmacher, Stand 2011

dem attraktiven Brunnen wird u. a. von Gruppen, die dort Alkohol trinken, als Treffpunkt genutzt. Dies fuhrt immer wie-

der zu Konflikten mit weiteren Biirgerinnen und Burgern bzw. Kindergruppen.

Mit mehreren Aktionen wurde 2011 versucht, den Brunnen aktiv zu beleben. So fand durch den Amtsleiter Herrn Thiel

(Amt fur Stadtgrin- und Abfallwirtschaft) die Eréffnung der Dresdner Brunnensaison mit einer Wasser-Marsch-Aktion

am Pusteblumenbrunnen mit statt. Zum Weltspieltag am 28. Mai 2011 wurden dort fiir Kinder und Jugendliche Spiele

im Freien angeboten und seit Ende 2011 informiert eine Tafel Uber die Geschichte des Pusteblumenbrunnens. Diese

Aktion halfen die Identifikation der Bewohnerinnen und Bewohner mit dem Brunnen zu férdern. Geplant ist zeitnah ein

weiteres ,Regelschild“ anzubringen, zum ,Verhalten“ am Brunnen. Die Einhaltung des Grundprinzips ,gemeinschaftlich

den Platz zu nutzen®, ist nur mdglich, wenn sich alle Gruppen entsprechend verhalten und gegenseitig Achten und

Rucksicht nehmen. 2012 hat Fairmacher die Aktivitdten am Brunnen z. B. mit einem Kinderfest, weiter begleitet. Dari-

ber werden Aktivitdten zur Starkung der Zivilcourage stetig durchgefihrt.
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
LAG Soziale Stadt":

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférderung:
ESF-Fordermittel:
ESF-Handlungsfelder:
geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Quartiersmanagement Prohlis

Fairmacher-Stammtisch

- ,Burgerinitiative Dresden-Prohlis e. V.*

- Streetwork Mobile Jugendarbeit Dresden Sud e. V.
- VSPe.V.

-  GAGFAH GROUP

- Polizei

- Stadtplanungsamt, Quartiersmanagement

anlassbezogen fiir einzelne Projekte und Veranstaltungen

seit 2007 laufend, quartalsweise Treffen

Prohlis

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P 714 ,Burgerinitiative Dresden-Prohlis e. V.

Auf Initiative der Prohliser Quartiersmanagerin entstand 2002 die ,Prohliser Biirgeriniti-
ative“. Mit sechs Birgerinnen und Biirgern begann die Arbeit der Initiative, in der sich

die Bewohnerinnen und Bewohner fiir mehr Lebensqualitét in ihrem Stadtteil engagie-

ren. Heute sind in der ,Prohliser Birgerinitiative* 25 Mitglieder fur die Aufwertung ihres
Stadtteils aktiv. Die Initiative wurde in kurzer Zeit zu einer festen Grof3e in Prohlis und -
leistet seit mehreren Jahren eine erfolgreiche Arbeit. Sie ist aus dem Leben des Stadt- .
teils nicht mehr wegzudenken. 2004 griindete die Initiative einen eigenen Verein und

eroffnete ihr Blro in der Finsterwalder Str. 39, inzwischen Prohliser Allee 33 als An-

sprechstelle und Treffpunkt mit verschiedenen Bildungsangeboten. Seit dem Jahr 2005 wird die Initiative als Selbsthil-
feprojekt flur die Betreuung von Langzeitarbeitslosen vom Sozialamt geférdert (psychosoziale Betreuung nach SGB ll).
Im Mittelpunkt steht die Aktivierung von arbeitslosen Birgerinnen und Birgern, sich den verschiedenen Bevélkerungs-
gruppen anzuschlieen und sich fir die soziale Gemeinschaft zu engagieren. Dadurch kénnen die Betroffenen neue

Kontakte knlipfen und ihre Fahigkeiten sinnvoll einbringen und weiterentwickeln.
Aktivitaten und Projekte der ,,Biirgerinitiative Dresden-Prohlis e. V.“

Beseitigung von Argerstellen in Prohlis, Aktion ,Prohlis ohne Hundekot, Aktion ,Barrierefreies Prohlis®, Erhaltung der
medizinischen Betreuung im Stadtteil, Gruppe ,Miteinander”, Schulung der Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer,
Bildungskurse (z. B. Computerschule, Musikschule Keyboard, Musikschule Gitarre, Buchhaltungslehrgange), Renten-
beratungen, Basteln 50+, Stadtteilfiihrungen fir GroR und Klein, Hobbymaler der Blrgerinitiative, Umsonstladen, Akti-

vierung und Betreuung von Langzeitarbeitslosen.

Die Burgerinitiative Dresden Prohlis e. V. fuihrt praventive MaRnahmen zur Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt
durch.
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
+AG Soziale Stadt":

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférderung:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung Prohlis

Birgerinitiative Dresden-Prohlis e. V.

Wohnungsunternehmen, Stadtverwaltung/Sozialamt, Gewerbetreibende

Gesamtkosten: 73.500 Euro(2014 — 2020

davon rund 70.000 Euro Uber Sozialamt (2014 -2020)
jahrlich rund 10.000 Euro pro Jahr

Sachkosten projektbezogen aus Verfiigungsfonds
projektbezogene Sachkostenzuschiisse im Rahmen des Verfligungsfonds

3.500 Euro 2014 bis 2020

(Kurse, Angebote, rund 500 Euro pro Jahr)

- Bildungskompetenzen benachteiligter Kinder, Jugendlicher und Er-
wachsener, Freizeitangebote (z. B. Musikunterricht/Keyboard)

- Angebote fir Burgerbildung zur Verbesserung der
Querschnittskompetenzen (z. B. Computerkurse, Kurse gesunde Le-
bensweise)

- Nachbarschafts- und Patenschaftsprojekte

seit Januar 2002, laufend

LBurgerinitiative Dresden-Prohlis e. V.,
Prohliser Allee 33, 01239 Dresden
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P 7.1.5 Ehrenamtsmeile zur Anerkennung burgerschaftlichen Engagements

Kennzeichen von Prohlis ist das hohe Engagement der Birgerinnen und Birger in Vereinen und Einrichtungen des
Gebietes. Seit 2006 ist es Tradition, dass sich die Akteure des Gebietes mit einem gemeinsamen Nachmittag mit Kaf-
fee und Kuchen bei ihren Ehrenamtlichen bedanken. Reihum wird der Nachmittag von einem anderen Trager organi-
siert. Jeder Verein deckt und schmiickt den Tisch fur seine Ehrenamtlichen und stellt Kuchen, Salate und Getrénke zur

Verfligung, gegrillt wird gemeinsam.

Dies ist eine gute Gelegenheit zum Austausch unter den Ehrenamtlichen verschiedener Einrichtungen sowie zwischen
den Tragern. Als Schirmherr, der die Ehrenamtsmeile auch finanziell unterstitzt, konnte bisher immer der
Sozialbirgermeister der Landeshauptstadt Dresden gewonnen werden. Es nehmen meist etwa 50 — 60 Personen
sowie Gaste des Stadtplanungsamtes, des Ortsamtes, der Polizei und der Dresdner Tafel e. V. teil. Die
Ehrenamtsmeile hat sich etabliert und ist ein schéner Rahmen, um dn Danke zu sagen.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt“ Quartiersmanagement Prohlis

- Dresdner Tafel e. V.
- ,Burgerinitiative Dresden-Prohlis e. V.*

Trager: - AWO Sachsen Soziale Dienste gGmbH
- VSPe. V.
weitere Beteiligung: Stadtplanungsamt, Ortsamt, Sozialbiirgermeister

1.050 Euro (2014 — 2020)

rund 150 Euro pro Jahr

Verfligungsfonds: 595 Euro (2014 — 2020)
85 Euro pro Jahr

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférderung:

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung: einmal jahrlich, seit 2008

Ort/Lokalisation: Prohlis
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P_7.1.6 ,,Prohliser Burgerredaktion“, Herausgabe der ,,Prohliser BurgerPost*

Um den im Stadtteil aktiven Gruppen und Initiativen von Burgerinnen und
Biirgern ein eigenes Podium fiir ihre MeinungsauRerungen und zur Ankiin- http://www.prohliser-bp.de
digung von Aktivitdten zu geben, grindete die Quartiersmanagerin im Jahr

2004 eine ,Prohliser Burgerredaktion®. In der Redaktion engagieren sich

zwischen funf und sieben ehrenamtliche Prohliserinnen und Prohliser. Die Gruppe arbeitet inzwischen selbstandig. Sie
recherchieren, schreiben, fotografieren und gestalten eine eigene Zeitung. Die ,Prohliser BurgerPost* erschient quar-
talsweise zu verschiedenen Stadtteilthemen wie z. B. Prohliser Sehenswirdigkeiten, altere Menschen in Prohlis, Ar-

beitslosigkeit u. a. Seit 2005 sind insgesamt 20 Ausgaben erschienen.

Auf Grund der hohen Arbeitsbelastung der Ehrenamtlichen, vor allem durch Layout und Druck wurde die Zeitung ab
2012 auf eine Online-Erscheinungsweise umgestellt. Es werden weiterhin Hefte zu bestimmtem Themen erarbeitet, die
Artikel werden jedoch nur noch als PDF im Internet online gestellt. Die Redaktionssitzungen finden 14-tégig in den
Raumlichkeiten der Birgerinitiative Prohlis e. V. statt.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt* Quartiersmanagement Prohlis

ehrenamtlich tatige Redakteurinnen und Redakteure (Birgerinnen und Bur-

Tréger: )

weitere Beteiligung: Birgerinitiative Prohlis e. V.

rund 5.600 Euro (2014 — 2020)
Gesamtkosten und Finanzierung: rund 700 Euro/Jahr
anteilig IG-Foérderung: 3.500 Euro (500 Euro jahrlich)

Stadtebauférderung: Zufinanzierung anteilig aus Verfigungsfonds
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung: seit 2004, laufend

Ort/Lokalisation: Prohlis
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P 7.1.7 Hobbykiinstler

Prohliser Hobbykinstlerinnen und Hobbykiinstler organisierten 2005 gemein-
sam mit dem Quartiersmanagement und dem Prohliszentrum eine groRRe offent-
liche Ausstellung in einer leer stehenden Schaufensterfront. Aus der Aktion
griindete sich ein Hobbykunstlerstammtisch von kreativen Prohliserinnen und
Prohlisern, die Freude am Malen und Zeichnen haben. So fanden 2005 und
2006 Ausstellungen in den Réaumen der Sparkasse Prohlis statt. 2007 folgte

eine Schau im Palitzschhof mit dem Titel ,Farben, Gedichte und Geschichten

aus Prohlis“ und die Kiinstler gestalteten grof3formatige Mosaikbilder als Ge-
schenk flr die Wandgestaltung des Senioren- und Pflegeheims ,Albert Schweit-
zer®. 2010 stellten sie Werke in der Jugend&KunstSchule Prohlis und im Stadt-
teilbtiro unter der Uberschrift ,Ansichten von Prohlis in Ol und Acryl* aus.

Die Hobbykunstlerinnen und Hobbykiinstler gestalteten auch Banke mit Mar-
chenmotiven, die im offentlichen Raum, vor allem entlang der Prohliser Allee,
aufgestellt wurden.

Die Hobbykunstlerinnen und Hobbykunstler tragen mit ihren schonen Prohlisan-
sichten und regelméaRig veranstalteten Ausstellungen zur Imageverbesserung
und zum Stadtteilleben bei.

Mérchenbank in Prohlis

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt“ Quartiersmanagement Prohlis

Trager: ehrenamtliche Hobbykiinstler aus dem Gebiet

weitere Beteiligung:

1.050 Euro (2014 — 2020)

Gesamtkosten und Finanzierung: ) )
150 Euro pro Jahr (Aufwandsentschadigung fir Anleitungen)

Stadtebauférderung: 1.050 Euro Verfigungsfonds (2014 — 2020)

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung: seit 2005, laufend

monatliche Treffen im Umweltzentrum,

Ort/Lokalisation: Aullenstelle ,Alte Ziegelei®
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P_7.1.8.Kontaktzentrum Querformat e. V.

Der Verein ,Querformat — Selbsthilfeverein fur sozial und finanziell Benachteiligte e. V.“ unterstutzt Hilfebedurftige in
vielfaltiger Form. Ein Schwerpunkt der Vereinsarbeit ist die Beratung von finanziell Benachteiligten, beispielsweise von
SGB Il — Empfangerinnen und Empfangern und die konkrete Hilfestellung bei der Problemlésung und in Krisensituatio-
nen. Aber auch die Beratung zu Krisenmanagement, Selbstorganisation oder alternativer Berufswegplanung wird an-
geboten. Die aktiven Vereinsmitglieder arbeiten fur diese Beratungs- und Hilfsangebote Uberwiegend ehrenamtlich.
Der Verein bietet neben der Beratung weitere Aktivitdten im Gebiet an:

Selbsthilfe-Stammtisch

Niederschwelliger Treffpunkt fiir verschiedene Angebote der Nachbarschaftshilfe und des biirgerschaftlichen Engage-
ments oder zur Selbsthilfe der verschiedensten Gruppen, z. B. SGB-II-Empféangerinnen/-empfanger, Bewohnerin-
nen/Bewohnern, ehrenamtlich Tatigen, Selbsthilfegruppen = angeleitete, moderierte Diskussionsrunden zur Selbstor-

ganisation, Problemlésung und zum Krisenmanagement
Workshops, Kurse und Schulungen

Einzelne Workshops, fortlaufende Kurse oder qualifizierte Schulungen werden durch den Verein unter Einbeziehung
von externen Honorarkraften zu den verschiedensten Themen organisiert und durchgefiihrt, folgende Themen sind
beispielhaft angedacht - Leben von und mit Hartz IV, Gesundheit, Kommunikation, als Berufsvorbereitung, Selbstor-

ganisation, Krisenmanagement, Freizeitgestaltung, Projektmanagement und Ehrenamt;

Ziel ist es die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu beféhigen sich selbst zu organisieren und neue Ziele im Sinne der

Berufsvorbereitung aufzuzeigen.
Offentliche Veranstaltungen

Daruiber hinaus werden soziokulturelle Veranstaltungen aller Art organisiert und durchgefihrt, sowohl in den Vereins-
rdumen, als auch wenn ndétig in zusatzlich angemieteten Raumen von Kooperationspartnern. Dazu z&hlen Vortrage,
Literaturabende, Kleinkunstangebote und Konzerte, aber auch Angebote der Fest- und Feierkultur (Fasching, Schulan-

fang, Weihnachts- und Geburtstagsfeiern, Tanz in den Mai).
Ehrenamtsarbeit im Verein

Alle Angebote dienen gleichzeitig als Betatigungsfeld fur Ehrenamtliche, die entsprechend ihrer Talente und Bedurfnis-
se fur den Verein und das Gemeinwohl aktiv werden kdnnen. Eine grof3e Bandbreite der einzelnen Tatigkeiten wird
deshalb angestrebt, damit jeder etwas findet, was ihm Spall macht oder wo man sich entsprechend ausprobieren
kann. Beispielsweise  sind Beschaftigungsfelder in  den Bereichen  Offentlichkeitsarbeit, Kurs-

/Veranstaltungsmanagement und bei der Beratung und Begleitung zu Amtern vorgesehen.
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Ziele

Die niederschwelligen Angebote sind praventive MalRnahmen zur Berufsvorbereitung und sollen Orientierungen fiir den
Arbeitsmarkt aufzeigen. Sie sollen helfen, den Vereinsamungstendenzen der Bewohnerinnen und Bewohner des Stadt-
teils entgegenzuwirken und den sozialen Zusammenhalt zu starken. Aber auch bei der Organisation von gemeinsamen
Freizeitaktivitaten kann professionelle Unterstiitzung durch den Verein angeboten werden. Ziel ist es, durch dauerhafte
Prasenz die Hilfesuchenden zu befahigen, den Umgang mit Krisensituationen und Amtern selbst zu bewaltigen. Die
Beratungen durch die Ehrenamtlichen des Vereins Querformat e. V. erfolgen konsequent nach den Selbsthilfe-
Prinzipien, vergleichsweise mit der Arbeit von gut funktionierenden Selbsthilfegruppen. Das Motto lautet: Hilf mir, es

selbst zu tun.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt“ Quartiersmanagement Prohlis

Trager: Querformat e. V.

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten: 17.500 Euro, 2014 bis 2020
2.500 Euro jahrlich

anteilig IG-Foérderung: 13.300 Euro
(Betriebskosten, pro Jahr 1.900 Euro)

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférderung: 0

4.200 Euro, 2014 bis 2020
ESF-Fordermittel: rund 600 Euro pro Jahr
(Kurse, Angebote, Sachkosten)
- spezielle Angebote fur benachteiligte Jugendliche, Vermittlung von All-
tagsfahigkeiten, Freizeitangebote
ESF-Handlungsfelder: - Bildungsangebote fir spezielle Zielgruppen (SGB-II-Empfangerinnen/-

Empfanger, Alleinlebende)
- soziale Eingliederung sozial Schwacher

Der Verein arbeitet mit den o. g. Inhalten seit 2009, 2012 erfolgte ein Umzug

I Realisi : . o
geplante Realisierung von der Gamigstral3e 26 in die Herzberger Str. 6

Ort/Lokalisation: Herzberger Str. 6
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P 7.1.9 Biirger-Selbsthilfewerkstatt

In der Fernwarmestation an der Gamigstral3e 18 war urspriinglich das mit Mitteln der ,Sozialen Stadt“ als Modellvorha-
ben geforderte Projekt 4xM beheimatet, das wegen auslaufender Férderung Anfang 2011 den Betrieb einstellen muss-
te. Der Trager Verbund Sozialpadagogischer Projekte (VSP) e. V. engagierte sich fir den Standort und fihrte dort eine
Birger-Selbsthilfewerkstatt weiter. Die Werkstatt soll sich zu einem Treffpunkt fir Personen, welche weniger im Stadt-
teil integriert sind und mit anderen Angeboten im Stadtteil nicht erreicht werden kdnnen (z. B. alleinstehende Frauen
und Manner) entwickeln. In den Rdumen der Werkstatt soll ,Neues* gebaut und ,Altes” erneuert werden. Es kann repa-
riert, gebastelt oder gestrichen werden. Die Selbsthilfewerkstatt 6ffnet sich in das Quartier. Neben der praktischen
Arbeit geht es um das Schaffen von Kontaktmdglichkeiten. Insgesamt dienen die Aktivitdten der Vorbereitung auf das
Berufsleben, etwa durch die Verbesserung der handwerklichen Fahigkeiten. Damit soll der Wiedereinstieg in ein Be-
schaftigungsverhdltnis u. a. mit vorbereitet werden. Dazu wird es einen Ort mit Blick in die Werkstatten geben. Er bietet
die Chance einfach einmal vorbei zuschauen, sich zu informieren und sich eventuell Starthilfe fir eigene Ideen und
Initiativen geben zu lassen. Es besteht die Mdglichkeit sich auszutauschen und sich unterstutzen zu lassen und die

vielfaltigen R&ume kennen zu lernen.

Vermittelt durch das Quartiersmanagement konnten auch Sachspenden durch einen im Gebiet beheimateten GroR3-
handel eingeworben werden. Der direkte Betrieb in der Werkstatt wird von zwei ehrenamtlichen Birgern, vermittelt
iber die Ehrenamtsboérse, mit zwei regelmaRigen Offnungszeiten in der Woche betreut. Die Selbsthilfewerkstatt soll als
offener Treff- und Begegnungsort fir die Birgerinnen und Birger in Prohlis erhalten werden.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt* Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung

Trager: Verbund Sozialpddagogischer Projekte e. V.

weitere Beteiligung: ehrenamtlich engagierte Blirgerinnen und Biirger im Gebiet

2014 bis 2020: rund 14.000 Euro

Gesamtkosten und Finanzierung: o .
rund 2.000 Euro jahrlich (Miete/Sachkosten)

Stadtebauférderung: 0

2014 bis 2020: rund 14.000 Euro
rund 2.000 Euro jahrlich (Miete/Sachkosten)

- Bildungskompetenzen benachteiligter Jugendlicher, Lernhilfe, Vermitt-
lung von Alltagsfahigkeiten

- Querschnittskompetenzen fiir Erwachsene , niederschwellige fir spezi-
elle Zielgruppen z. B. Alleinstehende

- Freizeitangebote

- Nachbarschafts-, Betreuungs- und Patenschaftsprojekte

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung: seit 2010, laufend

Ort/Lokalisation: DREWAG-Fernwarmestation GamigstralRe 18
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P_7.1.10 Integrationsarbeit von Euro-Bridge e. V.

,Euro-Bridge“ e. V. wurde im Jahr 2000 in Dresden gegriindet. Die Mitglieder des Vereins sind Biirgerinnen und Birger
aus Deutschland, der Ukraine und GUS. Seit der Griindung unterstitzt der Verein die Migranten aus den GUS-Staaten
bei der Integration. Aul3er der Integrations-Arbeit unterstiitzt der Verein auch Projekte im Rahmen der Humanitar- und
Entwicklungshilfe. In Prohlis wohnen rund zehn Prozent Migrantinnen/Migranten, die eine neue Heimat gefunden ha-
ben und sich in die Gesellschaft integrieren méchten. Unter dem Motto ,Sozialpatenschaft zur Integration® fiihrt der
Verein u. a. folgendes Projekt durch: ,Internationale Handarbeit fir Kinder* (Malen, Basteln, u. a.)

Einmal in der Woche treffen sich die Kinder von Spéataussiedler- und Zuwandererfamilien aus Prohlis um Malen und
Basteln zu lernen. Gleichzeitig stellt das Projekt den Kulturaustausch her: Die Prohliserinnen und Prohliser der ver-
schiedenen Herkunftslandern haben ihre Kulturen mitgebracht und die Kinder lernen in Prohlis die sachsische Kultur

kennen.

Mit den gemeinsamen Tatigkeiten der Birgerinnen, Birger und ihren Kindern aus Prohlis bzw. Dresden mochte der
Verein die Verstandigung zu den Einheimischen férdern und die soziale Integration der neuen Prohliserinnen und Pro-
hlisern bzw. den neuen Nachbarinnen und Nachbarn in Rahmen der ,Hilfe zur Selbsthilfe* unterstitzen. Des Weiteren
soll das ehrenamtliche Engagement der Spataussiedlerinnen/Spéataussiedler und Einheimischen motiviert und unter-
stutzt werden. Zudem sollen die Projekte als Begegnungs- und Kontaktort fir Prohliser und Zuwanderer dienen. Das

Projekt ist eine wichtige MaRnahme zur Umsetzung des Leitbildes ,Zusammenhalt bewahren: ,,Chancen schaf-

fen*".
Prioritat A
Projektvgrantworu:ng innerhalb Quriersmanagement
LAG Soziale Stadt”:
Trager: Euro-Bridge e. V.
weitere Beteiligung: Halleluja e. V.

rund 1.400 Euro Sachkosten

Gesamtkosten und Finanzierung:
200 Euro pro Jahr

Stadtebauférderung: anteilig aus Verfugungsfonds

ESF-Fordermittel: 0

- Freizeitangebote fir spezielle Zielgruppen (Menschen mit Migrations-
hintergrund)
ESF-Handlungsfelder: - Querschnittskompetenzen fur Erwachsene
- Niederschwellige Bildungsangebote fiir spezielle Zielgruppen
- Angebote fir benachteiligte Kinder, Jugendliche und Familien

geplante Realisierung: laufend

Die Angebote finden in den Raumlichkeiten des Partnervereins

Ort/Lokalisation: Halleluja e. V., Berzdorfer Stral3e 20, statt.
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P _7.1.11  zentrale Anlaufstelle fiir Spataussiedler und ihre Familienangehérigen in
Dresden-Prohlis

Spataussiedlerinnen, Spataussiedler und ihre Familienangehorigen sind zahlenmaRig die gréf3te Migrantengruppe im
Programmgebiet der ,Sozialen Stadt®. Gleichzeitig ist die Kirchgemeinde ein bedeutsamer und o6ffentlich nutzbarer
Kristallisationspunkt im Sozialraum, deren Angebote und Méglichkeiten sehr vielféltig sind.
Mit dem Projekt soll den Eingliederungsschwierigkeiten von Aussiedlerinnen und Aussiedlern entgegenwirkt werden.
Die Projektarbeit erfolgt in mehreren Modulen zur Verbesserung der Integration und Kommunikation. Durch eine rus-
sischsprachige Mitarbeiterin wird niederschwellig der Kontakt zu (md&glichen) Arbeitsstatten hergestellt bzw. dieser
gestarkt. Weiterhin werden Beratungs- und Begleitungsangebote unterbreitet. Mit dem Projekt soll ein interkultureller
Austausch in der Gemeinde, aber auch im Sozialraum beftrdert werden. Vorgesehen ist, dass die fachliche Beratung
und Unterstitzung durch die Landeskirche Sachsen und das Diakonisches Werk — Dachverband, Diakonie Dresden
(Kirchenbezirkssozialarbeit) — gewahrleistet wird.
Ziele
= Integration in Arbeitsmarkt und Beschaftigung
= Ausgleich von migrationsbedingten sozialen Ungleichheiten
= Beitrag zu einer besseren strukturellen, sozialen und kulturellen Integration
= interkulturelle Dialogfahigkeit fordern
= Abbau von Beriihrungséngsten und Vorurteilen durch Offentlichkeitsarbeit
= Imageverbesserung der Spéataussiedler in der Region
= Pravention: Abbau von sozialer Isolation und Vorurteilen und drohende soziale Zuspitzung der raumlichen
Segregation von Armuts- und Aussiedlergruppen bzw. Migrantinnen und Migranten als Herausforderung an-
nehmen und gemeinsame Ldsungen suchen
=  Teilhabe im Gemeinwesen sichern
= Verantwortung der Kirchgemeinde im Gemeinwesen starken
= Gemeinwesendiakonie als Leitmotiv: aktive Mitgestaltung sozialer Entwicklung in der Region — Kirchgemeinde
stellt ihr Potential zur Verfiigung, dies stérkt die soziale Infrastruktur und das Miteinander im Wohnquartier
= ErschlieBen von Handlungsperspektiven fiir soziale Nachbarschaften
= Nutzen von Synergieeffekten durch das Einbinden von Kirchgemeinden mit &hnlich hohem Anteil von Spat-
aussiedlern anstreben
= Etablierung von Ehrenamtlichen und Multiplikatorengruppen, die gemeinsam anzuleiten und denen eigene
Aufgabenfelder zu Ubertragen sind
= Vernetzung kommunaler, kirchlicher und privater Trager (Vereine), die in der Arbeit mit Migrantinnen und Mig-

ranten vergleichbare Ziele verfolgen
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Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt* Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung

Trager: Evangelisch-Lutherische-Kirchgemeinde Prohlis

weitere Beteiligung: Kirchgemeinden, Wohlfahrtsverbande, Vereine

Gesamtkosten 2014 — 2020: rund 252.000 Euro

Gesamtkosten und Finanzierung:
36.000 Euro pro Jahr

Stadtebaufoérdermittel: 0

Gesamtkosten rund 252.000 Euro 2014 — 2020: r
36.000 Euro pro Jahr
- Querschnittskompetenzen fir Erwachsene/Birgerbildung

ESF-Fordermittel:

- blrgerschaftlicher Engagements, soziale Eingliederung und Integration
ESF-Handlungsfelder: von Mensch mit Migrationshintergrund, Nachbarschafts-, Betreuungs-
und Patenschaftsprojekte

- Bildungsangebote fir spezielle Zielgruppen

geplante Realisierung: kurz- bis mittelfristig

Ort/Lokalisation: Kirchgemeindezentrum Prohlis, Georg-Palitzsch-Straf3e 2
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P 7.1.12 »,Umweltwissen — konkret und praktisch*

Die Landeshauptstadt Dresden hat 2005/2006 auf dem ehemaligen Ziegelei-Gelande in Prohlis eine Gemeinbedarfs-
einrichtung mit Mitteln aus dem Programm ,Soziale Stadt“ gebaut. Das Haus wurde im Juli 2006 erdffnet und wird
seitdem vom Verein Umweltzentrum Dresden e. V. betrieben, der seinen Hauptsitz in der Dresdner Innenstadt hat. Die
Aufenstelle befindet sich in direkter Nachbarschaft des Flachennaturdenkmals ,Ziegeleigrube Prohlis“. Zu den Ange-
boten des Umweltzentrums Prohlis gehdren von Beginn an Umweltbildungsveranstaltungen der ,Stadtlinde — Arbeits-
kreis Umweltlernen® fir Kinder und Jugendliche sowie naturkundliche Vortrdge und Fiihrungen im Flachennaturdenk-

mal.

Das Modellprojekt ,Umweltwissen — konkret und praktisch“ wurde Ende November 2007 bewilligt, so dass das Vorha-
ben 2008 beginnen konnte. Ziel des Projektes war es, fur die Bewohnerinnen und Bewohner des Stadtteils Prohlis
neue niederschwellige Angebote zu entwickeln, die lebenspraktischen Umwelt-
bezug haben. Dabei sollten Anregungen und Fahigkeiten aus den Bereichen
,Gesund essen®, ,Garten/Balkon/Pflanzen® sowie ,Wohnen“ vermittelt werden.
Die Inhalte des Projektes konnten Uber die Laufzeit des Modellvorhabens hinaus
weitergefihrt werden. So bestehen weiterhin folgende Angebote:

¢
\
b

“Foto: UZ

Projekte im Umweltzentrum

= Immer dienstags”: jeden Dienstag von 14.00 — 17.00 Uhr offener, generationsiibergreifender Nachmittag,
Informationen zum Haus, Kaffee und Tee, Anlaufstelle fir Umweltfragen, wechselnde kreative Tatigkeiten (z.
B. Papierschopfen, Basteln von Dekoration, Modellieren mit Ton, Arbeiten mit Wolle)

= ,Gesund kochen und geniel2en®: Kochtreff fur Jugendliche und Erwachsene, bis Januar 2009 wochentlich,
in Zukunft sind Einzelveranstaltungen zu bestimmten Themen vorgesehen (etwa dreimal jahrlich)

=, Gartenprojekt: ein Kreis zur Gestaltung und Pflege des naturnahen Mustergartens (regelmangig)

= ,Lehmprojekt”: ein Kreis zum Bau und zur Betreuung von Wegen, Mauern und dem Lehmbackofen der ,Al-
ten Ziegelei (Einzelveranstaltung nach Bedarf, Schul- und Ferienprojekte)

=, Umweltdetektive®: ein Kreis zur Vorbereitung und Durchfihrung von umweltpédagogischen Veranstaltun-
gen fur Kinder und Jugendliche (wochentlich)

= ,Zeichnen und Malen aus der Natur*: zwei Mal im Monat

= ,Hobbykiinstler: einmal monatlich

= Holzwerkstatt“: nach Bedarf als Selbsthilfewerkstatt/Tischlerkurse, Nutzung der Werkstatt fiir Schulprojekte
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Die Besonderheit dieser Projekte besteht darin, dass es Arbeitslosen, Rentnerinnen und Rentnern neue Moglichkeiten
fur ein sinnvolles, ihren Begabungen entsprechendes Engagement eréffnet. Fir alle der bisher initiierten Angebote ist
es gelungen, Blrgerinnen und Burger zu gewinnen, die Veranstaltungen weitgehend eigenstandig vorbereiten oder
sich in den verschiedenen Gruppen einbringen. Die Hauptakteure erhalten vom Umweltzentrum als Anerkennung fr

ihren Einsatz eine Aufwandsentschadigung.

Das Vorhaben ,Umweltwissen konkret und praktisch® ist ein gelungenes und positives Beispiel fir die Verstetigung

eines ehemals mit Stadtebauférdermitteln geférderten Modellvorhaben-Projektes.
Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt“ Umweltzentrum Dresden e. V.

Trager: Umweltzentrum Dresden e. V.

- Umweltamt

-, Stadtlinde” — Arbeitskreis Umweltlernen

- Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung Prohlis
- Schulen und Kindertageseinrichtungen im Wohngebiet

weitere Beteiligung:

2014 bis 2020: 280.000 Euro (private Dritte/Sponsoring)

Gesamtkosten und Finanzierung:
rund 40.000 Euro pro Jahr

Stadtebauférderung: anteilig Verfigungsfonds

ESF-Fordermittel: 0

- Freizeitangebote fur benachteiligte Kinder- und Jugendliche, Natur- und
Umweltbildungsprojekte

- Bildungsprojekte fiir benachteiligte Familien und Alleinerziehende

- niederschwellige Bildungsangebote fiir benachteiligte Zielgruppen

ESF-Handlungsfelder:

seit 2007/2008 bis 2010, danach Fortfihrung mit eigenen Mitteln des Tré-

eplante Realisierung: . . .
gep Isierung gers, Spenden und sonstigen Projektmitteln

LAlte Ziegelei“ — AuRBenstelle des Umweltzentrums Dresden in Prohlis,

Ort/Lokalisation: Am Anger 18
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P 7.1.13  Prohliser Flohmarkt

In Prohlis lebt ein groRer Anteil von finanzschwachen Haushalten, die Schwierig-
keiten haben Geld fur die Anschaffung neuwertiger Haushaltsgerate, Bekleidung,
Kinderspielsachen oder auch Medien aufzubringen. Es handelt sich dabei vor
allem um Arbeitslose, Geringverdienende oder zum Teil Rentnerinnen und Rent-
ner. Andererseits erhalt das Stadtteilblro immer wieder Anfragen von Blrgerinnen
und Burgern dahingehend, wo sie nicht mehr bendétigte gebrauchte Gegenstande

fur ein niedriges Entgelt sinnvoll abgeben kénnten.

Flohmarkt am Prohliszentrum

Hieraus entstand die Idee eines zweimal jéahrlich im Frihjahr und Herbst stattfin-

denden Prohliser Flohmarktes. Auf dem Gelande vor dem Prohliszentrum wird den Bewohnerinnen und Bewohnern die
Moglichkeit geboten, ihre gebrauchten Gegenstande zu tauschen oder zum Verkauf anzubieten. Dabei werden keine
Standgebihren erhoben, so dass sich auch sozial Schwache, Kinder und Jugendliche beteiligen kénnen. Der Floh-
markt hat sich zum erfolgreichsten Projekt des QMs entwickelt, fiir den sich jedes Mal viele interessierte Trodler an-

melden.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt“ Quartiersmanagement Prohlis

Trager: Quartiersmanagement Prohlis

- Prohliszentrum

weitere Beteiligung: - ehrenamtliche Prohliser Burgerinnen und Birger
- gemeinniitzige Einrichtungen und Vereine aus Prohlis
350 Euro (2014 - 2020)
50 Euro/Jahr fur Werbung
350 Euro (2014 — 2020) aus dem Verfligungsfonds Prohlis
50 Euro/Jahr

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférderung:

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -

geplante Realisierung: seit 2007, fortlaufend

Ort/Lokalisation: Vorplatz Prohliszentrum

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P _7.1.14  Prohliser Friithjahrsputz

In Prohlis findet regelmaRig der ,Frihjahrsputz®, organisiert durch das Ort-
samt, die ,Burgerinitiative Dresden-Prohlis e. V. und das Quartiersmanage-
ment statt. Er ist eingebunden in die stadtweite Putzwoche ,Sauber ist scho-

ner-.

In Prohlis reinigen Schilerinnen und Schuler értlicher Schulen und engagier-

te Burger gemeinsam offentliche Flachen des Stadtteils entlang des Geber- ¢ ,:;to; QM Prohlis

baches, der Gamigstralie, der Prohliser Allee und das Prohliser Waldchen. Es Prohliser Frilhjahrsputz am Geberbach
beteiligen sich jedes mal 3-4 Schulklassen verschiedener Schulen und zwischen 30 — 40 Birgerinnen und Birger
unterschiedlicher Vereine wie der Burgerinitiative, des Vereins Euro-Bridge e. V., der Hobby-Kiinstler aber auch ein-
zelne andere Engagierte. Als Dank fir das Engagement organisieren Birgerinitiative und Quartiersmanagement im
Anschluss einen kleinen Imbiss in der Kirche. Das Ortsamt stellt Mullsacke und einen grof3en Container zu Verfiigung,
der jedes immer gut gefullt wird.

Der Frihjahrsputz ist eine gute Aktion, um einerseits den Stadtteil vom Winterdreck zu befreien, zum anderen aber
auch um vor allem den Schilerinnen und Schiilern zu zeigen, wie wichtig es ist, seinen Unrat nicht einfach fallen zu
lassen, sondern sein Wohnumfeld sauber zu halten. Dariber hinaus wird die Identifikation mit den Stadtteil gestarkt.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt* Quartiersmanagement Prohlis

- Ortsamt, Quartiersmanagement Prohlis

Trager: - Blrgerinitiative Dresden-Prohlis e. V.

weitere Beteiligung: Burger, Schulen, Ev.-luth.Kirche

1.400 Euro (2014 — 2020)

rund 200 Euro

700 Euro (2014 — 2020) aus Verfiigungsfonds
100 Euro jahrlich

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférderung:

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -

geplante Realisierung: jahrlich im Frihjahr

Ort/Lokalisation: Fordergebiet

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P_7.1.15 Vereinsmeile zum Prohliser Herbstfest

Der Heimatverein organisiert seit mehr als 20 Jahren das Prohliser Herbstfest
als zentrales Stadtteilfest. Das Fest zieht mehr und mehr Besucher an und ist
ein Hohepunkt im Jahr, der auch tber die Grenzen Prohlis hinaus strahlt. Das
Fest findet auf den Flachen hinter dem Prohliszentrum statt.

Neben gewerblichen Schaustellern und Bewirtungen wird auch die soziale Inf-

rastruktur auf einer Vereinsmeile gezeigt. Die Vereine und Trager im Gebiet
haben die Mdglichkeit, sich zu prasentieren und fir ihre Anliegen zu werben. Im
Prohliszentrum ergeben die Stande der Vereine eine lange Reihe, die deutlich
zeigt, wie vielféltig die sozialen Angebote im Gebiet sind. Die Beteiligung fur die
Vereinsmeile fragt das Quartiersmanagement ab und organisiert die Auftritte
von Schulen sowie die Teilnahme von Vereinen. Mit noch anderen Angeboten z.
B. an der Kirche oder der Klettercup der Jugendeinrichtungen bildet die Ver-

einsmeile ein attraktives Begleitprogramm zum Herbstfest.
14. — 16. September 2012

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt“ Quartiersmanagement Prohlis

- Heimatverein Prohlis e. V.

Trager: - Quartiersmanagement Prohlis

- Prohliszentrum

weitere Beteiligung: - verschiedene Trager im Gebiet

rund 18.000 Euro pro Jahr fir das Herbstfest
(Gesamtkosten Herbstfest 2014 — 2020: 126.000 Euro)

je nach Bewilligung rund 350 Euro pro Jahr aus dem Verfligungsfonds
2014 — 2020: 2.450 Euro

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférderung:

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -

geplante Realisierung: seit 1992 jahrlich im September

Ort/Lokalisation: Prohliszentrum

Dresden.
Difeqen

Al

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P_7.1.16 Adventskonzerte

Zum Abbau von Defiziten an kulturellen Angebote und zur Imageauf-

wertung wurde im Stadtteilmarketing Prohlis im Herbst 2009 die Idee

-
-
-
-
-
-

geboren, mit Kultur in den Hoéfen das Gebiet zu beleben. Es wurden als
erste Aktivitaten Adventskonzerte durch lokale Blaserensembles, ver-
mittelt durch die Kirchgemeinde, in zwei verschiedenen Wohnhofen

organisiert. Dies stiel3 trotz kalter Temperaturen auf gute Resonanz Lgh v BN
. . . i . 1 F o i . . 3 v
sowohl bei den Musikerinnen und Musikern als auch bei den Anwohne- T [ 5 0

PRR

rinnen und Anwohnern. = - =
Foto: QM Prohlis |

Daraus hat sich inzwischen eine Tradition herausgebildet, so dass )
Adventskonzert vor Prohliszentrum

seitdem jahrlich in der Adventszeit die ,Prohliser Blaser” in einem

Wohnhof und die Lockwitzer Blaser vor dem Prohliszentrum, gesponsert durch das Prohliszentrum, weihnachtliche

Lieder spielen.

Diese stimmungsreichen Angebote bringen Weihnachtsstimmung in den Stadtteil und laden immer viele zum Zuhéren
ein. Gerade in den Hofen ist es ein schdnes Erlebnis, wenn die Bewohnerinnen und Bewohner von ihren Balkons oder

Fenstern Beifall spenden. Dies tragt auch zur Identifikation mit dem Stadtteil bei.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt* Quartiersmanagement Prohlis

Trager: Quartiersmanagement Prohlis

- Prohliser Blaser

- Lockwitzer Blaser
- Prohliszentrum

- Kirchgemeinde

- GAGFAH GROUP
- WGSe.G.

weitere Beteiligung:

rund 150 Euro pro Jahr

2014 — 2020: 1.050 Euro

50 Euro aus dem Verfugungsfond pro Jahr
2014 — 2020: 350 Euro

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférderung:

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung: seit 2009 jahrlich im Advent

Ort/Lokalisation: Verschiedene Wohnhofe im Gebiet, Prohliszentrum

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P_7.1.17 Prohliser Seniorentag

Die altere Generation ist zahlenmafig stark im Stadtteil Prohlis vertreten. lhr Bevolkerungsanteil wird kinftig weiter
zunehmen. Daher gewinnen altersgerechte Infrastrukturen und wohnungsnahe Angebote fiir Seniorinnen und Senioren
kiinftig noch mehr an Bedeutung. Seniorinnen und Senioren ist es wichtig verschiedene Angebote in ihrer Umgebung
nutzen zu kénnen, die der Stadtteil Prohlis fur die dltere Generation bietet. Die bestehende Angebotsstruktur ermég-
licht Geselligkeit, Zugehorigkeit, Unterhaltung, Bildung und die Inanspruchnahme von vielféltigen Hilfen, wenn entspre-
chender Bedarf entsteht. So koénnen Prohliser Seniorinnen und Senioren auch mit zunehmendem Alter in ihrem ver-
trauten Stadtteil verbleiben. Entstanden aus dem Netzwerk Seniorenhilfe wird seit mehreren Jahren der Prohliser Se-
niorentag organisiert. Trager und Anbieter fiir Dienstleistungen, Freizeitangebote oder Informationen flr Senioren pra-
sentieren sich jeweils einen ganzen Tag im Prohliszentrum mit einem Stand. Untermalt wird der Seniorentag von einer
Modenschau oder musikalischen Einlagen. Das Centermanagement und die Werbegemeinschaft des Prohliszentrums
organisierten den Seniorentag, unterstiitzt durch eine Eventagentur und weitere Prohliser Einrichtungen. Geplant ist,
den Seniorentag gemeinsam mit dem Gesundheitstag der Selbsthilfegruppe Diabetes & Herz, unterstiitzt durch die
AWO und das Quartiersmanagement, stattfinden zu lassen.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt* Quartiersmanagement Prohlis

- Quartiersmanagement
Trager: - Selbsthilfegruppe diabetes & herz
- AWO

- Volkssolidaritat Dresden e. V.

- AWO Sachsen

- Soziale Dienste gGmbH

- ,Seniorenhilfe” des Sozialamtes

- Kirchgemeinde Prohlis

- Herzapotheke Prohlis

- Reisebiiro Mertens

- Bibliothek Prohlis

- Online-Treff Dresden

- Umweltzentrum Dresen - AufRenstelle ,Alte Ziegelei*

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung: keine Angaben
Stadtebauférderung: 0
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -—-
geplante Realisierung: seit 2003 laufend

Ort/Lokalisation: Prohliszentrum

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P_7.1.18 Prohliser Fruhstick und Martinsfest

Die Evangelisch-Lutherische-Kirchgemeinde in Dresden-Prohlis engagiert
sich fir den Sozialraum und betreibt mehrere soziale Projekte fiir alle An-
wohner und Anwohnerinnen im Gebiet, wie z. B. das Prohliser Frihstiick,
die Gruppe ,Miteinander®, Aussiedlerarbeit oder GEBASI (Geschichten,
Basteln, Singen) fur Kinder und Jugendliche. Dieses soziale Engagement
wird teilweise auch mit stadtischen Mitteln der IG-Férderung unterstiitzt.

Prohliser Friihstiick Prohliser Friihstiick

Das einmal woéchentlich stattfindende Prohliser Frihstlck ist ein niederschwelliges Kontakt-, Kommunikations- und
Beratungsangebot. Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Dresden-Prohlis wendet sich mit ihrem Angebot besonders an sozial
benachteiligte Burgerinnen und Burger, die soziale Kontakte und Unterstitzung suchen und die sich tUber ein gunstiges
Frihstiick freuen. Besonders sollen Problemgruppen angesprochen werden, wie z. B. Mitbirgerinnen und Mitbirger,
die sich regelmaRig auf 6ffentlichen Platzen in Kaufhallennédhe treffen und einen erhéhten Alkoholkonsum zeigen.
Neben dem gemeinsamen Fruhstiick besteht fur die Besucherinnen und Besucher die Mdglichkeit, mit den anwesen-
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kirchgemeinde und der Stadtmission ins Gesprach zu kommen. Wichtig ist
den Initiatoren in erster Linie, dass kleine Schritte aufeinander zugetéatigt werden und die Winsche, Bedirfnisse und
Probleme der Besucherinnen und Besucher zu erfahren und sich gegenseitig kennenzulernen. Es bietet sich die Mog-
lichkeit, beim gemeinsamen Frihstiick aktuelle Informationen aus dem Stadtteil, wie Veranstaltungstipps, Beratungs-

mdglichkeiten und Initiativen zu vermitteln.

Entsprechend dem konkreten Hilfe- und Beratungsbedarf der Besucherinnen und Besucher werden im zweiten Schritt
Beratungsstellen in das Projekt einbezogen. Im Vordergrund steht zunéchst aber die Kontaktarbeit. Besondere Prob-
lemgruppen werden uber die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kirchgemeinde personlich auf der Strae angespro-
chen und zum Frihstlick eingeladen. Unterstutzt wird das Projekt von der Dresdner Tafel e. V., ein Kreis ehrenamtli-

cher Mitarbeiterinnen bereitet das Friihstiick und deckt den Tisch festlich.
GEBASI (Geschichten, Basteln, Singen)

Kinder aus dem Stadtteil Prohlis werden funfmal im Jahr zusammen mit ihren Eltern am Sonntagnachmittag und -
abend ins Kirchgemeindezentrum eingeladen, organisiert durch den Diakon, durchgefiihrt durch die kirchlichen Ju-
gendgruppen. Mit den Kindern wird gemeinsam gesungen und gebastelt und es werden Geschichten erzahlt. Ab-
schluss ist ein gemeinsamer Imbiss am Lagerfeuer. Damit wird den Kindern ein attraktives, inhaltlich sinnvolles Frei-

zeitangebot gemacht. Die Nachmittage sind gut besucht, nicht nur von kirchlich gebundenen Familien.
Martinsfest

Um den 11. November (Martinstag) ladt die Kirchgemeinde Prohliser Kinder zum gemeinsamen Martinsfest mit Pro-
gramm, Lampionumzug und Lagerfeuer ein. Start war 2012 gemeinsam mit sechs Klassen des Hortes der Albert-
Schweitzer-Schule. Der Umzug ist jedoch offen fiir alle Kinder und Interessierte aus dem Gebiet und ladt zum Mitei-

nander von Gemeinde und Wohngebiet ein.

Die Projekte werden ehrenamtlich durch Kirchgemeindemitglieder und engagierte Burger durchgefthrt.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
+AG Soziale Stadt":

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférderung:
ESF-Fordermittel:
ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Quartiersmanagement Prohlis

Evangelisch-Lutherische-Kirchgemeinde Prohlis

- Stadtmission

- Ganztagesbetreuung der Albert-Schweitzer-Schule

- weitere Akteure und Ehrenamtliche aus Prohlis und Umgebung
5.600 Euro (2014 — 2020)

rund 800 Euro pro Jahr

anteilig aus 1G-Férderung: rund 4.450 Euro (2014 — 2020)

rund 650 Euro pro Jahr

Die Projekte finanzieren sich dariiber hinaus tiber Unkostenbeitréage der
Fruhstiicksteilnehmerinnen und —teilnehmer sowie Spenden und Férderun-
gen der Landeskirche; Betriebskosten fiir die Rdume tGbernimmt das Ge-
meindezentrum

0

Prohliser Fruhstiick seit 2001 laufend

Kirchgemeindezentrum Prohlis,
Georg-Palitzsch-Str. 2
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P _7.1.19 Gruppe ,Miteinander*

Auf Initiative der Prohliser Kirchgemeinde entstand eine ehrenamtlich geleitete Gesprachs- und Freizeitgruppe fir jene
Prohliser Birgerinnen und Biirger, die unter Kontaktarmut und psychosozialen Problemen leiden. Das Quartiersmana-
gement Prohlis vernetzte die Kirchgemeinde mit der bestehenden ,Biirgerinitiative Dresden-Prohlis e. V., die bereits
viel Erfahrung mit selbstverwalteten Projekten fiir Burgerinnen und Birger hat. Zudem unterstiitzte das Quartiersma-

nagement aktiv den Griindungsprozess der Gruppe.

Die Gruppe ,Miteinander leiten zwei ehrenamtliche Mitarbeiter von der ,Birgerinitiative Dresden-Prohlis e. V.“ und der
Prohliser Kirchgemeinde. Im Mittelpunkt stehen neue Kontakte innerhalb und auf3erhalb der Gruppe, Gespréche Uber
Probleme, Wiinsche und gemeinsame Freizeitaktivitdten wie Spiele, Feiern oder Ausfliige in die Umgebung. Gerade
fur Langzeitarbeitslose ist eine solche Gruppe ein wichtiger Halt und neue Orientierung sein. Die ,Burgerinitiative Dres-
den-Prohlis e. V.” bringt als Projektpartner ihre Erfahrungen und Ressourcen im Bereich der Selbsthilfe arbeitsloser
Personen mit ein. Das Gemeindezentrum bietet mit seinen Raumlichkeiten einen ansprechenden Rahmen fir die ge-
meinsamen Treffen der Gruppe ,Miteinander”. Wie auch beim ,Prohliser Frihstlick“ 6ffnet sich die Kirche mit der neu-

en Initiative verstarkt auch jenen Leuten im Stadtteil, die nicht unbedingt konfessionell gebunden sind.
Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt* Quartiersmanagement Prohlis

Trager: Evangelisch-Lutherische-Kirchgemeinde Prohlis und ,Biirgerinitiative Dres-
ger: den-Prohlis e. V.“
weitere Beteiligung:

kostendeckend uber Beitrage der Teilnehmerinnen und Teilnehmer fir ge-

Gesamtkosten und Finanzierung: . .
meinsame Aktionen

Stadtebauférderung: 0
ESF-Fordermittel: 0
ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung: seit 2005, laufend 14-tagig

Kirchgemeindezentrum Prohlis,

Lokalisation: .
Ort/Lokalisation Georg-Palitzsch-StralRe 2

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P_7.1.20 Prohliser Glockenturmnacht

Um das ehrenamtliche Engagement von Prohliser Birgerinnen und Bir-
gern zu honorieren, wurde 2006 anlasslich der Glockenturmweihe (nach
Turmneubau) im Gemeindezentrum der evangelisch-lutherischen Kirch-
gemeinde Prohlis ein festlicher Abend fur etwa 90 Gaste ausgerichtet. Die
Turmblaser und der Chor des Gemeindezentrums traten auf, und die Ent-
stehungsgeschichte des Prohliser Glockenturms wurde multimedial pra-
sentiert. Hohepunkt der Prohliser Glockenturmnacht war eine grof3e Feu-

ershow unter nachtlichem Himmel am Ful3e des Glockenturms. Das Pro- Foto:STESAD
gramm fand sehr guten Anklang und war ein groRRer Erfolg. Die Reaktionen Glocken vor Einbau in Kirchturm
der geladenen Gaste waren durchweg sehr positiv.

Die Prohliser Glockenturmnacht soll alle zwei Jahre stattfinden, um den Glockenturm in das Licht der Offentlichkeit zu
ricken. 2011 beispielsweise fand ein gut besuchtes Konzert mit der Band des Kantors Thomas Neumeister statt.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt* Quartiersmanagement Prohlis

- Evangelisch-Lutherische-Kirchgemeinde Prohlis

Ll - Quartiersmanagement Prohlis

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung: 2011: 850 Euro
Stadtebauférderung: 0
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

erstmals 2006
seitdem 2007, 2009, 2011

Kirchgemeindezentrum Prohlis,
Georg-Palitzsch-StralRe 2

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P_7.1.21 Wegweiser fur das Wohngebiet Prohlis & Umgebung

Als praktische Handhabe flir die Blrgerinnen und Biirger von Prohlis wurde im - .
P g g Wegweiser fiir das Wohngebiet

Jahr 2006 eine Broschure erstellt, die alle im Stadtteil vorhandenen gemeinniit- Prohlis & Umgebung

zigen Einrichtungen und ausgewahlte ansassige Unternehmen auffiihrt. Eine ﬁu
Neuauflage erfolgte 2010 mit einem Umfang von 72 Seiten. In kurzen Texten A g

Einrichtungen = Vereine = Projekte
werden das Profil und die Angebote von Kindergéarten, Schulen, Kinder- und Her ben vom Quartier t Prohlis

L L LRRRLL LT LR —

B (——

Jugendhausern, Vereinen, Beratungsstellen und anderen Initiativen erlautert.

Umfassend wird tiber Offnungszeiten und Maglichkeiten der Kontaktaufnahme
informiert. Das Quartiersmanagement recherchierte in Zusammenarbeit mit den
Einrichtungen alle erforderlichen Daten und Texte, organisierte Layout und Lek-
torat. Fur die Gestaltung wurde eine Anwohnerin auf Honorarbasis beauftragt.
Der ,Wegweiser fir Prohlis & Umgebung® hat sich bewahrt. Er bietet eine nitzli-
che Orientierung sowohl fiir Biirgerinnen und Biirger, die schon langer in Prohlis
leben als auch fiir Neuhinzuziehende, da er einen vollstandigen Uberblick tiber — N Sohesdt

alle lokalen Angebote bietet. Alle drei bis vier Jahre soll daher eine aktualisierte ) .
Broschiire: QM Prohlis
Neuauflage erarbeitet und ver6ffentlicht werden, im Wechsel mit der Ortsamtsbro-

schire ,Wer? Wo?, Was?".
Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt* Quartiersmanagement Prohlis

Trager: Quartiersmanagement Prohlis

alle gemeinnitzigen Einrichtungen, Initiativen und Vereine sowie interessier-
weitere Beteiligung: te Gewerbetreibende wie z. B. Prohliszentrum, WG ,Glickauf‘ Sud Dresden
e.G., GAGFAH GROUP

3.800 Euro/Auflage
zwei Auflagen: 7.600 Euro (2014/2018)
480 Euro/Auflage aus dem Verfligungsfonds Quartiersmanagement Prohlis

Gesamtkosten und Finanzierung:
Stadtebauférderung: .
zwei Auflagen: 960 Euro

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -—-

2006: 1. Ausgabe erschienen
. 2010: 2. Ausgabe erschienen
geplante Realisierung:
2014: 3. Ausgabe geplant

2018: 4. Ausgabe geplant

Ort/Lokalisation: Prohlis

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P_7.1.22 Veranstaltungskalender sowie Online Jahreskalender fir Prohlis

In Prohlis ist mehr los, als man denkt. Um dies auch allen Burgerinnen und Birgerin im
Gebiet transparent zu machen, gibt das Quartiersmanagement seit 2010 einen zweimonatli-
chen Veranstaltungskalender heraus. Darin werden alle einmaligen Veranstaltungen, wie z.
B. Vortrage in der AWO-Begegnungsstétte, Jugendevents, Konzerte in der Kirche, Kurse in
der Jugend&Kunstschule oder Lesungen in der Stadtteilbibliothek und vieles mehr aufge-
fihrt. In Form eines Faltblatts werden die Veranstaltungen tageweise dargestellt, vervoll-
standigt durch die Veranstaltungsadressen. Der Umfang des Faltblattes reicht nicht aus, um
auch die vielen regelmafigen, wochentlichen Veranstaltungen in den zahlreichen Einrich-
tungen in Prohlis ebenfalls aufzunehmen.

Der Veranstaltungskalender zeigt, wie viele attraktive Angebote jeden Tag im Gebiet statt-
finden. Um alle Anwohnerinnen und Anwohner zu erreichen, selbst wenn sie nicht auf Aus-

hénge achten, wird der Veranstaltungskalender mit einer Auflage von 10.000 Stiick in alle

Veranstaltungskalender

Prohlis ﬁ

Maérz/April 2010

Briefkésten verteilt. Die Verteilung Ubernehmen einige Trager, das Quartiersmanagement i ————

sowie Ehrenamtliche.

Faltblatt: QM Prohlis

Eine Befragung von dem Prohliszentrum im Sommer 2010 hat gezeigt, dass der Veranstaltungskalender, besonders

von den alteren Bewohnerinnen und Bewohnern, gut angenommen und geschétzt wird. Gerade um diese Seniorinnen

und Senioren zu erreichen wurde darauf verzichtet, den Veranstaltungskalender online zu erstellen. Zur besseren

Abstimmung unter den Tragern und Einrichtungen im Gebiet wurde ein Online-Jahreskalender eingerichtet, auf den

alle Akteure Zugriff haben und selbstandig ihre Veranstaltungen eintragen kdnnen auch vorab fur das ganze Jahr. So

kénnen andere im Gebiet sich bei Planungen uber bereits feste Veranstaltungen andere Trager informieren.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt“ Quartiersmanagement Prohlis

Trager: Quartiersmanagement Prohlis

weitere Beteiligung:

) ) 12.600 Euro (2014 — 2020)
Gesamtkosten und Finanzierung:

alle gemeinniitzigen Einrichtungen, Initiativen, Vereine sowie Sponsoring
durch WGS, GAGFAH GROUP, AWO Sachsen Soziale Dienste gGmbH

300 Eurol/je Ausgabe, 1.800 Euro pro Jahr - Finanzierung iber Sponsoren

Stadtebauforderung 0

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -—-

seit 2010 zweimonatlich

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation: Prohlis

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P_7.1.23 Ausstellungen im Stadtteilbtro

Bild: bereitgestellt durch QM Prohlis

Im Gebiet Prohlis gibt es mehrere Malzirkel, getragen von Bewohnerin-
nen und Bewohnern, sowie einzelne Kinstlerinnen/Kiinstlern oder Foto-
grafinnen/Fotografen, die Interesse haben, ihre Werke der Offentlichkeit
vorzustellen. Bereits in der vergangenen Jahren fanden in verschiede-
nen Einrichtungen in Prohlis Ausstellungen der Prohliser Kinstler statt,
so z. B. in der AWO-Seniorenbegegnungsstatte oder im AWO-
Pflegeheim aber auch im Stadtteilbiro durch die Prohliser Hobby-

Kinstler. Ein vorlaufiger Hohepunkt war die Foto-Ausstellung zur Bau-

Postkartenausstellung im Stadtteilblro Prohlis

geschichte des Neubaugebietes im Friihjahr 2012, die sowohl unter den
Fotografinnen und Fotografen, die mit viel Engagement und Enthusiasmus dem Stadtteilbiiro ihre Fotos und verborge-

ne ,Schatze” zuganglich machten, als auch unter den Besucherinnen und Besuchern auf gro3e Resonanz stiel3.

Auch in den néchsten Jahren sollen im Stadtteilbiiro Ausstellungen gezeigt werden, organisiert und kuratiert durch die
Burgerarbeiterin, die im Stadtteilburo eingesetzt ist. Hiermit sollen einerseits den Kinstlern eine Plattform gegeben
werden, ihr Engagement und ihre Kunstwerke zu prasentieren. Zum anderen tragen Ausstellungen aber auch zur Be-
lebung der Stadtteilkultur bei.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt* Quartiersmanagement Prohlis

Trager: Quartiersmanagement Prohlis

- Birgerinnen und Biirger
weitere Beteiligung: - Interessierte aus dem Gebiet
- Hobby-Kinstler-Stammtisch
rund 100 Euro/pro Ausstellung
2014 — 2020: 700 Euro
100 Euro pro Ausstellung aus Verfligungsfonds
2017 — 2020: 700 Euro

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférderung:

ESF-Fordermittel: 0
ESF-Handlungsfelder:
geplante Realisierung: pro Jahr eine bis zwei Ausstellungen

Ort/Lokalisation: Stadtteilbliro, Prohliser Allee 33
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P_7.1.24 Offentlichkeitsarbeit der Palitzsch-Gesellschaft e. V.

Die Palitzsch-Gesellschaft fuhlt sich dem Andenken an den Bauernastronomen Johann Georg Palitzsch (1723-1788)
verpflichtet. Sie hat das Ziel, die Beschaftigung mit der Astronomie, mit anderen Naturwissenschaften und mit der
Geschichte zu férdern. Entsprechende Bildungsprojekte sollen dabei unterstiitzt und somit ein spezifischer Beitrag zur
Entwicklung der Lebenskultur im Stadtteil Dresden-Prohlis und Umgebung geleistet werden. Die Palitzsch-Gesellschaft

pflegt hierbei eine gute und langjahrige Zusammenarbeit mit dem Heimat- und Palitzsch-Museum.

Folgende Projekte des Vereins werden im Rahmen der Gewahrung von stadtischen Zuschissen nach der Rahmen-
richtlinie der Landeshauptstadt Dresden vom 21. Juni 2000 (IG-Foérderung) gefordert:

Pflege und Ausbau der Internetseite des Vereins, d.h. Domain- und Serverkosten, Aufwandsentschadigung fir die
Erweiterung, Bearbeitung und Programmierung der Inhalte der Internetseite

Informationsblatt der Palitzsch-Gesellschaft e. V.: erscheint sechsmal im Jahr, wird 6ffentlich verteilt
offentliche Vortrage und Himmelsbeobachtungen in Prohlis

Die Aktivitaten, v. a. die Vortrage finden vorrangig im Heimat- und Palitzschmuseum statt, mit dem auch eine enge

Zusammenarbeit besteht.
Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt* Quartiersmanagement Prohlis

Trager: Palitzsch-Gesellschaft e. V.

weitere Beteiligung: Heimat- und Palitzschmuseum Prohlis

rund 3.500 Euro (2014 — 2020)
Gesamtkosten und Finanzierung: rund 500 Euro pro Jahr
anteilig IG-Férderung 350 Euro jahrlich

Stadtebauférderung: 0
ESF-Fordermittel: 0
ESF-Handlungsfelder: -—-
geplante Realisierung: laufend

Ort/Lokalisation: Heimat- und Palitzsch-Museum, Gamigstral3e 24

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P 7.2 Angebote im Kinder- und Jugendbereich

P 721 Spielefest zum Kindertag

Gemeinsam mit mehreren Tragern und Einrichtungen wurde erstmals 2012
durch das Quartiersmanagement ein Spielfest am Albert-Wolf-Platz organi-
siert. Ziel sollte sein, gemeinsam ein groRes und attraktives Sommerfest auf
die Beine zu stellen. Hierzu wurden die Wiesen der GAGFAH GROUP am
Albert-Wolf-Platz sowie die Flachen am Pusteblumenbrunnen durch Out-
doorspiele genutzt. Daruber hinaus beteiligten sich Birgerinnen und Burgern
am Fest mit kostenfreien gebackenen Kuchen und Getréanken fur die Kinder.

Durch die Jugendprojekte und die Streetworker wurde erfolgreich ein Floor- e ofor Foto=QM Prohlis
ball-Turnier veranstaltet. Es wurde, trotz ungewisser Wetteraussichten, ein Spielefest 2012
erfolgreiches Fest das den Kindern und den Erwachsenen viel Spal3 gemacht hat.

Das Fest soll aufgrund seines Erfolgs auch in den nachsten Jahren stattfinden. Dadurch kann ein attraktives Spiel- und
Freizeitangebote fiir Prohliser Kinder und Jugendliche etabliert werden. Gleichzeitig werden das Netzwerk und die
Kooperation der verschiedenen Kinder- und Jugendeinrichtungen gestarkt. Ebenso treten die Einrichtungen an einem
zentralen Ort dffentlich auf und kdnnen so fir ihre Arbeit werben. Diese Aktion ist Teil der Leitbildumsetzung ,Zu-

sammenhalt bewahren: ,,Chancen schaffen®:.
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
+AG Soziale Stadt":

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférderung:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Quartiersmanagement Prohlis

trageriibergreifendes Netzwerk der Beteiligten

- Jugend&KunstSchule im Palitzschhof

- Kinder- und Jugendhaus Mareicke

- Kinder- und Jugendhaus PIXEL

- Jugendhaus Prohlis

- Streetwork Prohlis

- Schulsozialarbeit, Quartiersmanagement Prohlis
- Kirchgemeinde

- GAGFAH GROUP

150 Euro/Fest

2014 — 2020: 1.050 Euro

150 Euro/Jahr aus dem Verfiigungsfonds Quartiersmanagement Prohlis
2014 — 2020: 1.050 Euro

seit 2012 laufend,
Nachfolgeprojekt des ,Ferienspalies auf der griinen Wiese*

Wiesen/Freiflachen am Pusteblumenbrunnen und Albert-Wolf-Platz
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P 7.2.2 Schulsozialarbeit ,,Bildungsstandort Prohlis*

Das Projekt Schulsozialarbeit ist ein Angebot fiir Schiilerinnen und Schiler im Grund- und Mittelschulalter. Mit praven-
tiven und interventiven Methoden unterstiitzen Schulsozialarbeiter Madchen und Jungen bei einer selbstbestimmten
Lebensentwicklung. Das zentrale Ziel der Projekte ist es, Kinder, Eltern und Lehrer aktiv an der Gestaltung des schuli-
schen Ablaufes mitwirken zu lassen und diesen weiter zu entwickeln.

Seit August 2002 fordert die Landeshauptstadt Dresden und das Land Sachsen ein Projekt der Schulsozialarbeit an
der 121. Oberschule (Prohlis) und an der 128. Oberschule (Wohngebiet Am Koitschgraben). Trager des Projektes ist
der Verbund Sozialpadagogischer Projekte e. V. Das Projekt hat sich bewéhrt und wird im Gebiet weitergefuhrt bzw.
entwickelt, so dass seit 2011 Schulsozialarbeit an der Albert-Schweitzer-Forderschule und der 122. Grundschule ein-

geflhrt wurde, getragen von der Mobilen Jugendarbeit Dresden-Sid. e. V.

Die Schulsozialarbeit versteht sich als ein Praventionsprojekt fir Schilerinnen und Schiler in Vorbereitung auf den
Ubergang zwischen Schule und Berufsausbildung bzw. weiterfiihrende Bildungseinrichtungen. Damit ist das Projekt ein

Baustein zur Vorbereitung auf das Berufsleben.

Eine Schlisselrolle spielt dabei die Zusammenarbeit zwischen bestehenden Regeleinrichtungen und der Jugendhilfe,
welche ihre fachliche Kompetenz dort gezielt einsetzt. Zu den Angeboten der Schulsozialarbeit gehdren u. a. sportliche
Aktivitaten, erlebnispddagogische Projekte, Elternberatung, Beratungsangebote fir Lehrerinnen und Lehrer sowie die
Netzwerkarbeit mit anderen Bereichen der Jugendhilfe und oftmals darliber hinaus. Die Ausgestaltung des Projektes
wird entsprechend den Anforderungen an die Qualitatsentwicklung in der Schulsozialarbeit je nach Bedarfslage konti-
nuierlich modifiziert und aktualisiert. Damit ist der fir eine erfolgreiche Arbeit erforderliche Flexibilitatsgrad ge-
wahrleistet. Dieses Projekt ist Teil des Leitbildes ,Zusammenhalt bewahren: ,,Chancen schaffen®’.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

,AG Soziale Stadt": sluspaut

- Verbund Sozialpadagogischer Projekte e. V.

R - Mobile Jugendarbeit Dresden-Sud e. V.

- Schulen, Kindertages- und Jugendeinrichtungen im Programmgebiet

weitere Beteiligung: - Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung Prohlis

Gesamtkosten und Finanzierung: k. A. (Fachférderung Jugendamt)
Stadtebauférdermittel 0
ESF-Fordermittel: 0

- Bildungskompetenzen benachteiligter Kinder- und Jugendlicher,
Vermittlung von Alltagsfahigkeiten

- Bildungsangebote fur benachteiligte Familien und Alleinerziehende
(Elternberatung)

- niederschwellige Bildungsangebote fiir spezielle Zielgruppen
(Menschen mit Migrationshintergrund)

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung: seit August 2002, laufend

Schulen, Kinder- und Jugendeinrichtungen:

- 121. Oberschule, Gamigstral3e 28
- 122. Grundschule, Gamigstrafl3e 30
- Forderschulzentrum ,Albert Schweitzer”, Georg-Palitzsch-Strale 42

Ort/Lokalisation:
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P 7.2.3 Jugendevent ,,Come to Prohlis” — Beteiligungsprojekt

Jugendliche kritisierten, dass in Prohlis auBerhalb der Jugendtreffs keine Veranstaltungen fiir Jugendliche angeboten
werden. Das Quartiersmanagement Prohlis unterbreitete ihnen 2004 das Angebot, sie dabei zu unterstiitzen, selbst
etwas auf die Beine zu stellen. Zur Umsetzung des Vorhabens aktivierten das Quartiersmanagement gemeinsam mit
Jugendsozialarbeitern aus dem Stadtteil rund 20 Jugendliche, die die Veranstaltung ,Come to Prohlis® selbststandig
planen und organisieren. Dafiir wurden verschiedene Kleinteams gebildet, die von engagierten Sozialarbeitern aus
Prohliser Jugendeinrichtungen und den StraRensozialarbeitern betreut werden. Ziel ist es, dass die Jugendlichen nicht
ausschlie3lich Nutzerinnen und Nutzer von Veranstaltungen sind, die von anderen angeboten werden, sondern eigene
Erfahrungen als Organisatoren und Akteure machen. Dabei geht es nicht um die perfekt durchgestylte Veranstaltung,
sondern um einen Prozess des Ausprobierens, bei denen die Jugendlichen sowohl Erfolge erleben als auch lernen,

Kompromisse zu schlieen und mit kleinen Pannen umzugehen.

Durch die sehr gute Vernetzung der Jugendarbeit im Stadtteil, kénnen die beteiligten Jugendlichen die Ressourcen des
Stadtteils wie z. B. Sportgerate, Musikanlagen, Party-Equipment effektiv nutzen. Die Jugendlichen organisieren z. B.
einen stadtweiten BMX-Contest, ein Madchenfu3ballturnier, eine Technoparty und andere Highlights.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt“ Quartiersmanagement Prohlis

Trager: Netzwerk der Prohliser Jugendeinrichtungen

- Projekt Schulsozialarbeit, ,Bildungsstandort Prohlis“ siche P_7.2.2
- StraRensozialarbeit, Mobile Jugendarbeit Dresden- Sud e. V.

- Jugendhaus Prohlis, Verbund Sozialpadagogischer Projekte e. V.
- Jugendhaus Game/Mobile Jugendarbeit Dresden Sud e. V.

weitere Beteiligung:

2014 — 2020: 5.600 Euro

800 Euro pro Jahr

800 Euro/pro Jahr aus dem Verfiigungsfonds Quartiersmanagement Prohlis
2014 — 2020: 5.600 Euro

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférderung:

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -

geplante Realisierung: seit 2004, laufend einmal jahrlich

Ort/Lokalisation: Prohlis
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P 724 Aufwachsen in Sozialer Verantwortung

Ein Teil der Kinder Dresdens wachst in benachteiligten Lebenszusammenhangen und prekaren Milieus auf. Daraus
resultiert fur sie eine Vielzahl weiterer negativer Folgen, nicht zuletzt eine Verringerung ihrer Bildungschancen. Das
Anliegen des Handlungsprogramms besteht daher darin, herkunftsbedingte Benachteiligungen auszugleichen, insbe-
sondere die Bildungschancen der genannten Kinder zu erhéhen. Kindertageseinrichtungen sind als Lern- und Lebens-
ort dafiir pradestiniert, negative Wirkungen belasteter Lebenslagen bereits in den frihen Kindheitsjahren zu kompen-

sieren, abzubauen und damit einer sozialen Selektion zunehmend vorzubeugen.
Ausgehend von dem Leitziel: Bessere Entwicklungs- und Bildungschancen fir jedes Kind von Anfang an

wurde die Zielstellung des Handlungsprogramms, die Initierung eines mehrschichtigen Prozesses, konkretisiert. Ins-
besondere geht es darin um:
= die individuelle Férderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen;
= die Starkung der elterlichen Erziehungskompetenzen;
= die Ausrichtung padagogischer Arbeit am alltaglichen und ,natirlichen® Lebensfeld der Kinder;
= die innovative Weiterentwicklung fruhpédagogischer Ansatze und Einrichtungen;
= insgesamt die zukunftsorientierte Bearbeitung und nachhaltige L6sung von besonderen Aufgabenstellungen
und Problemlagen im Bereich der Sozialisation und Erziehung im Alter der friihen Kindheit, der darauf bezo-
genen Elementarpadagogik sowie deren Institutionen,
= frihzeitige praventive Vorbereitung fir den Entwicklungsweg Schule — Ausbildung — Arbeit;
= die Entwicklung von Unterstitzungssystemen fur Kinder und deren Familien in prekéren, belasteten und/oder
benachteiligenden Lebenslagen und -situationen;
= die praxisbegleitende Kompetenzsteigerung und Professionalisierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
den Kindertageseinrichtungen;
= den Aufbau von neuen Formen der Kombination von bedarfsgerechten Kinder- und Jugendhilfeleistungen mit

dem Regelangebot von Kindertageseinrichtungen sowie entsprechenden institutionellen Vernetzungen.

Dafir sind die Voraussetzungen zu schaffen. Diese betreffen Wissen, Handlungsanséatze und Handlungskompetenzen,
Institutionalisierungs- und Organisationsformen sowie die finanzielle Ebene. Die Chancen, die Kindertagestatten durch
ihren naturlichen Zugang fur Kinder und Eltern bieten, missen genutzt werden fir eine erweiterte Forderung des Auf-
wachsens und der Bildung der Kinder. Dariiber hinaus sollen Entwicklungsrisiken praventiv abgewendet und bereits

eingetretene negative Folgen und Probleme bearbeitet werden.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
+AG Soziale Stadt":

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférderung:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen Dresden

Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen Dresden

Zentrum fur Forschung, Weiterbildung und Beratung an der
ehs Dresden gGmbH

Kindertageseinrichtungen in Prohlis innerhalb der Bedarfsplanung in 6ffentli-
cher und freier Tragerschatft:

- Georg-Palitzsch-Strafl3e 80 (Trager VSP e. V.)
- Georg-Palitzsch-Straf3e 93 (Trager EB Kita)

- Berzdorfer StraRe 39 (Trager EB Kita)

- Vetschauer StralRe 39a (Tréager EB Kita)

Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung Prohlis
Gesamtkosten 2014 - 2020: Gesamtgebiet 1.230.500 Euro
615.250 Euro (Anteil Prohlis)

0

615.250 Euro (Anteil Prohlis)

- Bildungskompetenzen benachteiligter Kinder, friihkindliche Angebote

- Bildungskompetenzen benachteiligter Familien und Alleinerziehende,
Vermittlung von Alltagsféhigkeiten

- niederschwellige Angebote fir spezielle Zielgruppen (Alleinerziehende)

Juli 2012 bis Juni 2020

Gesamtgebiet ,Soziale Stadt“ Prohlis/WG Am Koitschgraben
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P 7.2.5 KiNet

KIiNET — ,Netzwerk fur Friihpravention Sozialisation und Familie® wurde zunachst als Modellprojekt im Stadtteil Gorbitz
von 2005 bis 2010 entwickelt und etabliert.

Auf der Grundlage der Bedarfslagenbeschreibungen der Praxisakteure im Sozialraum und einer &mterlbergreifender
Zusammenarbeit von Kinder- und Jugendarztlichem Dienst, Jugendamt, Sozialamt, Stadtplanungsamt und dem Eigen-
betrieb Kindertageseinrichtungen wurde ein Programm konzipiert, welches von den beteiligten Akteuren durch adaqua-
tes professionelles Handeln umgesetzt wurde. Dieses Herangehen ermdglichte die Wahrnehmung und Beschreibung
von Bedarfslagen aus unterschiedlichen Perspektiven und Verantwortungsbereichen.

Die Erfahrungen und Ergebnisse dieser positiven Entwicklungen werden nun als Handlungskonzept auf den Sozial-

raum Prohlis Ubertragen und zur Anwendung kommen.

Ausgehend von der These:

Bildung von Kindern ist nicht allein Aufgabe einer einzelnen Erzieherin bzw. Erziehers, sondern eine gemeinsame
Aufgabe von Eltern, padagogischen Fachkraften der Kindertageseinrichtungen sowie weiteren sozialen und anderen
Diensten im Stadtteil werden nachfolgende Zielstellungen in der Prozessgestaltung fokussiert.

Sozialraumorientierter Ansatz — Vernetzung
= Aufbau tragféhiger institutioneller Netzwerke
= Zusammenarbeit mit Akteuren

= Handlungsstrategien der Akteure erweitern

Fruhpraventiver Ansatz — Starkung von Institutionen insbesondere Kindertageseinrichtungen
= Wahrnehmungs- und Reflexionskompetenz schéarfen
= Weiterentwicklung des Handlungsrepertoires

= Ressourcen erschlieBen und nutzen

Hauptakteure des Programms sind Kindertageseinrichtungen in Vernetzung mit anderen Einrichtungen der Kinder- und
Jugendbhilfe, Beratungsstellen, Eltern, Kinderarzte, Kinder- und Jugendéarztlicher Dienst, Beratungsstellen in Prohlis und

Amter (Sozial-, Jugend- und Gesundheitsamt).

Um diesen Prozess professionell, konstruktiv und effektiv zu gestalten wurde eine Netzwerkkoordinatorin eingestellt.
lhr obliegt die Koordination der Zusammenarbeit der unterschiedlichen Akteure und die Steuerung der Prozessgestal-
tung. Die Erfahrungen zeigen, dass ein zuverlassiger Ansprechpartner, der Verantwortung fur den Prozess Ubernimmt

eine Gelingensbedingung darstellt.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
+AG Soziale Stadt":

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauforderung:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A
Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen

Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen Dresden

Kindertageseinrichtungen in Prohlis innerhalb der Bedarfsplanung in 6ffentli-
cher und freier Tragerschaft inklusive der beteiligten Amter Jugendamt, Sozi-
alamt und Kinder- und Jugendérztlicher Dienst)

Stadtteilmanager Soziales/Bildung

Gesamtkosten 2014 - 2020: Gesamtgebiet 593.500 Euro
296.750 Euro (Anteil Prohlis)

0

296.750 Euro (Anteil Prohlis)

- Bildungskompetenzen benachteiligter Kinder, frihkindliche Angebote

- Bildungskompetenzen benachteiligter Familien und Alleinerziehende,
Vermittlung von Alltagsféhigkeiten

- niederschwellige Angebote fir spezielle Zielgruppen (Alleinerziehende)

2012 bis 2020

Gesamtgebiet ,Soziale Stadt“ Prohlis/ WG Am Koitschgraben
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P 7.2.6 Jugendliche in Ubergéangen

In Folge der gesellschaftlichen Veranderungsprozesse sind viele junge Menschen in Situationen geraten, die eine
selbstbestimmte und befriedigende Lebensfiihrung ausschlieBen. In dem Projekt sollen Jugendliche und junge Er-
wachsene im eigenen Quartier fur sich sinngebende Lebenswelten schaffen. Zielgruppe sind junge Menschen aus dem
Gebiet der ,Sozialen Stadt‘, die bisher keine berufliche Perspektive haben, sich in einer Ubergangsphase befinden
und, oder bereits eine oder mehrere berufsférdernde MaRnahmen abgebrochen haben. Durch verschiedene, selbstbe-
stimmte Tatigkeiten und Arbeiten sollen sie wieder Struktur, Selbstwertgefihl und Selbstwirksamkeit erfahren. Die
Auseinandersetzung mit sich und in der Gruppe, so wie die Diskussionen Uber Projekte sind wichtige Lernprozesse.
Ebenfalls sind Kurse und Weiterbildungsangebote Inhalt des Projektes.

Das Projekt ist eine MalRnahme der Jugendberufshilfe, deren niedrigschwellige Zugangskriterien (Angebotsstruktur,
MaRnahmenbeginn, Arbeitszeiten, Flexibilitat, individuelle Betreuung) die Angebote der Landeshauptstadt Dresden
erganzt. Die Gruppenstéarke liegt bei sechs bis acht Jugendlichen. Die wochentliche Arbeitszeit betragt 20 Stunden,
taglich von 9 Uhr bis 13 Uhr. Zweimal wochentlich wird mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern ein gemeinsames
Essen zubereitet. Damit sollen Jugendliche wieder an eine Tagesstruktur und an eigenverantwortliches Handeln mit
und fiir Andere herangefiihrt werden. Eine enge Kooperation bzw. Einbindung des ehrenamtliche Projektes der ,Bir-

ger-Werkstatt® ist angestrebt und soll das generationenlibergreifenden Miteinander beférdern.

Ziele sind
= regelmaRige Alltags- und Tagesstruktur schaffen
= Auseinandersetzung mit dem eigenen Identitats- und Rollenverstandnis
= individuelles Lernen ermdglichen
= durch sinngebende sozialraumorientierte Tatigkeiten Selbstwirksamkeit erleben
= durch personliche Zielsetzungen erweiterte Lebensperspektiven schaffen
= Verbesserung der Chancen auf dem Arbeitsmarkt durch verschiedene Qualifikationen erreichen

= sinngebende, kreative Freizeitgestaltung

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
+AG Soziale Stadt":

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférderung:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung

Verbund Sozialpadagogischer Projekte e.V.

Absolventinnen und Absolventen des Projektes 4malM —

In Arbeit fur Prohlis und Reick

Gesamtkosten fiur Gesamtgebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben
2015 — 2020: rund 700.000 Euro (jahrlich:100.000 Euro)

0

350.000 Euro (Anteil Teilgebiet Prohlis)

- Bildungskompetenzen benachteiligter Kinder/Jugendlicher, Freizeitan-
gebote, Lernhilfen, Vermittlung von Alltagsfahigkeiten

- Querschnittskompetenzen fiir Erwachsene und benachteiligte Zielgrup-
pen, niederschwellige Bildungsangebote

- Projekte zur biirgerschaftlichen Engagement mit dem Ziel der Einglie-
derung

2014 bis 2020

DREWAG-Fernwarmestation Gamigstrale 18
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P 7.3 Lokale Wirtschaft, Beschéaftigung und Qualifizierung

P 7.3.1 NOBIZ — Netzwerk fur Orientierung, Beruf, Integration und Zukunft

Von 2008 bis 2012 wurde durch das ESF-Bundesprogramm ,Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier (BIWAQ)“ auch die
Initiative NOBIZ — Netzwerk fur Orientierung, Beruf, Integration und Zukunft — durchgefihrt. Die Fortfiihrung von NOBIZ
konnte leider Uber diese Forderung nicht erreicht werden. Aufgrund der sehr guten Ergebnisse und Bedarfe im Ge-
samtfordergebiet soll diese Malnahme als geplantes Vorhaben im Rahmen zukiinftiger ESF-Férderungen aufgenom-

men werden.

Allgemeine Zielsetzung des Projektes ist die Verbesserung des Ubergangs sozial benachteiligter Jugendlicher von der
Schule in den Beruf aller Gruppen und Schichten. Die Erfahrungen der INT GmbH im Programmgebiet ,Soziale Stadt —
Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben®, die Riickmeldungen von Schulen und Arbeitsmarktakteuren sowie die beste-
hende hohe Jugendarbeitslosigkeit im Gebiet zeigen auch weiterhin einen deutlichen Koordinierungs- und Weiterent-
wicklungsbedarf. Dies betrifft vor allem die verschiedenen Aktivitaten im Bereich der beruflichen Orientierung.

Durch Schaffung eines regionalen Netzwerkes und aktive Mitwirkung aller Akteure im Ubergang Schule — Beruf sollen
bestehende und geplante Aktivitdten auf den Bedarf der Zielgruppen abgestimmt, zentral koordiniert, strategisch wei-
terentwickelt und verstetigt werden. Der Projektansatz hat eine klare Zielorientierung auf die Bewaltigung der Schwelle
Schule — Beruf durch Ergédnzung vorhandener Strukturen auf einer breiten Basis der lokalen Akteure. Ziel ist, dass jede

Schiilerin und jeder Schiiler die Schule mit einer konkreten Vorstellung zur jeweiligen beruflichen Perspektive verléasst.

Schwerpunkte/Projektziele:
= Motivation von Schulerinnen und Schulern zur aktiven Berufsorientierung und Lebenswegplanung
= Reduzierung von Ausbildungsabbriichen
= Training zur Entwicklung/Starkung sozialer Kompetenzen von Schilerinnen und Schilern
= Befahigung der Eltern zur aktiven Unterstitzung durch Sensibilisierung und Information
= Befahigung der Lehrerinnen und Lehrern zur selbststandigen Koordination und Durchfuhrung der
Berufsorientierung
= Sensibilisierung der Wirtschaft fir Belange und Potentiale von Forder- und Hauptschilerinnen und -schiilern
= Pflege eines aktuellen Angebotskataloges fur Schulen und Kooperationspartner

= Angebote flir Menschen mit Migrationshintergrund

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt* Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung

INT —
Gesellschaft zur Férderung der beruflichen und sozialen Integration mbH

- 121. Oberschule

- Forderzentrum ,Albert Schweitzer*

- Amt fur Wirtschaftsférderung

- Wirtschaftsunternehmen

- Séachsische Bildungsagentur, Regionalstelle Dresden
weitere Beteiligung: - Jugendamt

- Agentur fur Arbeit Dresden

- Jobcenter Dresden

- Caritas Jugendmigrationsdienst fur das Bistum Dresden-Mei3en e.V.

- IHK und HWK Dresden

- SUFW Dresden e.V.

Tréger:

Gesamtgebiet Prohlis/MWohngebiet Am Koitschgraben:

Gesamtkosten und Finanzierung: 4 4 600 Euro (2014 — 2020), jahrlich: 200.000 Euro

Stadtebauférderung: 0

ESF-Fordermittel: 700.000 Euro (Anteil Teilgebiet Prohlis)

- Foérderung von Bildungskompetenzen benachteiligter Kinder- und Ju-
ESF-Handlungsfelder: gendlicher
- Bildungsangebote fiir spezielle Zielgruppen

geplante Realisierung: 2014 bis 2020

Ort/Lokalisation: Gesamtgebiet ,Soziale Stadt"
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P 7.3.2

Zusatzliche Bildungsangebote flr Schilerinnen und Schiler —
Aktion Lesefdrderung

Schilerinnen und Schiiler, besonders aus sozial schwachen Familien, haben geringere Bildungschancen. Dies wurde
auch durch den im Juli 2012 erschienenen Bildungsbericht der Landeshauptstadt Dresden bestéatigt. In diesen Familien
kann bereits im Elternhaus nicht die erforderliche Erziehungs- und Bildungsarbeit geleistet werden. Die Bibliothek Pro-
hlis bietet daher ein wertvolles zusatzliches Freizeit-, Kommunikations- und Bildungsangebot fiir Schilerinnen und
Schuler. Dieses wird jedoch zumeist, das heil3t ohne weiterfuhrende Motivationsarbeit, nur unzureichend wahrgenom-

men.
Das Projekt begegnet daher dieser Problemlage in zwei Schritten:

- In einer ersten Stufe werden regelméaRig gemeinsame Veranstaltungen der Stadtteilbibliothek mit Kindertages-
statten und Schulen, z. B. Bibliotheks(ein)flihrungen, Lesungen von Autorinnen/Autoren und kulturelle Angebo-
te initiiert. Projekttage werden in Abstimmungen mit Lehrerinnen und Lehrern unterstiitzt und Vorlesewettbe-
werbe organisiert. Die Zahl der von der Bibliothek angebotenen Veranstaltungen und Aktionen hat in den ver-
gangenen Jahren stark zugenommen.

- In der zweiten Stufe unterstiitzen finanzielle Vergiinstigungen (Erlass der Nutzungsgebihr) Schilerinnen und
Schiler bei der Nutzung der Bibliothek. Ziel ist es, mdglichst viele neue und dauerhafte Leserinnen und Leser
zu gewinnen. Daraus resultieren erweiterte Bildungschancen und somit bessere Bedingungen fir eine Berufs-

ausbildung.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt* Stadltteilbibliothek Prohlis

Stadtische Bibliotheken
- Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung Prohlis

Tréger:

weitere Beteiligung: - Schulen und Kita's im Stadtteil

rund 7.000 Euro (2014 - 2020)
rund 1.000 Euro jéhrlich

zusatzliche Sachkosten: projektbezogene anteilige Forderung aus Verfi-
gungsfonds und Eigenmitteln der Bibliothek Prohlis

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférderung:

ESF-Fordermittel: rund 7.000 Euro (2014 — 2020)

- Foérderung von Bildungskompetenzen benachteiligter Kinder- und Ju-
gendlicher
- Bildungsangebote fiir spezielle Zielgruppen

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

seit 2003, laufend

Stadltteilbibliothek Prohlis

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P_7.3.3 Regionale Praktikums- und Lehrstellenbérse flur Prohlis und Leuben

Ziel ist es, mdglichst alle Oberschulen im Ortsamtsgebiet einzubinden, so dass die sich prasentierenden ortlichen Un-
ternehmen sowie die Bildungseinrichtungen auf einen groRRen Interessentenkreis stoRen. Weiterhin wird die stadtische
Wirtschaftsférderung sowie die Industrie- und Handelskammer einbezogen.

Die Werbung und Mobilisierung der Schulerinnen und Schuler wird vor allem uber die Schulen erfolgen. Es sollen
Werbekarten in Klassenstarken an alle Schulen im Gebiet verteilt werden und der Besuch der Lehrstellenbdrse ge-
meinsam im Klassenverband erfolgen. Diese Veranstaltung sollen kontinuierlich durchgefiihrt und gegebenenfalls

erweitert werden.

Mit diesem Angebot im lokalen Umfeld wird versucht, den Ubergang zwischen Schule und Beruf besser zu organisie-
ren. Zudem bietet es fiir die Unternehmen die Mdoglichkeit, angesichts des Fachkraftemangels nach geeignetem und
auf Grund der rdumlichen Nahe, motiviertem Personal zu suchen.

Im Rahmen der Praktikums- und Lehrstellenbédrse soll versucht werden, kleinen auslandischen Arbeitgebern mit Lehr-
lingsausbildung im Programmgebiet eine Teilnahme zu ermdglichen. Sinnvoll wére in diesem Zusammenhang den
Jugend- und Migrationsdienst in das Beratungsangebot sowie den Gemeindedolmetscherdienst einzubeziehen.

Prioritat A
Projektverantwortung innerhalb Ortsamt Prohlis, Koordinierungsstelle zur Berufs- und Studienorientierung
,AG Soziale Stadt*: im Amt fur Wirtschaftsférderung

Ortsamt Prohlis, Koordinierungsstelle zur Berufs- und Studienorientierung

Trager: im Amt fur Wirtschaftsférderung

- Bildungsbahnen
weitere Beteiligung: - Quartiersmanagement/StadtteilmanagerSoziales/Bildung
- Schulen im Ortsamt Prohlis/Leuben

Gesamtkosten 7.000 Euro (Programmgebiet)

Gesamtkosten und Finanzierung: rund 1.000 Euro/pro Jahr (zumeist Offentlichkeitsarbeit)

Stadtebauférderung: 0

ESF-Fordermittel: rund 3.500 Euro anteilig Prohlis (2014 — 2020)

- Forderung von Bildungskompetenzen benachteiligter Jugendlicher
ESF-Handlungsfelder: - Projekt zur sozialen Integration und Verbesserung Beratungsangeboten
der Berufsausbildung

geplante Realisierung: erstmals Januar 2012, danach jahrlich

Ort/Lokalisation: Gesamtgebiet ,Soziale Stadt” Prohlis/ WG Am Koitschgraben

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P 734 Bildungsbahnen

Im Rahmen der Bundesinitiative ,Lernen vor Ort“ wurde in Dresden das Projekt ,Dresdner Bildungsbahnen® eingerich-
tet. Das Projekt stimmt Strukturen und Angebote des Dresdner Bildungsnetzes aufeinander ab. Ziel ist es, dass die
Bildungslaufbahnen der Dresdnerinnen und Dresdner in Zukunft bestmdglich verlaufen kdnnen. Dabei kooperieren die

Bildungsbahnen mit einem Netzwerk kommunaler und regionaler Partner aus Politik, Verwaltung und Bildung.

Die praktische Bildungsberatung ist bei der Volkshochschule Dresden e. V. angesiedelt. In Kooperation mit den Stadti-
schen Bibliotheken gibt es am Prohliser Standort der Stadtischen Bibliotheken und am Seidnitzer Standort der VHS
Dresden seit dem 1. September 2012 Erstauskunft bzw. eine qualitative Verweisberatung zu Beratungsanliegen. Damit
wird den Burgerinnen und Birgern ein weiterer, niedrigschwelliger Zugang zur Bildungsberatung durch geschulte Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter beider Einrichtungen angeboten.

Die Beratung ist ein kostenfreies und tragerneutrales Unterstltzungsangebot zu allen Fragen beziiglich Bildung, das
hei3t Aus-, Fort-, Weiterbildung, Umschulung aber auch zu birgerschaftlichem Engagement. Hierfir verfiigen die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter Uber Datenbanken zu den vielféltigen Bildungsmdglichkeiten. Gerade vor dem Hinter-
grund der hohen Anzahl der ALG-II-Beziehenden im Gebiet und vieler alleinerziehender Frauen ohne ,familienvertrag-

lichen® Beruf entstand hier ein sehr sinnvolles Angebot.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt* Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung Prohlis

Trager: Volkshochschule Dresden e. V.

weitere Beteiligung: Stadtische Bibliotheken

Gesamtgebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben:

Gesamtkosten und Finanzierung: 34 560"\ 1r6 (2014 — 2020), jahrlich: rund 40.000 bis 50.000 Euro

Stadtebauférderung: 0

ESF-Fordermittel: 150.000 Euro (Anteil Teilgebiet Prohlis)

- Angebote zur Birgerbildung zur Verbesserung von
Querschnittskompetenzen
- Forderung von Bildungskompetenzen benachteiligter Kindern, Jugend-
ESF-Handlungsfelder: licher und Erwachsener
- Bildungsangebote fiir spezielle Zielgruppen (Menschen mit Migrations-
hintergrund und Alleinerziehende)
- Projekt zur Vereinbarung von Familie/Beruf/Ausbildung

geplante Realisierung: 2014 bis 2020 (Start 2012)

Ort/Lokalisation: Stadltteilbibliothek Prohlis

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P 7.3.5 Projekt ,,FaBi“ - Familienbildungszentrum

Seit Dezember 2011 gibt es in Dresden Prohlis das Projekt ,FaBi“ Familienbildungszentrum — Bindeglied zwischen
nieder- und hochschwelligen Angeboten der Jugendhilfe. Das Vorhaben wird drei vom Land und der Kommune als
Projekt mit landesweiter Bedeutung geftrdert. Zu den Zielen des Projektes gehéren die Starkung der Erziehungskom-
petenz in der Familie und der familialen Kompetenzen sowie die Unterstiitzung der Eltern bei der Foérderung ihres
Kindes zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfahigen Personlichkeit. Dies umfasst u. a. die Initiierung und
Qualifizierung von Bildungsprozessen fir Birger und Sozialprofessionelle in Prohlis.

Aktuell richtet sich das Augenmerk vorrangig auf die Vernetzung und Kooperation der bereits bestehenden Einrichtun-
gen im Sozialraum und den sich daraus ergebenden Synergieeffekten sowohl fiir die Adressaten als auch fur die Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter in den jeweiligen Institutionen.

Nach Auslaufen der bisherigen Férderung ist dies ein Projekt, das aufbauend auf den gemachten Erfahrungen in Rah-
men der neuen ESF-Forderperiode weitergefuhrt und ausgebaut werden soll. Im Anschluss an die Landesférderung
erfolgt eine Fachférderung des Jugendamtes im Rahmen der ,Familienbildung“ bis Dezember 2014. Eine Aufnahme in
die Mehrbedarfsplanung dieser Fachférderung fir 2015/2016 ist vorgesehen. Ziel ist der Aufbau eines Familienbil-
dungszentrums mit den in der nachfolgenden tabellarischen Ubersicht beschriebenen Inhalten (ESF-Handlungsfelder)
und Kooperationspartnerinnen und -partnern. Die MalRnahme ist ein Praventionsprojekt zur Vorbereitung auf Berufs-
ausbildung.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
AG ,Soziale Stadt*:

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférdermittel:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

| Manahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen

Quartiersmanagement/Stadtmanager Bildung/Soziales Prohlis

Verbund Sozialpadagogischer Projekte (VSP) e. V.

Jugendamt

Schulen und Kindertageseinrichtungen im Stadtteil
Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit
Einrichtungen des Gesundheitswesens

Kulturelle Einrichtungen im Stadtteil
Arbeitsgemeinschaften nach §78 KJHG und andere

Gesamtkosten 1,5 Millionen Euro (2014 bis 2020)
davon von bisheriger Férderung noch rund 100.000 Euro (fir 2014)
und 1,4 Millionen Euro (2014 bis 2020)

1,4 Millionen Euro (2014 bis 2020) pro Jahr 200.000 Euro

Vernetzung von Angeboten im Sozialraum

Freizeitangebote im Kreativ-, Sport- und anderen Bereichen spezielle
Angebote fir benachteiligte Kinder/Jugendliche

niedrigschwellige Bildungsangebote fur benachteiligte und/oder speziel-
le Zielgruppen wie Familien, Alleinerziehende oder Menschen mit Mig-
rationshintergrund

Begleitung demokratischer Bildungsprozesse

Beratung fur Familien, aber auch fur Kinder und Jugendliche
Initierung von Nachbarschafts- und Patenschaftsprojekten
Angebote fur Fachkrafte

2012 — 2020

Kinder-, Jugend- und Familienzentrum Jacob-Winter-Platz 2 (nicht geférder-
ter Neubau)
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P 7.3.6 Theaterprojekt: ,,Theater macht sich eine Platte

Theaterpddagogische Angebote als Form der ganzheitlichen Bildung, die sowohl individuelle Féhigkeiten und Fertigkei-
ten fordert als auch positive gruppendynamische Prozesse anregt, bilden das Herzstlick des Inklusionsprojektes. Es
ermoglicht Madchen und Jungen ihren Lebensweg selbstandig und fir sich zufriedenstellend zu gestalten und dafir
notwendige Kompetenzen kreativ zu entwickeln. Es unterstitzt Erwachsene (vorrangig Eltern), ihre Selbstwirksamkeit
(wieder) zu entdecken, sich aktiv an der Gestaltung ihrer Lebenswelt und ihres Sozialraumes zu beteiligen und damit
Fahigkeiten zur Berufswahl bzw. dem Wiedereinstieg in den Beruf zu entwickeln.

Innerhalb des Stadtteiles Prohlis wird aufsuchend, mobil vorrangig dort gearbeitet, wo die Kinder und Jugendlichen
sind, also z. B. in Kita's, Schulen und Jugendhéausern.

Das Projekt startete am 1. September 2012. Es ist befristet auf drei Jahre Uber eine Férderung bei der AKTION
MENSCH. Eine Fortfihrung des Projektes und damit die Sicherung der Nachhaltigkeit soll Uber die neue ESF-Forder-
periode 2014 bis 2020 erfolgen. Dieses Projekt fordert Uber die Methode des Theaterspielens Sozial- und Quer-
schnittskompetenzen von benachteiligten Kindern/Jugendlichen.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

AG .Soziale Stadt* Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung Prohlis

Trager: Verbund Sozialpadagogischer Projekte (VSP) e. V.

- 121. Oberschule
- 122, Grundschule und Hort
weitere Betelligung: - Familienzentrum ,Spreewalder 1“ (FaBi)
- Familienhilfe/Tagesgruppe
- Kita Spatzennest
- Ganztagsbetreuung (GTB) Sprachheilschule
700.000 Euro (2014 bis 2020)

Gesamtkosten und Finanzierung:
pro Jahr 100.000 Euro

Stadtebaufordermittel: 0

700.000 Euro (2014 bis 2020)
pro Jahr 100.000 Euro

- Foérderung von Bildungskompetenzen benachteiligter Kinder- und Ju-
gendlicher, kreative Freizeitangebote, Vermittlung von Alltagsfahigkei-
ten

ESF-Handlungsfelder: - niederschwellige Bildungsangebote fiir spezielle Zielgruppen (Men-
schen mit Migrationshintergrund

- Vermittlung von Querschnittskompetenzen

ESF-Fordermittel:

geplante Realisierung: 09/2012 — 2020

Ort/Lokalisation: Theaterprojekt VSP e. V.; Spreewalder Str. 2, 01239 Dresden
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P 7.3.7 Ehrenamtsborse

Viele Prohliserinnen und Prohliser sind von Arbeitslosigkeit betroffen und suchen
nach einer sinnvollen Alternative, sich ehrenamtlich in das Stadtteilleben einzubrin-
gen. Das Quartiersmanagement Prohlis griindete eine Freiwilligenagentur, spater:
Ehrenamtsborse, um gezielt Einrichtungen aus dem Stadtteil zu gewinnen, die Ehren-
amtliche verstarkt bei sich beschaftigen. Das Projekt Bewohnerinnen/Bewohner die
nach einer neuen Aufgabe fiir sich im Stadtteil suchen. Durch eine intensive Offent-
lichkeitsarbeit im Gebiet und eine aktive Informations- und Beratungstatigkeit wurden
viele Interessente fiir Freiwilligenstellen im Stadtteil gefunden und erfolgreich vermit-
telt. Langerfristige Kontinuitat im Ehrenamt besteht vor allem bei der Bildung von eh-

Ehrenamtsborse

renamtlichen Teams insbesondere im Bereich der Hilfe fir altere Menschen und der

Gruppenarbeit mit Birgerinnen und Birgern.

Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
,AG Soziale Stadt*:

Tréger:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebaufordermittel:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Quartiersmanagement Prohlis

Quartiersmanagement Prohlis

ehrenamtlich tétige Burgerinnen und Burger aus Prohlis und Umgebung,
gemeinnutzige Einrichtungen, Vereine und Projekte aus dem Stadtteil

0 Euro

seit 2004, fortlaufend

Prohlis
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P 7.3.8 Angebot von Stadtteilfiihrungen

Die Architektur in Plattenbauweise als Mittel des sozialen Wohnungsbaus gewinnt architekturgeschichtlich immer mehr
an Bedeutung. Dementsprechend steigt auch das Interesse an Fihrungen durch das DDR-Vorzeige-Wohngebiet
Dresden-Prohlis. In Prohlis gibt es daher ein regelméaRiges Angebot von Stadtteilfihrungen zur Geschichte und Ge-
genwart des Stadtteils. Das Quartiersmanagement Prohlis aktivierte (iber Aushange und Presseartikel finf interessierte
Birgerinnen und Biirger fir eine Ausbildung zu Prohliser Stadtteilfihrerinnen bzw. Stadtteilfiihrern. Die meisten von
ihnen sind Prohliserinnen bzw. Prohliser. Sie verfligen daher Uber eine genaue Ortskenntnis und kdnnen die Fihrun-

gen auch mit selbst erlebten Anekdoten lebendig gestalten.

Qualifizierte Stadtteilfihrerinnen/Stadtteilfiihrer bendtigen eine breite Wissensbasis zur Geschichte des Wohngebietes
und fundiertes Praxistraining. Das Quartiersmanagement Prohlis entwickelte eine Qualifizierung mit 20 Bildungsmodu-
len, die ab April bis Dezember 2008 durchgefuhrt wurde.

Beratend fungierte Igeltour Dresden, ein professionelles Unternehmen, das stadtweit alternative Stadtteilrundgénge fir
interessierte Dresdnerinnen, Dresdner, Touristinnen und Touristen anbietet. Igeltour nahm 2009 die Prohliser Stadtteil-

fuhrungen in ihr Programm auf.

Die Fuhrungen werden uber das Quartiersmanagement bzw. direkt zwischen interessierten Einrichtungen, z. B. von
Kitas und den einzelnen Stadtteilfuhrern vermittelt.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt* Quartiersmanagement Prohlis

Trager: Quartiersmanagement Prohlis

itere Beteil - Teilnehmer des Stadtteilmarketings Prohlis
weitere Beteiligung:
2E - Kindertagesstatten und Schulen im Gebiet

Gesamtkosten und Finanzierung: keine Angaben
Stadtebaufordermittel: 0
ESF-Fordermittel: 0
ESF-Handlungsfelder: 0

2008 Ausbildung

geplante Realisierung: )
ab 2009 Stadtteilfiihrungen, fortlaufend

Ort/Lokalisation: Prohlis

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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P 7.3.9 Zusammenarbeit mit Unternehmen in Prohlis

Aus dem Stadtteilmarketing entstand 2011 die Idee, alle Unternehmer im Gebiet einzuladen, um sie besser in die Ge-
bietsentwicklung einzubinden. Zudem sollten in einer solchen Unternehmerkonferenz die Gewerbetreibende Uber das
Programm ,Soziale Stadt‘, die aktuellen Entwicklungen sowie die stadtischen Planungen fiir das Gebiet informiert
werden. Vorab wurde durch das Quartiersmanagement eine Erfassung aller Gewerbetreibenden durchgefiihrt, um so
eine Datenbank aller Betriebe als Grundlage firr die Einladung zur Unternehmerkonferenz zu bekommen. Es wurden
neben den ,klassischen“ Gewerbetreibenden (Handwerk, produzierendes Gewerbe, Einzelhandel, Dienstleister) auch
die Selbstandigen, das heiRt vor allem Arzte und medizinische Dienstleistungen erfasst. Die Auswertung der Branchen
ergab, dass Einzelhandel, Dienstleistungen sowie medizinische Leistungen im Gebiet die am h&ufigsten vertretenden
Branchen unter den insgesamt 242 Gewerbetreibenden sind.

Die im Oktober 2011 stattgefundene Unternehmerkonferenz wurde mit etwa 40 anwesenden Gewerbetreibenden gut
angenommen. Am Ende der Darstellungen der Verwaltung gab es ausreichend Raum fir Diskussion und Fragen der
Betriebe. Insbesondere die Entwicklungen zur Sozialstruktur stieBen auf Interesse bei den Gewerbetreibenden.

Zukinftig soll die Zusammenarbeit mit den Unternehmen themenbezogen erfolgen. 2012 stand sie unter dem Motto
~Schule und Wirtschaft® und zeigte neben neuesten Zahlen zur Sozialentwicklung Mdglichkeiten der Zusammenarbeit
zwischen Schule und Unternehmen auf. Zugleich wurde Uber die Regionale Praktikums- und Lehrstellenbérse fur Pro-
hlis und Leuben informiert, siehe Punkt P_7.3.3. Bei der kunftigen Zusammenarbeit mit den Unternehmen ist der Wirt-
schaftsservice des Amtes fiir Wirtschaftsférderung einzubeziehen um den Gewerbetreibenden diese Dienstleistung

vorzustellen.
Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt* Quartiersmanagement Prohlis

Trager: Quartiersmanagement Prohlis

Teilnehmer des Stadtteilmarketing Prohlis
Gewerbetreibende
Wirtschaftsservice des Amtes fiir Wirtschaftsférderung

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung: k. A.

Stadtebaufordermittel: 0

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: 0

geplante Realisierung: Erstmalig 2011, Wiederholung November 2012, Fortfilhrung geplant
Ort/Lokalisation: Teilgebiet Prohlis
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P _7.3.10 Ansiedlungen von Existenzgriinderinnen, Existenzgriindern und Jungunter-
nehmerinnen und Jungunternehmern

Zur Starkung der lokalen Wirtschaft soll die Ansiedlung von jungen Unternehmen, Existenzgriinderinnen und Existenz-
grindern gefordert werden. Die GAGFAH GROUP bietet Raumlichkeiten fur verschiedene Gewerbe in ihrem Gebéau-
debestand, in erster Linie in Erdgeschof3zonen, an. Durch giinstige Mietpreiskonditionen wird jungen Unternehmen die
Niederlassung erleichtert. Um das Angebot Interessentinnen und Interessenten bekannt zu machen, arbeitet die
GAGFAH GROUP in dieser Angelegenheit mit dem Amt fir Wirtschaftsforderung zusammen. Liegen dem Amt fur
Wirtschaftsforderung oder dem Jobcenter Dresden Nachfragen nach Handels- oder Dienstleistungseinheiten vor oder
wird ein solcher Bedarf im Rahmen von Beratungen deutlich, wird durch das Amt fiir Wirtschaftsforderung (Wirtschafts-
service) ein direkter Kontakt zwischen den Interessentinnen und Interessenten und dem Wohnungsunternehmen ver-

mittelt.
Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt“ Amt fur Wirtschaftsférderung/Wirtschaftsservice

- Amt fir Wirtschaftsférderung
- GAGFAH GROUP
- Quartiersmanagement Prohlis
weitere Beteiligung: - Bundesagentur fur Arbeit
- Jobcenter Dresden

Trager:

Gesamtkosten und Finanzierung: k. A.

Stadtebaufordermittel: 0

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: 0

geplante Realisierung: das Angebot besteht fortlaufend
Ort/Lokalisation: gesamtes Programmgebiet ,Soziale Stadt*

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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42 Kosten- und Finanzierungsibersicht

In der beiliegenden Kosten- und Finanzierungsubersicht sind Kostensummen (Gesamtkosten, forderfahige Kosten) an-
gegeben, die den erforderlichen Finanzrahmen zur Erreichung der Ziele abstecken. Dieser Finanzrahmen hat insoweit
vorlaufigen Charakter, da zum einen Kosten teilweise noch nicht benannt werden kénnen, weil besonders bei umfangrei-
chen Vorhaben Nutzungs- und Sanierungskonzepte noch von den Tragern erarbeitet werden mussen, zum anderen sind
in den Folgejahren aus dem Quartiersmanagement heraus neue Projektansétze und Prazisierungen zu erwarten und
auch erforderlich. Der aufgefiihrte Finanz- und Handlungsrahmen soll jedoch als Zielorientierung bis zum Jahr 2020

gelten.
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Integriertes Handlungskonzept 2014 - Dresden Prohlis / Wohngebiet Am Koitschgraben
»Soziale Stadt - Investitionen im Quartier*

Kosten- und Finanzierungsubersicht der MaRnahmen Teilgebiet Prohlis

Stand: Marz 2014

Kosten / Finanzierung 2014 bis 2020 Realisierung
Projekt-
X MaRnahmen- verantwortung wesentliche geschatzte Stadtebau- A — kurz- | mittel- | lang- L
Projekt / MaBnahme A ’ " 5 ESF weitere Drittmittel Ort / Lokalisation Erlauterungen
) prioritat ("AG Soziale Stadt") Beteiligung Gesamtkosten| fdrderung fristig | fristig | fristig g
bzw. Tréger LH Dresden, 2015 Gl
in Euro in Euro in Euro in Euro FachTorderung, 2014 bis 2017| 2017
Trager etc.
P_1 Vorbereitung
P_1.1 Vorbereitende Untersuchungen
Finanzbedarf Gesamtgebiet Prohlis/
Gesamtgebiet Prohlis/ ‘Wohngebiet Am Koitschgraben 2014 bis 2020:
P_1.1.1 |Integriertes Handlungskonzept, Fortschreibungen A Stadtplanungsamt Projektbeauftragte 20.000 20.000 0 0 X X X WG Am Koitschgraben 40.000 Euro
anteilig Teilgebiet Prohlis: 20.000 Euro
P_1.2 Weitere Vorbereitung
Finanzbedarf Gesamtgebiet Prohlis/
. " " - . Gesamtgebiet Prohlis/ ‘Wohngebiet Am Koitschgraben 2014 bis 2020:
P_1.2.1 |Studien, Konzepte, teilraumliche Planungen, Monitoring A Stadtplanungsamt Projektbeauftragte 50.000 50.000 0 0 X X X WG Am Koitschgraben 100.000 Euro
anteilig Teilgebiet Prohlis: 50.000 Euro
Quartiersmanagement Finanzbedarf Gesamtgebiet Prohlis/
P_1.2.2 |Ausstellungen, Faltblatter, Broschiiren A Stadtplanungsamt relevante Fachamter oder 50.000 50.000 0 0 X X X Gesamtgebiet Prohlis/ Wohngebiet Am Koitschgraben 2014 bis 2020:
andere Projekttrager WG Am Koitschgraben » . 10_0.000 EITII'O
anteilig Teilgebiet Prohlis: 50.000 Euro
Zwischensumme P_1 - Vorbereitung H 120.000 120.000 0 0 |
P_2 Grunderwerb
P_2.1 Grunderwerb fur Gemeinbedarf
VEOLIA (Eigentimer),
Stadtplanungsamt, Amt f.
. ; Kultur und Denkmalschutz, . . .
p 11 |CGrunderwerbinVorbereitung- = A Ortsamt Prohlis Sozialamt, Liegenschaftsamt, 250.000 0 0 250.000 Eigenmittel X Palitzschhof, in Vorbereitung der Magnahme P_4.2.5.1
Sanierung "Buirgerhaus Prohlis”, Gamigstralle 26 LH Dresden Gamigstra3e 26
Quartiersmanagement,
Initiativen, Vereine,
Hochbauamt
Zwischensumme P_2 - Grunderwerb H 250.000 0 0 250.000 |
P_3 Ordnungsmafnahmen
P_3.1 Freilegung von Grundstiicken der Gemeinde
. Jugendamt,
P_3.1.1 |Abbruch Spreewalder Strale 1 C Liegenschaftsamt 130.000 130.000 0 0 X Spreewalder StraRe 1
Hochbauamt
Abbruch ungenutzter Gebaudeteil . Schulverwaltungsamt, Eigenmittel Dl ~
P_31.2 ehemaliges Schulgebiiude C Liegenschaftsamt Stadtplanungsamt 210.000 200.000 0 10.000 LH Dresden X Georg-Palitzsch-Stral3e 40
Abbruch Bestandsgebaude Regiebetrieb Zentrale Sta;:glzzli:rr:amt Eigenmittel weitere Nutzung als Kinder- und
P_313 ) 9 - A Technische D 9 209.000 200.000 0 9.000 9 X Elsterwerdaer StraRe 21 Jugendeinrichtung ist aus jugendhilfeplanerisch
Kinder- und Jugendhaus ,Pixel " : Hochbauamt LH Dresden h . s
Dienstleistungen Sicht zwingend am Standort zu gewahrleisten
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Kosten / Finanzierung 2014 bis 2020 Realisierung
Projekt-
X MaRnahmen- verantwortung wesentliche geschatzte Stadtebau- . L kurz- | mittel- | lang- L
Projekt / MaBnahme o ’ " 5 ESF weitere Drittmittel = = isig | Ort/Lokalisation Erlauterungen
) prioritat ("AG Soziale Stadt") Beteiligung Gesamtkosten| fdrderung fristig | fristig | fristig g
bzw. Tréger LH Dresden, 2015 Gl
in Euro in Euro in Euro in Euro FachTorderung, 2014 bis 2017| 2017
Trager etc.
P_3.2 Herstellung und Anderung von ErschlieBungsanlagen (einschlieBlich offentliche und 6ffentlich zugéangliche
Griin- und Freiflachen)
Stadtplanungsamt Amt fir Stadtgriin und Eigenmittel Prohliser Allee zwischen B-Plan Nr. 105,
P_3.21 Neubau Prohliser Allee - Nordabschnitt C Slra&en»pund Tlgefbaulaml Abfallwirtschaft, 1.500.000 KA. 0 1.500.000 LHgDresden X Niedersedlitzer StraRe Realisierung erst nach 2017
DVB AG und Miigelner StraRe (Kosten ohne ev. Grunderwerb)
Stadtplanungsamt, Amt fir Stadtgriin und Eigenmittel Langer Weg zwischen
P 322 |AusbauLanger Weg c planungsam, 9 5.000.000 0 0 5.000.000 9 x BismarckstraRe und
StralRen- und Tiefbauamt Abfallwirtschaft LH Dresden
Dohnaer Strale
Amt fur Stadtgriin und Eigenmittel Miugelner Strale zwischen
P_3.2.3 |StraBenraumgestaltung Mugelner StraRe C StraBen- und Tiefbauamt Abfallwirtschaft, DVB, 1.600.000 0 0 1.600.000 LHgDresden X Gamigstraf3e und
DREWAG, SE DD Prohliser Allee
Eigenmittel Langer Weg,
P_3.2.4 |Querungshilfe zum Prohliser Bad B Stadtplanungsamt StraBen- und Tiefbauamt 5.000 0 0 5.000 LH Dresden X Zufahrt P&R-Parkplatz
. Amt fur Stadtgrin und
P_3.25 |Gestaltung der Freiflache Spreewalder StraRe 1 B . Liegenschaftsamt 160.000 160.000 0 0 X Spreewalder StraBe 1
= Abfallwirtschaft
" N Amt fur Stadtgrin und
P 326 ::fr"z"s;“';? gfr'a‘g;em"d‘e” Freiflache - B (pﬁfieeniﬁﬁfsiﬁl) Abfallwirtschaft 160.000 160.000 0 0 x Herzberger StraRe
9 : GAGFAH GROUP
Freiflachengestaltung an den Hochhausern WERTINVEST Albert-Wolf-Platz 1/ 2,
P_3.2.7 |Albert-Wolf-Platz 1/2 B ImmobilienManagement 380.000 380.000 0 0 X Freiflachen an der
mit Freiflachengestaltung Niedersedlitzer StraBe GmbH Niedersedlitzer StraRe
Freiflachengestaltung an den
P_328 Hochhausern Prohliser Allee 31 /33 B GAGFAH GROUP 80.000 80.000 0 0 X Prohliser Allee 31 /33
p 329 |reiflachengestaltung an den Hochhauserm B GAGFAH GROUP 90.000 90.000 0 0 x Gamigstrae 20 / 22
GamigstraBe 20 / 22
P_3.210 Freiflachengestaltung Finsterwalder Strale / c GAGFAH GROUP StraRen- und Tiefbauamt 210.000 KA. 0 210.000 GAGFAH GROUP X Finsterwalder StralRe 2-18, Kla(ung FurderTahlgkelt
Elsterwerdaer Stralle Elsterwerdaer Stral3e 9-19 (private ErschlieBung)
Zwischensumme P_3 - OrdnungsmaBnahmen H 9.734.000 1.400.000 | 0 | 8.334.000
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Kosten / Finanzierung 2014 bis 2020 Realisierung
Projekt-
X MaRnahmen- verantwortung wesentliche geschatzte Stadtebau- . . kurz- | mittel- | lang- L
Projekt / MaBnahme o ’ " 5 ESF weitere Drittmittel = = isig | Ort/Lokalisation Erlauterungen
) prioritat ("AG Soziale Stadt") Beteiligung Gesamtkosten| fdrderung fristig | fristig | fristig g
bzw. Tréger LH Dresden, 2015 Gl
in Euro in Euro in Euro in Euro FachTorderung, 2014 bis 2017| 2017
Trager etc.
P_4 BaumafRnahmen
P_4.1 Erneuerung von Gebauden im privatem Eigentum
Instandsetzung- und ModernisierungsmaBnahmen laufend durch Eigentimer ‘ ‘ ‘ ‘
P_4.2 Erneuerung von Gebéauden fiir Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen
P_4.2.1 Schulen
Regiebetrieb Zentrale Eigenmittel
P_4.2.1.1 |Neugriindung Gymnasium Prohlis A Schulverwaltungsamt Technische Dienstleistungen 22.000.000 0 0 22.000.000 LH Dresden, X X X Boxberger Strae 1 - 3
Hochbauamt Fachférderung
P_4.2.2 Kinderbetreuungseinrichtungen
(nach gegenwartigem Kenntnisstand keine MaBnahmen ab Jahr 2013 vorgesehen)
P_4.2.3 Sportstatten (einschliellich Bader)
Eigenmittel im Sportentwicklungsplan integriert -
P_4.2.3.1 |Sanierung des Hallen- und Freibades Prohlis A Béader GmbH Hochbauamt 10.000.000 0 0 10.000.000 LH Dresden, X X Prohliser Bad ) P . 9 p »g
Fachférderung Finanzierung noch nicht gesichert

P_4.2.4 soziokulturelle Einrichtungen

Eigenmittel LH

Regiebetrieb Zentrale Liegenschaftsamt, Dr:esldnee" -
P_4.2.4.1 |Ersatzneubau Kinder- und Jugendhaus "Pixel” A DI;:;';[”S'fS:;en St:j‘:;;iz?‘:':;mt 1.900.000 900.000 0 1.000.000 Fachforderung x Elsterwerdaer Strae 21
Jugendamt ' Diakonie verfugbar: negativer

Bescheid 2012
ausaestellt durch

P_4.2.5 sonstige Einrichtungen

Fa. VEOLIA GmbH
(Eigentiimer),
Stadtplanungsamt,
Kulturamt, Geschaftsbereich

Liegenschaftsamt, Soziales, Hochbauamt
. . . . Regiebetrieb Zentrale N . ' . . Palitzschhof, Klarung Foérdermitteleinsatz
P_4.25.1 |Sanierung "Birgerhaus Prohlis", Gamigstrale 26 A Technische O_rtsamt Prohlis, 1.500.000 1.200.000 0 300.000 Eigenmittel LHD X X GamigstraRe 26 erfolgt im Rahmen der Férderanfrage
. . Quartiersmanagement /
Dienstleistungen "
Stadtteilmanager
Soziales/Bildung Prohlis,
Initiativen und Vereine im
Staditeil
Zwischensumme P_4 - BaumaBnahmen H 35.400.000 ‘ 2.100.000 ‘ 0 ‘ 33.300.000 ‘ ‘
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Kosten / Finanzierung 2014 bis 2020 Realisierung
Projekt-
MaRnahmen- | verantwortung wesentliche geschétzte Stadtebau- q — kurz- | mittel- | lang-
j . ESF weitere Drittmittel e p» . et 5
Projekt / MaRnahme prioritat (*AG Soziale Stadt") Beteiligung Gesamtkosten| forderung fristig | fristig | frisig | Ort/Lokalisation Erlauterungen
bzw. Tréger LH Dresden, 2015 Gl
in Euro in Euro in Euro in Euro FachTorderung, 2014 bis 2017| 2017
Trager etc.
P_5 SicherungsmalRnahmen
(nach gegenwartigem Kenntnisstand keine MaRnahmen ab Jahr 2013 vorgesehen)
Zwischensumme P_5 - SicherungsmaBnahmen “ 0 ‘ 0 0 0 ‘
P_6 Sonstige MaBnahmen
P_6.1 Vergiitung von Beauftragten
Vergiitung von Beauftragten - Finanzbedarf Gesamtgebiet Prohlis/
" - Gesamtgebiet Prohlis / Wohngebiet Am Koitschgraben
P_6.1 Erra;ne;lslnmgalfﬂ?glsqemlz;ngsamrage, Schlussabrechnungen A Stadtplanungsamt jeweilige Beauftragte 35.000 35.000 0 0 X X X WG Am Koitschgraben 2014 bis 2020: 70.000 Euro
anteilig Teilgebiet Prohlis: 35.000 Euro
P_6.2 Einsatz eines Quartiersmanagements im Stadtteil
Gesamtkosten: 700.000 Euro
(100.000 Euro/Jahr)
Quartiersmanagement mit Quartiersmanagement / davon SSP: 560.000 Euro
Stadtteilmanager Soziales/Bildung und Stadtteilmanager Staditteilbiiro Prohlis, (80.000 Euro/Jahr fiir
P62 Durchfiihrung des Stadtteilmanagements Prohlis - A Soziales/Bildung, 700.000 560.000 140.000 0 x x x Prohliser Allee 33 Quartiersmanagement und Stadtteilmarketing)
"Quartiersmanagement Prohlis" Stadtplanungsamt
und davon ESF: 140.000 Euro
(20.000 Euro/Jahr fiir
Stadtteilmanager Soziales/Bildung)
P_6.3 Verfiigungsfonds (VF)
. . . . Eigenmittel LH forderfahig nur investive,
P 63 |Verfugungsfonds (VF) A Q”g;gzzs'gazsg:;“ni”” Akteure der gg‘g‘g’"‘sma‘" im 70.000 35.000 0 35.000 Dresden / X X X Prohlis investitionsvorbereitende und
planung weitere Drittmittel investitionsbegleitende MaRnahmen
P_6.4 Modellvorhaben im Programmgebiet "Soziale Stadt"
Schulen und Kitas im Stadtteil,
interessierte
Umweltamt / Birgerinnen/Burger und Eigenanteil Umwelt- . .
P_6.4 "Kleinbiotope" A Umweltzentrum Dresden Vereine, Eigentiimer, 48.900 32.600 0 16.300 zentrum Dresden X Gesimmtgsglestc:r?:gzr/]WG
eVv. "Stadtlinde" - Arbeitskreis eVv. 9
Umweltlernen, Quartiers-
management
Zwischensumme P_6 - Sonstige MaBnahmen H 853.900 662.600 140.000 51.300
Zwischensumme P_1 - P_6 (ohne Modellvorhaben) H 46.309.000 ‘ 4.250.000 140.000 ‘ 41.919.000 |
Zwischensumme P_1-P_6 H 46.357.900 ‘ 4.282.600 140.000 ‘ 41.935.300 |
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Kosten / Finanzierung 2014 bis 2020 Realisierung
Projekt-
X MaRnahmen- verantwortung wesentliche geschatzte Stadtebau- . L kurz- | mittel- | lang- L
Projekt / MaBnahme o ’ " 5 ESF weitere Drittmittel = = isig | Ort/Lokalisation Erlauterungen
) prioritat ("AG Soziale Stadt") Beteiligung Gesamtkosten| forderung NS || @S | iy 9
bzw. Tréger LH Dresden, 2015 Gl
in Euro in Euro in Euro in Euro FachTorderung, 2014 bis 2017| 2017
Trager etc.
P_7 weitere nichtinvestive Projekte zur Verbesserung der Gebietsentwicklung
P_7.1 Beteiligung der Birgerinnen und Biirger, Stadtteilleben und Integrationsarbeit
jeweiliger Trager/Bauherrn des mehrere Beteiligungsverfahren;
p_711 |Beteiigungsverfahren A Quartiersmanagement Projektes, 20.000 VF oder 0 KA. M M M ausgewahlte Projektstandorte Finanzierung im Rahmen der jeweiligen
Prohlis OM/BM im Programmgebiet Ordnungs- oder BaumaRnahme oder tiber
Stadtplanungsamt "
Verfiigungsfonds Quartiersmanagement
Quiesmaagemens | V5P, Qutomat,
P_7.1.2 |Betreibung "Burgerhaus Prohlis" A Stadtteilmanager y 400.000 0 0 400.000 X GamigstralRe 24 Personal- und Sachkosten (nichtinvestiv)
" " Kultur und Denkmalschutz,
Soziales/Bildung Prohlis .
Sozialamt, Akteure und Trager
Biirgerinitiative Prohlis e.V.,
VSP e.V., Streetwork Mobile
g Quartiermanagement Jugendarbeit Dresden Sud seit 2007 laufend
P_7.1.3 |Fairmacher-Stammtisch A Prohlis V.. GAGFAH GROUP, k.A. 0 0 k.A. X X X Prohlis quartalsweise Treffen
Polizei, Stadtplanungsamt,
Quartiersmanagement
"Birgerinitiative Gesamtkosten: 73.500 Euro
Quartiersmanagement / Prohis e.v.",
P_7.1.4 |"Birgerinitiative Prohiis” A Staditeilmanager Wohnungsunternehmen und 73.500 VF 3.500 70.000 Fachforderung x x x Prohliser Allee 33 davon ESF: 3.500 Euro
- Gewerbetreibende, Sozialamt (Kurse, Angebote, rund 500 Euro/Jahr)
Soziales/Bildung Prohlis Stadtverwaltung/
Sozialamt weitere Sachkosten projektbezogen aus VF
Dresdner Tafel e.V., 1-mal jahrlich
P 715 E.I.wrenamlsm‘elle zur Anerkennung A Quartiersmanagement Biirgerinitiative Prghlls e_.V., 1.050 VE 0 255 Elgenmm‘el M M M Prohlis Unterstiitzung aus VF:
biirgerschaftlichen Engagements Prohlis AWO Sachsen Soziale Dienste Vereine/Trager
85 Euro/Jahr
gGmbH, VSP e.V.
ehrenamtlich tétige .
P_7.16 |Prohliser Birderpost A Quartiersmanagement Redakteurinnen und 5.600 VE 0 3.500 X X X Prohlis _ seit2004 lafend,
- Prohlis IG-Forderung: 500 Euro jahrlich
Redakteure
P_7.1.7 |Hobbykinstler A Quartiersmanagement | ehrenamliche Hobbykiinstler 1.050 VF 0 0 x x x Alte Ziegelei, Am Anger 18 seit 2005 laufend, 150 Euro/Jahr
Prohlis aus dem Gebiet
Gesamtkosten: 17.500 Euro
Quartersmanagement (Beteskosen.und 1500 Eurosan)
P_7.1.8 |Kontaktzentrum Querformat e.V. A Stadtteilmanager Querformat e.V. 17.500 0 4.200 13.300 X X X Herzberger StraBe 6 y :
Soziales/Bildung Prohlis und davon ESF: 4.200 Euro
(Kurse, Angebote, Sachkosten,
rund 600 Euro/Jahr)
Quartiersmanagement / Verbund Sozialp ische GamigstralRe 18
P_7.1.9 |Birger-Selbsthilfewerkstatt A i ager . ! 14.000 0 14.000 0 X X X (DREWAG- 2.000 Euro/Jahr fir Miete
- N " " Projekte e.V. .
Soziales/Bildung Prohlis Fer
Quartiersmanagement Boxberger Strafe 30
P_7.1.10 |Integrationsarbeit von Euro-Bridge e.V. A Prohlisg Euro-Bridge e.V. 1.400 VF 0 0 X X X (Sitz Partnerverein
Halleluja e.V.)
Quartiersmanagement / Ev--Luth.Kirchgemeinde Kirchgemeindezentrum
P 7111 Zentl:ale Anlaufsselle f_ur Spataussledlef und ihre A Stadtteimanager ) Proh||§ 140.000 o 140.000 o Prohiis, Laufzeit 2014 — 2020
Familienangehdérigen in Dresden-Prohlis N " . Kirchgemeinden, " 28.000 Euro/Jahr
Soziales/Bildung Prohlis . " Georg-Palitzsch-StralRe 2
Wobhlfahrtsverbande, Vereine
Umweltzentrum Dresden e.V.,
“Stadtlinde" - Arbeitskreis
P_7.1.12 |"Umweltwissen - konkret und praktisch” A Umweltamt Umuweltiemen, " 280.000 VF 0 280.000 Elggnmlngl X X X Alte Ziegelei, Am Anger 18 jahrlich 40.000 Euro
Quartiersmanagement Prohlis, Vereine/Trage
Schulen und Kitas im
Wohngebiet
uartiersmanagement | Frofliszentrum, Birgerinnen, erstmals: 2007, fortlaufend (2010 - 2020)
P_7.1.13 |Prohliser Flohmarkt A Q 1ag Biirger, Vereine und 350 VF 0 0 X X X Prohliszentrum Vorplatz Unterstitzung aus VF:
- Prohlis PV . -
gemeinniitzige Einrichtungen 50 Euro/Jahr fir Werbung
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Kosten / Finanzierung 2014 bis 2020 Realisierung
Projekt-
) MaRnahmen- | verantwortun wesentliche geschétzte Stadtebau- q — kurz- | mittel- | lang- o .
Pl (Y EXBilne prioritat ("AG Soziale Stadg') Beteiligung Gesamtkosten| férderung E=h e DT 2] fisig | frisig | fisig | Ort/Lokalisation Erlauterungen
bzw. Tréger LH Dresden, 2015 Gl
in Euro in Euro in Euro in Euro FachTorderung, 2014 bis 2017| 2017
Trager etc.
Quartiersmanagement Prohlis,
P_7.1.14 |Prohliser Friihjahrsputz A Quartiersmanagement | Ortsamt, Blrger-initiative 1.400 VF 0 700 x x x Prohlis 200 Euro/Jahr
Prohlis Prohlis e.V., Biirger, Schulen,
Ev.-luth. Kirche
Heimatverein Prohiis .V, seit 1992, jahrlich im September,
P_7.1.15 |Vereinsmeile zum Prohliser Herbstfest A Quamer;rrv;?]nzgemem Q";’;‘;Elag:gﬁmﬁg‘ zrni:;hs. 126.000 VF 0 123.550 Sponsoring/Trager X X X Prohliszentrum Unterstiitzung aus VF 350 Euro/Jahr
Gebiél 9 fiir Vereinmeile
Prohliser Blaser, Lockwitzer
Quartiersmanagement Blaser, Prohliszentrum, verschiedene Wohnhéfe im seit 2009, jahrlich im Advent
P_7.1.16 | Adventskonzerte A Prohlis Kirchgemeinde, GAGFAH 1.050 vF ° 0 X x x Gebiet, Prohliszentrum Unterstiitzung aus VF: 50 Euro/Jahr
GROUP, WGS e.G.
AWO Sachsen, Volkssolidaritat
Dresden
e. V., Soziale Dienste gGmbH,
,Seniorenhilfe” des
Quartiersmanagement Sozialamtes, Ev.-luth.
P_7.1.17 |Prohliser Seniorentag A Prohlis, Selbsthilfegruppe Kirchgemeinde Prohlis, k.A. k.A. 0 k.A. X X X Quartiersmanagement Prohlis seit 2003 laufend
diabetes & herz, AWO Herzapotheke Prohlis,
Reisebiiro Mertens, Bibliothek
Prohlis, Online-Treff Dresden,
Umweltzentrum Dresen -
AuRenstelle ,Alte Ziegelei*
Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Dresden-Prohlis, . .
Lartiersmanagement Stadtmission, l.}fn";fﬁsg;nmb(:;?:v Kirchgemeindezentrum Prohliser Frihstiick seit 2001;
P_7.1.18 |Prohliser Friihstiick und Martinsfest A Q Prohllsg Ganztagesbetreuung 5.600 0 0 4.550 Teilnehmennneﬁ X X X Prohlis, Untertiitzung durch IG-Férderung:
Albert-Schweitzer-Schule, und Teilnehmer Georg-Palitzsch-Strale 2 650 Euro/Jahr
ehrenamtliche Biirgerinnen und
Birger
Quartiersmanagement Bv--Luth. Kirchgemeinde Beitrage der Kirchgemeindezentrum Prohlis
P_7.1.19 |Gruppe "Miteinander" A Prohlisg Dresden-Prohlis, k.A. k.A. 0 k.A. Teilnehmerinnen X X X é’ _Palitzsch-Strake 2 seit 2005 fortlaufend, 14-tagig
"Birgerinitiative Prohlis e.V." und Teilnehmer )
. Quartiersmanagement Ev.-Luth. Kirchgemeinde Kirchgemeindezentrum Prohlis erstmals stattgefunden: 2006
P_7.120 | Prohliser Glockenturmnacht A Prohlis Dresden-Prohlis KA. KA. 0 KA. x G.-Palitzsch-StraBe 2 Unterstiitzung aus VF
ger?;g;:’:gfsni"c;gﬂgen‘ 1. Auflage bereits 2006; 2. Auflage 2010
. . . Quartiersmanagement N 3 i Projektpartnerinnen/ . weitere Auflage geplant: 2014/2018
P_7.1.21 |Wegweiser fiir das Wohngebiet Prohlis und Umgebung A . interessierte 7.600 VF 0 6.640 X X X Prohlis .
Prohlis Gewerbetreibende, WGS e.G. -partner Unterstiitzung aus VF: 480 Euro/Auflage
GAGFAH GROUP
alle gemeinniitzigen
Veranstaltungskalender sowie Quartiersmanagement Emrlchtungen, Inm‘at\ven und Finanzierung tiber . . . n
P_7.1.22 Online-Jahreskalender fur Prohlis A Prohlis Vereine, Sponsoring durch 12.600 k.A. 0 12.600 Sponsorin X X X Prohlis erscheint seit 2010 alle zwei Monate
WGS e.G., GAGFAH GROUP, P 9
AWO
Quartiersmanagement Prohlis, ein bis zwei Ausstellungen
P 7123 |Ausstellungen im Stadtteilbiro A Quartiersmanagement | Biirger, Interessierte aus dem 700 VE 0 0 M M M Stadtteilbiiro Prohlis, Prohliser Unterstiitzung aus Vg'
- 9 Prohlis Gebiet, Hobby-Kiinstler- Allee 33 9 )
Stammiisch rund 100 Euro/Jahr
Quartiersmanagement Heimat-Palitzsch-Museum Unterstiitzung durch IG-Forderung:
P_7.1.24 |Offentlict it der Palitzsch-G afte.V. A Stadtteilmanager Palitzsch-Gesellschaft e.V. 3.500 0 0 2.450 X X X Gamigstrage 24 ' 350 Euro/Jahr,
Soziales/Bildung Prohlis 9 weitere variable Sachkosten
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Kosten / Finanzierung 2014 bis 2020 Realisierung
Projekt-
MaRnahmen- verantwortung wesentliche geschatzte Stadtebau- i ittt kurz- | mittel- | lang- L N

prioritat ("AG Soziale Stadt") Beteiligung Gesamtkosten | forderung ESF frisig | fisig | frisig | Ort/Lokalisation Eilatieiingen

bzw. Trager

Projekt / MaRnahme

LH Dresden,
in Euro in Euro in Euro in Euro Fachférderung, 2014
Trager etc.

2015 nach
bis 2017| 2017

P_7.2 Angebote im Kinder- und Jugendbereich

. P Wiesen/Freiflachen am seit 2012 laufend, Nachfolgeprojekt des
Quartiermanagement | trageriibergreifendes Netzwerk " P .
Prohlis der Beteiligten 1.050 VF 0 0 X X X Pusteblumenbrunnen und am Ferienpasses auf der griinen Wiese'
9 Albert-Wolf-Platz Untersiitztung aus VF

P_7.21 |Spielefest zum Kindertag A

Verbund Sozialpadagogische

Projekte e.V., Mobile 121. und 122. Grundschule,
Jugendarbeit,

. P - Fachférderung Forderzentrum "Albert

P_7.2.2 |Schulsozialarbeit "Bildungsstandort Prohlis' A Jugendamt Quamersmanagemen\/ k.A. 0 0 0 Jugendamt X X X Schweitzer" G -Palitzsch-
Stadtteilmanager Strae 42

Soziales/Bildung und

Jugendeinrichtungen

seit August 2002 laufend

Jugendliche aus Prohlis,

Quartiersmanagement | Trager und Einrichtungen der 5.600 VF 0 0 x x x Prohlis seit 2004 fortlaufend
Prohlis Jugendarbeit,

gewerbliche Unternehmen Unterstiitzung aus VF: 800 Euro/Jahr

P_7.2.3 |Jugendevent "Come to Prohlis" - Beteiligungsprojekt A

Eigenbetrieb Kindertages-
einrichtungen, Zentrum fiir
Forschung, Weiterbildung und

Eigenbetrieb Beratung an der ehs Dresden Pr i G )sten 2014 - 2020:
P_7.2.4 |Aufwachsen in Sozialer Verantwortung A Kindertageseinrich-tungen| gGmbH, Kitas in offentlicher 615.250 0 615.250 0 X X X "Soziale Stadt" Prohlis’WG Gesamtgebiet: 1.230.500 Euro
Dresden und freier Tragerschaft, Am Koitschgraben 615.250 Euro (Anteil Prohlis)
Quartiermanager /
Stadtteilmanager
Soziales/Bildung Prohlis

Kitas in Prohlis in 6ffentlicher
und freier Tragerschaft,
Eigenbetrieb be'g'"gFelAm‘eé.(ij”ge“d:mt' . Prog Jiet G Jsten 2014 - 2020;
P 7.25 |KiNet A Kindertageseintich-tungen Ju;’;':“j:':;“'lid;';r‘g};”ﬁ) 296.750 0 296.750 0 M M M "Soziale Stadt" Prohlis’WG Gesamtgebiet: 593.500 Euro

Dresden " ' Am Koitschgraben 296.750 Euro (Anteil Prohlis)
Quartiermanager /
Stadtteilmanager
Soziales/Bildung Prohlis

INT,121./128. Oberschule
Forderzentrum "Albert
Schweitzer, Amt f.

Wirtschaftsférderung . . .
. N Finanzbedarf Gesamtgebiet Prohlis/
Quartiersmanagement / Wirtschaftsunternehmen . . . 3 y 3 .
p_7.2:6 |dugendiche in Ubergangen A Stadtteiimanager Séchs. Bildungsagentur, 350.000 0 350.000 0 DREWAG-Fernwarmestation || Wohngebiet Am Koitschgraben 2015 bis 2020:
N " " N Gamigstral3e 18 rund 700.000 Euro (100.000 Euro/Jahr)
Soziales/Bildung Prohlis Regionalstelle Dresden " " 3 -
anteilig Teilgebiet Prohlis: 350.000 Euro
Jugendamt , Jobcenter
Dresden, Caritas, IHK und
HWK Dresden, SUFW
Dresden e.V.
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Kosten / Finanzierung 2014 bis 2020 Realisierung
Projekt-
X MaRnahmen- verantwortung wesentliche geschatzte Stadtebau- A A kurz- | mittel- | lang- L
Projekt / MaBnahme o ’ " 5 ESF weitere Drittmittel = = isig | Ort/Lokalisation Erlauterungen
) prioritat ("AG Soziale Stadt") Beteiligung Gesamtkosten| forderung NS || @S | iy 9
bzw. Tr'ager LH Dresden, 2015 Gl
in Euro in Euro in Euro in Euro FachTorderung, 2014 bis 2017| 2017
Trager etc.
P_7.3 Lokale Wirtschaft, Beschaftigung und Qualifizierung
Quartiersmanagements / . . .
. Finanzbedarf Gesamtgebiet Prohlis/
p 731 |NOBZ- A 50z?;|aeds[/[§||||§uannagfr:hns verbu"dpfgﬂiﬁaf ?/goglsmer 700.000 0 700.000 0 M M M Gesamigebiet Wohngebiet Am Koitschgraben 2014 — 2020:
= Netzwerk fir Orientierung, Beruf, Integration und Zukunft 9 ) o . ) »Soziale Stadt" rund 1.400.000 Euro (200.000 Euro/Jahr)
und Absolventen 4malM o " . .
anteilig Teilgebiet Prohlis: 700.000 Euro
Am Koitschgraben
Zusétzliche Bildungsangebote fiir Schiilerinnen und Stadtische Bibliotheken, | Quartiersmanagement Prohlis, Laufzeit seit 2003,
p_1.3.2 Schiiler - Aktion Lesefoérderung A Stadtteilbibliothek Prohlis | Schulen im Programmgebeit 7:000 VF 7.000 0 x x x Stadtteilbibliothek Prohlis evtl. weitere Sachkosten VF
Ortsamt Prohlis, Bildungsbahnen,
Koordinierungsstelle zur Quartiersmanagement / Proc et erstmalig Januar 2012, danach jahrlich
P 733 Regionale Praktikums- und Lehrstellenbérse fiir Prohlis A Berufs- und _Sladrlellmanager ) 3.500 0 3500 0 M M M "Soziale Stadt" Prohlis’\WG sten im Gebiet "Sozialen Stadt":
- und Leuben Studienorientierung im Soziales/Bildung Prohlis, Am Koitschgraben 7.000 Euro
Amt fiir Schulen im Ortsamt 9 anteilig Teilgebiet Prohlis: 3.500 Euro
Wirtschaftsforderung Prohlis/Leuben
Quartiersmanagement / Volkshochschule Gesamtkosten 2014 - 2020:
P_7.3.4 |Bildungshbahnen A Stadtteilmanager Dresden e.V., Stadtische 150.000 0 150.000 0 X X X Stadltteilbibliothek Prohlis Gesamtgebiet: 300.000 Euro
Soziales/Bildung Prohlis Bibliotheken 150.000 Euro (Anteil Prohlis)
Gesamtkosten 1,5 Millionen Euro
Quartiersmanagement Netzwerkprojekt (2014 bis 2020)
Prohlis Stadtteilmanager | Schulen und Kitas im Staditteil, sitz: Kinder-. Jugend- und davon von bisheriger Férderung noch
P_7.3.5 |Projekt,FaBi‘- Familienbildungszentrum A Soziales/Bildung, Verbund kulturelle und soziale 1.400.000 0 1.400.000 0 X X X -  Jug 9 " 9
. " Familienzentrum Sreewalder rund 100.000 Euro fiir 2014
Sozialpadagogischer Einrichtungen im Staditeil Strake 1
Projekie e.V. und 1,4 Millionen Euro
ESF-Periode 2014 bis 2020
Quartiersmanagement
Prohlis Stadtteilmanager Theaterprojekt N
L . . 5 kulturelle und soziale Durchfiihrung: seit September 2012
P_7.3.6 |Theaterprojekt "Theater macht sich Platte' A SOZ|aI§s/§|Idung. yerbund Einrichtungen im Stadtteil 700.000 0 700.000 0 X X VSP e.V., Spreewalder Stral3e (bisher gefordert durch AKTION MENSCH)
Sozialpadagogischer 2
Projekte e.V.
Quartiersmanagement Prohlis,
Quartiersmanagement ehrenamtliche Biirgerinnen
P_7.3.7 |Ehrenamtsborse A thﬁsg Prohlis und Umgebung, 0 0 0 0 X X X Prohlis seit 2004 fortlaufend
gemeinnltzige Einrichtungen,
Vereine, Projekte
Teilnehmer des
. Quartiersmanagement Stadltteilmarketings Prohlis, . 2008 Ausbildung;
P_7.38 |Angebot von Stadtteilfiihrungen A Prohlis Kindertagesstatten und KA. 0 0 KA. x x x Prohlis ab 2009 Stadtteilfiihrungen, fortlaufend
Schulen im Gebiet
Teilnehmer des
Stadtteilmarketing Prohlis , "
P_7.3.9 |Zusammenarbeit mit Unternehmen in Prohlis A Quamersmar‘lagemem Gewerbetreibende, k.A. 0 0 k.A. X X X Prohlis erstmalig 2011, November 2012,
Prohlis . . Fortfiihrung geplant
Wirtschaftsservice des Amtes
fur Wirtschaftsforderung
Amt fir
: . ; N . ; Wirtschaftsforderung/ | Quartiersmanagement Prohlis, .
P_7.3.10 ':nnj .iSLunl?n:/;nn;ﬁ;enr:‘aner: Zizn\;‘l?: nlvjr::;:rsn‘:fr:rzng;nnder A Wirtschaftsservice, Bundesagentur fir Arbeit, k.A. 0 0 k.A. X X X gesarq}seizli?arlc;g;a:;r:jrln"geblet
9 9 GAGFAH GROUP Jobcenter Dresden
Zwischensumme P_7 - weitere nichtinvestive Projekte zur Verbesserung der Gebietsentwicklung H 5.342.050 * ’ 0 ’ 4.384.200 ’ 918.445 ‘
G ime aus 1\P_1-P_7 H 51.699.950 * | 4.282.600 | 4.524.200 | 42.853.745 |

* Erklarung Differenz zwischen geschatzten Gesamtkosten und Teilsummen:

In den Teilsummen sind die Sponsoring- und Tragermittel fur die Folgejahre bis 2020 noch nicht quantifizierbar.

Diese werden sukzessive eingeworben.
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Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | MaBnahmenkonzept Prohlis | Maltnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen

5.1 Mal3nahmenkatalog

Im MaRnahmenkatalog des Teilgebietes Wohngebiet Am Koitschgraben sind alle MaBnahmen und Projekte integriert,
die im Zeitraum 2014 bis 2020 nach gegenwartiger aktueller Entwicklungsstrategie fiur den Stadtteil umgesetzt werden
sollen. Diese sind ebenfalls im MaRnahmenplan (siehe Anlage 10) dargestellt.

Bei den benannten MalRhahmen handelt es sich nicht nur ausschlie3lich um Projekte der Stadtebauférderung und des
ESF. Es sind ebenfalls Vorhaben zur Verbesserung der Situation im Stadtteil erlautert, welche durch weitere Beteiligte,
Akteure oder Trager finanziert werden. Zwischen diesen Projekten sollen u. a. mit Hilfe des vorliegenden Handlungskon-
zeptes somit sinnvolle Verknipfungen geschaffen und Synergieeffekte erzielt werden.

Die Gliederung der einzelnen Projekte orientiert sich an der geltenden Foérderrichtlinie von Stadtebauférderprogrammen
im Freistaat Sachsen (vgl. VwV StBauE — Verwaltungsvorschrift des Staatsministeriums des Innern iber die Férderung
der Stadtebaulichen Erneuerung im Freistaat Sachsen, in der derzeit giltigen Fassung). Die definitive Férderfahigkeit
einzelner MalRnahmen ist jedoch erst im Rahmen von Forderantragen klarbar.

Die einzelnen Projektskizzen entsprechen dem Sach- und Abstimmungsstand Mai bis August 2013 und werden in der
konkreten Stadtteilarbeit von den jeweils zustédndigen Fachdmtern und Projekttragern weiter qualifiziert. Die MalBnahmen
weisen zum Teil sehr unterschiedliche Planungsstande auf und sind daher kontinuierlich zu aktualisieren und zu préazi-
sieren. Die ausgewiesenen Kosten der EinzelmaBnahmen beruhen, je nach planerischem Vorbereitungsstand, im We-
sentlichen auf Schatzungen sowie auf den Angaben von Projekttragern.

Die Reduzierung der zur Verfugung stehenden Fordermittel hat in den vergangenen Jahren dazu gefuhrt, dass die
Prioritdtensetzung nicht nur in rdumlicher Hinsicht, sondern mafRhahmenkonkret notwendig ist. Auf Grundlage der Ziele
und Leitbilder wurden entsprechende Prioritaten gebildet und Projekte zugeordnet. Diese gliedern sich in die Kategorien
A, B, C. Detailiert wird die Zuordnung in Kapitel 2.3 beschrieben.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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K1 Vorbereitung 254
K 1.1 Vorbereitende Untersuchungen 254
K_1.1.1 Integriertes Handlungskonzept, Fortschreibungen 254
K 1.2 Weitere Vorbereitung 255
K_1.2.1  Studien, Konzepte, teilraumliche Planungen, Monitoring 255
K_1.2.2  Ausstellungen/Faltblatter/Broschiren 256
K 2 Grunderwerb 260
K 21 Grunderwerb fur ErschlieBungs- und Griinanlagen 260
K_2.1.1  Grunderwerb in Vorbereitung der Parkanlage

westlich Einkaufszentrum Otto-Dix-Ring 260
K 3 OrdnungsmalRnahmen 261
K 3.1 Bodenordnung 261
K 3.1.1 Umsetzung des Rahmenplanes 789: ,Wissenschaftsstandort Dresden-Ost* 261
K 3.2 Freilegung von Grundstiicken der Gemeinde 264
K _3.2.1  Abbruch Turnhalle Rudolf-Bergander-Ring 43 264
K 3.3 Herstellung und Anderung von ErschlieRungsanlagen

(einschlieflich offentliche und 6ffentlich zuganglicher Griin- und Freiflachen) 265
K 3.3.1 Neubau Verbindungsstral3e zwischen Otto-Dix-Ring/Dohnaer StralRe 265
K_3.3.2 Neubau StralRennetz im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 202 266
K _3.3.3  StraBenraumgestaltung: Erganzung von Querungshilfen und StraRenbaumen____ 267
K _3.3.4  Neubau Fulweg am Otto-Dix-Ring zwischen Heinz-Lohmar-Weg

und Bereich VB-Plan 680 268
K_3.3.5 Renaturierung des Koitschgrabens (Baufelder 04 bis 07) 269
K_3.3.6  Parkanlage westlich vom Einkaufszentrum Otto-Dix-Ring 272
K _3.3.7 Freiflachengestaltung zwischen den Wohngebauden

Conrad-Felixmuller-Strae und Schule 273
K_3.3.8  Freiflachengestaltung zwischen den Wohngebauden Otto-Dix-Ring/

Curt-Querner-StralRe und Koitschgraben 274
K_3.3.9 Freiflachengestaltung zwischen den Wohngeb&uden Curt-Querner-Stral3e/

Wilhelm-Lachnit-Stral3e und Koitschgraben 275
K_3.3.10 Freiflachengestaltung zwischen den Wohngeb&uden Wilhelm-Lachnit-Stral3e/

Walter-Arnold-Strafl3e und Koitschgraben 276
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K_4
K 4.1
K_4.2

K 4.2.1
K 4.2.1.1
K 4.2.1.2
K_4.2.2
K 4.2.2.1
K_4.2.2.2
K_4.2.3
K_4.2.3.1
K_4.2.4
K_4.2.4.1
K_4.2.5
K_4.2.5.1

K_5

K_6
K_6.1

K_6.2

K_6.3
K_6.4

Baumalinahmen 277
Erneuerung von Gebauden privater Dritter 277
Erneuerung von Gebauden fir Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen 278
Schulen 279
Sanierung der 128. Oberschule 279
Freiflachengestaltung der 128. Oberschule in Verbindung mit Jugendhaus ,P.E.P.“ 280
Kinderbetreuungseinrichtungen 281
Sanierung KITA Rudolf-Bergander-Ring 36/38 282
Sanierung eines kommunalen Gebaudes: Kinder- und Jugendnotdienst 283
Sportstatten 284
Sportplatz Rudolf-Bergander-Ring im Gebiet des Rahmenplanes Nr. 789 284
Soziokulturelle Einrichtungen 285
Sanierung Jugendhaus ,P.E.P.” 285
sonstige Einrichtungen 286
Sanierung ,Haus der Begegnung® als Gemeinwesenszentrum

im Wohngebiet Am Koitschgraben 286
Sicherungsmafnahmen 287
Sonstige Malinahmen 287

Vergutung von Beauftragten - Erarbeitung Fortsetzungsantrage,
Schlussabrechnungen fir Einzelmalihahmen 288

Einsatz eines Quartiersmanagements und Stadtteilmanager Soziales/Bildung
und Durchfiihrung des Stadtteilmarketings im Wohngebiet Am Koitschgraben —

,<Quartiersmanagement Am Koitschgraben® 289
Verflgungsfonds 292
Modellvorhaben ,Kleinbiotope* 295

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014



Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | MaBnahmenkonzept Prohlis | Manahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen 253

K_ 7 weitere nicht investive Projekte zur Verbesserung der Gebietsentwicklung___ 297
K 7.1 Beteiligung der Burgerinnen und Burger, Stadtteilleben, Integrationsarbeit 297
K _7.1.1 Beteiligungsverfahren 297
K_7.1.2 ,Koitschgrabenfest” - Gemeinsames Stadtteilfest

der Akteure im Wohngebiet Am Koitschgraben 299
K_7.1.3  ,Burgergarten Reick/Strehlen“ — Burgerbeteiligungsprojekt 301
K_7.1.4  "Mach' Dich schlau!" - eine Informationsreihe der Beratungs- und

Begegnungsstatte ,Walter® 303
K_7.1.5 ,Burgertreff Sonnenblume* 305
K_7.1.6  Suppenkiche - warmes Mittagessen fir sozial Schwache 307
K_7.1.7  Aufsteller/Infopoint im Wohngebiet Karl-Laux-Stral3e 308
K _7.1.8  Fruhjahrsputz im Wohngebiet Am Koitschgraben 309
K_7.1.9 Wegweiser fur das Wohngebiet Am Koitschgraben 310
K 7.2 Angebote fir Kinder, Jugendliche und Familien 312
K_7.2.1 ,Reicker Kletteraktion® - fur Kinder, Jugendliche und

Gebietsbewohnerinnen und -bewohner 312
K _7.2.2  Kontaktstelle Koitschgraben — Kinder- und Familienzentrum 314
K_7.2.3  Schulsozialarbeit - ,SchuSo-Projekt Spree® 317
K_7.2.4  Aufwachsen in Sozialer Verantwortung 319
K_7.25 KiNet 321
K_7.2.6  Jugendliche in Ubergangen 323
K 7.3 Lokale Wirtschaft, Beschaftigung, Bildung und Qualifizierung 325
K_7.3.1 NOBIZ — Netzwerk flr Orientierung, Beruf, Integration und Zukunft 325
K_7.3.2  Zusatzliche Bildungsangebote fur Schilerinnen und Schiler—Aktion Leseférderung_327
K _7.3.3 Regionale Praktikums- und Lehrstellenbérse flir Prohlis und Leuben 329
K_7.3.4  Bildungsbahnen 330
K_7.3.5 Zusammenarbeit mit Unternehmen im Wohngebiet Am Koitschgraben 331
K_7.3.6  Ansiedlungen von Existenzgriinderinnen, Existenzgriindern und

Jungunternehmerinnen und Jungunternehmern 332
5.2 Kosten- und Finanzierungsubersicht 333
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K1 Vorbereitung
K11 Vorbereitende Untersuchungen
K111 Integriertes Handlungskonzept, Fortschreibungen

Das Integrierte Handlungskonzept soll je nach Erfordernis kontinuierlich fortgeschrieben werden, um jeweils aktuelle
Handlungs- und MaRRnahmenerfordernisse zeitnah in das Konzept einflieBen zu lassen. Die aktuellen Verfahrensstan-

de von Projekten, MaRnahmenfortschritten und neue initiierte Projektansatze werden regelmafig dokumentiert.

Wie in der hier vorliegenden Arbeitsfassung praktiziert, werden aufgrund der stadtraumlichen und funktionalen Eigen-
standigkeit der beiden Teilgebiete Prohlis und Wohngebiet Am Koitschgraben separate MaBnahmenkataloge gefiihrt.

Prioritat: A

Projektverantwortung innerhalb

,AG Soziale Stadt*: Stadtplanungsamt

Trager: Stadtplanungsamt

weitere Beteiligung: Projektbeauftragte

40.000 Euro (Gesamtgebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben)

Gesamtkosten und Finanzierung: . . i
20.000 Euro (Anteil Wohngebiet Am Koitschgraben)

Stadtebauférdermittel: 20.000 Euro (Anteil Wohngebiet Am Koitschgraben)
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: e

geplante Realisierung: kurz-, mittel- und langfristig

Ort/Lokalisation: Gesamtgebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben

Dresden.
DREren

Al
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K 1.2 Weitere Vorbereitung
K 1.2.1 Studien, Konzepte, teilraumliche Planungen, Monitoring

Auch in den kiinftigen Programmjahren sind Beauftragungen, Studien und Planungen zur Untersetzung, Uberpriifung

und Fortschreibung der Entwicklungsziele im Stadtteil erforderlich und vorgesehen.

Die Entwicklung in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben wird seit dem Jahr 2000 im Rahmen der Pro-
grammdurchfiihrung ,Soziale Stadt‘ durch ein regelmafiges Monitoring begleitet. Damit kdnnen Prozesse wahrge-
nommen und rechtzeitig nach Ursachen verschiedener Verlaufe und angemessenen Losungsmaoglichkeiten gesucht
werden. Von Bedeutung sind insbesondere weiterflihrende Analysen zur Entwicklung der Sozialstruktur im Gebiet, um
den Erfolg oder auch Misserfolg der Stadtteilarbeit erfassen zu kénnen. Hier wird eine Neuerfassung alle drei Jahre als
sinnvoll erachtet. Die letzte Sozialstrukturanalyse wurde im Jahr 2012 mittels reprasentativer Befragungen erarbeitet.

Sonstige Studien, Konzepte und Erhebungen, wie z. B. teilrAumliche Befragungen und Beteiligungen, sektorale Studi-
en und Konzepte von Tragern, Einrichtungen oder Fachamtern, lokale stadtebauliche Konzepte oder Nutzungsstudien,
sollen bei sich abzeichnendem Bedarf ermdglicht werden. Anhand dieser Daten konnen fundierte Entscheidungen zu
Projekten und Ressourceneinsatz getroffen werden.

Prioritat: A

Projektverantwortung innerhalb

,AG Soziale Stadt*: Stadtplanungsamt

Trager: Stadtplanungsamt

weitere Beteiligung: jeweilige Beauftragte

100.000 Euro (Gesamtgebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben)

Gesamtkosten und Finanzierung: i ) )
50.000 Euro (Anteil Wohngebiet Am Koitschgraben)

Stadtebauférdermittel: 50.000 Euro (Anteil Wohngebiet Am Koitschgraben)
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -—-

geplante Realisierung: kurz-, mittel- und langfristig

Ort/Lokalisation: Gesamtgebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben
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K 1.2.2 Ausstellungen/Faltblatter/Broschiiren

Mit Ausstellungen, stadtteilbezogenen Broschiiren und Faltblattern zu verschiedenen interessierenden Themen und
bedeutenden Vorhaben in Prohlis und dem Wohngebiet Am Koitschgraben kann eine breitenwirksame Information der
Bewohnerinnen und Bewohner erfolgen. Diese Form der Offentlichkeitsarbeit tragt positiv zur Imageverbesserung und
Bekanntmachung lokaler Angebote bei. Weiterhin erhalten die Akteure im Gebiet Gelegenheit, ihre Arbeit und ihre
Projekte vorzustellen. Uber Projektmappen/-broschiiren kann eine breite Beteiligung der Bevélkerung fur einzelne

Vorhaben angeregt werden.

Quartiersmanagement
Wohngebiet
Am Koitschgraben

Das Dresdner Programmgebiet ProhllsNVohngebiet Am Koitschgraben wurde fiir das Férderprogramm ,Soziale Stadt” ausgewahit, da

es im Vergleich zu den and Platter gen der Stadt das groRte Entwwklungspotenznal in Bezug auf das Wohnumfeld
besitzt und pr ischen T 1 in der Bevolk 9 1gewirkt werden soll. Der Beretch .Wohngebiet Am
Koitschgraben® umfasst ca. 87,5 ha. Die Wol 1ung besteht ieBlich aus finf- und sec ) (WBS

70, IW 74). Im Wohngebiet Am Koitschgraben ist von 1990 bis heute ein unproportional hoher Bevélkerungsverlust von ca. 50% zu
verzeichnen, derzeit leben ca. 4000 Burgerinnen im Gebiet.

Das im Gebiet integrierte Quartiersmanagement betreibt ein im Jahr 2004 neu eroff ilburo als Ix ions-, Beratungs-
und Treffpunkt im Gebiet. Auf Initiative des Quarti ein | Koi . Im Rahmen von regelméanig
stattfindenden Treffen der Akteure des Gebietes werden Probleme diskutiert, Projekte angeschoben und Erfahrungen ausgetauscht.

Das Projekt ,Sonnenblume® bietet Jugendlichen, Alleinstehenden und Familien eine
Maglichkeit zum Gespréch in Problemsituationen. Im Rahmen des von der EU und dem
Bundesministerium fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend geférderten Programms
- LJLokales Kapital fur Soziale Zwecke" konnte dieses Projekt zum 1. September 2004 mit
Sonnenblume Ur {itzung des Quartier ts im ilbaro integriert werden.

Kommunikationsprojek

Die Beratungsstelle bietet den Birgerinnen des Wohngebietes individuelle
Unterstitzung in problematischen Lebenslagen.

Frau Bohme, die Leiterin der Anlaufstelle, steht Jewells mittwochs, von 10.00 bis 14.00
Uhr, fur individuelle Beratungen und Termi gen zur tigung. Dabei hat
sie immer ein offenes Ohr fir persénliche Fragen. Der Bogen spannt snch dabei von
allgemeinen Behérden- und Finanzproblemen bis zu persénlichen Krisen. Besonderen
Wert wird auf viel Zeit zum aktiven Zuhéren gelegt, um die individuelle Situation des
Einzelnen zu erfahren. Nur im Vertrauen mit dem Ratsuchenden konnen mégliche
nachste Schritte fur die Verbesserung der Situation gemeinsam besprochen werden.

:’;;4‘79" ,j“;':),j‘g;;;' Qia Gesprache sind kos{enlos, individuell und auf Wunsch anonym. Die Terminver-
Am Koitschgraben™ einbarung erfolgt telefonisch bzw. auf Wunsch tiber das Stadtteilbiro.

Das Quartiersmanagement unterstitzte das
Projekt durch:

« Hilfe bei der Entwicklung der Projektidee

. ion von
mit potentiellen Projektpartnern

« Abstimmung mit Fachamtern der Stadt

« Herstellung von Kontakten mit méglichen
Kooperationspartnern

Die Projektleiterin Fr. Bshme vor Beratung eines Birgers . itzung bei Offentli it und
der Beratungsstelle (Stadtteilbiro Werbeaktionen
Am Koitschgraben)
Stadtteilbiiro

Am Koi grab Quar Projektsteuerung ,Soziale Stadt*
Walter-Arnold-Strale 19
01219 Dresden Projektbiiro KreiRl Landeshauptstadt Dresden
Tel./Fax: (0351) 2729 3535 Altkétzschenbroda 39 Gesck ich Stadtentwi
nicole kreissi@gmx.de 01445 Radebeul Stadtplanungsamt

Ausstellung Landesarbeitsgemeinschaft Sachsen Quartiersmanagement e. V. 2008; Foto: QM Am Koitschgraben
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BUNTE UNTERHALTUNG FUR DIE GANZE FAMILIE -
auf dem Stadtteilplatz Walter-Arnold-StraB3e / Otto-Dix-Ring

am 29. Juni 2013 von 13.00 - 18.30 Uhr

Programm:

7.Koitschgrabenrallye

(Startanmeldungen ab 13.00 Uhr)

Live-Musik mit der Band
~Torpedo-Laubegast”

Auftritt des Schulchors und der Tanzgruppe der 129. Grundschule

Trommelwirbel zum Mitmachen mit Jack Panzo
Luftballon-Modellage

Wohngebiets-Schachturnier (Pramierung 1.- 8.Platz)
Riesen-Hiipfburg Biene Maja
Wohngebiets-Kletter-Cup

sowie
Tauschbérse, Kinderschminken und Zépfchen flechten,
weitere Bastel-, Spiel- und Mitmachangebote,
Prasentation von Einrichtungen und Projekten aus dem Wohngebiet

Plakat zum Koitschgrabenfest, 2013, Fotos: QM Am Koitschgraben
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Ausstellungen

Analog zur bereits praktizierten Ausstellungen im Jahr 2006
soll auch kiinftig zu den Ergebnissen der Aufwertung und
Entwicklung im Gebiet informiert werden. In der ersten
Ausstellung wurde bereits umfassend das Programmgebiet
,S0ziale Stadt — Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitsch-
graben® erlautert und Projekte vorgestellt. Sie wurde an
verschiedenen Standorten in der Landehauptstadt Dresden
gezeigt. Erganzend wurde eine umfassende Broschire zur

Stadtteilentwicklung durch das Stadtplanungsamt heraus-
Foto:STESAD

gegeben. Ausstellung 2006
Faltblatter
Mittels Faltblattern kdnnen wirksam Informatio- mo—.p‘m
N

nen zu Einzelprojekten, Einrichtungen und Ver-
anstaltungen vermittelt und die Beteiligungen Die Soziak: St

. . .. Seadtscile mit besonderem
von Birgerinnen und Biirgern anregt werden. So Entwicklungsbedart
sind Informationspléne iiber Sport- und Freizeit- Ssachentwickiung kn Fondergrblet Deeaden Protity

Wohagebsct Am Koschgroben
angebote,  Jugendeinrichtungen/Jugendarbeit,

Stadterneuerung im Gebiet oder vorgesehene
Beteiligungsverfahren sinnvoll.

In diesem Kontext wird die Erstellung eines - ' .,; ¥ ‘;. > . ; )‘L
Stadtteilplans mit offentlichen  Einrichtungen, 5 ‘ :
Sport- und Freizeitangeboten mit Integration
barrierefreier Wege, Zugéange und Ausstattungen

angereqgt.

Die Einarbeitung barrierefreier Elemente in die-
sen Stadtteilplan kann durch die Zuarbeit des
Stadtplanungsamtes, Abteilung Verkehrsentwick-

lungsplanung erfolgen, welche den gesamtstad-

tischen Behinderten-Stadtfiihrer erstellt und Broschiire, Stand 2006
regelmafig aktualisiert. Die Erreichbarkeit mit
dem OPNV und dem Individualverkehr, die
Zuganglichkeit von Einrichtungen sowie die Barrierefreiheit im 6ffentlichen Raum kann auf diese Art Bewohnerinnen

und Bewohnern aber auch Besucherinnen und Besuchern sehr sinnvoll vermittelt werden.
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Prioritat: A

Projektverantwortung innerhalb
Stadtplanungsamt

LAG Soziale Stadt”:
Trager: Stadtplanungsamt

- Quartiersmanagement
weitere Beteiligung: - relevante Fachamter

- andere Projekttrager
100.000 Euro (Gesamtgebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben)
50.000 Euro (Anteil Wohngebiet Am Koitschgraben)

Die einzelnen Kosten sind wesentlich abhéngig vom redaktionellen Umfang
sowie von Art, GroRe und Stiickzahl der Medien

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférdermittel: 50.000 Euro (Anteil Wohngebiet Am Koitschgraben)
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung: kurz-, mittel- und langfristig

Ort/Lokalisation: Gesamtgebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben

Brcein.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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K 2 Grunderwerb

K 2.1 Grunderwerb fiir ErschlieBungs- und Griinanlagen

K 211 Grunderwerb in Vorbereitung der Parkanlage westlich Einkaufszentrum Otto-
Dix-Ring

In Vorbereitung der MaRnahme ,Herstellen einer Parkanlage westlich des Einkaufszentrun Otto-Dix-Ring“ (K_3.3.6) auf
dem Flurstick 375/12 (Dresden-Strehlen) im Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 202 ist der Grunderwerb durch die
Landeshauptstadt Dresden durchzufiihren. Das Flurstiick umfasst eine Flache von 6.106 Quadratmetern. Der Be-
bauungsplan sieht fiir dieses Grundstiick eine Nutzung als Griinflache mit einem Notwasserbrunnen sowie als Standort
fur eine Larmschutzwand zur Minderung der Larmbeeintrachtigung des Plangebietes durch den Anlieferverkehr des
benachbarten Einkaufszentrum ,0.D.C* vor. Die in der Projektskizze angegebenen Grunderwerbskosten wurden durch
das stadtische Vermessungsamt der Landeshauptstadt Dresden auf der Grundlage der Bodenrichtwerte vom 1. Januar
2013 ermittelt.

Prioritat: B

Projektverantwortung innerhalb

LAG Soziale Stadt”: HECETREEHE!

Trager: Liegenschaftsamt

- private Eigentiimer
. Beteil ) - Stadtplanungsamt

B g - Amt fir Stadtgriin- und Abfallwirtschaft
- Umweltamt

Gesamtkosten und Finanzierung: 310.000 Euro (Grobkostenansatz fur Erwerb inkl. Nebenkosten)

Stadtebaufordermittel: 310.000 Euro

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung: Mittelfristig (2015 — 2017)

Ort/Lokalisation: Reicker Straf3e, Flurstiick 375/12

Fur weitere Einzelmalinahmen sind nach gegenwértigem Planungsstand die Grunderwerbskosten momentan noch nicht

quantifizierbar — siehe Beschreibung der EinzelmalRhahmen.
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K 3 OrdnungsmaRnahmen

Bei allen im vorliegenden Handlungskonzept enthaltenen Projekten, die etwa durch Fléachenentsiegelung und Neuan-

pflanzungen zu einer wesentlichen Verbesserung der lokalen Umweltsituation flihren, ist durch das Umweltamt zu pri-

fen, ob das jeweilige Projekt als AusgleichsmaflRnahme fiir Bauvorhaben an anderen Standorten anrechenbar ist bzw. ob

es dem Okokonto der Landeshauptstadt gutgeschrieben werden kann. Ebenso ist eine Ausgleichspflicht bei einigen

Vorhaben (Flachenversiegelung bei Neuerrichtung von ErschlieBungsanlagen) mit dem Umweltamt abzuklaren.

K 3.1 Bodenordnung

K 3.1.1 Umsetzung des Rahmenplanes 789: ,Wissenschaftsstandort Dresden-Ost*

In dem derzeit untergenutzten Areal nordlich der Reicker Strafl3e soll ein Forschungs- und Wissenschaftsstandort etab-

liert werden. Dabei ist geplant, durch entsprechende Ansiedelungen
innovative Gewerbe- und Forschungseinrichtungen am Standort zu
reaktivieren und Infrastruktur- und Freizeiteinrichtungen u. a. im
Wohngebiet Am Koitschgraben neu zu strukturieren. (siehe auch
Punkt 1.9_Stadtebauliche Entwicklungen). In Vorbereitung der Ent-
wicklung wurde ein Rahmenplan (Nr. 789, Wissenschaftsstandort
Dresden-Ost) durch das Stadtplanungsamt in Zusammenarbeit mit
dem Amt fur Wirtschaftsférderung der Landeshauptstadt initiiert, in

welchem grundsatzliche Entwicklungsziele vorgesehen wurden.

Wichtige MalRnahmen zur Neustrukturierung der untergenutzten
Brachflachen sind zunéchst der Neubau/die Ergénzung des StralRen-
netzes, welches den stédtebaulichen Konzeptionen folgt. Dazu ist in
Teilbereichen auch der Grunderwerb notwendig. Weiterhin miussen
zur Begliinstigung der Ansiedlung von innovativen Unternehmen
entsprechende Steuerungsmechanismen und die Einwerbung von
Fordermitteln, etwa durch das Amt fur Wirtschaftsforderung, erfolgen.
Dartiber hinaus wird bei der Standortentwicklung ein integrativer
Ansatz, z. B. durch die Einordnung von Freizeit- und Gemeinbe-

darfseinrichtungen, verfolgt.

\

Foto:STESAD

untergenutzte Freiflachen Rudolf-Bergander Ring

Dresden.
Dlesen
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Mit dieser Neustrukturierung gehen zahlreiche weitere Mafinahmen einher, welche zum Teil schon in der vergangenen
Fortschreibungsfassung im Jahr 2009 zu den Entwicklungszielen der ,Sozialen Stadt‘ gehorten. Folgende, bereits im
Rahmen der ,Sozialen Stadt‘ angedachten, MalRnahmenansatze werden im Zusammenhang mit der Etablierung des

Wissenschaftsstandortes weiter verfolgt:

Neubau StraRenverbindung von Reicker StralRe bis Bahngelande
= Mit der Umsetzung des Rahmenplanes Nr. 789, Wissenschaftsstandort Dresden-Ost, der eine perspektivische
stadtebauliche Entwicklung fur den Bereich vorgibt, wird eine zuséatzliche Verkehrsverbindung mit spaterer
Querung des Bahngeléandes in Richtung Norden vorgesehen. Diese Trassenoption wird gegenwartig auch im
Rahmen der Dresdner Verkehrsentwicklungsplanung konzeptionell weiter verfolgt.

Sportplatz Rudolf-Bergander-Ring — siehe K_4.2.3.1
= Im Zuge der Realisierung des Rahmenplanes Nr. 789 ist auch die Schaffung eines Sportplatzes vorgesehen.
Die Beschreibung des Vorhabens erfolgt unter K_4.2.3.1

Die Umsetzung des Rahmenplanes Nr. 789 ist ein wesentlicher Baustein zur Umsetzung des Leitbildes 'Wis-

senschaftsstandort Dresden-Ost: ,,Forschen, Lernen, Arbeiten vor Ort*“'.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Prioritat: A

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt* Amt flr Wirtschaftsférderung

Trager: Amt fur Wirtschaftsforderung

- Stadtplanungsamt
- StraBen- und Tiefbauamt
weitere Beteiligung: - Liegenschaftsamt
- Amt fir Stadtgriin und Abfallwirtschaft
- Eigenbetrieb Sportstatten Dresden

geschatzte Gesamtkosten: rund 37.440.000 Euro

(davon rund 4.000.000 Euro Fachférderung GRW-Infrastruktur
(Gemeinschaftsaufgabe ,Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur —
Wirtschaftsnahe Infrastruktur®)

fur das gesamte Rahmenplangebiet Nr. 789 bis 2021

detaillierte Gesamtkosten und entsprechenden Finanzierungsquellen
werden im Rahmen der weiteren Planungen zu einem spateren Zeit-
punkt konkretisiert

zu integrierende MaRnahmenanséatze der bereits bestehenden

Gesamtkosten und Finanzierung: Entwicklungskonzeptionen:

- Neubau StraBenverbindung Reicker Strae zum Bahngelande
keine Angaben - wird im Zuge der Realisierung des Rahmenplans Nr.
789 ermittelt

- Bepflanzung von Freiflachen an der Reicker Strale:
keine Angaben - wird im Zuge der Realisierung des Rahmenplans Nr.
789 ermittelt

- Schaffung eines Sportplatz:
1.780.000 Euro, siehe K_4.2.3.1

Stadtebauférdermittel: siehe K 4.2.3.1
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -

Kosten siehe vorgenannte Einzelmaf3nahmen bzw. werden im Zuge der

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): o .
sz Planung durch Amt/Nutzer oder Institution ermittelt

geplante Realisierung: mittel- bis langfristig (ab 2015)

Ort/Lokalisation: Flachen nordlich Reicker Straf3e bis Bahngelande
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Der Standort Rudolf-Bergander-Ring 43 soll langfristig flr soziale Zwecke gesichert werden. In diesem
Zusammenhang sind Umbaumaf3inahmen an der unsanierten Gebaudesubstanz geplant, aber auch Modifi-
zierung der derzeitigen Nutzungen notwendig. Da der Standort mittelfristig nicht mehr als Kita-
Bauauslagerungsobjekt benétigt wird, sind neue o6ffentliche Nutzungen, die den umliegenden Wissen-
schaftsstandort Dresden-Ost (Rahmenplan Nr. 789) unterstitzen und ergéanzen, gemeinsam durch die

verschiedenen Amter der Landeshauptstadt Dresden und Akteure vor Ort zu konzipieren.

Die Turnhalle kann darin auf Grund ihres baulichen Zustandes und der unflexiblen Baustruktur nicht inte-
griert werden. Auch hinsichtlich der Gebaudeanordnung und Lage auf dem Grundstiick erweist sich fir
eine Neugestaltung des Standortes als hinderlich. Daher wird der Geb&auderiickbau angestrebt. Die Ge-
samtkosten wurden bisher nur Uberschlaglich ermittelt (Grobkostenansatz). Sie beziehen sich auf Bau- und

Baunebenkosten und umfassen eine pauschale Kostenposition fur mdgliche Schadstoffbelastungen.

Ob auf der bisherigen Flache der Turnhalle bauliche Anlagen oder gestaltete Freiflichen eingeordnet wer-

den, lasst sich derzeit noch nicht konkretisieren und muss im weiteren Planungsverlauf geprift werden.

Prioritat: ©

Projektverantwortung innerhalb

LAG Soziale Stadt": IS S

Trager: Liegenschaftsamt
weitere Beteiligung: Stadtplanungsamt
Gesamtkosten und Finanzierung: rund 100.000 Euro
Stadtebauférdermittel: rund 100.000 Euro
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -

geplante Realisierung: mittelfristig (2015-2017)

Ort/Lokalisation: Rudolf-Bergander-Ring 43



Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | MaBnahmenkonzept Prohlis | Maltnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen

K 3.3 Herstellung und Anderung von ErschlieBungsanlagen
(einschliellich offentliche und 6ffentlich zugangliche Grun- und Freiflachen)

K _3.3.1 Neubau Verbindungsstraf3e zwischen Otto-Dix-Ring/Dohnaer Straf3e

Im Auftrag der Landeshauptstadt Dresden wurde 1997 eine "Unter-
suchung einer neuen Querverbindung zwischen Dohnaer StralRe
und Reicker Stral’e” erarbeitet, die eine Verbindung Reicker Stra-
Be/Dohnaer StralBe mit verbesserter verkehrlicher Anbindung des
Wohngebietes im Bereich Otto-Dix-Ring und damit eine stadtstruk-
turelle Verknipfung des Siedlungsbereiches mit seinem Umfeld
zum Ziel hatte. Diese Verbindung wird nach Aussage des Stadtpla-
nungsamtes, Verkehrsentwicklungsplanung, auch im derzeit in

Fortschreibung befindlichen Verkehrsentwicklungsplan der Landes- ’ EEEPELE :
e i e B
hauptstadt Dresden weiter verfolgt. Aus aktueller Sicht ist ein lang- bestehende FuRwegeverbindung zur Dohnaer Strale

fristiger Realisierungshorizont wahrscheinlich. Von einem Be-

bauungsplanerfordernis wird derzeit ausgegangen. Im weiteren Planungs- und Abstimmungsprozess sowie im Beteili-
gungsverfahren zum Bebauungsplan, missen nachteilige Wirkungen fiir Wohnungseigenttiimer, Bewohnerinnen und
Bewohner, z. B. eine mdgliche Verschlechterung der Lage- und Wohnqualitat durch Emissionen und Durchgangsver-
kehr, behandelt werden, um Benachteiligungen des Standortes weitestgehend zu vermeiden.

Prioritat: C

Projektverantwortung innerhalb Stadtplanungsamt
,AG Soziale Stadt*:

Trager: Stadtplanungsamt (B-Plan-Verfahren)

- StralRen- und Tiefbauamt

weitere Beteiligung: - Eigentumer der Flache

450.000 Euro (eventuell erforderlicher Grunderwerb ist bei derzeitigem Pro-

Gesamtkosten und Finanzierung: ) ; o
jekt- und Verhandlungsstand nicht quantifizierbar)

Stadtebaufordermittel: 0
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt (StraBen- und Tiefbauamt)
geplante Realisierung: langfristig (nach 2017)
Ort/Lokalisation: Verbindung Otto-Dix-Ring/Dohnaer Straf3e

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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K 3.3.2 Neubau StraBennetz im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 202
Wie unter Punkt 1.10 Stadtebauliche Entwicklung beschrie-
ben, wird eine hochbauliche Entwicklung der Flachen der
ehemaligen Gaértnerei an der Reicker Strafle angestrebt.
Vorgesehen ist, dass sich eine Mischnutzung von Wohnen
und Gewerbe am Standort ansiedelt. Raumlich getrennt
voneinander ist die Errichtung von Gewerbeeinrichtung ent-
lang der Reicker StraRe und daran sudlich angrenzend die
Errichtung von Wohngebauden geplant.

Da das Innere des Areals bisher nur durch bedarfsgerechte
Wirtschaftswege erschlossen war, mussen Medientrassen
und StraRen neu angelegt werden. Dies muss als Vorausset-
zung zur inneren ErschlieBung des Geléndes als erster
Schritt vollzogen werden.

Zur Entwicklung des Baugebietes ist derzeit aufgrund eigen-

Bebauungsplan Nr. 202

tumsrechtlicher Probleme ein freiwilliges Bodenordnungsver-

fahren anzustreben.
Prioritéat: C

Projektverantwortung innerhalb
LAG Soziale Stadt”:

Stadtplanungsamt

Trager: Stadtplanungsamt

- Grundstiickseigenttimer
weitere Beteiligung: - Liegenschaftsamt
- StraBen- und Tiefbauamt

. : 1.000.000 Euro
Gesamtkosten und Finanzierung:

(ohne ev. Grunderwerb)

Stadtebaufordermittel: 0
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung):

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt (StraBen- und Tiefbauamt)

(in Abhangigkeit vom Umsetzungszeitraum B-Plan Nr. 202
und von der weiteren Mitwirkungsbereitschaft der Flacheneigentiimer)

Geltungsbereich B-Plan Nr. 202; Otto-Dix-Ring

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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K 3.3.3 StraRenraumgestaltung: Erganzung von Querungshilfen und StraBenbaumen

Die StraBenraume im Wohngebiet Am Koitschgraben einschlieRlich der Quartiere an der Karl-Laux-Stral3e sind ein-
und zweiseitig mit Senkrechtparkplatzen ausgestattet. Haufig sind die vorhandenen Parkierungsstrecken so lang, dass
die Stralenabschnitte unibersichtlich wirken. Weiterhin bestehen nicht bei allen wichtigen Wegeverbindungen Bord-
absenkungen, so dass die Nutzung flr mobilitatseingeschrankte Personen teilweise schwer mdéglich ist. Dabei soll der
Gehwegbelag in verschiedenen Materialien ausgefiihrt werden, so dass eine haptische Unterscheidung erreicht wird

und fur Menschen mit eingeschrénkter Sehkraft sicher die Straf3e queren kdnnen.

Vor Beginn der MalBnahme sollte geprift werden, inwieweit die Kombination von Baumpflanzungen und dem Bau von

Querungshilfen umsetzbar ist.

Durch eine segmentweise Entsiegelung, den Bau von Griininseln, Fahrbahneinengungen bzw. Gehwegvorstreckungen
und die Pflanzung von StraRenbdumen im gesamten Gebiet, ist eine deutliche Gliederung im StraRenraum vorzuneh-
men. Da im Gebiet eine glinstige Stellplatzbilanz vorliegt, kann somit durch Rickbau einzelner Stellplatze Raum fir
Querungsmdglichkeiten, Baume und Straucher geschaffen werden. Damit wird ebenfalls das Stral3enbild attraktiver
gestaltet und ein Beitrag zur Verbesserung des Wohnumfeldes und indirekt des Images geleistet. Dartiber hinaus wird
durch die EntsiegelungsmaRnahmen und die kleinteilige Ergdnzung von Vegetationsraumen ein Beitrag zur Verbesse-
rung der stadtklimatischen Verhéltnisse ermdglicht.

Prioritat: B

Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt*: Amt fUr Stadtgriin und Abfallwirtschaft

Trager: Amt fiir Stadtgriin und Abfallwirtschaft

. - - StraBen- und Tiefbauamt
weitere Beteiligung: . Stadtplanungsamt
Gesamtkosten und Finanzierung: 310.000 Euro

310.000 Euro

Stadtebaufordermittel: MaRnahmenansatz: Baumpflanzungen/Griininseln — 250.000 Euro
Bau von Querungshilfen — 60.000 Euro)

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): etwa 1.200 Euro jahrlich ab 2018 (Amt fir Stadtgrin- und Abfallwirtschaft)
geplante Realisierung: langfristig (nach 2017)
Ort/Lokalisation: Wohngebiet Am Koitschgraben

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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K 3.3.4 Neubau FuRBweg am Otto-Dix-Ring zwischen Heinz-Lohmar-Weg
und Bereich VB-Plan 680

Zur Komplettierung des Wegenetzes im Wohngebiet ist die Herstellung des stralRenbegleitenden Gehweges am Otto-
Dix-Ring (Ostseite) im Abschnitt Heinz-Lohmar-Weg bis Beginn Geltungsbereich VB-Plan 680 (rund 50 Meter Lénge)
funktionell erforderlich.

Diese bauliche Erganzung schlief3t die Liicke zwischen dem neu gebauten FuBweg des durch einen privaten Vorha-
bentrager realisierten Einfamilienhausstandortes und den vorhandenen Gehweg vor den Gebaude Otto-Dix-Ring
11 - 21. Da diese vorgesehene FulRwegerganzung auch von Eltern mit Kinderwagen als direkte Verbindung von der
Reicker StraBe zur Kindertagesstatte Heinz-Lohmar-Weg 2/4 und auch von mobilitdtseingeschrankten Personen ge-
nutzt wird, ist er barrierfrei zu gestalten. Im Zuge der hier beschriebenen stadtischen MaRnahme bietet sich auch die
Neugestaltung des bestehenden Wertstoffcontainer-Standplatzes an.

Fir das Vorhaben wird anteiliger Grunderwerb von der Wohnungsgenossenschaft ,Glickauf‘ Sid Dresden e.G. erfor-

derlich.
Prioritat: B
Projektverantwortung innerhalb
+AG Soziale Stadt": Stadtplanungsamt
Trager: Stadtplanungsamt

- Liegenschaftsamt

iR EErlgung: - Wohnungsgenossenschatft ,Gllickauf‘ Stid Dresden e.G.

Gesamtkosten und Finanzierung: 40.000 Euro (inkl. Ansatz fiir Grunderwerb)
Stadtebaufordermittel: 40.000 Euro
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): etwa 400 Euro jahrlich ab 2018 (StraBen- und Tiefbauamt)

geplante Realisierung: langfristig (nach 2017)

Otto-Dix-Ring (Ostseite):
Abschnitt zwischen H.-Lohmar-Weg und Bereich VB-Plan Nr. 680

Ort/Lokalisation:

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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K 3.3.5 Renaturierung des Koitschgrabens (Baufelder 04 bis 07)

Der Koitschgraben beginnt als Leubnitz-Bach in Leubnitz-Neuostra, und
miindet als Blasewitz-Grunaer-Landgraben in der Elbe. Dabei quert der
Bachlauf, zum Grof3teil oberirdisch, das Wohngebiet Am Koitschgraben.

Im Gewasserentwicklungsplan der Landeshauptstadt Dresden (Bestandteil
des Umweltatlas, Stand 2006) ist das Gewassersystem Blasewitz-Grunaer-
Landgraben/Koitschgraben/Leubnitzbach fur die Sanierung nach hochwas-
serschutzrechtlichen Belangen vorgesehen. Bereits im Jahr 2003 wurden

durch Plan T Planungsgruppe Landschaft und Umwelt Planungen zur Ver-
besserung des Hochwasserschutzes bzw. zur Renaturierung des Koitsch-
graben durchgefiihrt. Die Umsetzung der Mal3nahmen begann im Jahr 2010.
Im Juni 2012 wurden schlief3lich die ersten Bauabschnitte (Baufelder 01 und
02) fertiggestellt und im Rahmen des Stadtteilfestes Am Koitschgraben
feierlich eréffnet.

Die umgestalteten Baufelder (01 und 02) grenzen unmittelbar sudlich und
nordlich an die Reicker Stral3e. Der bestehende Ufer- und Sohlverbau wurde
zunéchst entfernt und der Flusslauf in diesem Bereich aufgeweitet und na-
turnah gestaltet. Parallel zum Koitschgraben wurde ein Pflegeweg angelegt,
welcher auch zum Spazieren gehen genutzt werden kann und den Natur-
raum in der Stadt erlebbar macht. Mit der Umsetzung der ersten Abschnitte
dieser BaumalRnahme wurden die angrenzenden Wohnbereiche wesentlich
aufgewertet. Jetzt dient der renaturierte Koitschgrabenabschnitt auch als

Erholungsort fur die Anwohnerinnen und Anwohner.

Mittelfristig ist die Renaturierung eines weiteren Abschnittes (Baufeld 04)

s
&

\

1.
Foto:STESAD

Renaturierter Koitschgraben, Juni 2012

siidostlich des Otto-Dix-Ringes geplant. Dabei soll an die realisierten MalRnahmen (Baufeld 01 und 02) direkt

angeknupft werden. Derzeit erfolgen entsprechende Planungen durch das Umweltamt und das Stralen- und

Tiefbauamt, wobei mehrere Umsetzungsvarianten bereits gepriift wurden. Die derzeitige Vorzugsvariante sieht vor:

= Umsetzung von HochwasserschutzmaflRnahmen,

= Weiterfiihrung des renaturierten Gewasserabschnitts zur Dohnaer Straf3e unter Beachtung 6kologischer

Komponenten,

= Erneuerung des maroden Durchlasses unter der Dohnaer Stral3e,

= Anbindung des kiinftig renaturierten Abschnittes (Baufeld 04) an das bestehende FlieRgewéasser sudlich der

Dohnaer Stral3e,

= Regenwasserbewirtschaftung und -retention (Optimierung der Vorfluterfunktion bei gleichzeitiger freiraumpla-

nerischer Aufwertung).

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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Die nachstehende Karte zeigt die schematische Darstellung zur Renaturierung des Koitschgrabens. Die inhaltliche
Ausrichtung bzw. Umsetzung hat sich seit der Planung 2003 weiterentwickelt, sodass die Plangrundlage in Abstim-
mung mit dem Umweltamt der Landeshauptstadt Dresden aktualisiert wurde (siehe Schriftfelder). Die noch zur Umset-
zung vorgesehenen Baufelder 05/06/07 sollen voraussichtlich langfristig realisiert werden. Diese Baufelder befinden
sich  Uberwiegend auf nicht stadtischen Flachen und entsprechen der Malnahmenprioritat B.

o // / _ a

Ubersichtsplan Renaturierung Koitschgraben,
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Die Weiterfihrung des Gesamtprojektes ,Renaturierung Koitschgraben“ mit den Baufelder 04 bis 07 ist eine wesentli-
che MalRnahme zur Schaffung eines vernetzten Grinraumes. Das Gesamtprojekt entspricht somit dem Leitbild

‘Leben am Koitschgraben: ,,Griine Urbanitat“'.
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Prioritat:

Projektverantwortung innerhalb
LAG Soziale Stadt”:

Trager:

weitere Beteiligung:
Gesamtkosten und Finanzierung:
Stadtebauférdermittel:
ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung):

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Umweltamt

Umweltamt

- StraBen- und Tiefbauamt
- Stadtplanungsamt

Baufeld 04: rund 650.000 Euro

Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt (Umweltamt)

mittel- bis langfristig

Koitschgraben Baufeld 04:
beginnend sudlich Dohnaer Stral3e, Ankniipfung an bereits renaturierten
Gewasserabschnitt

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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K 3.3.6 Parkanlage westlich vom Einkaufszentrum Otto-Dix-Ring

Zwischen dem Einkaufszentrum O.D.C am Otto-Dix-Ring und dem geplanten Bau-
gebiet an der Reicker StralRe, auf dem Gelande der ehemaligen Géartnerei (B-Plan
Nr. 202, siehe 1.9 Stadtebauliche Entwicklung bzw. Mafinahme K_3.3.2), soll ein
Grinraum als Pufferzone zwischen den bestehenden und kinftigen Nutzungen
entstehen. Diese, als kleiner Stadtpark anzulegende Flache, gestaltet den Be-

bauungsstandort dariiber hinaus attraktiver.

Im Bebauungsplan Nr. 202 ist die Anlage eines Stadtparks als 6ffentliche Griinfla-
che enthalten, welche sich durch einen dichten Baumbestand auszeichnen soll. In
der Freiflache soll eine fuR3laufige Wegeverbindung entstehen, welche die Reicker
Stralle mit dem Heinz-Lohmar-Weg verbindet. Auf diese Weise soll eine wichtige

Verbindung zwischen den verschiedenen Quartieren im Wohngebiet Am Koitsch-

graben und somit zwischen der Bestandsbewohnerschaft mit den neuen Anwohne- Auszug Gestaltungskonzept

rinnen und Anwohnern geknipft werden. Die Gestaltung der Parkanlage, Teil des BPlan . 202
Bebauungsplanes, ist auch im Vorfeld zur Umsetzung der eigentlichen ErschlieBung und Bebauung des Gelandes
umsetzbar. Die Parkanlage ist darliber hinaus Teil des Leitbildes 'Leben am Koitschgraben: ,,Griine Urbanitat*'.
Die damit im Zusammenhang stehende Erganzung des Grinraumnetzes verknipft Vegetationsraume und setzt Klima-

schutzmalRnahmen um.

Prioritat: B
Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt*: Stadtplanungsamt
Trager: Stadtplanungsamt

- priv. Grundstiickseigentimer

- Liegenschaftsamt

- Amt fur Stadtgriin und Abfallwirtschaft
- Centermanagement O.D.C.

weitere Beteiligung:

450.000 Euro

Gesamtkosten und Finanzierung: 3 . »
geschéatzter Kostenansatz fur Planung und Realisierung

Stadtebaufoérdermittel: 450.000 Euro
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

etwa 15.300 Euro jahrlich ab 2016 bzw. 2018

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): (Amt fir Stadtgrin- und Abfallwirtschaft)

geplante Realisierung: mittelfristig (2015 bis 2017)

Ort/Lokalisation: Flache westlich O.D.C.

Dresden.
e
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K 3.3.7 Freiflachengestaltung zwischen den Wohngeb&uden
Conrad-Felixmuller-StraR3e und Schule

Die MaRBnahmen beinhaltet die Verbesserung der FuRwegeverbindung zwischen
den Wohngebauden Conrad-Felixmiller-Strale, der 129. Grundschule und dem
Einkaufszentrum O.D.C. Dieser Weg wird besonders als Schulweg und von
Bewohnerinnen, Bewohnern aus dem angrenzenden Wohnquartier als direkte
Verbindung zum Einkaufszentrum und zentralen Bereich des Stadtteils stark
genutzt. Da sich der Weg in einem sehr schlechten Zustand befindet, birgt er

viele Gefahrenstellen fur Kinder und altere Menschen. Foto:STESAD

. . . . unzureichender Wegeausbau
Aufgrund der starken Frequentierung dieses Weges, insbesondere von Kindern,

wird von der Bewohnerschaft eine sichere Wegeverbindung mit Beleuchtung und Winterdienst gewtinscht. Da sowohl
offentliche als auch nicht 6ffentliche Flachen betroffen sind, miissen zunéchst zwingend weiterfliihrende Abstimmungen
zwischen den beteiligten Akteuren und Tragern getatigt werden. Zum MaRnahmenumfang, -inhalt und den kunftigen
Verantwortlichkeiten fir Pflege/Instandhaltung sind daher zunéchst zwischen dem Strafen- und Tiefbauamt, dem Amt
fur Stadtgriin- und Abfallwirtschaft, dem Schulverwaltungsamt, dem Stadtplanungsamt und der GAGFAH GROUP
Absprachen erforderlich. Als weiterfiihrende MaRnahme sollte der Innenhof durch den Eigentiimer entsprechend den
heutigen Anforderungen der Nutzerinnen und Nutzer gestaltet werden. Dazu gehoren u. a. die Integration von Sitzele-
menten, welche insbesondere alteren Bewohnerinnen und Bewohnern zum Ausruhen zu Gute kommen, und die Pflan-
zung weiterer Baume und Straucher zur Verbesserung des Erscheinungsbildes und des Stadtklimas.

Prioritat: A

Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt*: SLEEIeEE

Tréger: GAGFAH GROUP

- Amt fir Stadtgriin und Abfallwirtschaft
- StraBen- und Tiefbauamt

- Schulverwaltungsamt

- GAGFAH GROUP

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung: 90.000 Euro
Stadtebauférdermittel: 90.000 Euro
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -—-

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt (GAGFAH GROUP)
geplante Realisierung: mittelfristig (2015 - 2017)
Ort/Lokalisation: Conrad-Felixmller-StraRe

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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K 3.3.8 Freiflachengestaltung zwischen den Wohngeb&uden Otto-Dix-Ring/
Curt-Querner-Stral3e und Koitschgraben

Die Flache befindet sich in direkter Nachbarschaft zu einer 6ffentlichen Freiflache am Bachlauf des Koitschgrabens, die
im Jahr 2000 umgestaltet wurde. Im Hofbereich sind wirksame MafRnahmen zur Ergéanzung und Verbesserung der

Ausstattung und Begriinung erforderlich.

Die bereits erfolgte Gestaltung der 6ffentlichen Freiflache am Koitschgraben und die geplante Aufwertung der 6ffentlich
zuganglichen Fléchen, stellen funktional eine Einheit dar. Das Gesamtareal wird von den Bewohnerinnen und Be-
wohnern des Stadtteils 6ffentlich genutzt und ist Bestandteil des Griinraumsystems, welches im Rahmen der
Leitbildumsetzung 'Leben am Koitschgraben: ,,Griine Urbanitat“' weiter ausgebaut werden soll.

Prioritat: B

Projektverantwortung innerhalb

LAG Soziale Stadt”: ELAC AR ROl

Trager: GAGFAH GROUP

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung: 50.000 Euro
Stadtebauférdermittel: 50.000 Euro
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt (GAGFAH GROUP)
geplante Realisierung: langfristig (nach 2017)
Ort/Lokalisation: Otto-Dix-Ring/Curt-Querner-Strafl3e

Dresden.
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K 3.3.9 Freiflachengestaltung zwischen den Wohngeb&uden Curt-Querner-Stralke/
Wilhelm-Lachnit-Strafl3e und Koitschgraben

Dieser Wohnhof wirkt durch seine Lange von rund 150 Meter und durch fehlende raumliche Differenzierung und man-
gelnde Ausstattung wenig einladend und sollte deshalb durch gliedernde Pflanzungen und eine verbesserte Ausstat-
tung aufgewertet werden. Eine Neugestaltung der Sitz- und Spielbereiche sollte durch Verwendung von Naturmateria-
lien, welche etwa auch am renaturierten Koitschgraben zu finden sind, einen hohen Erlebnis- und Spielwert erzielen.

Zudem muss die Wegefuhrung erneuert werden.

Der offentlich zugéngliche Innenhof ist aufgrund der Nahe zum unmittelbar angrenzenden Koitschgraben Teil des
Grunraumsystems im Wohngebiet. Dieses soll durch verschiedene MafRnahmen stadtteilibergreifend kiinftig noch
intensiver verkniipft werden. Damit kénnen zusammenhangende Vegetationsraume in der Stadt und Frischluftbereiche
zur Verbesserung des Stadtklimas entstehen. Aus dieser Verbindung ergibt sich das besondere 6ffentliche Interesse
an der Gestaltung, auch wenn die Flachen nicht im Eigentum der Landeshauptstadt Dresden stehen.

Prioritat: B

Projektverantwortung innerhalb

JAG Soziale Stadt*: GAGFAH GROUP

Tréger: GAGFAH GROUP

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung: 150.000 Euro
Stadtebaufordermittel: 150.000 Euro
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt (GAGFAH GROUP)
geplante Realisierung: langfristig (nach 2017)
Ort/Lokalisation: Curt-Querner-StraRe/Wilhelm-Lachnit-StraRe
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K 3.3.10 Freiflaichengestaltung zwischen den Wohngebauden Wilhelm-Lachnit-StraRe/
Walter-Arnold-StrafRe und Koitschgraben

Die MaBnahmen in diesem Bereich zielen auf eine Verbesserung der Aufenthaltsqualitat und eine Verknipfung der
Grun- und Vegetationsrdume ab und verbessern die Wahrnehmung und damit das Image des Stadtteils. Die geradlini-
ge Wegeflihrung sollte daher aufgelockert und die angrenzenden Bereiche intensiv durch Pflanzungen von Baumen
und Strauchern gestaltet werden. Dabei sollte das Wegesystem zum Spazierweg am Koitschgraben angebunden wer-

den.

Analog zu K_3.3.8 und K_3.3.9 steht auch diese MalRnahme in einem engen inhaltlichen Zusammenhang mit
dem Leitbild "Leben am Koitschgraben: ,,Griine Urbanitat“". Die Herstellung eines zusammenhangenden Grinzu-
ges mit den benachbarten Freiflachen und dem renaturiertem Koitschgraben ist dabei im Sinne dieses Leitbildes aus-

zufihren.

Prioritat: B

Projektverantwortung innerhalb

JAG Soziale Stadt*: GAGFAH GROUP

Tréger: GAGFAH GROUP

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung: 60.000 Euro
Stadtebaufordermittel: 60.000 Euro
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt (GAGFAH GROUP)
geplante Realisierung: langfristig (nach 2017)
Ort/Lokalisation: Wilhelm-Lachnit-StraRe/Walter-Arnold-StraRe
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K 4 BaumaRnahmen
K41 Erneuerung von Gebauden privater Dritter

Das Wohngebiet Am Koitschgraben ist vorrangig durch Wohnnutzungen bestimmt. Insgesamt bestehen in dem Teilge-
biet 3.310 Wohnungen (Stand 31. Dezember 2011), welche sich im Wesentlichen in Mehrfamilienh&usern der 1970er
und 1980er Jahren (Plattenbauten) befinden. Die Eigentiimerstruktur wird durch ein gro3es Wohnungsunternehmen und
eine

-genossenschaft bestimmt (siehe Anlage 3).

Investitionen im Wohnungsbestand sind auch kiinftig von entscheidender Bedeutung fur die Entwicklung des Stadtteils,
da durch sie die Bevdlkerungszahl und deren Haushalts- und Sozialstruktur mafRgeblich beeinflusst werden. Ein be-
darfsgerechter und attraktiver Wohnraum motiviert zum Bleiben der Bewohnerschaft und zum Zuzug von weiteren Per-
sonen. Seit den 1990er Jahren wurde daher durch die Genossenschaft bereits ein Teil der Wohngeb&aude im Wohnge-
biet Am Koitschgraben modernisiert. Dabei wurden die Gebaudefassaden gedammt, neue isolierverglaste Fenster ein-
gebaut und die Bader modernisiert. Inzwischen werden in diesen Gebauden zum Teil die Heizungssysteme den aktuel-
len Standards zum Klimaschutz und der Energiewende erneut angepasst.

Im Gebiet sind jedoch auch zahlreiche Geb&ude unsaniert. Dies betrifft vor allem den Gebaudebestand der GAGFAH
GROUP. Sowohl an den Bestandsimmobilien am Otto-Dix-Ring, als auch im Karree der Karl-Laux-Strale wurden nur
Instandhaltungsmaflnahmen an den Geb&auden durchgefiihrt. Eine grundlegende Sanierung ist seit der Errichtung nicht
erfolgt. Aul3er der Tatsache, dass die Wohnungen nicht dem aktuellen Wohnstandards entsprechen, geht von den Ge-
bauden ein negatives Erscheinungsbild aus. Dies beeinflusst sowohl das Stadtbild als auch das Image des Wohngebie-
tes Am Koitschgraben nachhaltig negativ. Dartiber hinaus nimmt die soziale Segregation zu, da die Personen mit einem
geregelten Einkommen aus den Wohnungen ausziehen. Auch durch den Eigentiimer wird daher der Bedarf einer Grund-
sanierung gesehen. Derzeit, Stand August 2013, prift die GAGFAH GROUP die bestehenden Sanierungsbedarfe ihres

Gesamtbestandes in der Landeshauptstadt Dresden.

Aus der Stadtebauforderung sind Projekte zur Wohnumfeldverbesserung im direkten Umfeld zum unsanierten Geb&ude-
bestand geplant. Diese sollen den Eigentimer gezielt zu weiteren Gebaudesanierungen, unter Beachtung der Klima-

schutzanforderung motivieren. Ein direkter Fordermitteleinsatz in die Gebdudemodernisierung erfolgt nicht.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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K 4.2 Erneuerung von Gebauden fir Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen

Die kulturelle, freizeit-, bildungs- und sportbezogene Infrastruktur tragt wesentlich zum Wohlbefinden der Bevdlkerung in
ihrem Stadtteil bei. Die damit im Zusammenhang stehenden Einrichtungen bilden die Basis fur eine sinnvolle (Freizeit-)
Betéatigung und unterstiitzen die Herausbildung sozialer und kommunikativer Kompetenzen. Dabei sollen sowohl beste-
hende Einrichtungen gesichert, als auch weitere Institutionen bedarfsgerecht mit verschiedenen Angeboten entstehen.
Vor allem die Modernisierung der unsanierten Gemeinbedarfseinrichtungen besitzt oberste Prioritéat im Wohngebiet Am
Koitschgraben. Dem Grundsatz des Leitbildes 'Familienfreundlicher Stadtteil: ,,Junge Familien willkommen*
folgend betreffen diese MaRBnahmen die Schulen, die Kita und den Jugendtreff ,,P.E.P.“ im Gebiet.

Dariber hinaus sind die im Wohngebiet Am Koitschgraben existierenden sozialen und familienbezogenen Einrichtungen
fur die Bewohnerinnen und Bewohner zu erhalten. Neben den verschiedenen Beratungs- und Hilfsangeboten fur die
Bewohnerschaft in den unterschiedlichen Lebenslagen, wird dort auch eine umfangliche Integrationsarbeit geleistet. Es
wird darauf hingewirkt, dass sich die Bewohnerinnen und Bewohner in dem Stadtteil geborgen fiihlen.

Bei Gemeinbedarfseinrichtungen in den Stadtteilen handelt es sich immer um eine Kombination von investiven und nicht
investiven Komponenten. Die Intention ist, interdisziplindre Projekte zu schaffen, indem der investive Teil aus dem Stad-
tebauférderung, der nicht investive Teil; wie Personal- und Betriebskosten; aus den entsprechenden Fachressorts, aus
dem ESF, aus dem Verfugungsfonds und, soweit mdglich, Uber weitere integrative Forderprogramme finanziert werden

sollte.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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K 421 Schulen

K 4211 Sanierung der 128. Oberschule

Der Schulstandort der 128. Oberschule wurde in der Fortschreibung der Schul-
netzplanung der Landeshauptstadt Dresden (Stadtratsbeschluss vom 12. Juli
2012 — SR/043/2012) bestatigt. Die Schule wird langfristig zur Deckung des
Schulplatzbedarfs im Ortsamt bzw. in der von der Landeshauptstadt Dresden
festgelegten Planungsregion ,Linkselbisch Sid“ benétigt. Da prognostiziert die
Schiileranzahl in der Planungsregion in den kommenden Jahren noch steigen
wird, werden mehr als derzeit vorhandene Platze fur Schiulerinnen und Schiuler- Foto: 128. Oberschule
benotigt. Daher ist in der 128. Oberschule eine dreiziigige Klassenfilhrung ab S¢hulgebaude 128. Oberschule

dem Schuljahr 2015/2016 vorgesehen. Bisher wurden in den Jahren 2012/2013 Instandhaltungs- und Teilsanierungs-

mafRnahmen (Erneuerung der Fenster und des Brandschutzes) durchgefuhrt. Weitere Investitionen sind flur diese
Schule im Doppelhaushalt der Landeshauptstadt Dresden nicht veranschlagt. Jedoch vor dem Hintergrund, dass in
den kommenden Jahren die Anzahl der Schilerinnen und Schiler noch steigen wird und eine dreiztigige Klassenfih-
rung geplant ist, kiinftig weitere Sanierungsmafinahmen am Geb&ude erforderlich. Dies betrifft u. a. die energetische

Sanierung (Dach, Fassade) und die Sanierung der Sanitaranlagen.

Darliber hinaus ist eine Neugestaltung der AuRenanlagen im Zusammenhang mit der Freiflachengestaltung der Ju-
gendeinrichtung ,P.E.P.” geplant (siehe Punkt K_4.2.4.1).

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt* Schulverwaltungsamt

Trager: Schulverwaltungsamt

- Regiebetrieb Zentrale Technische Dienstleistungen

weitere Beteiligung: - MRl

1.200.000 Euro
(Grobkostenschatzung: Dach, Fassade, Sanitar, Baunebenkosten)

600.000 Euro

Stadtebaufordermittel: Klarung Fachférderung im Rahmen der Planung (bei Bestatigung durch
Fachforderstelle — vorrangiger Einsatz)

Gesamtkosten und Finanzierung:

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -—-

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt (Schulverwaltungsamt)
geplante Realisierung: langfristig (2018 — 2020)
Ort/Lokalisation: Rudolf-Bergander-Ring 3

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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K 4.2.1.2 Freiflaichengestaltung der 128. Oberschule in Verbindung
mit Jugendhaus ,,P.E.P.“

Der Schulhof der 128. Oberschule ist durch einen sehr hohen Versiegelungsgrad gekennzeichnet. Kleinteilige Angebo-
te fur die Pausengestaltung fehlen. Deshalb soll im Zusammenhang mit der Gestaltung der Freiflachen am Jugend-
haus ,P.E.P.“ eine Aufwertung unter Beteiligung der Schilerinnen und Schiiler erfolgen. Neben MaRnahmen der Ent-
siegelung und Begriinung sollen vor allem individuelle Bereiche geschaffen werden, da abgegrenzte Freirdume mit

verschiedenen Nutzungsangeboten fehlen.

Fir die Freiflachen am Jugendhaus ist unter Beteiligung von Kindern und Jugendlichen ein Konzept zu erarbeiten, das
die AuRenanlagen der 128. Oberschule mit beinhaltet. Eine gemeinsame Nutzung durch Schule und Jugendhaus ist
aufgrund der rdumlichen Zusammengehdrigkeit zwingend erforderlich. Mal3nahmen der Entsiegelung, der Begriinung

und der Verbesserung der Ausstattung sind notwendig.
Prioritat: B

Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt*: Schulverwaltungsamt

Trager: Schulverwaltungsamt

- Jugendamt

- Liegenschaftsamt

- Amt fur Stadtgriin und Abfallwirtschaft
- Kinder und Jugendliche

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung: 175.000 Euro

. . . 105.000 Euro (Forderfahigkeit nur bei 6ffentlicher Nutzbarkeit gegeben)
Stadtebaufordermittel:

70.000 Euro Eigenanteil Landeshauptstadt Dresden

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): etwa 13.200 Euro jahrlich ab 2020 (Amt fiir Stadtgriin- und Abfallwirtschaft)
geplante Realisierung: langfristig (nach 2017)
Ort/Lokalisation: Rudolf-Bergander-Ring 3
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K 4272 Kinderbetreuungseinrichtungen

Um der Herausforderung des hohen Bedarfs an Betreuungsplatzen fir Kinder im Krippen- und Kindergartenalter zu
begegnen, wurde ein Strategie- und MaRnahmenplan der Landeshauptstadt Dresden zur zusatzlichen Bereitstellung von
Betreuungsplatzen (siehe Punkt 1.8 Fachplanungen - Fortschreibung Fachplan Kindertageseinrichtungen und Kinder-
tagespflege) erarbeitet.

Auch im Ortsamt Prohlis liegen die Betreuungskapazitaten unter der Nachfrage. Daher wurde im MaRnahmenplan die
Errichtung von einer Mobilen-Raum-Einheit (MRE) im Wohngebiet Am Koitschgraben verankert. Auf den Grundstiicken

Rudolf-Bergander-Ring 34 entstand im Jahr 2013 eine MRE.

281
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K 4.2.2.1 Sanierung KITA Rudolf-Bergander-Ring 36/38

Der Standort der Kindertagesstatte am Rudolf-Bergander-Ring 36/38 wurde in dem ,Fachplan Kindertageseinrichtun-
gen und Kindertagespflege fiir das Schuljahr 2012/13“ langfristig bestatigt (SR/040/2012, vom 03. Mai 2012). In der

Einrichtung werden Krippen-, Kindergarten- und Hortkinder betreut.

An dem Gebaude wurden bisher keine umfangreichen Sanierungsmafinahmen durchgefiihrt. Um den Bestand zu
sichern, mussen daher an dem Objekt mittelfristig umfangreiche Modernisierungsmafnahmen durchgefiihrt werden.

Dies ist seitens des Eigenbetriebes Kindertageseinrichtungen vorgesehen.

Prioritat: A

Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt*: Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen

Trager: Dresdner Spielkiste e. V.

- Regiebetrieb Zentrale Technische Dienstleistungen

weitere Beteiligung: - Hochbauamt

Gesamtkosten und Finanzierung: 3.000.000 Euro

2.000.000 Euro

Stadiebaufordermittel: Klarung Fachférderung im Rahmen der Planung (bei Bestéatigung durch

Fachforderstelle - vorrangiger Einsatz)

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:

Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt

laufende K n (Pl hal : . . . _—
aufende Kosten (Pflege/Unterhaltung) (Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen)

geplante Realisierung: mittelfristig (2015 - 2017)

Ort/Lokalisation: Rudolf-Bergander-Ring 36/38

Die MaRnahme K_4.2.1.1, K_4.2.1.2 und K_4.2.2.1 tragen wesentlich zur Verknlipfung bestehender Bildungsein-
richtungen im Wohngebiet Am Koitschgraben bei. Sie sind somit Bestandteile der Leitbilder 'Familienfreundli-
cher Stadtteil: ,Junge Familien willkommen*“' und 'Wissenschaftsstandort Dresden-Ost: ,,Forschen, Lernen,
Arbeiten vor Ort*'.
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K 4.2.2.2 Sanierung eines kommunalen Geb&udes: Kinder- und Jugendnotdienst

Der Kinder- und Jugendnotdienst, ansassig auf dem Rudolf-Bergander-Ring 43, ist eine bedeutende Einrichtung der
Jugendhilfe. Sie soll aus jugendhilfeplanerischer Sicht langfristig am Standort bzw. im territorialen Umfeld verbleiben.
Der zweite Gebaudeteil, in dem eine Kita untergebracht ist, dient kontinuierlich mittel- bis langfristig als Ersatz- bzw.
Auslagerungsobijekt fir Einrichtungen im gesamten Stadtgebiet. Kinftig kdnnten sich auch weitere Nutzungen im Ge-
b&aude etablieren.

Im unmittelbaren Umfeld der Einrichtung soll in den kommenden Jahren der Wissenschaftsstandort Dresden-Ost etab-
liert werden. Im Rahmen dieser Entwicklung ist geplant, die bestehenden Gemeinbedarfseinrichtungen integrativ mit
den neuen Nutzungen zu verknipfen und durch weitere Neuansiedlungen von Gemeinbedarfseinrichtungen zu ergan-
zen. Im Zuge der Standorterhaltung des Kinder- und Jugendnotdienstes sollte die Etablierung einer Einrichtung bzw.
eines Angebotes der Jugendmigrationsberatung geprift werden. Der Kinder- und Jugendnotdienst ist die einzige und
erste Anlaufstelle fir minderjéahrige und unbegleitete Flichtlingskinder in Dresden.

Prioritat: A

Projektverantwortung innerhalb - Liegenschaftsamt

LAG Soziale Stadt”: - Regiebetrieb Zentrale Technische Dienstleistungen
. - Liegenschaftsamt

Trager:

- Regiebetrieb Zentrale Technische Dienstleistungen

- Jugendamt

- Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen
- Stadtplanungsamt

- Hochbauamt

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung: k. A.
Stadtebauférdermittel: k. A.
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -

Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): lliegenschafsamtJugenaamt)

geplante Realisierung: langfristig (nach 2017)

Ort/Lokalisation: Rudolf-Bergander-Ring 43

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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K 4.2.3 Sportstatten

K 4.2.3.1 Sportplatz Rudolf-Bergander-Ring im Gebiet des Rahmenplanes Nr. 789

Im Teilbereich ,Wohngebiet Am Koitschgraben® bestehen nur wenige 6ffentlich nutzbare Flachen zur sportlichen Frei-
zeitgestaltung der Anwohnerinnen und Anwohner. Daher sollen im Rahmen der Etablierung des Wissenschaftsstandor-
tes derartige Nutzungen integriert werden. Bereits in der Vergangenheit war die Nachnutzung des ehemaligen Ho-
ckeyplatzes am Nordwestrand des Areals Rudolf-Bergander-Rings vorgesehen. Dieses rund 15.000 Quadratmeter
groRe Grundstiick wurde bereits im Jahr 2012 durch die Landeshauptstadt Dresden mit Fordermitteln der ,Sozialen
Stadt* erworben. Eine Nutzung dieser Flache kann aufgrund der Trassenoption fir eine Verbindungsstraf3e nach Nor-
den voraussichtlich nicht mehr verfolgt werden. Vielmehr soll ein Areal in der stadtklimatisch relevanten Griinzone
sudlich der Bahngleise in Nahe des renaturierten Koitschgrabens dafiir vorgesehen werden. Das mit Stadtebauforder-
mitteln erworbene Grundstick des ehemaligen Hockeyplatzes wird fur einen Flachentausch zur Realisierung des
Sportplatzes vorgehalten. Konzeptionelle Ansatze zur kinftigen Nutzung der Sportflache bilden etwa die Férderung
des Breitensports, Kinder- und Jugendsportangebote, Ballsportarten und Frauensport (auch Sportvereine). So soll der
kunftige Sportplatz grundsétzlich die Mdglichkeiten bieten, ihn etwa als Baseball- oder FuBballplatz zu nutzen. Insge-
samt konnen auf diese Weise auch weitere Projekte zur Integration im Stadtteil durchgefuhrt werden.

Prioritat: A

Projektverantwortung innerhalb

. Stadtplanungsamt
LAG Soziale Stadt”:

Trager: Eigenbetrieb Sportstatten Dresden

- Amt fur Wirtschaftsforderung

- Liegenschaftsamt

- Quartiersmanagement Am Koitschgraben
- Amt fir Stadtgriin- und Abfallwirtschaft

weitere Beteiligung:

rund 1.780.000 Euro (davon 1 Million Euro Funktionsgebaude — Drittmittel

Gesamtkosten und Finanzierung: . - i X .
Verein/Trager, Eigenbetrieb Sportstatten Dresden)

Stadtebauférdermittel: 780.000 Euro (Sportplatz)
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung/ etwa 300.000 Euro jéhrlich ab 2020 (Eigenbetrieb Sportstatten Dresden,
wéchentliche Sichtkontrolle): gegebenenfalls bei Erbpachtvertrag durch Betreiber)

geplante Realisierung: langfristig (nach 2017)

Ort/Lokalisation: Rudolf-Bergander-Ring, Gebiet des Rahmenplanes Nr. 789

Die Schaffung eines Sportplatzes im Wohngebiet Am Koitschgraben entspricht dem Leitbild 'Familienfreundli-

cher Stadtteil: ,,Junge Familien willkommen*'.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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K 424 Soziokulturelle Einrichtungen

K 4.2.4.1 Sanierung Jugendhaus ,,P.E.P.“

Das Jugendhaus ,P.E.P.“ ist eine wichtige Gemeinbedarfseinrichtung im
Wohngebiet Am Koitschgraben. Die Einrichtung ist fiir Jugendliche die
Hauptanlaufstelle und der wichtigste, institutionell begleitete Treffpunkt
im Stadtteil. Dort kdnnen sie an Freizeitaktivitaten teilnehmen, Kontakte
mit Anderen knipfen und pflegen. Es ist fir den Teilbereich Am

Koitschgraben die einzige Einrichtung fur &ltere Jugendliche. Weiterhin

kénnen mit den Jugend- und Sozialarbeitern Gespréache uber Sorgen
und Probleme wahrgenommen werden. Zur Sicherung der Einrichtung

LA 2 - - O
{ N _—c
Foto: QM Am Koitschgraben,

weisen einen hohen Gestaltungsbedarf auf. Dort sind keine geeigneten Aktionsflachen fur altere Jugendliche vorhan-

und deren Angebote im Stadtteilleben missen bauliche MalRnahmen

zum Erhalt des Gebaudes durchgefuhrt werden. Auch die AuRenanlagen Jugendhaus ,P.E.P."

den. Da nach erster Aussage des Jugendamtes der Standort auch kinftig erhalten bleiben soll, ist zur langfristigen
Sicherung der Jugendhilfeangebote, eine Gebaudesanierung zwingend erforderlich. Dies betrifft die Erneuerung der
Fenster, der Sanitédranlagen und den Bau eines barrierefreien Zugangs. Die Umgestaltung der Freiflachen soll im Kon-
text mit der Umgestaltung des Schulhofes der 128. Oberschule erfolgen (siehe Mahahme K_4.2.1.2). Ziel der MafR3-
nahme ist es, einen zeitgemalen Freizeitort und Treffpunkt fir Jugendliche in ihrem nahen Wohnumfeld zu schaffen.

Dabei sollen die Nutzerinnen und Nutzer mdéglichst in Planung und Ausfiihrung einbezogen werden.
Prioritat: A

Projektverantwortung innerhalb

_AG Soziale Stadt*: Regiebetrieb Zentrale Technische Dienstleistungen

Trager: Regiebetrieb Zentrale Technische Dienstleistungen

- Jugendamt
- Diakonie (Trager der Einrichtung)

weitere Beteiligung: - Liegenschaftsamt

- Hochbauamt
Gesamtkosten und Finanzierung: 190.000 Euro
Stadtebauférdermittel: 114.000 Euro
ESF-Fordermittel: 0
ESF-Handlungsfelder:
laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt (Jugendamt/Trager)
geplante Realisierung: langfristig (nach 2017)
Ort/Lokalisation: Rudolf-Bergander-Ring 5

Brcein.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben, Fortschreibung 2014
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K 425 sonstige Einrichtungen

K 4.2.5.1 Sanierung ,Haus der Begegnung“ als Gemeinwesenszentrum im
Wohngebiet Am Koitschgraben

Charakteristisch fur das Wohngebiet Am Koitschgraben sind ein sehr hoher Prozentsatz unsanierter Wohnhauser
sowie die darauf liegenden - vertraglich mit der Wohnungseigentiimerin GAGFAH GROUP festgelegten nahezu 100
Prozent Sozialbelegungsrechte der Landeshauptstadt Dresden. Aktuelle Entwicklungen im Wirtschafts- und
Arbeitsmarktbereich gingen bisher an der Bewohnerschaft grétenteils vortiber. Arbeits- und Perspektivlosigkeit sowie
damit einhergehende Resignation bestimmen den Alltag der hier lebenden Menschen.

Diesem Trend mochte die ,Kontaktstelle Koitschgraben® (Trager: Verbund Sozialpadagogischer Projekte e. V.) mit
innovativen ldeen entgegenwirken. Dazu wird geplant einen besonderen Ort als eine Art Begegnungszentrum im
Wohngebiet zu schaffen. Ein geeignetes Objekt im zentralen Bereich am Otto-Dix-Ring wurde mit dem Gebaude der
ehemaligen Konsum-Kaufhalle bereits gefunden. Unter Einbeziehung der mdglichen Kooperationspartner arbeitet der
Trager momentan an der Ideenfindung und Projektentwicklung. In der ndchsten Planungsphase ist mit der Erstellung
der Kosten- und Finanzierungsplanung und der Grundstiickserwerb durch den Tréger beabsichtigt. Ein Haus als
lebendiger Raum fur Kommunikation und Begegnung fir alle Menschen mit oder ohne soziale Benachteiligungen oder
Behinderungen soll entstehen. Eine nachhaltige Betreibung in eigener Regie durch den freien Trager wird angestrebt.
Geplant ist ein Ensemble von Kunst, Kultur und Begegnung aber auch Kinderbetreuung und Dienstleistungen. Unter
Regie des Tragers sollen auch neue Arbeitsfelder zur Entwicklung des Gemeinwesens im Quartier integriert werden.

Prioritat: A

Projektverantwortung innerhalb . .

AG Soziale Stadt“: Quartiersmanagement Am Koitschgraben
Trager: Verbund Sozialpadagogischer Projekte e.V.

soziale und kulturelle Einrichtungen und Projekte vor Ort, O.D.C., GAGFAH

weitere Beteiligung:
gtng GROUP, WGS, Stadtplanungsamt

Gesamtkosten und Finanzierung: rund 2 Millionen Euro (Kostenschatzung in Vorbereitung)
Stadtebaufordermittel: geschatzt rund 1 Million Euro

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: 0

laufende Kosten (Pflege/Unterhaltung): Kosten werden im Zuge der Planung ermittelt (klinftiger Betreiber)
geplante Realisierung: mittelfristig (2015 — 2017)

Ort/Lokalisation: Otto-Dix-Ring 100

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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K5 SicherungsmaRnahmen

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind ab dem Jahr 2014 keine Projekte in dieser Maf3nahmenkategorie vorgesehen.
K 6 Sonstige MaRnahmen

Auch im Wohngebiet Am Koitschgraben besitzen nicht investive MalRnahmen, Projekte, Veranstaltungen und Angebote
eine besondere Bedeutung. Das Quartiermanagement Am Koitschgraben mit dem Stadtteilmarketing (siehe K_6.2)
und dem Verfigungsfonds (siehe K_6.3) ist mit der Vernetzung der Unternehmen, der Erarbeitung von Image-
strategien und der Durchfihrung von Imageprojekten gemafR der Leitbilder "Wissenschaftsstandort Dresden-
Ost: ,,Forschen, Lernen, Arbeiten vor Ort“’ und 'Familienfreundlicher Stadtteil: ,,Junge Familien willkommen*’

tatig.

Einen wesentlichen Schwerpunkt bildet die Unterstiitzung von Personen in problembelasteten Lebenslagen aber auch
allen anderen Bewohnergruppen im Wohngebiet Am Koitschgraben. Kiinftig gilt es daher die vorhandenen Angebote zu
erweitern und mittels Verkniipfungen untereinander zu verbessern. Dies gelingt u. a. durch die Kompetenzen des Quar-
tiersmanagements. In diesem Rahmen wird die Bildung von Netzwerken angeschoben und ausgebaut. Die einzelnen

Netzwerke und Gruppen sollen sich daraufhin, méglichst selbststandig, verstetigen und im Stadtteil etablieren.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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K_6.l Vergltung von Beauftragten - Erarbeitung Fortsetzungsantrage,
Schlussabrechnungen fur EinzelmalRnahmen

In jahrlicher Folge ist der Fortsetzungsantrag/Forderantrag als Grundlage fir die Bewilligung von Mitteln aus dem Pro-
gramm ,Soziale Stadt (SSP-Antrag) zu erarbeiten und abzustimmen. Die Ubertragung der Leistungen zur Erstellung
von Schlussabrechnungen zu Einzelprojekten und der Erarbeitung der Fortsetzungsantrage erfolgt zur Unterstiitzung

des Stadtplanungsamtes in seiner Funktion als Projektsteuerer.

Prioritat A

;tgesk;\;?;lng\tlz:#?g innerhalb Stadtplanungsamt

Trager: Stadtplanungsamt

weitere Beteiligung: Projektbeauftragte

Gesamtkosten und Finanzierung: 70.000 Euro (Gesamtgebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben)
Stadtebauférdermittel: 35.000 Euro (Anteil Teilgebiet Prohlis)

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -—-

geplante Realisierung: fortlaufend (2014 — 2020)

Ort/Lokalisation: Gesamtgebiet Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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K 6.2 Einsatz eines Quartiersmanagements und Stadtteilmanager Soziales/Bildung
und Durchfihrung des Stadtteilmarketings im Wohngebiet Am Koitschgraben —

»Quartiersmanagement Am Koitschgraben“

Quartiersmanagements konnen als Besonderheit im Programm ,Soziale
Stadt® eingesetzt werden. Dies hat sich als Uberaus sinnvoll und effektiv im
Rahmen von nicht investiven Handlungsfeldern der Stadtteilarbeit erwiesen.

Das Quartiersmanagement hat die Aufgabe, eine Integration und Vernet-
zung aller Initiativen und Aktivitdten im Stadtteil zu beférdern, im Gebiet
vorhandene Ressourcen zu entdecken, zu aktivieren und Projekte anzu-
schieben. Ziel ist es, die Bewohnerinnen und Bewohner selbst zu Akteuren
der Quartiersentwicklung zu machen.

Der Zustandigkeitsbereich fir das Quartiersmanagement Am Koitschgraben
umfasst vorrangig den Handlungsschwerpunkt Wohngebiet Am Koitschgra-
ben und das Zwischengebiet. Es umfasst insgesamt eine Grof3e von rund
160 Hektar. In dem Gebiet leben 5.174 Personen (Stand 2011).

Bereits seit Oktober 2000 ist das Quartiersmanagement Am Koitschgraben
maRgeblich fur die Organisation der Netzwerkarbeit, der Burgerinnen-,
Biirger- und Betroffenenbeteiligung, die Offentlichkeitsarbeit sowie die Akti-
vierung des Stadtteillebens zustandig. Wichtige Aufgabe des Quartiersma-
nagements ist der Aufbau von stabilen Netzwerkstrukturen der im Wohnge-
biet Am Koitschgraben vertretenen Akteure. Es sollen Ressourcen und
Aktivitaten der Trager gebiindelt werden, um im Gebiet gemeinsam an der

Verbesserung im Gebiet zu arbeiten.

Das Quartiersmanagement betreibt ein Stadtteilbiro als Informations-, Bera-

Foto: QM Am-Koitsehgrabenl

Handlungsschwerpunkt
Wohngebiet
Am Koitschgraben

Zwischengebiet

Zustandigkeit Quartiersmanagement
Am Koitschgraben

tungs- und Treffpunkt und fungiert somit oftmals als erste Anlaufstelle fir Burgerinnen, Birger, Vereine oder Initiativen,

aber auch fur Wohnungsunternehmen und -eigentimer. Die Quartiersmanagerin soll Probleme, Konflikte und Wiinsche

der Bewohnerinnen und Bewohner aufgreifen und auf diesem Weg Interessen buindeln und tUbermitteln. Anliegen ist

es, das Interesse der Burgerinnen und Birger an der Gestaltung ihres Stadtteils zu wecken. Als Ergebnis sind inte-

grierte und interdisziplindre Einzelmafinahmen oder Projekte abzuleiten, die unter Nutzung von Initiativen und durch

das Zusammenflhren von gebietsinternen und finanziellen Ressourcen umsetzbar sind. Darliber hinaus werden Maf3-

nahmen im Rahmen des Verfligungsfonds vorbereitet und durchgefihrt.

Insbesondere ist ein Anliegen des Quartiersmanagements Am Koitschgraben die Integration aller Bewohnerinnen und

Bewohnern in das Stadtteilleben, unabhangig von sozialer Lage oder Herkunft. Zu Mobilitatsfragen, auf3erhalb von

konkreten StraBenbauvorhaben, ist fir das Quartiersmanagement das Mobilitatsteam der Landeshauptstadt Dresden

Ansprechpartner. Das betrifft u. a. Fragen zum Jobticket, zu Radverkehrsbelangen, Fahrplantaktungen oder zum ru-

henden Verkehr.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Ein wesentlicher Aufgabenkomplex des Quartiersmanagements besteht auch in der Akquisition und Nutzung von wei-
teren Forderprogrammen (z. B. Beschaftigungsférderungsmafinahmen, BIWAQ - Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quar-
tier), um soziale Defizite/Arbeitslosigkeit abbauen. Weiterhin sollen durch das Quartiersmanagement Drittmittel gewor-
ben und entsprechend in der Stadtteilarbeit und -entwicklung integriert bzw. entsprechende Initiativen fur weitere Pro-
jekte Dritter angestof3en werden.

Mit dem fur die Forderperiode 2014 bis 2020 geplanten neuen Férderprogramm ESF ,Nachhaltige soziale Stadtent-
wicklung“ kann eine Unterstiitzung des bestehenden Quartiersmanagements fir die Koordination nicht investiver Vor-
haben und Projekte durch einen Stadtteilmanager ,Soziales/Bildung“ erméglicht werden. In den MaRnahmenkatalogen
unter 4.1 und 5.1 sowie den Kosten- und Finanzierungsibersichten unter 4.2 und 5.2 wurden insbesondere bei den
nicht investiven Vorhaben die Handlungsfelder fir eine mégliche ESF-Forderung inhaltlich und finanziell aufgezeigt.
Das ,Quartiersmanagement Am Koitschgraben® ist in seiner Komplexitat aller Aufgaben als Gesamteinheit zu verste-
hen. Das ,Quartiersmanagement Am Koitschgraben® bleibt in seiner Komplexitat, dem bereits bestehenden Aufgaben-
spektrum und dem Finanzierungsbedarfen pro Jahr 80.000 Euro, wie in den vergangenen Jahren, bestehen.

Ab dem Jahr 2014 ist aul3erdem vorgesehen, die Durchfiihrung des Stadt-
teilmarketings Am Koitschgraben (Moderation) als Aufgabe dem Quartiers-
management Am Koitschgraben zuzuordnen. Der Aufbau der Arbeitsgrup-
pen des Stadtteilmarketings war mit der Erkenntnis verbunden, dass in den
TeilrAumen Prohlis und Am Koitschgraben die Problemlagen starke Unter-
schiede aufweisen. Die Arbeitsgruppe Stadtteilmarketing Am Koitschgraben
wurde Mitte 2006 gegrundet. Ziel des Stadtteilmarketing ist die starkere und

kontinuierliche Integration der wichtigsten Wirtschaftsakteure des Standortes
in den Prozess einer aufwertenden Stadtteilentwicklung im Rahmen des Staditeiimarketing WG Am Koitschgraben
Forderprogramms ,Soziale Stadt®. Damit wurde auch der Start fir die Bildung eines wirtschaftlichen Netzwerkes gege-
ben Zu den Hauptaufgaben des Stadtteilmarketing gehdren die Zusammenarbeit mit dem lokalen Gewerbe, den Woh-
nungsunternehmen sowie die Durchfiihrung von ersten Imageprojekten. Im Jahr 2013 wurden mit den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern auf dieser Basis Strategien zur Imageentwicklung erarbeitet. Dieses Imagekonzept muss kontinuier-
lich fortgeschrieben werden. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Stadtteilmarketing kennen die Probleme vor Ort
genau und kdnnen rechtzeitig auf entsprechenden Handlungsbedarf und mdégliche Lésungsansatze aufmerksam ma-
chen. Die Arbeitsgruppe Stadtteilmarketing tbernimmt wichtige Aufgaben, etwa im Rahmen des Monitorings.

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Arbeitsgruppe Stadtteilmarketing Wohngebiet Am Koitschgraben:
=  GAGFAH GROUP
= Wohnungsgenossenschaft ,Glickauf‘ Stid Dresden e.G.
= Management Einkaufszentrum O.D.C.
= Management Einkaufszentrum Leubnitz-Treff
= Quartiersmanagement Am Koitschgraben
=  Stadtplanungsamt
= Schulleitungen (129. Grundschule/128. Oberschule)
= Kontaktstelle Koitschgraben

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
,AG Soziale Stadt*:

Tréger:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférdermittel:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Quartiersmanagement Am Koitschgraben/
Stadtteilmanager Soziales/Bildung

Stadtplanungsamt

Quartiersmanagement Am Koitschgraben 2014 bis 2020: 700.000 Euro
pro Jahr: rund 100.000 Euro

560.000 Euro (2014 bis 2020)

pro Jahr 80.000 Euro

140.000 Euro (2014 bis 2020) fur Stadtteilmanager ,Soziales/Bildung*

pro Jahr 20.000 Euro

Stadtteilmanager Soziales/Bildung:

- Unterstltzung sozialer Projekte

- Unterstutzung von Projekten zu Freizeit-/Sport- und Bildungsangeboten

- Projekte des burgerschaftlichen Engagements mit dem Ziel der sozialen
Eingliederung

- Initiilerung und Koordinierung von Projekten der Integration (spezielle
benachteiligte Zielgruppen - Menschen mit Migrationshintergrund, Al-
leinerziehende, Menschen mit Mobilitatseinschrankungen und Behinde-
rungen, benachteiligte Kinder, Jugendliche und Familien)

seit Oktober 2000, laufend

Stadtteilbiiro Am Koitschgraben, Walter-Arnold-StrafBe 19
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K 6.3 Verfiigungsfonds

Mdoglichkeiten und Handlungsspielraum

Seit 2001 wird dem Quartiersmanagement ein jahrlicher Verfliigungsfonds; als eine Art ,flexibler Stadtteilfonds® bereit-
gestellt. Dieses Budget wird nach den Beschlissen des Wohngebietsbeirates eigenverantwortlich eingesetzt und er-
mdglicht auch eine sehr kurzfristige Umsetzung von neuen Initiativen und Projekten im Stadtteil. Oftmals genigt hier
ein relativ kleiner finanzieller Betrag als Unterstiitzung oder Anschubfinanzierung, um eine grof3e Wirkung zu erzielen.

Verwendungsmaoglichkeiten des Verfligungsfonds:

= Herstellung/Verbesserung der technisch-baulichen Voraussetzungen zur Durchfiihrung von Projekten (inves-
tive MaRnahmen)

= Forderung zur Aktivierung und Beteiligung der Burgerinnen und Biirger (z. B. Aufwandsentschéadigun-
gen/Beteiligungsverfahren/Anerkennungen fur ehrenamtliche Arbeit)

= Bezuschussung von Projekten im Kinder-, Jugend-, Kultur- und Sozialbereich

= Unterstltzung von Stadtteilfesten, Aktionen und kulturellen Héhepunkten,

= Offentlichkeits- und Imagearbeit, Broschiiren, Plakate und Faltblatter

Beispiele der Fondsverwendung im Wohngebiet Am Koitschgraben:
= Fdrderung investiver MalBhahmen, darunter
= Sachkostenzuschuss fur FuRbodeninstandsetzung Jugendtreff ,SPIKE®,
= Sachkostenzuschuss fir Instandsetzung neue Raumlichkeiten fir Kinder- und Familienzentrum ,Kontakt-
stelle Koitschgraben®,
= Materialzuschuss fir malerméRige Instandsetzung Beratungs- und Begegnungsstatte ,Walter®
= Forderung von Offentlichkeitsarbeit, darunter Druckkosten fiir
= Stadtteilzeitschrift ,Blrgerblatt Am Koitschgraben®
= Broschiire ,Wegweiser Am Koitschgraben*
= Plakate fir Stadtteilfeste und Aktionen
= Bezuschussung von Wohngebietsveranstaltungen, darunter
=, Stadtteilfest Am Koitschgraben®,
= Familienfest am Leubnitztreff",
= “Lampionumzug durchs Wohngebiet Am Koitschgraben®
= ZuschUsse flr Projekte, darunter
= Sachkostenzuschuss fir ,AG Gesunde Ernahrung“ an der 129. Grundschule,
= Aktion Leseférderung® in Kooperation mit der Bibliothek Strehlen

= Selbstbehauptungskurs fiir Kinder von 5 bis 10 Jahren in der Kita Rudolf-Bergander-Ring 36/38

Im Rahmen des Verfugungsfonds werden Fordermittel der ,Sozialen Stadt® ausschlielich fur investive, investitions-
vorbereitende/-begleitende Maflinahmen eingesetzt. Alle nicht investiven MaBnahmen werden aus Eigenmitteln der

Landeshauptstadt Dresden finanziert.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Die Verwendung des Verfugungsfonds erfolgt nach den Grundséatzen der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit sowie den
stadtischen Haushaltsgrundsatzen. Die Verwaltung und Abrechnung des Verfiigungsfonds obliegt dem Quartiersma-
nagement. Antragsteller kdnnen Einrichtungen des Fdrdergebietes, anséssige Vereine und freie Trager im Jugend-,

Kultur- und Sozialbereich aber auch Birgerinnen, Burger und Initiativen sein.
Mittelvergabe

Die Erhohung zur Mitwirkung und Beteiligung der Burgerinnen und Burger bei Entscheidungsprozessen im Stadtteil ist
ein wichtiges Ziel im Rahmen des Bund-L&nder-Programms ,Soziale Stadt".

Unterstiitzt durch die Arbeit des Quartiersmanagements entstanden bereits engagierte Netzwerke von Akteuren, Biir-
gerinnen und Birgern. Ziel ist u. a. durch die Mittelvergabe des Verfligungsfonds, Akteure und die Bewohnerschaft des
Stadtteils, nicht nur in Planungs-, sondern auch in Entscheidungsprozesse einzubeziehen. Aus diesem Grund wurde
im Teilgebiet Am Koitschgraben ein Wohngebietsbeirat, bestehend aus sieben Mitgliedern mit jeweiligen Stellvertrete-
rinnen und Stellvertretern, gebildet. Der Beirat hat sich aufgrund seiner jeweiligen Fach- und Gebietskenntnisse be-
wahrt, unterstiutzt die Arbeit des Quartiersmanagements und tragt den Entscheidungsprozess Uber die Vergabe der
Mittel aus dem Verfiigungsfonds. Innerhalb des Wohngebietsbeirates wird gemeinsam tber die Verwendung der Mittel
beraten und entschieden. Die Mittelvergabe erfolgt entsprechend den Beschliissen des Wohngebietsbeirates.

Kunftig erforderliche Kofinanzierung des Verfiigungsfonds

Die aktuell giiltige Fordervorschrift des Freistaates Sachsen (VwVStBauE) sieht vor, den Verfligungsfonds im Pro-
gramm ,Soziale Stadt* ab dem Jahr 2013 nur zu bewilligen, wenn 50 Prozent des Budgets durch Dritte im Gebiet (loka-
le Akteure, Unternehmen, Trager, weitere Eigenmittel Landeshauptstadt Dresden) Gibernommen werden. Diese Rege-
lung soll zur Verstetigung der in den vergangenen Jahren geschaffenen Strukturen beitragen und die Verantwortung

fur Stadtteilinitiativen und soziales Klima auch auf Gebietsakteure Ubertragen.
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Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

AG Soziale Stadt: Quartiersmanagement Wohngebiet Am Koitschgraben

Trager: Stadtplanungsamt

weitere Beteiligung: Akteure der Privatwirtschaft im Gebiet
70.000 Euro (2014 bis 2020)

Gesamtkasten und|Finanzisning: Verfuigungsfonds pro Jahr: 10.000 Euro

davon 35.000 Euro Eigenmittel Landeshauptstadt Dresden/Drittmittel fiir
nicht investive MaBhahmen

Stadtebauférdermittel: 35.000 Euro (investive, investitionsvorbereitende/-begleitende Malnahmen)
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -—-

geplante Realisierung: fortlaufend (2014 — 2020)

Ort/Lokalisation: Wohngebiet Am Koitschgraben
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K_6.4

Modellvorhaben ,,Kleinbiotope*

Das Vorhaben zielt auf den Schutz und die Bereitstellung von Lebensraumen fiir wildlebende Tiere und Pflanzen in der

stadtischen Umwelt ab. Dies kommt in erster Linie dem Artenschutz zu Gute, fordert jedoch auch in starkem Maf3e das

Bewusstsein und das Naturerlebnis der Bewohnerinnen und Bewohner im unmittelbaren Wohnumfeld. Geplant sind die

Errichtung von Strukturelementen im Kontext vorgesehener MaBnahmen im Freiraum, so z. B. das Einbringen von

Nisthilfen fur V6gel und Insekten, Fledermauskasten, kleinen Totholzhaufen, Steinmauern bzw. Schiittungen, Pflan-

zung einheimischer Geholze, Anlegen von extensiv gepflegten Flachen sowie von Fassadenbegrinungen.

Schulen, Kindertagesstétten, Vereine und naturverbundene Bewohnerinnen und Bewohner sollen bei der Errichtung

und bei der Pflege der Biotope einbezogen werden und somit fir das Thema interessiert und sensibilisiert werden.

Dabei besteht die Mdglichkeit, 6ffentlichkeitswirksame Teilprojekte in einzelnen Programmjahren zu planen und umzu-

setzen und Uber Informationsveranstaltungen, Filhrungen, Infomaterial oder Hinweisschilder publik zu machen.

Die konzeptionelle Ausrichtung der Arbeit im Umweltzentrum Dresden e. V. mit seiner AuBenstelle ,Alte Ziegelei Pro-

hlis* entspricht, insbesondere in den Bereichen Offentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung, auch dem oben ge-

nannten Projekt. Kooperation erfolgt mit verschiedenen Einrichtungen. Bis 2012 wurden aufgrund der Flachenverflig-

barkeit vorrangig Flachen im Teilgebiet Prohlis bearbeitet und gestaltet.

Mdogliche Standorte zur Umsetzung von ,Kleinbiotopen® im Wohngebiet Am Koitschgraben (2014) sind:

129. Grundschule (Schulgarten — Insektenhotel)

Begruntes Dach O.D.C. (Erganzung durch Bienenbeuten)

128. Oberschule (Schulhof bzw. Vorflachen/Schulgarten)

Familienpark Rudolf-Bergander-Ring — Flache neben Mountainbikestrecke und Ballspielplatz (teilweise haben
sich schon biotopahnliche Zustédnde entwickelt nach Ruckbau der Parkplatze und dem naturbelassenen Zu-
stand anderer Teilflachen; eine Bereitstellung der Flachen fur Kleinbiotope ist von Umsetzung des Rahmen-

planes Nummer 789 abhéngig

Weitere Manahmen zur Umweltbildung fiir Gesamtférdergebiet ,Soziale Stadt*:

Fuhrungen: Im Rahmen der beauftragten Evaluierung und Verstetigung des gesamten Modellvorhaben
.Kleinbiotope" werden vom Umweltzentrum Dresden e. V. Vorschlage fur die Teilgebiete Prohlis und Am
Koitschgraben erarbeitet. In die Routen sollen nicht nur die Biotope im Rahmen des Modellvorhabens aufge-
nommen werden, sondern auch andere Standorte, die sich als Biotop entwickelt haben bzw. anderweitig an-
gelegt worden. So sollen Rundgénge entstehen mit méglichst umfassenden Umweltbildungsprojekten je Teil-
gebiet und fur das Gesamtférdergebiet. Im Wohngebiet Am Koitschgraben sind noch Birgerinnen und Birger
zur Durchfuhrung von derartigen Fihrungen zu engagieren.

Info-Material/Faltblatt: Die Erstellung eines geeigneten Info-Materials ist geplant, wo die Stationen der
Kleinbiotope mit Kurztexten eingetragen sind, damit auch ohne Fihrungen die Erlebbarkeit dieser fur Interes-
senten mdglich ist. Info-Materialien und Faltblatt zu Kleinbiotopen soll nach Abschluss des Modellvorhabens
aufller im Umweltzentrum Dresden, AuBenstelle Prohlis und auch in den Stadtteilbiiros der Quartiersmanage-
ments erhaltlich sein.

Die bereits bearbeiteten Flachen werden fir Umweltbildungsmaf3nahmen mit Kindergruppen, Schulen und in-

teressierten Birgerinnen und Blrgern genutzt. Dresde
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
AG Soziale Stadt:

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférdermittel:
ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:
geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Umweltamt

Umweltzentrum Dresden e. V.

- Schulen und Kita‘s im Stadtteil

- interessierte Bulrgerinnen, Burger und Vereine

- Wohnungs-/Gebaudeeigentiimerinnen bzw. -eigentimer
-, Stadtlinde” — Arbeitskreis Umweltlernen

siehe MalRnahmenkatalog Teilgebiet Prohlis: P_6.4

siehe MaRnahmenkatalog Teilgebiet Prohlis: P_6.4

Projektlaufzeit: 2011 bis 2014

Programmgebiet ,Soziale Stadt”
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K 7 weitere nicht investive Projekte zur Verbesserung der Gebietsentwicklung

K 7.1 Beteiligung der Burgerinnen und Biirger, Stadtteilleben und Integrationsarbeit

Burgermitwirkung hat im Programm der ,Sozialen Stadt* einen sehr hohen Stellenwert. Ziel ist die Aktivierung von Be-
wohnerinnen und Bewohnern zur Schaffung eines eigenstandigen Stadtteillebens und stabiler nachbarschaftlicher Net-
ze. Nur auf diese Weise kann es gelingen einen Grof3teil der Bewohnerinnen und Bewohner in einer gemeinschaftlichen
Birgergesellschaft zu festigen. Dabei soll vor allem das Selbstvertrauen von benachteiligten Bevolkerungsgruppen ge-
starkt und das Interesse zur Beteiligung an der Gemeinschaft geweckt werden. Diese wird vor allem im Rahmen von
Projektentwicklungen und MalRnahmenumsetzungen ermdglicht. Dies Identifikation und Zufriedenheit mit dem Wohnge-
biet fUhrt zur Festigung einer Stammbevélkerung und vermindert den Wegzug stabilisierender Bevolkerungsgruppen.
Daher wird im Wohngebiet Am Koitschgraben besonderer Wert auf die Mitwirkung der Birgerinnen, Birger und die Akti-

vierung des Stadtteillebens gelegt.

K 7.1.1 Beteiligungsverfahren

Beteiligungsverfahren sollen die Zielgruppe einzelner, in der Regel
investiver Projekte von der Planung bis zur Realisierung integrieren.
Damit soll eine hohe Akzeptanz und bedarfsgerechte Ausfuihrung

sichergestellt werden.

Denkbar ist die breite Einbeziehung der Bevdlkerung z. B. bei Wohn-
hofgestaltungen, Diskussion eines Ubergeordneten Freiraumkonzep-

tes, das imagepragend fir das Gebiet werden soll.

Eine Beteiligung der Burgerinnen und Burger konnte bei folgenden

Projekten erfolgen:

e Gestaltung der Ooffentlich zuganglichen Freiflachen und
Wohnhofe angrenzend an den renaturierten Koitschgraben,

e Freiflachengestaltung Jugendhaus ,P.E.P.“/128. Oberschule,

e  Sportplatz Rudolf-Bergander-Ring.

Beteiligungsverfahren sollten mdglichst kurzfristig realisiert werden,
um einen Impuls fur Verédnderungen im Gebiet zu setzen. Die Durch-
fuhrung soll mit dem Quartiersmanagement, dem Stadtplanungsamt,

relevanten Fachamtern und Fachplanern erfolgen.

DI€ AUSSTELLUNG

Die Ausstellung stellt 13 Kunstlerlnnen mit ihren Biographien und ihrem Werk
sowie die noch ihnen benannten StraBen im Wohngeblet ,Am Holtschgroben®
in Dresden Strehlen / Reick vor. Die Ausstellung wurde im Rahmen

des Projektes . Respekt! Familiennetzwerk Sachsen” gestaltet

Ausstellungsort: Galerie / Tauschbérse
Otto Dix Ring 104
01219 Dresden
Ansprechpartner:  Hontaktstelle Koitschgraben / VSP e.V.
Walter-Arnold-Str. 13 / HE
01219 Dresden
Tel.: 0351 27 28 092

e-Mail: koitschgraben@vsp-dresden.de

Offnungszeiten: Mittwoch  15.00 - 17.00 Uhr
Freitog  09.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Plakat: Kontaktstelle Koitschgraben
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
AG Soziale Stadt:

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférdermittel:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Quartiersmanagement Wohngebiet Am Koitschgraben
jeweilige Trager/Bauherren des Projektes
Stadtplanungsamt

5.000 Euro pro Beteiligungsverfahren
15.000 Euro bei 3 Beteiligungsverfahren

Finanzierung im Rahmen der jeweiligen Ordnungs- oder BaumafRnahme
oder aus Verfiigungsfonds des Quartiersmanagements

0

kurz- bis mittelfristig

ausgewahlte Projektstandorte im Stadtteil
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K 7.1.2 ,Koitschgrabenfest“ - Gemeinsames Stadtteilfest der Akteure im
Wohngebiet Am Koitschgraben

Ein Stadtteilfest bringt Anwohnerinnen, Anwohner, Besucherinnen und
STADTTEILVERANSTALTUNG

B h ie Akt d Tra d Stadtteilen i -
esucher sowie Akteure und Trager aus anderen Stadtteilen in ange KOITSCHGRABENFEST 2012*

nehmer und ungezwungener Atmosphéare zusammen. Es tragt zur Iden-

titatshildung und Kommunikation bei. Die Akteure und Einrichtungen
des Gebietes kdnnen sich und ihre Angebote den Birgerinnen und
Birgern vorstellen sowie deren Wiinsche und Meinungen erkunden.

Neue Projekte im Wohngebiet — auch Planungen im Rahmen der ,Sozi-
alen Stadt‘ werden einer breiten Offentlichkeit bekannt gemacht.
Gleichzeitig kénnen auch die Besucherinnen und Besucher ihre Mei-
nungen aulRern und auf Prozesse im Stadtteil Einfluss nehmen.

Auf Initiative des Quartiersmanagements im Wohngebiet Am Koitsch-
graben findet seit 2001 ein Sommerfest im Wohngebiet Am Koitschgra-
ben statt, aus dem sich im Jahr 2005 das erste gemeinsame Stadtteil-
fest der Akteure mit dem Einkaufscenter O.D.C. im Wohngebiet Am
Koitschgraben entwickelte. Zahlreiche Beteiligte des Wohngebietes

Plakat: Quartiersmanagement
(Vereine und soziale sowie kulturelle Einrichtungen) engagieren sich seit- WG Am Koitschgraben

her sehr engagiert an der Ausgestaltung des Festes.

Bis 2009 wurde diese Veranstaltung gemeinsamen mit dem O.D.C. auf dem Gelande des Einkaufscenters durchge-
fuhrt. Seit 2010 finden die jahrlichen Stadtteilfeste auf dem attraktiveren Gelande des neu gestalteten Stadtteilplatzes
an der Walter-Arnold-Stral3e statt. Hier befinden sich viele soziale Einrichtungen, die fur das Fest genutzt werden kon-
nen (organisatorische Raume wie Kinstlergarderoben, Lagermdglichkeiten, Kiichen u. a.). So wurde gemeinsam die
Fortfiihrung der Stadtteilveranstaltungen — seit 2012 unter dem Titel ,Koitschgrabenfest* — auf dem Gelande des Stadt-

teilplatzes entschieden.

Zur Finanzierung der Stadtteilfeste in vergangenen Jahren konnten durch die Arbeit des Stadtteilbiiros neben dem
Verflugungsfonds des Wohngebietes auch das Einkaufscenter O.D.C., die GAGFAH GROUP, die Wohnungsgenos-
senschaft ,Glickauf‘ Siid Dresden e. G. sowie die AOK Sachsen und der ADAC als Sponsoren gewonnen werden.

Eine Fortsetzung dieser Sponsorenarbeit zugunsten des Wohngebietes ist auch in den kommenden Jahren geplant.

Die Zusammenarbeit der beteiligten Partner aus den Bereichen Kultur und Soziales trégt zum gegenseitigen kennen
lernen, zu weiteren gemeinsamen Aktivitdten und Unterstiitzungen bei. Eine regelmaflige Fortfihrung des Stadtteilfes-

tes ist fester Bestandteil der Arbeit des Quartiersmanagements.

Das ,Koitschgrabenfest” ist ein wichtiger Veranstaltungshéhepunkt im Jahr und wird durch Bewohnerinnen/Bewohner
und Gaste des Stadtteils sehr gut angenommen. Es folgt dem Leitbild 'Familienfreundlicher Stadtteil: ,,Junge

Familien willkommen*'.
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
AG Soziale Stadt:

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebaufoérdermittel:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Quartiersmanagement Wohngebiet Am Koitschgraben

- Quartiersmanagement Wohngebiet Am Koitschgraben

Hauptsponsoren:
-  GAGFAH GROUP
- Wohnungsgenossenschaft ,Gluck auf‘ Dresden Sid

Akteure des Wohngebiets Am Koitschgraben, u. a.:
- Kontaktstelle Koitschgraben

- Burgertreff Sonnenblume

- KITA ,Spielkiste“ und KITA ,Abenteuerland*
- 129. Grundschule

- 128. Oberschule

- Bibliothek Strehlen

- Schulsozialarbeit

- StraBensozialarbeit Prohlis

- Kinderladen ,Domino*

- Kinder- und Jugendzirkus KAOS

- Mehrgenerationenhaus Strehlen/Reick

- Beratungs- und Begegnungsstatte ,Walter®

rund 3.000 bis 4.000 Euro je Fest
(jéhrlich unterschiedliche Gesamtkosten sowie Sponsoringmittel)
Gesamtkosten 2014 bis 2020: rund 32.000 Euro

rund 2.500 bis 3.000 Euro Kosten je Fest, die nicht durch Sponsoring ge-
deckt werden kénnen,

2014 bis 2020: rund 21.000 Euro

Finanzierung aus Verfugungsfonds Quartiersmanagement
Wohngebiet Am Koitschgraben

0

seit 2001, in Folge jahrlich/fortlaufend

Wohngebiet Am Koitschgraben
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K 7.1.3 ,Burgergarten Reick/Strehlen“ — Biirgerbeteiligungsprojekt

Im Rahmen der Burgerarbeit in der Kontaktstelle Koitschgraben, einer Ein-
richtung des VSP e. V. fur Kinder, Jugendliche und Familien im Wohngebiet,
wurde die Idee zur Schaffung eines Birgergartens im Wohngebiet verwirk-
licht.

Angeschoben wurde diese Idee bereits im Jahr 2008 durch das Quartiers-
management, die Umsetzung war Uber ein Modellprojekt der ,Sozialen
Stadt® angedacht.

Ein gemeinsam genutzter

. . . . . Garten vor der Haustor
Der Projektbeginn wurde Uber ein LOS-Landes-Projekt (Lokales Kapital fiir Eltern, Kinder, GroBeltern und
andere Gartenbegeisterte sind
soziale Zwecke) im Jahr 2010 méglich. Gemeinsam mit der GAGFAH b el

) Auf einer Wiese ksnnen
GROUP, dem Stadtplanungsamt und dem Quartiersmanagement wurde mmdge:;fmﬁd‘immwm

nach einem geeigneten Grundstiick im Quartier gesucht. Dieses wurde an D nd Dot 4 16 U - Keaurg Wobar - A~ S /O - D ig

Ansprechpariner:
der Walter-Arnold-Stral3e gegentiber dem Parkhaus Otto-Dix-Ring gefunden Vot mposmcan o o1

Waler Arold Srofie 13 (Hintereingang)
01219 Dresden
Tol: 0351/2728092

und bestand zum gro3en Teil aus befestigten Flachen (Stellplatze und be- LB
tonierte Einfahrt).

Plakat: IG Burgergarten

Aufgrund der damit schwierigen Vor-Ort-Bedingungen bestanden die An-

fangsarbeiten im Herbst 2010 in der BerAumung und Entsiegelung des Geléandes. Dabei unterstiitzen die Blrgerinnen
und Burger tatkraftig ihr Projekt — um ihr Wohnumfeld attraktiver zu machen.

Uber diese Biirgerbeteiligung entstand auch die Idee zur Griindung einer Interessengemeinschaft (IG) Biirgergarten.

Diese wurde am 2. September 2010 als ,|IG Birgergarten Reick/Strehlen® ins Leben gerufen.

Beteiligung, Eigenverantwortung und Teilhabe der Bewohnerinnen und Bewohner sollen mit diesem Projekt unterstiitzt
und gestarkt werden. Die Burgerinnen und Birger kdnnen selbst an der Aufwertung ihres Wohnumfeldes aktiv mitwir-

ken und sind von der Planung, Uber die Umsetzung bis zur Nutzung des Burgergartens aktiv in ihrem Gebiet beteiligt.

Im Jahr 2011 wurde erstmals ein Antrag auf IG-Forderung fur den Blrgergarten gestellt. Seit diesem Jahr werden im
Rahmen der Gewahrung von stadtischen Zuschiissen nach der Rahmenrichtlinie der Landeshauptstadt Dresden vom
21. Juni 2000 (IG-F6rderung) der Druck von Werbungs- und Informationsmaterial sowie die Durchfiihrung von o6ffentli-
chen Veranstaltungen fir die ,IG Blrgergarten Reick/Strehlen finanziert. Die IG Blrgergarten fihrt seit 2011 zwei
offentliche Veranstaltungen (Bliten- und Herbstfest) sowie zwei Bildungsveranstaltungen zum Thema Burgergarten

(Thema Gartenbau und Gartengestaltung) durch.

Zur Weiterfihrung sollen ab 2014 die erforderlichen Projektkosten Uber die vorgesehene ESF-Forderung beantragt
werden. Die geplanten MafRnahmen werden mit dem Stadtteilbiro Am Koitschgraben organisiert, mit den sozialen
Akteuren im Wohngebiet abgestimmt und gemeinsam mit den Bewohnerinnen und Bewohnern im Stadtteil umgesetzt.

Damit erfolgt auch eine Aufwertung des Wohnumfeldes.
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Die Betreuung und Bewirtschaftung des Gartens soll mehr und mehr von den Bulrgerinnen und Burgern selbst tiber-
nommen werden. Gartenpflege und Nutzung — als sinnvolle Freizeitgestaltung — sollen zur Kommunikation im Gebiet
anregen. Das Gesamtprojekt versteht sich als Nachbarschaftsprojekt. Auf Gartenfesten entstehen neue Kontakte zwi-
schen der Bewohnerschaft. Uber Angebote der sozialen Einrichtungen vor Ort kénnen sich die Burgerinnen und Blirger

hier ,nebenbei” mit informieren.

Auch in den Folgejahren sind weitere Bildungsveranstaltungen im Sinne von Angeboten der Burgerbildung im Rahmen

der ESF-Férderung vorgesehen.
Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

AG Soziale Stadit: Quartiersmanagement

- |G Burgergarten

- Kontaktstelle Koitschgraben des VSP e. V.

- Burgerinnen und Biurger
-  GAGFAH GROUP

2014 — 2020:14.000 Euro

rund 2.000 Euro jéhrlich

anteilig IG-Férderung Landeshauptstadt Dresden: rund 7.000 Euro
rund 1.000 pro Jahr

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférdermittel: erganzende Sachkosten aus dem Verfligungsfonds

ESF-Fordermittel: 0

- Freizeitangebote im Natur- und Umweltbereich

- Bildungsangebote fiir spezielle Zielgruppen (z. B. Menschen mit Migra-
ESF-Handlungsfelder: tionshintergrund)

- Familienbildung fir benachteiligte Familien

- Nachbarschafts- und Patenschaftsprojekte

geplante Realisierung: seit 2010, laufend

L AuRengelande zwischen Walter-Arnold-Stral3e und Otto-Dix-Ring
Ort/Lokalisation: )
Rudolf-Bergander-Ring 3

Der ,,Biirgergarten Reick/Strehlen® ist ein gut angenommenes und funktionierendes Bilrgerbeteiligungsprojekt

im Sinne des Leitbildes 'Familienfreundlicher Stadtteil: ,,Junge Familien willkommen*'.
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K 7.14 "Mach' Dich schlau!" - eine Informationsreihe
der Beratungs- und Begegnungsstatte ,,Walter*

Im Rahmen eines monatlichen Angebotes werden Informationsveranstaltungen zu verschiedenen Themen fir die
Zielgruppe Seniorinnen, Senioren und deren Angehdrige vorbereitet. Teilnehmen kénnen aber auch weitere, an ,Infor-
mationen rund ums Alter” interessierte, Gebietsbewohnerinnen und Gebietsbewohner.

Referenten aus sozialen Einrichtungen im Ortsamtsgebiet Prohlis sowie der Volkssolidaritat Dresden e. V. werden in
den "Walter" eingeladen. Zeitnah erfolgt ein Besuch der Einrichtungen, aus denen die Referenten kommen. Zusatzlich
wird im "Walter" ein Pool von Referenten aufgebaut, auf den alle Einrichtungen im Rahmen der ,Seniorenarbeit” zu-

greifen kénnen.

Die Seniorinnen und Senioren und weitere Zielgruppen werden informiert und mobilisiert. Durch das gemeinsame
Besuchen der Einrichtungen soll die Mdglichkeit gegeben werden, sich ein eigenes Netzwerk aufzubauen sowie einen
leichteren Zugang zu den Einrichtungen und deren Angebote zu bekommen. AuRerdem werden die Einrichtungen
enger vernetzt und profitieren voneinander.

Zu den verschiedenen sozialen Einrichtungen der ,Seniorenarbeit und Altenhilfe im gesamten Ortsamtsbereich Prohlis
bestehen bereits gute Kontakte. Auch die hier ansassigen Wohnungsunternehmen und -genossenschaften sollen ver-
starkt mit einbezogen werden.

Die Programmplanung sowie die Vorbereitung, Koordinierung und Organisation der einzelnen Veranstaltungen erfolgt
durch die Sozialarbeiterin der Einrichtung "Walter". Diese betreut und vermittelt auch die Ansprechpartner im

~Referentenpool.
Beispiele fur Themenstellungen der Info-Reihe:

e Umgang mit Schulden

e Wohnungsanpassung im Alter
e  Schutz vor Kriminalitét

e  Gesunde Ernéahrung

e Vorsorgeverfligung

e Patientenverfiigung

e  Betreuungsverfigung
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Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

AG Soziale Stadt: Quartiersmanagement

- Volkssolidaritat Dresden e. V.,

Trager: - Beratungs- und Begegnungsstatte ,Walter”

weitere Beteiligung: Fachplanungsgremium ,Seniorenarbeit und Altenhilfe Prohlis®
Gesamtkosten und Finanzierung: 400 Euro jahrlich, IG-Férderung der Landeshauptstadt Dresden
Stadtebauférdermittel: 0

ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -

geplante Realisierung: seit 2010, laufend

Ort/Lokalisation: Walter-Arnold-Str. 21
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K 7.1.5 ,Burgertreff Sonnenblume*

Im Wohngebiet Am Koitschgraben entstand mit Unterstlitzung des
Sozialamtes ein Projekt mit und fur Birgerinnen und Burger, die von
Langzeitarbeitslosigkeit betroffen sind. Seit der Hartz-IV-Reform ist
die Kommune im Rahmen des SGB-II zustandig fir die psychoso-
ziale Betreuung Langzeitarbeitsloser.

Mit niederschwelligen Begegnungs- und Kommunikationsméglich-
keiten sowie der Anleitung ,Hilfe zur Selbsthilfe”, sollen Selbstver-
trauen und Selbstwertgefuhl wiederhergestellt, erhalten bzw. ge-

starkt werden. Die Einbindung in Projekte und Initiativen sollen die
Neuorientierung und Aktivierung Langzeitarbeitsloser unterstiitzen und der gesellschaftlichen Ausgrenzung entgegen-
wirken. Ausgehend von den Erfahrungen der Familienberatungsstelle ,Sonnenblume® sollen Betroffene zum Gesprach

und Gedankenaustausch sowie zur gemeinsamen Freizeitgestaltung und gegenseitiger Hilfe animiert werden.
Schwerpunkte und Ziele der Arbeit des ,Blrgertreffs Sonnenblume* sind:

e Schaffung und Etablierung eines offenen Wohngebietstreffs zur sozialen Integration in lockerer und ange-
nehmer Atmosphére, z. B. durch gemeinsame Mahlzeiten (Arbeitslosenfriihstick),

e  Entscharfung von sozialen Konfliktsituationen,

e  Motivation, Aktivierung, Neuorientierung sowie die Entwicklung von Eigeninitiative Langzeitarbeitsloser: Krea-
tiv-, Gesundheits- und Bildungsangebote,

e Aktivierung von Birgerinnen und Biirgern, insbesondere von Langzeitarbeitslosen, zur Nutzung von kulturel-
len und sozialen Angeboten im Gebiet,

e gemeinsame Entwicklung von Freizeitangeboten, Veranstaltungen im Treff und Betatigungsmdglichkeiten im
Wohngebiet mit den Betroffenen,

e Unterstiitzung bei der Organisation von Selbsthilfe.

Vom Sozialamt erfolgt der Hinweis, dass es sich bei dem Projekt um ein Angebot handelt, was Leistungen nach § 16
(2) SGB Il erbringt und daher die Finanzierung in Abhéngigkeit der genannten gesetzlichen Grundlage erfolgt. Damit ist
die Finanzierung unabhangig von der Dauer des Programms ,Soziale Stadt“ und kann daher nur jeweils jahrlich im

Rahmen der gesetzlichen Mdglichkeiten gesichert werden.
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Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung
AG Soziale Stadt: Am Koitschgraben

Trager: Projektbirro Kreif3|

weitere Beteiligung: Leistungstrager Sozialamt

Gesamtkosten 416.500 Euro

- davon rund 413.000 Euro 2014 — 2020 ( rund 59.000 Euro/Jahr, Betrei-
Gesamtkosten und Finanzierung: bung tiber Sozialamt)

- und rund 3.500Euro ESF-Férdermittel

Stadtebauférdermittel: erganzende Sachkosten Verfligungsfonds

ESF-Fordermittel: rund 3.500 Euro (2014 bis 2020), jahrlich 500 Euro

- Angebote zur Birgerbildung zur Verbesserung der
Querschnittskompetenzen (soziale Kompetenzen speziell fir die Grup-
ESF-Handlungsfelder: pe der Langzeitarbeitslosen)
- Nachbarschafts- und Patenschaftsprojekte

geplante Realisierung: seit 2005, laufend

Ort/Lokalisation: Walter-Arnold-Stral3e 15
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K 7.1.6 Suppenkiiche - warmes Mittagessen fiir sozial Schwache

Die ,Suppenkiiche” bietet Empfangerinnen und Empféangern von sozialen Leistungen, Dresden-Pass-Inhaberinnen und
Inhabern, Obdachlosen und hilfsbedirftigen Menschen ein warmes Mittagessen an. Es gibt keine Altersbegrenzung
und der Preis fir ein Mittagessen betragt 1,00 bis 2,00 Euro (Eintopf-/Fleischgericht). In Problemsituationen wird das
Essen auch kostenlos ausgegeben. Die Raumlichkeiten werden mietfrei von der Volksolidaritat Dresden e. V. bereitge-

stellt. Das Angebot kann jeweils montags bis freitags von 11.00 bis 13.00 Uhr in Anspruch genommen werden.

Ziel ist dartber hinaus die Kontaktaufnahme und Betreuung sowie weiterfilhrend die unterschwellige Beratung, die
Vermittlung von Hilfsangeboten in Problemlagen und die Férderung bzw. Motivation fir einen Wiedereinstieg in ein

Berufsleben. Wesentlich dabei ist die Langfristigkeit des Projektes.
Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb Quartiersmanagement Wohngebiet Am Koitschgraben
AG Soziale Stadt:

) - Volkssolidaritat Dresden e. V.
Ll - E.LB.I. ( Europaisches Institut fir Berufsbildung und Integration)

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung: k. A.

Finanzierung: teilweise aus Verfligungsfonds Quartiersmanagement Wohn-
gebiet Am Koitschgraben, in unterschiedlicher Héhe, entsprechend der

Stadtebauférdermittel: Maoglichkeiten der Nutzung anderer Férdermdglichkeiten, z. B. Zuschiisse
fur Aufwandsentschadigungen etc.

2014 bis 2020: rund 2.000 Euro

ESF-Fordermittel: 0
ESF-Handlungsfelder: -

geplante Realisierung: seit 2001, laufend

o Beratungs- und Begegnungsstatte ,Walter*,
Ort/Lokalisation:

Walter-Arnold-StralRe 23
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K 7.1.7 Aufsteller/Infopoint im Wohngebiet Karl-Laux-StraRe

Um den Bewohnerinnen und Bewohnern die Mdglichkeit zu geben, sich umfassend an den Vorhaben und Entwicklun-
gen in ihrem Stadtteil zu beteiligen, sind vielgestaltige und friihzeitige Informationen Grundvoraussetzung. Die Tatigkeit
im Stadtteilburo kann dabei wirkungsvoll durch dauerhaft installierte Aufsteller/Info-Punkte im Gebiet unterstitzt wer-

den.

Im offentlichen StraRenraum kénnen auf diese Weise je nach Projektfortschritt Realisierungsprozesse, Vorhaben und
andere wichtige Informationen zur Stadterneuerung und zum Stadtteileben vermittelt werden. Die Informationstafeln
kénnen als regelméaRig veranderbare StralRenausstellungen konzipiert werden, um bedeutende Objekte und Planungen

rechtzeitig der Bevodlkerung zuganglich zu machen und zur Beteiligung anzuregen.

Im Teilraum Karl-Laux-Stra3e fehlt ein derartiges Informationsmedium noch. Dariiber hinaus werden die Bewohner des
Teilbereichs besser an das Gesamtgebiet angebunden. Vorgeschlagen wird ein zentraler, gut frequentierter Standort
am Einkaufszentrum Leubnitz-Treff.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

AG Soziale Stadt: Quartiersmanagement Wohngebiet Am Koitschgraben

Trager: Quartiersmanagement Wohngebiet Am Koitschgraben
weitere Beteiligung: jeweiliger Flacheneigentimern
Gesamtkosten und Finanzierung: 3.000 Euro

k. A.

Stadtebauférdermittel:
(aus Verfugungsfonds und/oder Sponsoring)

ESF-Fordermittel: 0
ESF-Handlungsfelder:
geplante Realisierung: kurzfristig (2014-2015)

Ort/Lokalisation: Leubnitz-Treff, Dohnaer StraRe
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K 7.1.8 Frihjahrsputz im Wohngebiet Am Koitschgraben

Seit 2005 organisiert das Quartiersmanagement in Kooperation
mit weiteren Akteuren eine grofRe Putzaktion im Frihling mit
anschlieRendem selbstbereiteten kleinen Imbiss als Dankeschon

fur alle fleiRigen Helferinnen und Helfer.

Gemeinsam werden die Auf3enbereiche von Einrichtungen durch
aktive Anwohnerinnen und Anwohner sowie Akteure vor Ort vom
Winterschmutz befreit. Danach werden vorhandene leere Platze
in den Vorgarten vom Unkraut befreit und bepflanzt.

Gern nutzen die Einrichtungen an der Walter-Arnold-Stral3e
diese Aktion, um Burgerinnen und Birger zu aktivieren und mit

Anwohnerinnen und Anwohnern ins Gesprach zu kommen. Ins-

besondere dltere Menschen freuen sich tber diese Malinahme und erinnern sich an eigene Aktivitdten zur Verschéne-
rung der Au3enanlagen in den Jahren des Erstbezuges der Wohnblécke.

Nach Fertigstellung der ersten Bauabschnitte des renaturierten Koitschgrabens im Jahr 2012 wurde auch dieser im
Bereich von der Reicker bis zur Dohnaer Straf3e in die Reinigungsaktion mit aufgenommen.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb
AG Soziale Stadt:

Quartiersmanagement Am Koitschgraben

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférdermittel:

ESF-Fordermittel:

Ort/Lokalisation:

Trager: Quartiersmanagement Am Koitschgraben

- Blrgertreff Sonnenblume,
- Kontaktstelle Koitschgraben,

- Beratungs- und Begegnungsstatte ,Walter,

- StraRensozialarbeit Prohlis

2014 - 2020: rund 875 Euro

aus Mitteln des Verfiigungsfonds

0

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung: jahrlich im Frihjahr

Wohngebiet Am Koitschgraben

rund 125 Euro pro Jahr (fur Reinigungsmittel, Pflanzen und kleinen Imbiss)

rund 125 Euro jahrlich aus dem Verfiigungsfonds
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K 7.1.9 Wegweiser fiir das Wohngebiet Am Koitschgraben

Im Jahr 2005 entstand aus einer Initiative des Quartiersmanagements die Idee, )
Wegweiser durch das Wohngebiet

eine handliche Broschire zu erarbeiten, die als eine Art Wegweiser die im Gebiet ,»Am Koitschgraben

.. . . . . . Einricht
ansassigen Einrichtungen, deren Ansprechpartner und Projekte vorstellt. Diese soll B e

Projekte

den Anwohnerinnen und Anwohnern sowie Neumietern die Orientierung im
Wohnumfeld erleichtern.

Ausgehend von einer kurzen Vorstellung des Fordergebietes und der Herleitung
des Namens ,Wohngebiet Am Koitschgraben” werden das Stadtteilbiiro und seine
Aufgaben erlautert. Danach findet man die vorhandenen Kindertagesstatten, die
Stadtteilbibliothek, die Schulen, die vielfaltigen Angebote der Kinder-, Jugend- und

Seniorenarbeit und einen kleinen Ubersichtsplan des Gebietes. Zuséatzlich stellen
die beiden GroRRwohnungseigentimer (GAGFAH GROUP und WGS ,Glickauf* S T s StamieNtioe

Iim Wohngebiet ,,Am Koitschgraben"
neus aktualisierte Aufiage (Stand: Dezomber 2000)

Sud Dresden e. G.) ihre Standorte vor und das Einkauf-Center O.D.C. prasentiert ; i
Broschire: Quartiersmanagement Am
sein Angebot an Verkaufseinrichtungen und Dienstleistungen. Gern Uberreichen die  Koitschgraben

Wohnungseigentimer die Broschire an neu zuziehende Mieter.

Die in der Broschire vorgestellten Projekte und Einrichtungen findet man ebenfalls im Rahmen der
Internetreprésentation des Stadtteilbiros (www.stadtteilbuero-am-koitschgraben.de), die einzelnen Seiten der
Gebietsakteure lassen sich problemlos ausdrucken und sind mit den jeweiligen Einrichtungen verlinkt.

Die Aktualisierung der Seiten der Gebietsakteure im Rahmen der Internetreprasentation des Stadtteilblros erfolgt in
Koordinierung mit dem Quartiersmanagement zeitnah, die Aktualisierung und Neuauflage der Broschire ist fur

ungefahr alle vier Jahre vorgesehen.
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
AG Soziale Stadt:

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférdermittel:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A
Quartiersmanagement Am Koitschgraben

Quartiersmanagement Am Koitschgraben

- soziale und kulturelle Einrichtungen und Projekte vor Ort
- Einkauf-Center O.D.C.

- GAGFAH GROUP

- WGS ,Gluckauf* Sud Dresden e.G.

rund 2.500 Euro/Auflage
zwei Auflagen: rund 5.000 Euro (2014/2018)

rund 1.000 Euro aus dem Verfligungsfonds

(zwei Auflagen: 2.000 Euro)

0

2005: 1. Auflage erschienen
2010: 2. Auflage erschienen
2014: 3. Auflage geplant
2018: 4. Auflage geplant

Wohngebiet Am Koitschgraben
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311




312 Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | MaBnahmenkonzept Prohlis | Manahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen

K 7.2 Angebote fir Kinder, Jugendliche und Familien

K 7.2.1 ,Reicker Kletteraktion -
far Kinder, Jugendliche und Gebietsbhewohnerinnen und -bewohner

Die ,Reicker Kletterwoche* blickt seit 2004 auf eine langjéahrige Tradition zuriick. Die
Schulerinnen und Schiler der 128. Oberschule, aber auch weitere Kinder, Gebiets-
bewohnerinnen und -bewohner erhielten die Méglichkeit, sich am Kletterturm aus-
zuprobieren und das Klettern als Sportart mit einer hochgradigen sozialen Kompo-
nente kennen zu lernen.

Auf Initiative der Schulsozialarbeit des VSP und in enger Zusammenarbeit zwischen
der 128. Oberschule mit der 121. Oberschule existiert seit 2003 eine Klettergruppe
fur Schilerinnen und Schiler beider Schulen. Bei dem Projekt werden die Mitglieder
der Klettergruppe in die Planung und Durchfiihrung mit einbezogen. Sie helfen beim
Sichern von Mitschilerinnen und Mitschilern sowie bei der Durchfiihrung des Klet-

e
terwettbewerbes, der bis 2012 als Héhepunkt am Ende der ,Reicker Kletterwoche*® Eotor OM-ArKoitschgrabenl

stand. Dabei haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer auch die Mdglichkeit, ihr  Reicker Kletterwoche
Konnen in der Offentlichkeit zu prasentieren und im sportlichen Wettstreit die Besten zu ermitteln. Seit 2013 findet im
Rahmen des ,Koitschgrabenfestes” (siehe K_7.1.2) die ,Reicker Kletteraktion” statt.

Die 128. Oberschule 6ffnet sich fiir diese Zeit allen interessierten Anwohnerinnen und Anwohnern. Der Kletterturm wird
zum Treffpunkt am Nachmittag. In den letzten Jahren besuchten bis zu 300 Kinder, Jugendliche und Erwachsene die
Veranstaltung. Viele nutzten die Mdglichkeit, sich zu beteiligen und ihre Fahigkeiten zu testen. Unkompliziert entstan-

den so auch neue Kontakte zwischen den Gebietsbewohnerinnen und -bewohnern.
Ziele der Veranstaltung:

e Erlangen von Selbstvertrauen/Uberwindung der eigener Angste

e Erlangen eines positiven Kdrpergefihls durch Kérperbeherrschung und Selbsterfahrung

e Erlangen von verantwortlichem Handeln, Austibung von Planungs-, und Organisationskompetenz
e Erleben einer Gemeinschaftsaktion fir die Schule und den Stadtteil

e  Entwicklung und Erhaltung einer Schultradition

Die Veranstaltung wurde in den ersten Jahren ihrer Durchfihrung aus Mitteln des Programms GTA (Schule mit Ganz-
tagesangeboten) gefordert. Aufgrund von Mittelkiirzungen war es nicht mdéglich, die Reicker Kletterwoche 2012 daraus
zu unterstiitzen. Deshalb erfolgt ab 2012 eine Kofinanzierung aus der IG-Forderung der Landeshauptstadt Dresden.

Die ,,Reicker Kletterwoche“ ist als Freizeitangebot fiir verschiedene Altersgruppen ein bedeutendes Projekt im

Leitbild 'Familienfreundlicher Stadtteil: ,,Junge Familien willkommen*'.
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
AG Soziale Stadt:

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférdermittel:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Quartiersmanagement

Forderverein 128. Oberschule

Schulsozialarbeit des VSP e. V.

rund 1.500 Euro jéhrlich, darunter:
- rund 1.000 Euro IG-Férderung der Landeshauptstadt Dresden
- rund 500 Euro Eigenmittel des Tragers VSP e. V.

anfangs Zuschisse aus dem Verfiigungsfonds bis zur Aufnahme in die
IG-Forderung der Landeshauptstadt Dresden

0

seit 2004, laufend

AufRRengelande der 128. Oberschule, Rudolf-Bergander-Ring 3
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K 7.2.2 Kontaktstelle Koitschgraben — Kinder- und Familienzentrum

Auf Initiative und mit Unterstiitzung des Quartiersmanagements sowie
in Abstimmung mit dem ,Allgemeinen Sozialen Dienst* des Jugendam-
tes entwickelten im Gebiet tatige Schulsozialarbeiter des VSP (Ver-
bundes Sozialpadagogischer Projekte) e. V. das Konzept zur Etablie-
rung einer Kinder- und Familieneinrichtung im Wohngebiet Am
Koitschgraben. Ausgangspunkt waren die sehr hohe Anzahl einkom-
mensschwacher Haushalte mit Kindern im Wohngebiet Am Koitsch-

graben, darunter viele Haushalte von Alleinerziehenden (rund 36 Pro- { It a9 resdon e
zent), zahlreiche Arbeitslose und SGB-lI-Leistungsempfangerinnen [t Sprech- und Beratungszeit fir Kinder,
ienstag  14.9-17.2 Uhr uf

.E"Eﬂ'l und Famijien ;
und -empfanger. Die vorhandenen multiplen Problemlagen in den v SR
Elternbildung und

Familien wirken negativ auf die Entwicklung der betroffenen Kinder P eirwze

(bitte i n Aushat

Friihstiickstreff fiir Kinder und ihre Eltern

und Jugendlichen. Dies spiegelte sich in den Fallzahlen des ,Allge- Mitwoch 09.9-11.% U

meinen Sozialen Dienstes in den Bereichen Kindeswohlgefahrdung [l o aerprojekte zum Mitmachen

und Hilfen zur Erziehung fiir das Wohngebiet. Keabbslgrupps e s Kultarwerkstat Reik

mit ihren Kllnfi‘e‘m‘vop'l) - 3 Jahre Tauschbirse Reick

Donnerstag 09.%-11.% U

Mit einer Projektférderung durch das Jugendamt der Landeshauptstadt

Dresden, der Unterstitzung aus Mitteln des Verflgungsfonds im Plakat: Kontaktstelle Koitschgraben
Wohngebiet Am Koitschgraben und Sponsoringmitteln der GAGFAH

GROUP konnte im Jahr 2005 ein bedarfsgerechtes sozialpddagogisches Angebot fiir Drei-Raumwohnung in der Wal-
ter-Arnold-StraRe 90. Die Kontaktstelle Koitschgraben hat sich in kurzer Zeit sehr gut im Gebiet integriert, es besteht
eine enge Vernetzung und Kooperation mit dem Stadtteilbiiro und den verschiedenen sozialen Akteuren und Einrich-
tungen vor Ort. Bald wurden die genutzten R&umlichkeiten zu klein und es erfolgte — wieder mit Unterstitzung aus
Mitteln des Verfugungsfonds sowie Sponsoringmitteln der GAGFAH GROUP — der Umzug in grof3ere und besser er-

reichbare Raumlichkeiten in die Walter-Arnold-Str. 13.

Von Beginn an wurden die Zielgruppen, Familien, Alleinerziehende und deren Kinder, in die Entwicklung und Umset-
zung der Angebote vor Ort mit einbezogen. Durch die Akquisition von Finanzmitteln aus weiteren Forderprogrammen
(z. B. Landes- und Bundes-LOS-Programme, LHP-Programm (Lokales Handlungsprogramm fur Demokratie und Tole-
ranz und gegen Extremismus) der Landeshauptstadt Dresden) konnten so zahlreiche Kleinprojekte angeschoben und

umgesetzt werden.

Angebote des Kinder- und Familienzentrums im Sinne des Leitbildes 'Familienfreundlicher Stadtteil: ,,Junge
Familien willkommen*' sind:
e Eltern-Kind-Treff
junge Familien und Alleinerziehende finden einen freundlichen und kindgerechten Treffpunkt, fir Spiel und
gegenseitigen Austausch.
e Kindertreff
Spiel-, Bewegungs- und Bastelnachmittage sowie Hausaufgabenhilfe werden fir Kinder im Vor- und Grund-

schulalter angeboten.
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Unterstiitzung und Begleitung von Familien

Kompetente Ansprechpartner (Sozialpddagogen) helfen bei Fragen oder Problemen im Familienalltag sowie
bieten Begleitung bei Amter- und Behdrdengéngen an. In Konflikt- und Notsituationen ist die intensive Unter-
stlitzung im Rahmen ambulanter erzieherischer Hilfen moglich.

Mitgestaltung im Stadtteil

Es werden verschiedene demokratisch orientierte Projekte und Initiativen zur Nachbarschaftsbelebung und

Soziokultur im Wohngebiet initiiert und begleitet z. B.

e Burgergarten Strehlen/Reick als Freizeit- und Integrationsangebot vor Ort,
e Ausstellung ,Das Wohngebiet Am Koitschgraben im Wandel der Zeit* im Rahmen des LHP-
geforderten Projektes ,Respekt — Familiennetzwerk Sachsen®

Elternbildung
Kurse und Angebote helfen Eltern bei der Meisterung des Familienalltags, z. B. Erste-Hilfe-Kurse am Kind.

Die enge Kooperation mit den sozialen Akteuren vor Ort, die Nutzung der vorhandenen Netzwerke (z. B. die regelmé-

RBigen Akteurstreffen des Quartiermanagements/Stadtteilmarketing sowie die Stadtteilrunde der Kinder- und Jugendar-

beit) und der Aufbau guter Kontakte zu den Bewohnerinnen und Bewohnern des Gebietes tragen wesentlich zur erfolg-

reichen Arbeit der Einrichtung bei.

Die von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern durchgefuhrten Einzelfallhilfen in den Familien sind zumeist erfolgreich.

Der grofRe Bekanntheitsgrad des Projektes fiihrt dazu, dass sich ,Problemfamilien® oft auch selbst um Kontakt bemu-

hen. Die Einrichtung ist ein offener Treff mit vielen Angeboten, ohne Stigmatisierung einzelner Problemfalle. Sie tragt

zur Forderung von Bildungs- und Entwicklungsprozessen in den Familien bei.

Zusatzliches Angebot ab 2014 (bei Unterstiitzung aus Mitteln des ESF): Familien-Service-Zentrum

préaventives Angebot zur Biindelung von Mal3nahmen im Bereich der Familienhilfe,

Schulung und Einsatz von ,Familienlotsen® zur Vermeidung von Konflikt- und Notsituationen im Familienalltag:

z. B. durch

= praventive Unterstiitzung von Eltern in Behérden- und Amterfragen, Vorbereitung von Amter- und Behor-
dengéngen

= Anleitung und Unterstutzung bei Alltagsproblemen als préaventive Maflinahme fir Beruf/Ausbildung (Haus-
haltfihrung, Tagesgestaltung, Arbeitssuche)

= |deenfindung und Unterstiitzung von kostenfreien Familienaktivitidten im Wohngebiet (Sport, Freizeitge-
staltung)

Unterstiitzung von Hilfen zur Selbsthilfe
Betreibung einer Tauschborse im Wohngebiet
Veranstaltung von Kindersachenflohméarkten vor Ort

Prufung der Betreibungsmdglichkeiten und Aufbau weiterer Hilfe- und Beteiligungsangebote vor Ort, als pra-

ventive MalRnahme fur Kompetenzférderung, Berufsausbildung bzw. Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt:

= Second-Hand-Shop, Familien-Café

Aufbau von Nachbarschafts-/Betreuungs- und Patenschaftsprojekten, z. B. fur Kinder, Alleinerziehende, Ein-

kommensschwache, Menschen mit Migrationshintergrund

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Unterstiitzung der sozialen Integration von Alleinerziehenden

Aufbau spezifischer Informations- und Bildungsangebote in Abstimmung mit den vorhandenen Zielgruppen
und aktuellen Problemen vor Ort

Sicherung des barrierefreien Zugangs der Angebote fir Menschen mit Mobilitdtseinschrankungen

Aufbau von Angeboten zur Unterstlitzung von Inklusion im Alltag (z. B. fiir Menschen mit Behinderungen und

sozialen Benachteiligungen)

Prioritat A

- Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung
Am Koitschgraben
- Jugendamt

Projektverantwortung innerhalb
AG Soziale Stadt:

Trager: VSP - Verbund Sozialpadagogischer Projekte e. V.

soziale Akteure vor Ort, z. B.:

- Burgertreff Sonnenblume

- Beratungs- und Begegnungsstéatte Walter

- Allgemeiner Sozialer Dienst Prohlis

- Bibliothek Strehlen

- Sozialarbeiterin GAGFAH GROUP

Gesamtkosten: rund 1.106.000 Euro 2014 bis 2020

(rund 158.000 Euro jéhrlich)

- davon Fachforderung: rund 700.000 Euro (100.000 Euro pro Jahr)
- und 406.000 (ESF 2014 bis 2020)

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

projektbezogene anteilige Sachkostenzuschiisse aus Verfugungsfonds
Wohngebiet Am Koitschgraben

rund 406.000 Euro (2014 bis 2020)

rund 58.000 Euro pro Jahr

- spezielle Angebote fur Kinder und Jugendliche, Vermittlung von Alltags-
fahigkeiten

- Familienbildung

- Freizeitangebote

- Bildungsangebote fiir spezielle Zielgruppen (Menschen mit Migrations-
hintergrund, Alleinerziehende)

- Projekte des burgerschaftlichen Engagements, Nachbarschafts- und
Patenschaftsprojekte

Stadtebaufdrdermittel:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung: seit 2005, laufend

Ort/Lokalisation: Walter-Arnold-Str. 13
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K 7.2.3 Schulsozialarbeit - ,,SchuSo-Projekt Spree“

Das Projekt Schulsozialarbeit ist ein Angebot fiir Schilerinnen und Schuler
im Grund- und Mittelschulalter. Mit praventiven und interventiven Methoden
unterstitzen Schulsozialarbeiter Madchen und Jungen bei einer selbstbe-
stimmten Lebensentwicklung. Das zentrale Ziel der Projekte ist es, Kinder,
Eltern und Lehrer aktiv an der Gestaltung des schulischen Ablaufes mitwir-

ken zu lassen und diesen weiter zu entwickeln.

Seit August 2002 fordert die Landeshauptstadt Dresden und das Land Sach- ;
sen ein Projekt der Schulsozialarbeit an der 121. Oberschule (Prohlis) und an  C'uPPenarbeitin der 128. Oberschule
der 128. Oberschule (Wohngebiet Am Koitschgraben). Trager des Projektes ist der Verbund Sozialpadagogischer
Projekte e. V. Das Projekt hat sich bewéahrt und wird im Gebiet weitergefihrt bzw. entwickelt, so dass seit 2011 Schul-
sozialarbeit an der Albert-Schweitzer-Férderschule und der 122. Grundschule eingefiihrt wurde, getragen von der

Mobilen Jugendarbeit Dresden-Sid. e. V.

Die Schulsozialarbeit versteht sich als ein Praventionsprojekt fir Schilerinnen und Schiler in Vorbereitung auf den
Ubergang zwischen Schule und Berufsausbildung bzw. weiterfiihrende Bildungseinrichtungen. Damit ist das Projekt ein
Baustein zur Vorbereitung auf das Berufsleben.

Eine Schlisselrolle spielt dabei die Zusammenarbeit zwischen bestehenden Regeleinrichtungen und der Jugendhilfe,
welche ihre fachliche Kompetenz dort gezielt einsetzt. Zu den Angeboten der Schulsozialarbeit gehdren u. a. sportliche
Aktivitaten, erlebnispddagogische Projekte, Elternberatung, Beratungsangebote fir Lehrerinnen und Lehrer sowie die
Netzwerkarbeit mit anderen Bereichen der Jugendhilfe und oftmals dariiber hinaus. Die Ausgestaltung des Projektes
wird entsprechend den Anforderungen an die Qualitdtsentwicklung in der Schulsozialarbeit je nach Bedarfslage konti-
nuierlich modifiziert und aktualisiert. Damit ist der fur eine erfolgreiche Arbeit erforderliche Flexibilitatsgrad gewéhrleis-
tet.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

,AG Soziale Stadt": sluspaut

- Verbund Sozialpadagogischer Projekte e. V.

R - Mobile Jugendarbeit Dresden-Sud e. V.
- Schulen, Kindertages- und Jugendeinrichtungen im Programmgebiet
weitere Beteiligung: - Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung Am Koitsch-
graben
Gesamtkosten und Finanzierung: 2014 bis 2020: k. A. (Fachférderung Jugendamt)

erganzende Finanzierung aus Verfiigungsfond

5 fo ittel . . .
Stadtebaufordermitte (Streitschlichtertrainings und Workshops)

ESF-Fordermittel: 0

- Bildungskompetenzen benachteiligter Kinder- und Jugendlicher,
Vermittlung von Alltagsfahigkeiten

- Bildungsangebote fur benachteiligte Familien und Alleinerziehende
(Elternberatung)

- niederschwellige Bildungsangebote fiir spezielle Zielgruppen
(Menschen mit Migrationshintergrund)

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung: seit August 2002, laufend

Schulen im Wohngebiet Am Koitschgraben:

Or/L-okalisation: - 128. Oberschule, Rudolf-Bergander-Ring 3
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K 7.2.4 Aufwachsen in Sozialer Verantwortung

Ein Teil der Kinder Dresdens wachst in benachteiligten Lebenszusammenhangen und prekaren Milieus auf. Daraus
resultiert fir sie eine Vielzahl weiterer negativer Folgen, nicht zuletzt eine Verringerung ihrer Bildungschancen. Das
Anliegen des Handlungsprogramms besteht daher darin, herkunftsbedingte Benachteiligungen auszugleichen, insbe-
sondere die Bildungschancen der genannten Kinder zu erh6éhen. Kindertageseinrichtungen sind als Lern- und Le-
bensort dafir pradestiniert, negative Wirkungen belasteter Lebenslagen bereits in den friihen Kindheitsjahren zu kom-

pensieren, abzubauen und damit einer sozialen Selektion zunehmend vorzubeugen.
Ausgehend von dem Leitziel: Bessere Entwicklungs- und Bildungschancen fir jedes Kind von Anfang an

wurde die Zielstellung des Handlungsprogramms, die Initierung eines mehrschichtigen Prozesses, konkretisiert. Ins-
besondere geht es darin um:
= die individuelle Férderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen;
= die Starkung der elterlichen Erziehungskompetenzen;
= die Ausrichtung padagogischer Arbeit am alltaglichen und ,natirlichen* Lebensfeld der Kinder;
= die innovative Weiterentwicklung fruhpédagogischer Ansatze und Einrichtungen;
= frihzeitige praventive Vorbereitung fir den Entwicklungsweg Schule — Ausbildung — Arbeit;
= die Entwicklung von Unterstutzungssystemen fur Kinder und deren Familien in prekéren, belasteten und/oder
benachteiligenden Lebenslagen und -situationen;
= die praxisbegleitende Kompetenzsteigerung und Professionalisierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
den Kindertageseinrichtungen;
= insgesamt die zukunftsorientierte Bearbeitung und nachhaltige Losung von besonderen Aufgabenstellungen
und Problemlagen im Bereich der Sozialisation und Erziehung im Alter der frihen Kindheit, der darauf bezo-
genen Elementarpadagogik sowie deren Institutionen sowie
= den Aufbau von neuen Formen der Kombination von bedarfsgerechten Kinder- und Jugendhilfeleistungen mit

dem Regelangebot von Kindertageseinrichtungen sowie entsprechenden institutionellen Vernetzungen.

Dafir sind die Voraussetzungen zu schaffen. Diese betreffen Wissen, Handlungsansétze und Handlungskompetenzen,
Institutionalisierungs- und Organisationsformen sowie die finanzielle Ebene. Die Chancen, die Kindertagestatten durch
ihren naturlichen Zugang fur Kinder und Eltern bieten, missen genutzt werden fur eine erweiterte Férderung des Auf-
wachsens und der Bildung der Kinder. Dartiber hinaus sollen Entwicklungsrisiken praventiv abgewendet und bereits

eingetretene negative Folgen und Probleme bearbeitet werden.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
+AG Soziale Stadt":

Trager:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauforderung:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen Dresden

Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen Dresden

Zentrum fur Forschung, Weiterbildung und Beratung an der
ehs Dresden gGmbH

Kindertageseinrichtungen in Prohlis innerhalb der Bedarfsplanung in 6ffentli-
cher und freier Tragerschatft:

- Kita Heinz-Lohmar-Weg 2/4
Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung Prohlis

Gesamtkosten 2014 - 2020: Gesamtgebiet 1.230.500 Euro
615.250 Euro (Anteil Wohngebiet Am Koitschgraben)

615.250 Euro (Anteil Wohngebiet Am Koitschgraben)

- Bildungskompetenzen benachteiligter Kinder, friihkindliche Angebote

- Bildungskompetenzen benachteiligter Familien und Alleinerziehende,
Vermittlung von Alltagsféhigkeiten

- niederschwellige Angebote fir spezielle Zielgruppen (Alleinerziehende)

Juli 2012 bis Juni 2020

Gesamtgebiet ,Soziale Stadt“ Prohlis/ WG Am Koitschgraben
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K 7.2.5 KiNet

KIiNET — ,Netzwerk fur Friihpravention Sozialisation und Familie® wurde zunachst als Modellprojekt im Stadtteil Gorbitz
von 2005 bis 2010 entwickelt und etabliert.

Auf der Grundlage der Bedarfslagenbeschreibungen der Praxisakteure im Sozialraum und einer &mterubergreifender
Zusammenarbeit von Kinder- und Jugendarztlichem Dienst, Jugendamt, Sozialamt, Stadtplanungsamt und dem Eigen-
betrieb Kindertageseinrichtungen wurde ein Programm konzipiert, welches von den beteiligten Akteuren durch adaqua-
tes professionelles Handeln umgesetzt wurde. Dieses Herangehen ermdglichte die Wahrnehmung und Beschreibung
von Bedarfslagen aus unterschiedlichen Perspektiven und Verantwortungsbereichen.

Die Erfahrungen und Ergebnisse dieser positiven Entwicklungen werden nun als Handlungskonzept auf den Sozial-

raum Prohlis Ubertragen und zur Anwendung kommen.

Ausgehend von der These:

Bildung von Kindern ist nicht allein Aufgabe einer einzelnen Erzieherin bzw. Erziehers, sondern eine gemeinsame
Aufgabe von Eltern, padagogischen Fachkréften der Kindertageseinrichtungen sowie weiteren sozialen und anderen
Diensten im Stadtteil werden nachfolgende Zielstellungen in der Prozessgestaltung fokussiert.

Sozialraumorientierter Ansatz — Vernetzung
= Aufbau tragféhiger institutioneller Netzwerke
= Zusammenarbeit mit Akteuren

= Handlungsstrategien der Akteure erweitern

Fruhpraventiver Ansatz — Starkung von Institutionen insbesondere Kindertageseinrichtungen
= Wahrnehmungs- und Reflexionskompetenz schéarfen
= Weiterentwicklung des Handlungsrepertoires

= Ressourcen erschlieBen und nutzen

Hauptakteure des Programms sind Kindertageseinrichtungen in Vernetzung mit anderen Einrichtungen der Kinder- und
Jugendbhilfe, Beratungsstellen, Eltern, Kinderarzte, Kinder- und Jugendéarztlicher Dienst, Beratungsstellen in Prohlis und

Amter (Sozial-, Jugend- und Gesundheitsamt).

Um diesen Prozess professionell, konstruktiv und effektiv zu gestalten wurde eine Netzwerkkoordinatorin eingestellt.
lhr obliegt die Koordination der Zusammenarbeit der unterschiedlichen Akteure und die Steuerung der Prozessgestal-
tung. Die Erfahrungen zeigen, dass ein zuverlassiger Ansprechpartner, der Verantwortung fur den Prozess Ubernimmt

eine Gelingensbedingung darstellt.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

'AG Soziale Stadt* Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen

Trager: Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen Dresden

Kindertageseinrichtungen in Prohlis innerhalb der Bedarfsplanung in 6éffentli-
weitere Beteiligung: cher und freier Tragerschaft inklusive der beteiligten Amter Jugendamt, Sozi-
alamt und Kinder- und Jugendarztlicher Dienst)

Gesamtkosten 2014 - 2020: Gesamtgebiet 593.500 Euro

Gesamtkosten und Finanzierung: : i )
296.750 Euro (Anteil Wohngebiet Am Koitschgraben)

Stadtebauférderung: 0

ESF-Fordermittel: 296.750 Euro (Anteil Wohngebiet Am Koitschgraben)

- Bildungskompetenzen benachteiligter Kinder, friihkindliche Angebote

- Bildungskompetenzen benachteiligter Familien und Alleinerziehende,
Vermittlung von Alltagsfahigkeiten

- niederschwellige Angebote fiir spezielle Zielgruppen (Alleinerziehende)

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung: 2012 bis 2020

Ort/Lokalisation: Gesamtgebiet ,Soziale Stadt“ Prohlis/WG Am Koitschgraben

Die Vorhaben K_7.2.4 und K_7.2.5 entsprechen dem Leitbild 'Familienfreundlicher Stadtteil: ,,Junge Familien

willkommen*'.
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K 7.2.6 Jugendliche in Ubergéangen

In Folge der gesellschaftlichen Veranderungsprozesse sind viele junge Menschen in Situationen geraten, die eine
selbstbestimmte und befriedigende Lebensfiihrung ausschlieBen. In dem Projekt sollen Jugendliche und junge Er-
wachsene im eigenen Quatrtier fur sich sinngebende Lebenswelten schaffen. Zielgruppe sind junge Menschen aus dem
Gebiet der ,Sozialen Stadt‘, die bisher keine berufliche Perspektive haben, sich in einer Ubergangsphase befinden
und, oder bereits eine oder mehrere berufsférdernde MaRnahmen abgebrochen haben. Durch verschiedene, selbstbe-
stimmte Tatigkeiten und Arbeiten sollen sie wieder Struktur, Selbstwertgefuhl und Selbstwirksamkeit erfahren. Die
Auseinandersetzung mit sich und in der Gruppe, so wie die Diskussionen Uber Projekte sind wichtige Lernprozesse.
Ebenfalls sind Kurse und Weiterbildungsangebote Inhalt des Projektes.

Das Projekt ist eine MalRnahme der Jugendberufshilfe, deren niedrigschwellige Zugangskriterien (Angebotsstruktur,
MaRnahmenbeginn, Arbeitszeiten, Flexibilitat, individuelle Betreuung) die Angebote der Landeshauptstadt Dresden
erganzt. Die Gruppenstéarke liegt bei sechs bis acht Jugendlichen. Die wochentliche Arbeitszeit betragt 20 Stunden,
taglich von 9 Uhr bis 13 Uhr. Zweimal wochentlich wird mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern ein gemeinsames
Essen zubereitet. Damit sollen Jugendliche wieder an eine Tagesstruktur und an eigenverantwortliches Handeln mit
und fiir Andere herangefiihrt werden. Eine enge Kooperation bzw. Einbindung des ehrenamtliche Projektes der ,Bir-

ger-Werkstatt” ist angestrebt und soll das generationeniibergreifenden Miteinander beférdern.

Ziele sind
= regelmaRige Alltags- und Tagesstruktur schaffen
= Auseinandersetzung mit dem eigenen Identitats- und Rollenverstandnis
= individuelles Lernen ermdglichen
= durch sinngebende sozialraumorientierte Tatigkeiten Selbstwirksamkeit erleben
= durch personliche Zielsetzungen erweiterte Lebensperspektiven schaffen
= Verbesserung der Chancen auf dem Arbeitsmarkt durch verschiedene Qualifikationen erreichen

= sinngebende, kreative Freizeitgestaltung

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung
,,AG Soziale Stadt”: Am Koitschgraben

Trager: Verbund Sozialpadagogischer Projekte e.V.

Absolventinnen und Absolventen des Projektes 4malM —
In Arbeit fur Prohlis und Reick

Gesamtkosten fiir Gesamtgebiet Prohlis/MWWohngebiet Am Koitschgraben
2015 — 2020: rund 700.000 Euro (jahrlich:100.000 Euro)

weitere Beteiligung:
Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférderung: 0

ESF-Fordermittel: 350.000 Euro (AnteilWohngebiet Am Koitschgraben)

- Bildungskompetenzen benachteiligter Kinder/Jugendlicher, Freizeitan-
gebote, Lernhilfen, Vermittlung von Alltagsfahigkeiten

- Querschnittskompetenzen fiir Erwachsene und benachteiligte Zielgrup-
pen, niederschwellige Bildungsangebote

- Projekte zur birgerschaftlichen Engagement mit dem Ziel der Einglie-
derung

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung: 2014 bis 2020

Ort/Lokalisation: DREWAG-Fernwarmestation GamigstrafRe 18
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K 7.3

Lokale Wirtschaft, Beschaftigung, Bildung und Qualifizierung

K 7.3.1 NOBIZ — Netzwerk fiir Orientierung, Beruf, Integration und Zukunft

Von 2008 bis 2012 wurde durch das ESF-Bundesprogramm ,Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier (BIWAQ)“ auch die

Initiative NOBIZ — Netzwerk fur Orientierung, Beruf, Integration und Zukunft — durchgefiihrt. Die Fortfihrung von NOBIZ

konnte leider Uber diese Forderung nicht erreicht werden. Aufgrund der sehr guten Ergebnisse und Bedarfe im Ge-

samtfordergebiet soll diese Malnahme als geplantes Vorhaben im Rahmen zukiinftiger ESF-Férderungen aufgenom-

men werden.

Allgemeine Zielsetzung des Projektes ist die Verbesserung des Ubergangs sozial benachteiligter Jugendlicher von der

Schule in den Beruf aller Gruppen und Schichten. Die Erfahrungen der INT GmbH im Programmgebiet ,Soziale Stadt —

Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben®, die Riickmeldungen von Schulen und Arbeitsmarktakteuren sowie die beste-

hende hohe Jugendarbeitslosigkeit im Gebiet zeigen auch weiterhin einen deutlichen Koordinierungs- und Weiterent-

wicklungsbedarf. Dies betrifft vor allem die verschiedenen Aktivitaten im Bereich der beruflichen Orientierung.

Durch Schaffung eines regionalen Netzwerkes und aktive Mitwirkung aller Akteure im Ubergang Schule — Beruf sollen

bestehende und geplante Aktivitdten auf den Bedarf der Zielgruppen abgestimmt, zentral koordiniert, strategisch wei-

terentwickelt und verstetigt werden. Der Projektansatz hat eine klare Zielorientierung auf die Bewaltigung der Schwelle

Schule — Beruf durch Ergédnzung vorhandener Strukturen auf einer breiten Basis der lokalen Akteure. Ziel ist, dass jede

Schiilerin und jeder Schiler die Schule mit einer konkreten Vorstellung zur jeweiligen beruflichen Perspektive verléasst.

Schwerpunkte/Projektziele:

Motivation von Schilerinnen und Schiilern zur aktiven Berufsorientierung und Lebenswegplanung
Reduzierung von Ausbildungsabbriichen

Training zur Entwicklung/Starkung sozialer Kompetenzen von Schulerinnen und Schulern

Befahigung der Eltern zur aktiven Unterstitzung durch Sensibilisierung und Information

Befahigung der Lehrerinnen und Lehrern zur selbststandigen Koordination und Durchfihrung der Berufsorien-
tierung

Sensibilisierung der Wirtschaft fir Belange und Potentiale von Forder- und Hauptschulerinnen und -schilern
Pflege eines aktuellen Angebotskataloges fiir Schulen und Kooperationspartner

Angebote fur Menschen mit Migrationshintergrund

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Prioritat A
Projektverantwortung innerhalb Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung
+AG Soziale Stadt": Am Koitschgraben
INT —
Trager:

Gesellschaft zur Férderung der beruflichen und sozialen Integration mbH

- 128. Oberschule

- Schule fur Erziehungshilfe

- Amt fur Wirtschaftsférderung

- Wirtschaftsunternehmen

- Séachsische Bildungsagentur, Regionalstelle Dresden
weitere Beteiligung: - Jugendamt

- Agentur fur Arbeit Dresden

- Jobcenter Dresden

- Caritas Jugendmigrationsdienst fur das Bistum Dresden-Mei3en e.V.

- IHK und HWK Dresden

- SUFW Dresden e.V.

Gesamtgebiet Prohlis/MWohngebiet Am Koitschgraben:

Gesamtkosten und Finanzierung: 4 4 600 Euro (2014 — 2020), jahrlich: 200.000 Euro

Stadtebauférderung: 0

ESF-Fordermittel: 700.000 Euro (Anteil Wohngebiet Am Koitschgraben)

- Foérderung von Bildungskompetenzen benachteiligter Kinder- und Ju-
ESF-Handlungsfelder: gendlicher
- Bildungsangebote fiir spezielle Zielgruppen

geplante Realisierung: 2014 bis 2020

Ort/Lokalisation: Gesamtgebiet ,Soziale Stadt"
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K 7.3.2 Zusétzliche Bildungsangebote fiir Schillerinnen und Schiler —
Aktion Lesefdrderung

Schilerinnen und Schiler, besonders aus sozial schwachen Familien, haben geringere Bildungschancen, dies wurde
auch durch den im Juli 2012 erschienenen Bildungsbericht der Landeshauptstadt Dresden bestatigt. In diesen Familien
wird im Elternhaus nicht die erforderliche Erziehungs- und Bildungsarbeit geleistet. Die Bibliothek Strehlen bietet daher
ein wertvolles zusatzliches Freizeit-, Kommunikations- und Bildungsangebot fur Schilerinnen und Schiiler. Dieses wird

aber im Normalfall, d. h. ohne weiterfilhrende Motivationsarbeit, nur unzureichend wahrgenommen.
Das Projekt begegnet daher dieser Problemlage in zwei Schritten:

- In einer ersten Stufe werden regelméRig gemeinsame Veranstaltungen der Stadtteilbibliothek mit Kindertages-
statten und Schulen, z. B. Bibliotheks(ein)fiihrungen, Lesungen von Autorinnen/Autoren und kulturelle Angebo-
te initilert. Projekttage werden in Abstimmungen mit Lehrerinnen und Lehrern unterstutzt und Vorlesewettbe-
werbe organisiert. Die Zahl der von der Bibliothek angebotenen Veranstaltungen und Aktionen hat in den ver-
gangenen Jahren stark zugenommen.

- In der zweiten Stufe unterstiitzen finanzielle Vergunstigungen (Erlass der Nutzungsgebihr) Schilerinnen und
Schiiler bei der Nutzung der Bibliothek. Ziel ist es, mdglichst viele neue und dauerhafte Leserinnen und Leser
zu gewinnen. Daraus resultieren erweiterte Bildungschancen und somit bessere Bedingungen fir eine Berufs-

ausbildung.

Im Wohngebiet Am Koitschgraben haben im Zeitraum 2002 bis 2012 insgesamt rund 1.500 Schilerinnen und Schuler
von der Aktion profitiert.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Prioritat

Projektverantwortung innerhalb
+AG Soziale Stadt":

Tréger:

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten und Finanzierung:

Stadtebauférderung:

ESF-Fordermittel:

ESF-Handlungsfelder:

geplante Realisierung:

Ort/Lokalisation:

A

Stadstteilbibliothek Strehlen

- Stadtische Bibliotheken

- Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung
Am Koitschgraben

in Kooperation mit

- 128. Oberschule und 129. Grundschule sowie

- Kindertagesstatten im Wohngebiet

rund 7.000 Euro (2014 - 2020)

rund 1.000 Euro jéhrlich

zusatzliche Sachkosten: projektbezogene anteilige Forderung aus Verfi-
gungsfonds (rund 3.500 Euro 2014 — 2020) und Eigenmitteln der Stadtteil-
bibliothek Strehlen

rund 7.000 Euro (2014 — 2020)

- Foérderung von Bildungskompetenzen benachteiligter Kinder- und Ju-
gendlicher
- Bildungsangebote fiir spezielle Zielgruppen

seit 2003, laufend

Stadtteilbibliothek Strehlen



Rahmenbedingungen | Ziele, Leitbilder und Strategien | Prozessorganisation | MaBnahmenkonzept Prohlis | Maltnahmenkonzept WG Am Koitschgraben | Anlagen

K 7.3.3 Regionale Praktikums- und Lehrstellenbérse fiir Prohlis und Leuben

Ziel ist es, mdglichst alle Oberschulen im Ortsamtsgebiet einzubinden, so dass die sich prasentierenden ortlichen Un-
ternehmen sowie die Bildungseinrichtungen auf einen groRRen Interessentenkreis stoRen. Weiterhin wird die stadtische

Wirtschaftsforderung sowie die Industrie- und Handelskammer einbezogen.

Die Werbung und Mobilisierung der Schilerinnen und Schuler wird vor allem Uber die Schulen erfolgen. Es sollen
Werbekarten in Klassenstarken an alle Schulen im Gebiet verteilt werden und der Besuch der Lehrstellenbdrse ge-

meinsam im Klassenverband erfolgen.
Diese Veranstaltung sollen kontinuierlich durchgefiihrt und gegebenenfalls erweitert werden.

Mit diesem Angebot im lokalen Umfeld wird versucht, den Ubergang zwischen Schule und Beruf besser zu organisie-
ren. Zudem bietet es fir die Unternehmen die Mdglichkeit, angesichts des Fachkraftemangels nach geeignetem und
auf Grund der raumlichen Nahe, motiviertem Personal zu suchen.

Im Rahmen der Praktikums- und Lehrstellenbérse soll versucht werden, kleinen auslandischen Arbeitgebern mit Lehr-
lingsausbildung im Programmgebiet eine Teilnahme zu ermdglichen. Sinnvoll wére in diesem Zusammenhang den

Jugend- und Migrationsdienst in das Beratungsangebot sowie den Gemeindedolmetscherdienst einzubeziehen.

Prioritat A
Projektverantwortung innerhalb Ortsamt Prohlis, Koordinierungsstelle zur Berufs- und Studienorientierung
LAG Soziale Stadt": im Amt fur Wirtschaftsférderung

Ortsamt Prohlis, Koordinierungsstelle zur Berufs- und Studienorientierung

Trager: im Amt fur Wirtschaftsférderung

- Bildungsbahnen

- Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung Am Koitsch-
graben

- Schulen im Ortsamt Prohlis/Leuben

weitere Beteiligung:

Gesamtkosten 7.000 Euro (Programmgebiet)

Gesamtkosten und Finanzierung: rund 1.000 Euro/pro Jahr (zumeist Offentlichkeitsarbeit)

Stadtebauférderung: 0

ESF-Fordermittel: rund 3.500 Euro anteilig Wohngebiet Am Koitschgraben (2014 — 2020)

- Foérderung von Bildungskompetenzen benachteiligter Jugendlicher
ESF-Handlungsfelder: - Projekt zur sozialen Integration und Verbesserung Beratungsangeboten
der Berufsausbildung

geplante Realisierung: erstmals Januar 2012, danach jahrlich

Ort/Lokalisation: Gesamtgebiet ,Soziale Stadt“ Prohlis/ WG Am Koitschgraben

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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K 7.3.4 Bildungsbahnen

Im Rahmen der Bundesinitiative ,Lernen vor Ort“ wurde in Dresden das Projekt ,Dresdner Bildungsbahnen® eingerich-
tet. Das Projekt stimmt Strukturen und Angebote des Dresdner Bildungsnetzes aufeinander ab. Ziel ist es, dass die
Bildungslaufbahnen der Dresdnerinnen und Dresdner in Zukunft bestmdglich verlaufen kdnnen. Dabei kooperieren die

Bildungsbahnen mit einem Netzwerk kommunaler und regionaler Partner aus Politik, Verwaltung und Bildung.

Die praktische Bildungsberatung ist bei der Volkshochschule Dresden e. V. angesiedelt. In Kooperation mit den Stadti-
schen Bibliotheken gibt es am Prohliser Standort der Stadtischen Bibliotheken und am Seidnitzer Standort der VHS
Dresden seit dem 1. September 2012 Erstauskunft bzw. eine qualitative Verweisberatung zu Beratungsanliegen. Damit
wird den Burgerinnen und Birgern ein weiterer, niedrigschwelliger Zugang zur Bildungsberatung durch geschulte Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter beider Einrichtungen angeboten.

Die Beratung ist ein kostenfreies und tragerneutrales Unterstltzungsangebot zu allen Fragen beziiglich Bildung, das
hei3t Aus-, Fort-, Weiterbildung, Umschulung aber auch zu birgerschaftlichem Engagement. Hierfir verfiigen die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter Uber Datenbanken zu den vielféltigen Bildungsmdglichkeiten. Gerade vor dem Hinter-
grund der hohen Anzahl der ALG-II-Beziehenden im Gebiet und vieler alleinerziehender Frauen ohne ,familienvertrag-

lichen® Beruf entstand hier ein sehr sinnvolles Angebot.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb Quartiersmanagement/Stadtteilmanager Soziales/Bildung
,AG Soziale Stadt": Am Koitschgraben

Trager: Volkshochschule Dresden e. V.

weitere Beteiligung: Stadtische Bibliotheken

Gesamtgebiet Prohlis/MWohngebiet Am Koitschgraben:

Gesamtkosten und Finanzierung: 55 560" v (2014 — 2020), jahrlich: rund 40.000 bis 50.000 Euro

Stadtebauférderung: 0

ESF-Fordermittel: 150.000 Euro (Anteil Wohngebiet Am Koitschgraben)

- Angebote zur Birgerbildung zur Verbesserung von
Querschnittskompetenzen
- Forderung von Bildungskompetenzen benachteiligter Kindern, Jugend-
ESF-Handlungsfelder: licher und Erwachsener
- Bildungsangebote fiir spezielle Zielgruppen (Menschen mit Migrations-
hintergrund und Alleinerziehende)
- Projekt zur Vereinbarung von Familie/Beruf/Ausbildung

geplante Realisierung: 2014 bis 2020 (Start 2012)

Ort/Lokalisation: Stadtteilbibliothek Strehlen

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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K 7.3.5 Zusammenarbeit mit Unternehmen im Wohngebiet Am Koitschgraben

Aus dem Stadtteilmarketing entstand 2010 die Idee, alle Unternehmer im Gebiet einzuladen, um sie besser in die Ge-
bietsentwicklung einzubinden. Zudem sollten in einer solchen Unternehmerkonferenz die Gewerbetreibende Uber das
Programm ,Soziale Stadt‘, die aktuellen Entwicklungen sowie die stadtischen Planungen fiir das Gebiet informiert

werden.

Vorab wurde durch das Quartiersmanagement eine Erfassung aller Gewerbetreibenden durchgefiihrt, um so eine Da-
tenbank aller Betriebe als Grundlage fur die Einladung zur Unternehmerkonferenz zu bekommen. Es wurden neben
den ,klassischen* Gewerbetreibenden (Handwerk, produzierendes Gewerbe, Einzelhandel, Dienstleister) auch die
Selbstéandigen, d. h. im Gebiet vor allem die Arzte und die medizinischen Dienstleistungen erfasst. Die Auswertung der
Branchen im Wohngebiet Am Koitschgraben einschlie3lich des Zwischengebietes, ergab, dass Einzelhandel, Dienst-
leistungen, Versicherung und zum Teil medizinische Dienstleistungen am haufigsten im Gebiet vertretenden Branchen
unter den insgesamt 125 Gewerbetreibenden sind.

Die im Méarz 2011 stattgefundene Unternehmerkonferenz wurde mit 13 Teilnehmerinnen und Teilnehmern durchge-
fuhrt. Am Ende der Darstellungen der Verwaltung gab es ausreichend Raum flr Diskussion und Fragen der Betriebe.
Insbesondere die Entwicklungen zur Sozialstruktur stieRen auf Interesse bei den Gewerbetreibenden.

Zukinftig soll die Zusammenarbeit mit den Unternehmen themenbezogen erfolgen. Dabei soll Uber die Regionale
Praktikums- und Lehrstellenborse fir Prohlis und Leuben informiert werden, siehe Punkt K_7.3.2. Bei der kunftigen
Zusammenarbeit mit den Unternehmen ist der Wirtschaftsservice des Amtes fur Wirtschaftsférderung einzubeziehen
um den Gewerbetreibenden diese Dienstleistung vorzustellen.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

AG ,Soziale Stadt* Quartiersmanagement Am Koitschgraben

Trager: Quartiersmanagement Am Koitschgraben

- Teilnehmer des Stadtteilmarketings Am Koitschgraben
- Gewerbetreibende

weitere Beteiligung:
2 - Wirtschaftsservice des Amtes fur Wirtschaftsférderung

Gesamtkosten und Finanzierung: keine Angaben
Stadtebauférderung: 0
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder:
geplante Realisierung: erstmalig 2011, Fortfiihrung geplant

Ort/Lokalisation: Wohngebiet Am Koitschgraben

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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K 7.3.6 Ansiedlungen von Existenzgriinderinnen, Existenzgriindern und
Jungunternehmerinnen und Jungunternehmern

Zur Starkung der lokalen Wirtschaft soll die Ansiedlung von jungen Unternehmen, Existenzgriinderinnen und Existenz-
grindern gefordert werden. Die GAGFAH GROUP bietet Raumlichkeiten fur verschiedene Gewerbe in ihrem Geb&au-
debestand, in erster Linie in ErdgeschoRzonen, an. Durch giinstige Mietpreiskonditionen wird jungen Unternehmen die
Niederlassung erleichtert. Um das Angebot Interessentinnen und Interessenten bekannt zu machen, arbeitet die
GAGFAH GROUP in dieser Angelegenheit mit dem Amt fir Wirtschaftsférderung zusammen. Liegen dem Amt fur
Wirtschaftsforderung oder dem Jobcenter Dresden Nachfragen nach Handels- oder Dienstleistungseinheiten vor oder
wird ein solcher Bedarf im Rahmen von Beratungen deutlich, wird durch das Amt fiir Wirtschaftsférderung (Wirtschafts-
service) ein direkter Kontakt zwischen den Interessentinnen und Interessenten und dem Wohnungsunternehmen ver-
mittelt.

Prioritat A

Projektverantwortung innerhalb

AG Soziale Stadt: Amt flr Wirtschaftsférderung/Wirtschaftsservice

- Amt fir Wirtschaftsférderung

- GAGFAH GROUP

- Quartiersmanagement Am Koitschgraben
weitere Beteiligung: - Bundesagentur fir Arbeit

- Jobcenter Dresden

Tréger:

Gesamtkosten und Finanzierung: k. A.
Stadtebaufordermittel: 0
ESF-Fordermittel: 0

ESF-Handlungsfelder: -
geplante Realisierung: das Angebot besteht fortlaufend

Ort/Lokalisation: gesamtes Programmgebiet ,Soziale Stadt*

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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5.2 Kosten- und Finanzierungsubersicht

In der beiliegenden Kosten- und Finanzierungsibersicht sind Kostensummen (Gesamtkosten, forderfahige Kosten) an-
gegeben, die den erforderlichen Finanzrahmen zur Erreichung der Ziele abstecken. Dieser Finanzrahmen hat insoweit
vorlaufigen Charakter, da zum einen Kosten teilweise noch nicht benannt werden kénnen, weil besonders bei umfangrei-
chen Vorhaben Nutzungs- und Sanierungskonzepte noch von den Trégerinnen und Trégern erarbeitet werden mussen,
zum anderen sind in den Folgejahren aus dem Quartiersmanagement heraus neue Projektansatze und Prazisierungen
zu erwarten und auch erforderlich. Der aufgefiihrte Finanz- und Handlungsrahmen soll jedoch als Zielorientierung bis

zum Jahr 2020 gelten.

Integriertes Handlungskonzept Dresden Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben 2014
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Integriertes Handlungskonzept 2014 - Dresden Prohlis / Wohngebiet Am Koitschgraben
»Soziale Stadt - Investitionen im Quartier”

Kosten- und Finanzierungsubersicht der MaBnahmen Wohngebiet Am Koitschgraben

Stand: Méarz 2014

Kosten / Finanzierung 2014 bis 2020 Realisierung
Projekt-
MaRnahmen- | verantwortung wesentliche geschatzte Stadtebau- ; fre kurz- | mittel- | lang-
i . ESF weitere Drittmittel - - i icati 2
Projekt / MaBnahme prioritat (*AG Sozile Stadt’) Beteiligung CEsarTiGSER forderung fristig | fristig | frisig | Ort/ Lokalisation Erlauterungen
bzw. Trager LH Dresden, 2015 |
in Euro in Euro in Euro in Euro Fachforderung, 2014 bis 2017
Trager etc. 2017
K_1 Vorbereitung
K_1.1 Vorbereitende Untersuchungen
Gesamtgebiet Prohlis/ Gesamtfinanzbedarf Programmgebiet
K_1.1.1 Integriertes Handlungskonzept, Fortschreibungen A Stadtplanungsamt Projektbeauftragter 20.000 20.000 0 0 X X X g€ "Soziale Stadt" 2014 bis 2020:
WG Am Koitschgraben
40.000 Euro
K_1.2 Weitere Vorbereitung
" I . . Gesamtfinanzbedarf Programmgebiet
K_1.2.1 Stud_|en‘, Konzepte, teilraumliche Planungen, A Stadtplanungsamt Projektbeauftragte 50.000 50.000 0 0 X X X Gesamtgebllet Prohlis/ "Soziale Stadt" 2014 bis 2020:
Monitoring WG Am Koitschgraben
100.000 Euro
Quartiersmanagement Gesamtgebiet Prohlis/ Gesamtfinanzbedarf Programmgebiet
K_1.2.2 Ausstellungen, Faltblatter, Broschiren A Stadtplanungsamt relevante Fachamter oder 50.000 50.000 0 0 X X X geh! "Soziale Stadt" 2014 bis 2020:
. . WG Am Koitschgraben
andere Projekttrager 100.000 Euro
Zwischensumme K_1 - Vorbereitung || 120.000 | 120.000 0 0 |
K_2 Grunderwerb
K_2.1 Grunderwerb fiir ErschlieBungs- und Griinanlagen
private Eigentimer,
. " Stadtplanungsamt, "
K_21.1 Grunfierwn_erb in Vorbereitung der_ Par_kanlage B Liegenschaftsamt Amt fiir Stadtgrin- und 310.000 310.000 0 0 X Relck_gr Strae, in Vorbereitung der MaRnahme K_3.2.6
westlich Einkaufszentrum Otto-Dix-Ring Abfallwirtschaft Flurstiick 375/12 =
Umweltamt
fur weitere MaRnahmen sind nach gegenwartigem Planungsstand die Grunderwerbskosten momentan noch nicht quantifizierbar —
siehe Beschreibung der Einzelmaf3nahmen
Zwischensumme K_2 - Grunderwerb || 310.000 ‘ 310.000 0 0 |
K_3 OrdnungsmaRnahmen
K_3.1 Bodenordnung
| Eigenmittel geschétzter Kostenrahmen
Stadtzl:;\frr;gfsba;;n?:raﬁen LH Dresden fur gesamtes Rahmenplangebiet Nr. 789
Liegenschaftsam‘t (Amt f. bis zum Jahr 2021
Umsetzung des Rahmenplanes 789: Amt fur . P Wirtschafts- Flachen nordlich der Reicker (Fachforderung GRW-Infrastruktur: rund
K311 "Wissenschaftsstandort Dresden-Ost" A Wirtschaftsforderung An/]\tbffirll\?vﬁ:::gl::fl: Lfnd 37.440.000 0 0 37.440.000 forderung) und x x StralRe bis zum Bahngelande || 4.000.000 Euro - Gemeinschaftsaufgabe
Eigenbetrieb S| orts:tétten Fachférderung 4Verbesserung der regionalen
9 Dres: dtgn GRW- Wirtschaftsstruktur — Wirtschaftsnahe
Infrastruktur Infrastruktur®)
K_3.2 Freilegung von Grundstiicken der Gemeinde
Grobkostenansatz: Bau-/Baunebenkosten,
K_3.2.1 Abbruch Turnhalle Rudolf-Bergander-Ring 43 C Liegenschaftsamt Stadtplanungsamt 100.000 100.000 0 0 X Rudolf-Bergander-Ring 43 Pauschalkostenansatz fiir mogliche
Schadstoffbelastungen
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Kosten / Finanzierung 2014 bis 2020 Realisierung
Projekt-
: MaRnahmen- | verantwortung wesentliche geschatzte Stéadtebau- : - kurz- | mittel- | lang- N
Projekt / MaRnahme S ; i 5 ESF weitee Dl istig | fristig | frisig | Ort/Lokalisation Erlauterungen
! prioritat ("AG Soziale Stadt") Beteiligung Gesamtkosten | forderung (i | sy | fsy 9
bzw. Tréager LH Dresden, 2015 | o
in Euro in Euro in Euro in Euro Fachférderung, 2014 bis 2017
Trager etc. 2017
K_3.3 Herstellung und Anderung von ErschlieBungsanlagen
(einschlieRlich 6ffentliche und 6ffentlich zugangliche Griin- und Freiflachen)
K 331 Neubau Verbindungsstrale Otto-Dix-Ring c Stadtplanungsamt Slrars‘en— unq Tlef?auaml, 450.000 o o 450.000 Eigenmittel LH x Verbindung Otto-Dix-Ring / (Kosten ohne ev. Grunderwerb)
Dohnaer StralRe Flacheneigentiimer Dresden Dohnaer StraBe
Realisierung in Abhangigkeit von
. . Grundsttickseigentimer . " Geltungsbereich Umsetzung
K 332 g:z:j:nsgagen';":ﬁr 'Z‘O‘Ze'e'm des c é‘ﬁ;”n'a\'/‘;’;gii‘emn; Liegenschaftsamt, 1.000.000 0 0 1.000.000 E'geD?'e“S'é‘:r'] LH X B-Plan Nr. 202; des B-Planes Nr. 202 und Mitwirkungs-
9sp! ° StraRen- und Tiefbauamt Otto-Dix-Ring bereitschaft der Flacheneigentimer
Kostenansatz ohne ev. Grunderwerb
StraRenraumgestaltung: Erganzung von Amt fur Stadtgriin und | StraRen- und Tiefbauamt, Wohngebiet Am
K333 Querungshilfen und StraBenbaumen B Abfallwirtschaft Stadtplanungsamt 310.000 310.000 0 0 x Koitschgraben
Neubau FuBweg am Otto-Dix-Ring StraBen- und Tiefbauamt, Otto-Dix-Ring, Abschnitt
K_3.34 zwischen Heinz-Lohmar-Weg und B Stadtplanungsamt Liegenschaftsamt, 40.000 40.000 0 0 X zwischen H.-Lohmar-Weg inkl. Ansatz fur Grunderwerb
Bereich VB-Plan 680 WG "Gliickauf" Std e.G. und Bereich VB-Plan 680
Eigenmittel LH Baufeld.04: Koltﬁch.graben
Renaturierung des Koitschgrabens Stadtplanungsamt, Dresden beginnend siidlich
K_3.35 B A Umweltamt h . 650.000 0 0 650.000 X X Dohnaer Str., Ankniipfung an Kosten fiir Baufeld 04: 650.000 Euro
(Baufelder 04 bis 07) StralRen- und Tiefbauamt (Umweltamt) b N
" bereits renaturierten
Fachférderung . -
Gewasserabschnitt
priv.
Grundstiickseigentimer, Reicker StraRe
K 336 Parkanlage westlich vom Einkaufszentrum B Stadtplanungsamt Liegenschaftsamt, 450.000 450.000 0 o X Flurstiick 375/12, geschatzter Kostenansatz
Otto-Dix-Ring (B-Plan-Verfahren) Amt fir Stadtgriin und .
Flache westlich O.D.C.
Abfallwirtschaft,
Centermanagement O.D.C.
Amt fir Stadtgriin und
Freiflachengestaltung zwischen den Stadtplanungsamt Abfallwirtschaft,
K_3.3.7 Wohngebauden Conrad-Felixmiiller-StralRe A P g , GAGFAH GROUP, 90.000 90.000 0 0 X Conrad-Felixmiiller-StraRe
GAGFAH GROUP
und Schule StraBen- und Tiefbauamt,
Schulverwaltungsamt
Freiflachengestaltung zwischen den Otto-Dix-Ring/
K_3.3.8 Wohngebauden Otto-Dix-Ring/ B GAGFAH GROUP - 50.000 50.000 0 0 X Curt-Quemer-St?'aBe
Curt-Querner-Strae und Koitschgraben
Freiflachengestaltung zwischen den
K_3.3.9 |Wohngebauden Curt-Querner-Straie/ B GAGFAH GROUP - 150.000 150.000 0 0 M mﬁ;’;ﬁ”ﬁ;ﬂi;f’gﬁ‘ze
Wilhelm-Lachnit-StraBe und Koitschgraben
Freiflachengestaltung zwischen den . | "
K_3.3.10 |Wohngebauden Wilhelm-Lachnit-Strae/ B GAGFAH GROUP - 60.000 60.000 0 0 x W\;\D};T:':rk?rfglndl‘sst:;%rseEI
Walter-Arnold-Straf3e und Koitschgraben
Zwischensumme K_3 - OrdnungsmafRnahmen H 40.790.000 ’ 1.250.000 0 39.540.000 ‘
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Kosten / Finanzierung 2014 bis 2020 Realisierung
Projekt-
MaRnahmen- | verantwortung wesentliche geschatzte Stéadtebau- : - kurz- | mittel- | lang-
i . ESF weitere Drittmittel o I - isati 5
Projekt / Malnahme prioritat ("AG Soziale Stadt’) Beteiligung Gesamionen forderung fristig | fristig | frisig | Ort/Lokalisation Erléauterungen
bzw. Tréager LH Dresden, 2015 | o
in Euro in Euro in Euro in Euro Fachférderung, 2014 bis 2017
Trager etc. 2017
K_4 BaumafRnahmen
K_4.1 Erneuerung von Gebauden im privatem Eigentum
Instandsetzung- und ModernisierungsmaBnahmen laufend durch Eigentimer ‘ ‘ ‘
K_4.2 Erneuerung von Gebauden fir Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen
K_4.2.1 Schulen
. . Grobkostenschétzung
Regu?rbeectrr::izczhintra\e Eigenmittel LH fir Dach, Fassade, Sanitér,
K_4.2.1.1 |Sanierung der 128. Oberschule A Schulverwaltungsamt Dienstleistungen 1.200.000 600.000 0 600.000 Dresden / X Rudolf-Bergander-Ring 3 Klarung Fachférderung im Rahmen der
Hochbauarﬁt Fachforderung Planung (bei Bestatigung durch
Fachforderstelle - vorrangiger Einsatz)
Jugendamt,
. : Liegenschaftsamt, " " " SRl - "
K_4.21.2 Frelf!achenge;taltung der 12?' Ober"schule n B Schulverwaltungsamt Amt fur Stadtgriin und 175.000 105.000 0 70.000 Eigenmittel LH X Rudolf-Bergander-Ring 3 Forderfahigkeit nur bei offentlicher
Verbindung mit Jugendhaus "P.E.P. Abfallwirtschaft Dresden Nutzbarkeit gegeben
Kinder und Jugendliche
K_4.2.2 Kinderbetreuungseinrichtungen
E:gszz:":ﬁ Regu?rbeectrr::izczhintra\e Eigenmittel LH Klarung Fachférderung im Rahmen der
K_4.2.2.1 |Sanierung Kita Rudolf-Bergander-Ring 36/38 A einrichtungen gS elkiste Dienstleistungen 3.000.000 2.000.000 0 1.000.000 Dresden / X Rudolf-Bergander-Ring 36/38 Planung (bei Bestétigung durch
i V‘ P Hochbauarﬁt ' Fachforderung Fachforderstelle - vorrangiger Einsatz)
Regiebetrieb Zentrale Jugendamt,
Sanierung eines kommunalen Gebaudes: Kinder- Technische Stadtplanungsamt, Eigenmittel LH g . langfristige Standortverlagerung /
Ka222 und Jugendnotdienst A Dienstleistungen, Hochbauamt, Eigenbetrieb KA. kA 0 kA Dresden x Rudolf-Bergander-Ring 43 Alternativobjekt zu prifen
Liegenschaftsamt Kindertageseinrichtungen
K_4.2.3 Sportstatten
Amt f.
Wirtschaftsforderung, EE;?;ZHS: Gebiet des Rahmenplanes
Sportplatz Rudolf-Bergander-Ring Liegenschaftsamt, N Flachentausch und Realisierung im Zuge
k4231 im Gebiet des Rahmenplanes Nr. 789 A Stadtplanungsamt EB Sportstatten und Bader, 1.780.000 780.000 0 1.000.000 gegebentfalls bei x Nr. 789, der Umsetzung des Rahmenplans Nr. 789
Amt fiir Stadtgrin- und Erbpachtvertrag Rudolf-Bergander-Ring
Abfallwirtschatt, Betreiber
K_4.2.4 soziokulturelle Einrichtungen
Regiebetrieb Zentrale Jugendamt, Diakonie, Eigenmittel LH
K_4.2.4.1 |Sanierung Jugendhaus "P.E.P." A Technische Liegenschaftsamt, 190.000 114.000 0 76.000 gDresden X Rudolf-Bergander-Ring 5
Dienstleistungen Hochbauamt
K_4.2.5 sonstige Einrichtungen
Quarner_smanagement ! soziale und kulturelle
. “ Stadtteilmanagement . 5
Sanierung ,Haus der Begegnung* als Soziales/Bildung Am Einrichtungen und Projekte
K_4.25.1 |Gemeinwesenszentrum im A Koitschgraben / Vgerbund vor Ort, 0.D.C., GAGFAH 2.000.000 1.000.000 0 1.000.000 VSPe. V. X Otto-Dix-Ring 100
Wohngebiet Am Koitschgraben hre . GROUP, WGS, Stadtpla-
Sozialpadagogischer pungsamt
Projekte e.V. 9
Zwischensumme K_4 - BaumalRnahmen H 8.345.000 ‘ 4.599.000 ‘ 0 ‘ 3.746.000
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Kosten / Finanzierung 2014 bis 2020 Realisierung
Projekt-
MaRnahmen- | verantwortung wesentliche geschatzte Stéadtebau- : - kurz- | mittel- | lang-
i . ESF weitere Drittmittel o I - isati 5
Projekt / MaRnahme prioritat ("AG Soziale Stadt’) Beteiligung Gesamionen forderung fristig | fristig | frisig | Ort/Lokalisation Erlauterungen
bzw. Trager LH Dresden, 2015 | o
in Euro in Euro in Euro in Euro Fachforderung, 2014 bis 2017
Trager etc. 2017
K_5 Sicherungsmalinahmen
nach gegenwartigem Kenntnisstand keine MaBnahmen ab Jahr 2013 vorgesehen ‘ ‘ ‘
Zwischensumme K_5 - Sicherungsmafnahmen H 0 ‘ 0 0 0 ‘
K_6 Sonstige MalRnahmen
K_6.1 Vergiitung von Beauftragten
Vergitung von Beauftragten - Erarbeitung . . Gesamtfinanzbedarf Programmgebiet
K_6.1 Fortsetzungsantrage, Schlussabrechnungen fiir A Stadtplanungsamt jeweilige Beauftragte 35.000 35.000 0 0 X X X Gesamtgeblet Prohlis’WG "Soziale Stadt" 2013 bis 2020:
. Am Koitschgraben
Einzelma3nahmen 90.000 Euro
K_6.2 Quartiersmanagement
Gesamtkosten: 700.000 Euro
(100.000 Euro/Jahr)
Einsatz eines Quartiersmanagements und . davon SSP: 560.000 Euro
' . § Quartiersmanagement / . -
Stadnellmaqager SonaleslBdeng o Staditeilmanager Staqlttenburo Am (SQ.DOD Euro/Jahr fiir
K_6.2 und Durchfilhrung des Stadtteilmarketings im A N 700.000 560.000 140.000 0 X X X Koitschgraben, Quartiersmanagement und
Wohngebiet Am Koitschgraben — Soziales/Bildung, Walter-Arnold-StraRe 19 Stadtteilmarketi
Quargtiersmanagement ?Am Koitschgraben” Stadtplanungsamt adreimarketng)
und davon ESF: 140.000 Euro
(20.000 Euro/Jahr fur
Stadtteilmanager Soziales/Bildung)
K_6.3 Verfugungsfonds
. . Eigenmittel LH forderfahig nur investive,
K_6.3 Verfigungsfonds A ng:gsisgiﬂsg:;nr:tm /' Akteure L?renr gg\é‘aet:Mrtschaft 70.000 35.000 0 35.000 Dresden / X X X WG Am Koitschgraben investitionsvorbereitende und
P 9 weitere Drittmittel investitionsbegleitende MaBnahmen
K_6.4 Modellvorhaben im Programm "Soziale Stadt"
Schulen und Kitas, interess.
Biirgerinnen und Biirger,
Umweltamt,
" " ! Vereine, Eigentiimer, s. Prohlis Gesamtgebiet Prohlis/
K_6.4 Kleinbiotope' A Umwe\tzer\etr\L;m Dresden | o - Arbeitakrols s. Prohlis P_6.4.1 P 641 0 0 X WG Am Koitschgraben 2014
o Umweltlernen
Zwischensumme K_6 - Sonstige MaBnahmen H 805.000 ‘ 630.000 140.000 35.000 ‘
Zwischensumme K_1 - K_6 (ohne Modellvorhaben) H 50.370.000 ’ 6.909.000 140.000 43.321.000 ‘

Seite 333_Teil4von7




Kosten / Finanzierung 2014 bis 2020 Realisierung
Projekt-
MaRnahmen- | verantwortung wesentliche geschatzte Stéadtebau- : - kurz- | mittel- | lang-
i . ESF weitere Drittmittel o I - isati 5
Projekt / MaRnahme prioritat ("AG Soziale Stadt’) Beteiligung Gesamionen forderung fristig | fristig | frisig | Ort/Lokalisation Erlauterungen
bzw. Tréger LH Dresden, 2015 nach
in Euro in Euro in Euro in Euro Fachférderung, 2014 bis 2017
Trager etc. 2017
K_7 weitere nichtinvestive Projekte zur Verbesserung der Gebietsentwicklung
K_7.1 Beteiligung der Burgerinnen und Biirger, Stadtteilleben und Integrationsarbeit
jeweilige Trager/ mehrere Beteiligungsverfahren;
- Quartiersmanagement Bauherrn VF oder ausgewahlte Projektstandorte Finanzierung im Rahmen der jeweiligen
K711 Beteiligungsverfahren A Am Koitschgraben des Projektes, 15.000 OM/BM 0 KA. X X X im Programmgebiet Ordnungs- oder BaumalRnahme oder tiber
Sadtplanungsamt Verfiigungsfonds
Finanzmittelbedarf 2014 bis 2020, (ca.
K 712 "Koitschgrabenfest" - Gemeinsames Stadtteilfest A Quartiersmanagement ias;gzgw{;i \Q:)IGE‘SS 32.000 VE 0 KA Sponsorin M M M Wohngebiet Am 3.000 Euro / Fest, die nicht durch
- der Akteure im Wohngebiet Am Koitschgraben Am Koitschgraben Am Koitsch ragen ) o P 9 Koitschgraben Sponsoring gedeckt werden kénnen),
9 Finanzierung aus Verfiigungsfonds (VF)
Quartiersmanagement
Am Koitschgraben, 1G AuRengelinde zwischen anteilig IG-Forderung Landeshauptstadt
"Burgergarten Reick/Strehlen” - Burgergarten, Birgerinnen und Biirger, N ¥ ~ Dresden: rund 1.000 pro Jahr
K713 Birgerbeteiligungsprojekt A Kontaktstelle GAGFAH GROUP 14.000 VF 0 7.000 X X X I;’:iagi: Argcige?tg:drgggos erganzende Zuschiisse aus dem
Koitschgraben des VSP 9 R g . Verfugungsfonds (VF)
eVv.
" . . . . Volkssolidaritat Dresden
K_7.1.4 Mach Dich schlau!" - eine Info"rmaltllonsrelli?e der A Quamers.management Beratungs- und 2.800 o 0 2800 M M M Walter-Amold-Str. 21 ) |IG-Férderung der LHD
Beratungs- und Begegnungsstétte "Walter’ Am Koitschgraben e N i.H.v. ca. 400 Euro pro Jahr
Begegnungsstatte "Walter
Gesamtkosten 416.500 Euro
Quartiersmanagement / - davon rund 413.000 Euro 2014 — 2020
" " (rund 59.000 Euro / Jahr,
K_7.1.5 |"Biirgertreff Sonnenblume" A Stadtteilmanager Projektbiro Kreif, 416.500 VF 3.500 413.000 Fachforderung M M M Walter-Arnold-Str. 15 Betreibung tber Sozialamt)
Soziales/Bildung Am Leistungstrager Sozialamt Sozialamt . .
Koitschgraben - und rund 3.500Euro ESF-Férdermittel;
9 erganzende Sachkostenzuschiisse aus
Verfiigungsfonds (VF)
N " Beratungs- und Finanzmittelbedarf 2014 bis 2020
K_7.1.6 fsu‘:pspoez‘l‘;”;:ﬁwa"ﬁ‘emes Mittagessen A ny‘:]“izg:;af’;";:m Volkssolidaritat Dresden, KA. VF 0 KA. X X x | Begegnungsstatte "Walter", (rund 2.000 Euro), Finanzierung aus
9 W.-Arnold-Str. 23 Verfiigungsfonds (VF)
Aufsteller / Infopoint Quartiersmanagement jeweilige . Leubnitz-Treff,
K717 im Wohngebiet Karl-Laux-Strae A Am Koitschgraben Flacheneigentiimer 3.000 VF 0 KA. Sponsoring X Dohnaer Strae
Biirgertreff Sonnenblume,
Kontaktstelle
. . . " Quartiersmanagement Koitschgraben, Wohngebiet Am
K_7.18 Friihjahrsputz im Wohngebiet Am Koitschgraben A Am Koitschgraben Beratungs- und 875 VF 0 0 X X X Koitschgraben
Begegnungsstétte ,Walter*,
StraBensozialarbeit Prohlis
soziale und kulturelle
Einrichtungen und Projekte zwei Auflagen geplant (2014/2018):
. . . . Quartiersmanagement vor Ort, Einkauf-Center . Wohngebiet Am 2.500 Euro pro Auflage,
K719 | Wegweiser fiir das Wohngebiet Am Koitschgraben A Am Koitschgraben 0.D.C., GAGFAH GROUP, 5.000 VF 0 8.000 Sponsoring X X X Koitschgraben davon rund 1.000 Euro aus dem
WGS ,Gliickauf* Std Verfiigungsfonds
Dresden e.G.
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Kosten / Finanzierung 2014 bis 2020 Realisierung
Projekt-
: MaRnahmen- | verantwortung wesentliche geschatzte Stadtebau- ; itmi kurz- | mittel- | lang- - «
Projekt / MaRnahme prioritat I ———— Beteiligung oo fordaring ESF weitere Drittmittel fristig | fristig | fristig | Ort / Lokalisation Erlauterungen
bzw. Tréger LH Dresden, 2015 h
in Euro in Euro in Euro in Euro Fachférderung, 2014 bis 2327
Trager etc. 2017
K_7.2 Angebote fir Kinder, Jugendliche und Familien
K 7.21 "Reicker‘KIeneraktion"' - fur Kinder, Jugendliche A Quartiers.management ?ésjg:;;‘gizj" (:Aei 10,500 VE 7.000 X X X AuBengelande der ;28' MS, FInanZTIG“?gsiar:nETozé'g)(:)?oigﬁfm Jahr
und Gebietsbewohnerinnen und -bewohner Am Koitschgraben R.-Bergander-Ring 3 "
VSP e.V. Zuschusse VF
Gesamtkosten: rund 1.106.000 Euro
" . Quartiersmanagement " (2014 bis 2020, rund 158.000 Euro jahrlich)
K_7.2.2 Ezgﬁil:ns;eellljelrsztschgrahen - Kinder- und A Am Koitschgraben, soziale Akteure vor Ort 1.106.000 k.A. 406.000 700.000 Faggfz?:::tng X X X Walter-Arnold-Str. 13 - davon Fachférderung: rund 700.000 Euro
Jugendamt, VSP e.V. (100.000 Euro pro Jahr)
- und 406.000 (ESF 2014 bis 2020)
Verbund
Sozialpadagogische
Projekte e.V., Mobile
Jugendarbeit, . seit August 2002 laufend
K_7.23 Schulsozialarbeit "SchuSo-Projekt Spree” A Jugendamt Quartiersmanagement / k.A. VF 0 0 Fachforderung X X X 128. Oberschyle Unterstiitzung aus Verfugungsfonds (VF)
Jugendamt R.-Bergander-Ring 3 "
Stadtteilmanager Koitschgraben (300 Euro/Jahr)
Soziales/Bildung Am
Koitschgraben und
Jugendeinrichtungen
Zentrum fur Forschung,
Weiterbildung und Beratung
an der ehs Dresden
Eigenbetrieb N 9gGmbH, Kitas n gesamtes Programmgebiet GGeSamtkt(]).st(.en 2014 - 2020:
K_7.2.4 Aufwachsen in Sozialer Verantwortung A Kindertageseinrich- offemh"cher und freier 615.250 0 615.250 0 X X X "Soziale Stadt" Prohlis’WG esamigebiet: 1.'230'500 EL.""
tungen Dresden Tragerschaft, Am Koitschgraben 615.250 Euro _(Antell Wohngebiet Am
Quartiermanager / Koitschgraben)
Stadtteilmanager
Soziales/Bildung Am
Koitschgraben
Kitas in Prohlis in
offentlicher und freier
Trégerschaft, beteiligte
Eigenbetrieb Ar_nter (Jug_endamt, gesamtes Programmgebiet Gesamtkosten 2014 - 2020:
K_7.25  |KiNet A Kindertageseinrich- Sozialamt, Kinder- und 296.750 0 296.750 0 M M x | "Soziale Stadt" Prohlis’\WG Gesamtgebiet: 593.500 Euro
tungen Dresden Jugendarztlicher Dienst), Am Koitschgraben 296.750 Euro (Anteil Wohngebiet Am
Quartiermanager / Koitschgraben)
Stadtteilmanager
Soziales/Bildung Am
Koitschgraben
121. Oberschule,
Forderzentrum ,Albert
Schweitzer”, Amt fiir
Wirtschaftsforderung,
Wirtschaftsunternehmen,
Séchsische Laufzeit 2015 — 2020
Quartiersmanagement / Bildungsagentur, Gesamtkosten fiir Gesamtgebiet
. - " Stadtteilmanager Regionalstelle Dresden, DREWAG-Fernwéarmestation || rund 700.000 Euro (jahrlich: 100.000 Euro);
K726 Jugendiiche in Ubergangen A Soziales/Bildung Am Jugendamt, Agentur fir 350.000 0 850.000 0 x x x Gamigstrae 18 anteilig Wohngebiet Am Koitschgraben:
Koitschgraben Arbeit Dresden, Jobcenter 350.000 Euro
Dresden, Caritas
Jugendmigrationsdienst fur
das Bistum Dresden-
MeiRen e.V., IHK und HWK
Dresden, SUFW Dresden
e. V.
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Kosten / Finanzierung 2014 bis 2020 Realisierung
Projekt-
: MaRnahmen- | verantwortung wesentliche geschatzte Stéadtebau- : - kurz- | mittel- | lang- N
Projekt / MaRnahme L ) . " ESF weitere Drittmittel - - - Ort / Lokalisation Erlauterungen
! prioritat ("AG Soziale Stadt") Beteiligung Gesamtkosten | forderung (i | sy | fsy 9
bzw. Trager LH Dresden, 2015 | o
in Euro in Euro in Euro in Euro Fachforderung, 2014 bis 2017
Trager etc. 2017
K_7.3 Lokale Wirtschaft, Beschaftigung, Bildung und Qualifizierung
Verbund Kosten Gesamtgebiet "Sozialen Stadt":
NOBIZ - Quartiersmanagements / Sozialpadagogischer Gesamtgebiet rund 1.400.000 Euro (2014 — 2020),
K_7.3.1 Netzwerk fir Orientierung, Beruf, Integration und A Stadtteilmanager Prvgektegegv 700.000 0 700.000 0 X X X Sozialegstadt“ jahrlich: 200.000 Euro
Zukunft Soziales/Bildung Absolvjenten zlln;a\M ” - anteilig Wohngebiet Am Koitschgraben:
700.000 Euro
" - Quartiersmanagement / Laufzeit seit 2003,
. . . Stéadtische Bibliotheken .
Zusatzliche Bildungsangebote fir Schulerinnen und - ' Stadtteilmanager T evtl. weitere Sachkosten VF (rund 3.500
K732 Schiiler - Aktion Leseforderung A Stadging‘hek Soziales/Bildung, Schulen 7.000 \G 7.000 0 x x x Stadtteilbibliothek Strehlen Euro 2014 — 2020) und Eigenmitteln der
im Programmgebeit Stadtteilbibliothek Strehlen
Ortsamt Prohlis, Bildungsbahnen,
Koordinierungsstelle zur | Quartiersmanagement / esamtes Programmaebiet Gesamtkosten im Gebiet "Sozialen Stadt":
Regionale Praktikums- und Lehrstellenbérse fiir Berufs- und Stadtteilmanager g . g g 7.000 Euro
K_7.33 ) A - . . . 3.500 0 3.500 0 X X X 'Soziale Stadt" Prohlis’\WG . R
Prohlis und Leuben Studienorientierung im Soziales/Bildung Am Am Koitschgraben erstmalig Januar 2012, danach jahrlich
Amt fur Koitschgraben, Schulen im 9
Wirtschaftsforderung Ortsamt Prohlis/Leuben
Quartiersmanagement / Gesamtkosten 2014 - 2020:
. Volkshochschule .
" Stadtteilmanager g P Gesamtgebiet: 300.000 Euro
K_7.3.4 Bildungsbahnen A Soziales/Bildung Am Dresd;r;bfii.;ﬁit:r(‘msche 150.000 0 150.000 0 X X X Staditteilbibliothek Strehlen 150.000 Euro (Anteil Wohngebiet Am
Koitschgraben Koitschgraben)
Teilnehmer des
Stadtteilmarketing Am
Zusammenarbeit mit Unternehmen im Wohngebiet artiersmanagement Koitschgraben, Wohngebiet Am erstmalig 2011
K_7.35 - i ! gebl A Quarti g Gewerbetreibende, k.A. 0 0 k.A. X X X genl tmallg !
- Am Koitschgraben Am Koitschgraben Wirtschaftsservice des Koitschgraben Fortfuihrung geplant
Amtes fiir
Wirtschaftsforderung
Amt fiir Quartiersmanagement Am
Ansiedlung von Existenzgriinderinnen, Wirtschaftsférderung/ Koitsch ?aben esamtes Programmgebiet
K_7.3.6 Existenzgriindern und Jungunternehmerinnen / A Wirtschaftsservice, 9 . k.A. 0 0 k.A. X X X g e 9 "g
- Bundesagentur fir Arbeit, 'Soziale Stadt'
Jungunternehmern GAGFAH GROUP
Jobcenter Dresden
Zwischensumme K_7 - weitere nichtinvestive Projekte zur Verbesserung der Gebietsentwicklung 3.728.175* | 0 ‘ 2.532.000 1.132.800
Gesamtsumme aus Zwischensummen K_1 bis K_7 54.098.175 * ’ 6.909.000 ‘ 2.672.000 44.453.800

* Erklarung Differenz zwischen geschétzten Gesamtkosten und Teilsummen:

In den Teilsummen sind die Sponsoring- und Tragermittel fiir die Folgejahre bis 2020 noch nicht quantifizierbar.

Diese werden sukzessive eingeworben.
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/1\&/ Gebietsentlassung

ehem. Sternhausgebiet

Gebietsgréfien

Handlungsschwerpunkt
Wohngebiet rund 105 ha
Am Koitschgraben

Handlungsschwerpunkt

Prohlis rund 178 ha

Projekt

Dresden - Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben
Integriertes Handlungskonzept 2014

Ubersichtsplan Gesamtstadt
Legende

Gebietsgrenze Programm
"Soziale Stadt"

Entwicklungsschwerpunkte
Wohngebiet Am Koitschgraben

(ohne Mafstab)

baw. Pronis Bestandssituation
Handlungsschwerpunkte Planbezeichnung

Prohis Lageplan

Auftraggeber Auftragnehmer
Wohngebiet Am Koitschgraben
Dreden STESAD -

Gebietsentlassung Landeshauptstadt Dresden Treuhdnderischer Sanierungstrager und
[ Geschéftsbereich Stadtentwicklung Treuhanderischer Entwicklungstrager
% Stadtplanungsamt der Landeshauptstadt Dresden

e s isyis. T November 2013 MaBstab ohne MaBstab
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Legende
=] Projektgebiet "Soziale Stadt"

Baufldchen

[0 Wohnbaufizche mit hoher Wohndichte
Wohnbaufléche mit geringer Wohndichte
Gemischte Bauflache

I Genischte Baufliche mit Zentrumsfunktion

Gemeinbedarfsausstattung
Gemeinbedarfsfliche
der

Offentiche Verwaltung
Schule, Bildungseinrichtung

fiir Bauflschen mit
(2 stadizentrum
02 Orsteilzentrum
Wz Wohnnahes Zentrum
| Gewerbliche Baufléche

Gewerbliche Baufliche mit geringem Storungsgrad
[ Sonderbauflache

Zweckbestimmung fur Sonderbauflachen

(#) Hafen

() Landesregierung, Landtag

() Bundeswehr

(&) GroRfiachiger Einzelhandel

() Messe, Ausstellung, Kongress

() Wissenschaft

() Universitatskiinkum

(&) Erholung

& Sandverarbeitendes Gewerbe

Einichtung

Sozialen Zwecken dienende Einrichtung
Gesundheltiichen Zwecken dienende Einrichtung
Kulturellen Zwecken dienende Einrichtung
‘Sportichen Zwecken dienende Einrichtung/Anlage
Brand- und Katastrophenschutz, Polizei

gogcooec

Verkehrsfldchen
=1 Bundesautobahn und Nebenaniagen
Hauptverkehrszug Stratte
~ Tunnel im Hauptverkehrszug

Strate ( Option)

—a— Hauptverkehrszug Bahnanlage einschiieBlich Bahnho und Haltepunkt
eesee Hauptverkehrszug ober- und unterirdische Bahnanlage (Option)

Iel Betriebshof (&ffentlicher Personennahverkehr)

[ Verkenrsfiiche Flughafen

0 1.000 2.000

3.000m

Anlagen fiir Ver- und Entsorgung
Fléche fir Ver- und Entsorgung

Zweckbestimmung fir Anlagen fiir Ver- und Entsorgung

@ Elektroenergie
() Fernwirme
(O Wasser

S Abwasser

() Avfallwirtschaft

- Hochspannungsfreileitung

Griin- und Freiflachen
Grinflache
Zweckbestimmung fiir Griinflachen
7 Elave
7 Friedhof
.7 Parkanlage
“f: Dauerkleingarten
"1} Sonstiger Garten
00 Vemetzung von Griinflichen
Wiasserfldche, Fliegewasser

™1 Flache fir Ausgleichsmanahmen
i (in dieser Planfassung noch nicht enthalten)

4 Flache fir die Gewinnung von Bodenschatzen

Pferde-

rennbahn

Fléchen fiir Landwirtschaft und Wald

I Fiache fur Wald und Flurgehoize
Fliche fir die Landwirtschaft
fir Fléchen far die L

% Flache fiir gartenbauliche Erzeugung

¥ Fldche fiir den Weinbau

eeeee Grenze zwischen Zweckbestimmungen

und

(Generalisierte Darstellung)

Uberschwemmungsgebiet

Wasserschutzgebiet Zone If
I
| & Flora-Fauna-Habitat (FFH)-Gebiet
[ Naturschutzgebiet

| 1 Landschaftsschutzgebiet

' Flachenhaftes Naturdenkmal

[ Geschitzter Landschaftsbestandteil

(L8B! Léirmschutzbereich nach Flugldrmgesetz
s

Faktisches Vogelschutzgebiet

ich nach

(A
(8!

Bereich mit erhohter Fluglérmbelastung nach Regionalplan

[ Gebiet mit unterirdischen Hohlréumen
233 Altdeponie
(0 AMastenverdachtsfldche

Entwurf
Flachennutzungsplan
(Hauptplan)

Quelle:
Landeshauptstadt
Dresden

Bearbeitungsstand:
31.03.2013

Ubersichtsplan Gesamtstadt

(ohne Mafstab)

Projekt

Planbezeichnung

Auftraggeber

Diezqe|

Bestandssituation

Dresden - Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben
Integriertes Handlungskonzept 2014

Auszug Hauptplan Flachennutzungsplan

Auftragnehmer

STESAD K-

Landeshauptstadt Dresden
Geschéftsbereich Stadtentwicklung
Stadtplanungsamt

Treuhdnderischer Sanierungstrager und
Treuhanderischer Entwicklungstrager
der Landeshauptstadt Dresden

Programmgebiet *Soziale Stad®
Dresden -Prohlis / Wahngebiet Am Koitschgraben
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Legende

Eigentumsformen

Offentliche Eigentumer
Bundesrepublik Deutschland
Freistaat Sachsen
Landeshauptstadt Dresden
- Stéadtische Betriebe und Gesellschaften

Eigentum des Volkes

Wohnungs- und Siedlungsunternehmen

. WoBA

Wohnungsgenossenschaften

Sonstige Unternehmen (ohne Wohnungsunternehmen)

- Private Haushalte (naturliche Personen und Personengemeinschaften)
- Kirchen, Religionsgemeinschaften

Treuhand, Bundesanstalt fur vereinigungsbedingte Sonderaufgaben
- Sonstige Eigentumer
E Eigentumer unbekannt (z.B. herrenlos)

Grenzen

E Gebietsgrenze Gesamtférdergebiet

~—

Abgrenzung der
L——__l Teilgebiete / Schwerpunktbereiche

1 Prohlis
2a Wohngebiet Am Koitschgraben
2b Zwischengebiet

|
M:\SEN02_Stadtebauliche Planung und Beratung\Soziale

Stadt\Prohlis_Koitsch\2014\AnderungGBUmlauf\Plane\Anlage3\201403_Anlage3
_Eigentumsformen.dwg

Projekt

Dresden - Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben
Integriertes Handlungskonzept 2014

Bestandssituation
Planbezeichnung
Eigentumsformen
Auftraggeber Auftragnehmer
STESAD KE-
Landeshauptstadt Dresden Treuh&nderischer Sanierungstrager und
Geschaftsbereich Stadtentwicklung Treuhénderischer Entwicklungstrégjer

Stadtplanungsamt der Landeshauptstadt Dresden




VB-Plan Nr. 680,
Dresden Strehlen, Wohnanl.
Otto-Dix-Ring / West

- Rechtskraft seit 05.06.2009

- Eigenheimbau in Form von EFH / DH
- Baugebiet iiberwiegend realisiert

B-Plan Nr. 202,

- Bodenordnung initiiert

Dresden Strehlen Nr. 1,

Reicker Str. / Otto-Dix-Ring
- Rechtskraft seit 07.05.2009

- Gewerbe- und Wohnbauflachen

- Eigenheimbau in Form von EFH, RH und DH

oqeng-1auIenO-u0

Rahmenplan Nr. 789,
Dresden-Reick/Strehlen/Gruna
Wissensstandort Dresden-Osi

-SB/065/2013

gebilligt vom Ausschuss Stadtentwicklung und Bau

am 24.04.2013

- Revitalisierung der Brachflachen
- Einordnung gewerblicher Bauflachen
- Neustrukturierung soziale Infrastruktur

1| -Rechtskraft seit 10.08.2000
- Bauvorhaben realisie|

VE-Plan Nr. 543, Dresden-Strehlen,
. | Versorgungszentrum
| Reicker StraBe / Otto-Dix-Ring

S

Naturdenkmal - ND 8
Naturpark Prohlis

- bauliche Entwicklung ausgeschlossen
- Lebensraum fiir artenreiche Tierwelt

B-Plan Nr. 159,
Dresden-Reick Nr. 3,

Gewerbepark Reick Il

-friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit
vom 11.05.-16.06.2009

- stadtebauliche Neuordnung

- gewerbliche Bauflachen / Gewerbegebiet

- Weiterbearbeitung erfolgt zeitnah

Stadtebaulicher Rahmenplan Nr. 745,

"Prohliser Allee”

- Teil des Ideenwettbewerbs "Prohliser Allee”

- Entwicklung einer urbanen Verbindung zwischen
Jacob-Winter-Platz und Albert-Wolf-Platz

- stadtebauliche Entwicklung des Albert-Wolf-Platzes

- Realisierung in Bauabschnitten

mit Beginn 2001 - 2008
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]

oqens 1ob1eqx08
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T
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JURTATHTERNa AT
oyens joplemaIsuld

D

T
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T
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B-Plan Nr. 105, Dresden-Reick,

Miigelner Str./Siidseite
- Satzungsbeschluss 25.06.2009

B-Plan Nr. 100,
Dresden-Prohlis Nr. 1,

VKBV Langer Weg

- Aufstellungsbeschluss 09.06.2004

- Sicherung der fur den Ausbau
erforderlichen Verkehrsflachen

- Bearbeitung ausgesetzt bis zur
Entscheidung tiber Ausbaustandard

NG

ol JosiuoId

B-Plan Nr. 118,
Dresden-Niedersedlitz, Nr. 5
Niedersedlitzer Str./Langer Weg
- frilhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit
vom 10.12.1999 bis 10.01.2000
- Entwicklung eines Gewerbegebietes
- befindet sich in rechtswirksamen Uber-
schwemmungsgebiet

B-Plan Nr. 509,
Dresden-Prohlis Nr. 2,
Westseite Langer Weg /Senftenberger StraBe

Legende:

Teilgebiete:

pr———

i 1 Prohlis
1 1

becmead

pm=———g
1 1

-
1
1
(]
(]
1

=

Zwischengebiet

Rahmenplane

B =

Wald

Kleingartenvereine

Gebietsgrenze

Handlungsschwerpunkte

31

MNSENO02_Stéadtebauliche Planung und Beratung\Soziale

B-Plane (Bebauungsplane)

Programm "Soziale Stadt"

i 1 Wohngebiet Am Koitschgraben

VB-Pléne (Vorhabenbezogene Bebauungspléne)

Erhaltungssatzung / Historische Dorfkerne

Naturdenkmale gem § 21 SéchsNatSchG

Geschiitzte Biotope gem § 26 SachsNatSchG

Wohngebiet Am Koitschgraben bzw. Prohlis

Stadt\Prohlis_Koitsch\2014\AnderungGBUmlauf\Pldne\Anlage4\201304_Anlage4 _Satzungen.dwg

Ubersichtsplan Gesamtstadt
(ohne MaBstab)
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Projekt

Dresden - Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben
Integriertes Handlungskonzept 2014

Bestandssituation

Planbezeichnung

Ubersichtskarte Satzungen, Planungen, Beschliisse

Auftraggeber

Dresden.

Landeshauptstadt Dresden
Geschéftsbereich Stadtentwicklung
Stadtplanungsamt

Stand November 2013

Auftragnehmer

STESAD K-

Treuhanderischer Sanierungstrager und
Treuhanderischer Entwicklungstrager
der Landeshauptstadt Dresden

MaRBstab M 1: 7.500
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Legende:
Spiel- und Sportanlagen

@ Spielplatze
. Freibad/Schwimmbhalle
Sportanlage (Sporthalle/Sportplatz)

HauptverkehrsstraBennetz

I BundesstraBe
[ HauptverkehrsstraBe

= strafenbegleitender Radweg (z. T. Geh- und Radweg)

—  Gehweg mit "Radfahrer frei"

= gemeinsamer Geh- und Radweg

*
\
. Koitschgraben \

4
4

offentlicher Personennahverkehr

s Strallenbahn
_@ S-und Eisenbahnstrecke mit Haltepunkten

Haltestelle des 6ffentlichen Personennahverkehrs

® Taxistandort

@ @ Car-Sharing Standort / potentielle weitere Standortevorschléage

Park+Ride (P+R) und Bike+Ride (B+R) Standorte

Gebaude

BurdXI0-ONO

N

KITA

=

3
Hort

id

Grundschule
Oberschule
Gymnasium

Férderschule
Kirchen und religiése Einrichtungen

Stadtteiltreff (Kultur/Freizeit/Konatktstellen fiir Birgerinnen und Biirger)

Bibliothek

Gemeinbedarfseinrichtungen mit speziellen Angeboten fiir...

HHHECRR0 68

Kinder
Jugendliche

' Familien
DVB Betriebshof Reick

Seniorinnen und Senioren
Auslénderinnen/Auslédnder/Migranten/Migranten

Menschen mit Behinderungen

22808

bei den dargestellten Zuweisungen handelt es sich um die vorrangig
angebotenen Nutzungen; alle Einrichtungen kénnen selbstversténdlich
auch von weiteren Personengruppen, insbesondere von Menschen mit
Behinderungen, Auslanderinnen, Ausldndern, Migrantinnen und
Migranten genutzt werden

Umweltzénﬁum Dresden-
AuRenstelle Prohlis
"Alte Ziegelei"

Stadtteilpragende Einrichtungen

. Koitschgraben
Renaturierter Gewasserlauf
Geberbach
Renaturierter Gewasserlauf

Gamigstra®e

Spreewalder Strage

Geo,
"9-Pallitzscy, S
e

"Prohliser
Waldchen"

2}

Palitzschhof
Standort fir Soziokultur & kulturelle Bildung,
Galerien & Ausstellungen, Museum

Flachennaturdenkmal "Naturpark Prohlis "
mit dem Umweltzentrum Dresden, AuBenstelle"Alte Ziegelei"
Kontaktzentrum Umweltbildung

"Prohliser Waldchen"
geschutzter Landschaftsbestandteil

I |
(g A A i i)

.||
%

Il
T
Al

{ “., QM Prohlis

%
Spreewalder Stralte

Prohliszentrum
zentrale Anlaufstelle im Viertel mit verschiedenen Sozialeinrichtungen
und anderen Gemeinbedarfseinrichtungen (Torhaus),

Otto-Dix-Center (0.D.C.)
zentrales Stadtteilcenter mit Nahversorgungsfunktion, Stadtteilzentrum
und Veranstaltungsort , integriertes Alten- und Pflegeheim

leubnitz-treff
Stadtteilcenter mit Nahversorgungsfunktion N

E Gebietsgrenze
Programm "Soziale Stadt"
E Handlungsschwerpunkte Wohngebiet
Koitschgraben bzw. Prohlis

M:NSENO2_Stadtebauliche Planung und Beratung\Soziale
Stadt\Prohlis_Koitsch\2014\AnderungGBUmlauf\Plane\Anlage5\201403_Anlage5 _Infrastruktur.dwg

Ubersichtsplan Gesamtstadt
(ohne MaBstab)
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Projekt

Dresden - Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben
Integriertes Handlungskonzept 2014

Bestandssituation
Planbezeichnung
Infrastruktur
Auftraggeber Auftragnehmer
STESAD EE-
Landeshauptstadt Dresden Treuhanderischer Sanierungstrager und
Geschaftsbereich Stadtentwicklung Treuhanderischer Entwicklungstrager
Stadtplanungsamt der Landeshauptstadt Dresden
Stand November 2013 MaRBstab M 1: 7.500
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sonstige Dienstleistung
Einzelhandel
handwerkliche Dienstleistung
freie Berufe (Rechtsanwalte/Ingenieure)
Gastronomie/Beherbergung/ Freizeit
Versicherungen/Finanzen/Immobilien
GroBhandel
Bau/Industrie
Gesundheitsdienstleistungen/Arzte
KFZ-Handel/KFZ-Reparatur

Wohnen

sonstige Nutzungen

z. B. Gemeinbedarfseinrichtungen wie Schulen, Kitas,

Kinder-/Jugendtreffs (Vergleich Infrastrukturplan, Anlage 5)
. Q> \ A 2 und Nebengebaude
& 4 S e N 2 = "N
Otto-D-RING SN 5 / p \ /

-

JENCCEERD NN

Burd-xia-ON0

‘pgRluIXeS-PRUCD

Gewerbeverteilung im Gebiet Am Koitschgraben

KFZ Handel

sonst. Dienstleistung
27%

Gesundheits-
dienstieistungen.
Arzte
8%

Versicherungen
Finanzen
Immobilien
2%

Gastronomie.
Beherbergung
Freizeit
13%
handwerkliche. freie Berufe
Dienstleister (Rechtsanwalte,
0%

Ingenieure)
] 0%
Tankstelle

Han,

— Sy~ & ~ ' Gewerbeverteilung im Zwischengebiet
/ 5 IR S -~ i ’ -

KFZ-Handel
KFZ-Reparatur. sonst. Dienstleistung
14% 26%

Gesundheits-
dienstleistungen
Arzte

Versicherungen

Finanzen

Immobilien
5%

Gastronomie.
Beherbergung
Freizeit
7%

frele Berufe handwerkliche
Di

Ingenieure) %
5%

Gewerbeverteilung im Gebiet Prohlis

KFZ Handel
KE2Roparsur sonst. Dienstleistung
Gesundheitsdienst-
leistungen

Arzte
30%
Hornbach

Baumark} -
%

ogens JeplEMOISU

handwerkliche
Dienstleistungen
7%
B e
Imm:a/l:illen Beh;g%%”"g 3%
%

Lageplanausschnitt Lageplanausschnitt ' S \ ” '
Zentrum 0.D.C Prohliszentrum / 2 &,

M 1:2.500 M1:2.500 !

Gebietsgrenze
Programm "Soziale Stadt"

Handlungsschwerpunkte Wohngebiet

Koitschgraben bzw. Prohlis
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Projekt

Dresden - Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben
Integriertes Handlungskonzept 2014

- 9 . @7\ g & ) Q' 2 ‘ ~/ U . . : Landeshauptstadt Dresden
Y Q, S Q7 Y G /)R o l 2 ) 3 7 2 7 { . )
Spreewalder Stralte Ve Soul S SO ‘ '

Geschaftsbereich Stadtentwicklung Treuhanderischer Entwicklungstrager

X X > 2 / Stadtplanungsamt der Landeshauptstadt Dresden

Stand November 2013 MaRstab M 1: 7.500

Treuhdnderischer Sanierungstrager und

Bestandssituation
Planbezeichnung
Wohnen und Gewerbe
é Auftraggeber Auftragnehmer
= STESAD -
3
-
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=
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energetische Sanierung 129. Grundschule, 2012 /\ /
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| Freiflachengestaltung fiir Freizeit und Sport /2001

ecke / 2001 |

\G\est/altung, Uberdachung Jugendtreff / 2001 |
)

Freiﬂéchengestaltur}g mit Neubau @
Skaterpark /2001

flachenhafter Geb&uderiickbau 2011 - 2013 ‘

Riickbau von 1.302 Wohnungen

Umbau / Sanierung generationsibergr.
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\\ reiflachenaufwertung / 20062007 (2D)(22)
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Gebéudeabbruch / 2010
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3 Grundhafte Sanierung Niedersedlitzer Strale/
Q7 / Senftenberger Strale / 2011-2013
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Brachflachengestaltung / 2002
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Gebietsentlassung
ehem. Sternhausgebiet ;

Hurt Tusholsky-Sirage

flachenhafter Geb&uderiickbau 2006 - 2011
Riickbau von 1.652 Wohnungen

Legende:

Abgeschlossene Fordermalnahmen der stadtebaulichen Erneuerung im
Programmgebiet der "Sozialen Stadt" Prohlis/Wohngebiet Am
Koitschgraben in den Jahren 2000-2013

Stadtteile mit besonderen Entwicklungsbedarf - "Die Soziale Stadt"

|:| abgeschlossene MaBBnahmen "Soziale Stadt"
MaBnahmenbeschreibung mit Umsetzungszeitraum

"Stadtumbau Ost", Programmteil Aufwertung

|:| abgeschlossene MalBnahmen "Stadtumbau Ost"

Umsetzungszeitraum

"Stadtumbau Ost", Programmteil Riickbau

Bestandsfotos abgeschlossener MaBnahmen "Soziale Stadt"

@ Gebauderiickbau, Umsetzungszeitraum 2003 - 2011

Gebietsgrenze
Programm "Soziale Stadt"

Teilbereich Wohngebiet Prohlis

Ipipi]

Teilbereich Wohngebiet Am Koitschgraben

M:NSENO2_Stadtebauliche Planung und Beratung\Soziale
Stadt\Prohlis_Koitsch\2014\AnderungGBUmlauf\Plane\Anlage7\201403_Anlage7 _Abgeschl_Massnahmen.dwg

Ubersichtsplan Gesamtstadt
(ohne MaBstab)
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Projekt

Dresden - Prohlis/ Wohngebiet Am Koitschgraben
Integriertes Handlungskonzept 2014

Bestandssituation

Planbezeichnung

Abgeschlossene MalBnahmen

Auftraggeber Auftragnehmer

STESAD K-

Treuhdnderischer Sanierungstrager und
Treuhdnderischer Entwicklungstrager
der Landeshauptstadt Dresden

Dresden.

Landeshauptstadt Dresden
Geschéftsbereich Stadtentwicklung
Stadtplanungsamt

Stand November 2013 MaBstab M 1: 7.500
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Legende:

Charakteristik

- zentrale Bereiche Stadtteilzentren
(0.D.C./Prohliszentrum/Stadtteilleben)

|:| Wohnen

,:l groRflachige Gemeinbedarfsstandorte

- zusammenhangende Gewerbe- und Handelsorte

- groRflachige Griin- und Freirdume
potentielle stadtebauliche Entwicklungsflache

(o ®e Griinverbindungen

l:l Zwischengebiet mit Wohnfunktion und vereinzelten
Gewerbestandorten

Gebietsgrenze
@ Programm "Soziale Stadt"

Handlungsschwerpunkte
Wohngebiet Am Koitschgraben bzw. Prohlis

M:\SE\02_Stadtebauliche Planung und Beratung\Soziale
Stadt\Prohlis_Koitsch\2014\AnderungGBUmlauf\Plane\Anlage8\201403_Anlage8 _staedtebaulStruktur.dwg

Ubersichtsplan Gesamtstadt
(ohne MaBstab)

Projekt

Dresden - Prohlis/Wohngebiet Am Koitschgraben
Integriertes Handlungskonzept 2014

Konzeption

Planbezeichnung

Stadtebauliche Struktur

Auftraggeber

Dreeqeu”

Landeshauptstadt Dresden
f Geschéftsbereich Stadtentwicklung

Stadtplanungsamt

Auftragnehmer

STESAD K-

Treuhédnderischer Sanierungstrager und
Treuhédnderischer Entwicklungstrager
der Landeshauptstadt Dresden
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LEGENDE

Ubersicht der MaBnahmen ab 2014

Grunderwerb (P_2)

@ | Grunderwerb "Biirgerhaus", GamigstraBe 26

OrdnungsmaBnahmen (P_3)

Herstellung und Anderung von ErschlieBungsan-
lagen sowie Aufwertung und Schaffung von Griin-
und Aufenthaltsbereichen

StraBen und FuBwege

B
@
B

Gestaltung éffentlicher Griin- und
Freizeitflachen, Platze und StraBenrdume

Gestaltung von privaten, éffentlich
zuganglichen Freiflachen

BaumaBnahmen (P_4)

. Erneuerung von Gebauden fiir
Gemeinbedarfs- u. Folgeeinrichtungen

7 (Ersatz)Neubau sozialer/kultureller
/1 Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen

7 weitere Option fiir Gewerbe und/oder
/' weitere Nutzungen

SicherungsmaBnahme (P_5)

keine EinzelmalBnahmen dargestellt -
derzeit nicht relevant

Sonstige MaBnahmen (P_6)

u Einsatz eines Quartiersmanagements/
Stadtteilmarketings

Albert-Wolf-Platz @ weitere nicht-investive Projekte (P_7)

weiterhin werden zahlreiche nicht-investive Projekte
zu den folgenden Themenschwerpunkten durchgefiihrt:
- Beteiligung /Stadtteilleben/Integration
- Angebote fiir Kinder/Jugendliche/Familien
- Lokale Wirtschaft/Beschdftigung./Qualifizierung
-> siehe dazu Kapitel 5
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Projekt

Dresden - Prohlis/ Wohngebiet Am Koitschgraben
Integriertes Handlungskonzept 2014

Konzeption

Planbezeichnung
MaBnahmenplan Entwicklungsschwerpunkt Prohlis

Auftraggeber Auftragnehmer
Dresden. STESAD K-
Landeshauptstadt Dresden Treuh&nderischer Sanierungstrager und
Geschéftsbereich Stadtentwicklung Treuhénderischer Entwicklungstrager
Stadtplanungsamt der Landeshauptstadt Dresden
Stand November 2013 MaBstab M 1:7.500




B - Plan Nr. 202
Status: Rechtskraft
seit 07.05.2009
Darstellung: Gestaltungsplan
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Untersuchungskorridor

Bahnunterfiihrung in
Richtung Liebstddter Strale

|d-Strafte

Freizeitsportplatz

genaue Verortung wird

konkretisiert

im Zuge der weiteren Planung

Dohna

Am Ang

Gamigstrale

LEGENDE

Ubersicht der MaBnahmen ab 2014

Grunderwerb (K 2)

keine EinzelmalBnahmen dargestellt -
im Zusammenhang mit weiteren Projekten méglich

OrdnungsmaBnahmen (K 3)

Bodenordnung

7 Neuordnung Wissensschaftsstandort
7/ Dresden-Ost (Rahmenplan Nummer 789):
mogliche Baufelder mit ErschlieBungsanlagen

Herstellung und Anderung von ErschlieBungsan-

lagen sowie Aufwertung und Schaffung von Griin-
und Aufenthaltsbereichen

StraBen und FuBwege

Vorbehaltsflachen fur
StraBenneubau

und Freizeitflachen, Platze
und StralRenrdume

% Gestaltung von privaten, 6ffentlich

E Gestaltung 6ffentlicher Griin-

zuganglichen Freiflachen

Gebauderickbau

BaumaBnahmen (K 4)

. Erneuerung von Gebauden fiir Gemein-
bedarfs- u. Folgeeinrichtungen

7/ weitere Option fiir Gewerbe und/oder
7/ weitere Nutzungen

SicherungsmaBnahme (K 5)

keine EinzelmaBBnahmen dargestellt -
derzeit nicht relevant

Sonstige MaBnahmen (K _6)

u Einsatz eines Quartiersmanagements/
Stadtteilmarketings

weitere nicht-investive Projekte (K 7)

weiterhin werden zahlreiche nicht-investive Projekte
zu den folgenden Themenschwerpunkten durchgefiihrt:
- Beteiligung /Stadtteilleben/Integration
- Angebote fiir Kinder/Jugendliche/Familien
- Lokale Wirtschaft/Beschdftigung/Qualifizierung
->siehe dazu Kapitel 5

MaBnahmenummer /
geplanter Realisierungszeitraum

- kurzfristig (2014)

K_3.2.

mittelfristig (2015-17)

langfristig (nach 2017)

Gebietsgrenze
Programm "Soziale Stadt"

E Handlungsschwerpunkt
"WG Am Koitschgraben"

MASEN02_Stadtebauliche Planung und Beratung\Soziale
Stadt\Prohlis_Koitsch\2014\ AnderungGBUmlauf\Plane\Anlage10\201403_Anlage10_MaBnahmenKoitsch.dwg

Ubersichtsplan Gesamtstadt
(ohne MaBstab)
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Projekt

Dresden - Prohlis/ Wohngebiet Am Koitschgraben
Integriertes Handlungskonzept 2014

Konzeption

Planbezeichnung

MaBnahmenplan "WG Am Koitschgraben" - Zwischengebiet

Auftraggeber Auftragnehmer

STESAD K-

Landeshauptstadt Dresden Treuhdnderischer Sanierungstrager und
Geschéftsbereich Stadtentwicklung Treuhanderischer Entwicklungstrager
Stadtplanungsamt der Landeshauptstadt Dresden

Stand Marz 2014 MaRBstab M 1: 7.500




	soz stadt_prohis_koitschgraben_Fortschr_ Int Handlungskonzept Prohlis_Am Koitschgraben_März 2014
	Anlage1_Lageplan
	Anlage2 _Flaechennutzungsplan
	Anlage3 _Eigentumsformen
	Anlage4 _Satzungen
	Anlage5 _Infrastruktur
	Anlage6 _Wohnen_Gewerbe
	Anlage7 _abgeschlosseneMaßnahmen
	Anlage8 _staedtebaulStrukturen
	Anlage9 _MassnahmenProhlis
	Anlage10_MaßnahmenKoitschgraben

